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POLITIK 


So^aposUai abgezogen: Die 
„DDR* -faat ihre Sonder-Koatrol- 
lai vor und im Umfeld der.Standi- 
gen Vertretung in OstrBeriin ab- 
gezogen, betätigt Staatsminister 
Jeimingen . 


.h. - 


Kranker Tscberaenko: Augen- 
zeugen, berichten vom offenkun- 
dig. schlechten Gesundheitszu- 
stand.; des Kreml-Chefs. Beim 
Empfang für denspaniscbenKo- 
mg Juan Carios in Moskau habe er 
sich von zwei Leibwächtern stut- 
zen lassen, als er wenige Meter zu 
Fuß zurüekl&gen mußte. Tm ver- 
gangenen Jahr war Tschemenko 
zweimal erkrankt gewesen; er hat- 
te sich drei Manafo nicht in der 

Öffentlichkeit gezeigt (S. 8) - 

Strauß: Der CSU-Vorsitzende 
warnt davor, die für 1988 geplante 
Steuerreform durch anderweitige 
Steuererhe bu ngen zufmanziereh. 

cs. 3) ' - 

öf&umgspolitik: China werde sei- 
ne FoEtfls: der Offatcpg zumWe- 
jsten fbrteetzen, versichert der 
stellvertretende Ministerpräsi- 
d ent Li Peng bei präg™ Besuch, in 
Stuttgart. 

Krimhabtatistab Die Zahl der 
registrierten Straftaten ist 1983 
um 1,2 Prozentauf 4 345 107 Fälle 
gestiegen; damit setzt sich der an-' 
steigende - Trend vergangenener 
Jahre durch, allerdings wurde der 
geringste Anstieg seit 1973 ver- 
zeichnet (S. 4) ■ 


Staatschef Khamenei hat den ara- 
bischen Anrainerstaaten am Golf 
mit einer Blockade des gesamten 
Tankerverkehrs durch die Straße 

von Honnuz gedroht (S. 5) 

+ . • , 

Nicaragnar Die tJSÄ wollen die 
eizotweilige Verfügung des Inter- 
nationalen Gerichtshofs in Den 
Haag gegen.die Verminung nica- 
raguanischer Häfen respektieret, 
gebeut aber offenbar davon aus, 
daß der Gerichtshof in «nw end- 
gültigen: Entscheidung seine Zu- 
ständigkeit verneint (S. 5) 


* ..„4 


Das von 

dien. Demcäpraterr dominierte Re- 
dezit Reagans Hilfsprogr amm von 

L3 MiiKawHAn Dollar.- 


Europa: Ausweiskontroßen bei 
Bürgern- der EG-Staaten sollen 
-vorerst nicht abgeschafft, jedoch 
anfein Mindestmaß reduziert Wiar- 
den: Dasäeht ein Resolutionsent- 
wurf vor r den die EG- Außenmini- 
ster Anfang der Woche beraten: 
wollen.' ■■ 7 ■ ■ 

■ " * ■ 

Libano n: In Beirut und Umge- 
bung sowie in der Hafimsladt Tri- 
poli brachen neue Gefechte aus, 
wahrend das neue Kabinett über 
die Befriedung des Landes beriet 


Bundesmnenminister 
Zimmermann zu Besuch nach 
China. - Der irische Präsident Pa- 
trick HiBery m Bonn. 



ZITAT DES TAGES 


99 Unsere Truppen sind hier, 
weil an der innerdeutschen Gren- 
ze auch die vitalen Interessen der 
Vereinigten Staaten verteidigt 
werden - _ 99 


■ NATO -Oberbefehlshaber Generäl Ber- 
nard Rogers in einem Exkhräv-Interview 
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5 Umwelt: Fast 70 Prozent d^- Au- 
tofahrer sind bereit im'lntaeSse 
eines besseren-UmsrelfeäHitzes 
höhere Kosteazutrageri. (S.-9V 

US-Zmsen: -Brasilien 'hat in Wa- 
shington ofBaell "gejgen r die US- 
Fmanzpohtik .protestiert; Die. 
jüngste Erhöhung der Prime Rate 
wurde aLs „Stßrfaöor^ veraiteilt 

* ■ . ■ ■ i 

Höhere Rendite: 8,21 Prozent 
Rendite bringt die neue Bahnan- 
leihe in Bäte touBTS' M illionen 

'■dm;---- 1 '--' -- • 


-rllisc'Tlnairrierimg: Auf rhehr in- 
.■terhatipn^Zörückhaltung beim . 
Einsatz; vütii Elri^cklungshilfe-' 
-geldem für kommerzieBe Projek- 
te in dö Dritten Weit will Bonn 

bei der OECD dringen. (S. 9) .. 

■ 

- Börse; Zum Wochenende hat sich 
die Abwärtsbewegung änden Ak- 
- tion&ärkten verlangsamt Der 
Rentenmarkt war schwach. 
WELT-Aktienindex 149,7 (150,5). 
DolUänmttdkurs.. 2,7722 (2,7885) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
372,50 (371,75) Dollar.. . 


KULTUR 


• ■ ■ 

Knust nnd Sport Von den Kubi- 
sten bis zu den Surrealisten, von 
den Naiven bis zu den Futuristen 
- sie alle haben sch in der einen 
oder anderen Form mit dem The- 
ma Sport beschäftigtTSneh ein- 
drucksvollen Überblick bietet die 
AngtpTinrig „Art et' Sport* in 

Mons. (S. 15) 


1 r • ' ^ 

Fälschung: Einem Mülionenbe» 
trug wäre um ein Haar das Pariser 
Museum für Moderne Kunst auf- 
gesessen. Es hatte sich «im Kauf 
von drei angeblichen Werken des 
MälereMondiianffii^ 
zwei Millionen Mark bereiterklart, 
dann aber in letzter Minute Zwei- 
fel bekommen. (S. 15) 


SPORT 


«Held von Bern* tot: Toni Tiirek, 
Torwart .- der • ' . deutschen 
Wattmeisterschafts-Mannschaft 
von 1954, ist im Alter von 65 Jah- 
ren in Neuss gestorben. Xurek be- 
stritt 20 Länderspiele. 


Bundesliga: ■ Abstiegskandidat 
Kickers Offenbach verlor gestern* 
abend in einer vorgezogenen: 
spannenden Buhdesliga- 

Begegnung gegen Werder Bremen, 
mit 3:7 Toren. 


AUS ALLER WELT 


Atomtest-Opfer: Schadensersatz 
in Höhe von 2,6 Millionen Dollar 
hat ein US-Richter neun Personen 
zugesprochen, die. durch Atom- 
versuche des Militärs über der 
Wüste von Nevada in den 50er 
Jahren an Krebs erkrankt waren. 


„Strandsterbes“: Die Sandsträn- 
de der" Ende werden mit großer 
Geschwindigkeit abgetragen, 
stellten Experten fest (S. 16) 

m 

Wetten Weiterhin bewölkt, gele- 
gentlich Regen. 7 bis 12 Grad. 


■ 

Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Wendtrdnes Soziali- Anto-WELT: Dynamische Tech- 
stertA. Graf Kageneck zur künfti- nik bei Daimler Benz; noch mehr 
.genPoUtiklfittenäiids . S.» Kraft durch Vierventiler S.I7 

Wie war das ? Als der Internatio- 
nale .Gerichtshof nach Den Haag 
tam. Von-B. Radke - S. 3 


aus 


Fernsehen: Perlenschnur 
Tänzen und Gesängen; Strawins- 
kys „PulcineDs“ - 


Bayern: Ein Gesetzentwurf zur 
Medienentwicklung bietet Anlaß 
7nm IrnlblrfweD Ärger 


Geistige WELT. Was einen 
Schriftsteller .vom Kanmchen- 
züchter unterscheidet . S.I 

Fonnu Personalien und Leser- . Wissenschaft Ungarischer Bio- 
briefe an die ■ Redaktion der .* Chemiker entratselfe das Gebeim- 
WELT. Wort desT&ges . >7 nis derAmati-Geigen S.IV 

Born: Affäre um Loge «P2 U bela- WELT des Buches: WOliam Gol- 
stet Regierung; Sozialdemokrat ding legt, zwei neue Romane auf 
Longo beschuldigt S. 8 . einmal vor - S. V 

Pni«r Jetzt werden auch die Of5- Köind i iiun kt: A m eri k a und der 
ziere rar Stratkräfte vertieren an Dollar-Kurs geben die Ausschläge 
Popularität V. *«• . auf dem Galeriemarkt S. VH 


Moskau fährt gegenüber dem 
Westen einen härteren Kurs 

Olympia-Boykott Teil* einer veränderten Strategie / Samaranch klagt an 


DW. Beim /Moskau 
Die Moskauer Außenpolitik ver- 
härtet sich nach Ansicht westlicher 
Diplomaten in dm* Hauptstadt der 
UdSSR gegenwärtig nach allen Sei- 
ten. Der Ohnypia-Boykott, die Absa- 
ge einer Ministerreise nach China, die 
Verstärkung der in Afghanistan ste- 
henden Einheiten der Roten Armee 
und die Angriffe auf den verbannten 
Regimekritiker Andrej. Sacharow 

weiden als Entscheidung auf höch- 
ster Ebene eingeschätzt, die sowjeti- 
schen Interessen noch kompromißlo- 
ses' zu vertreten. 

.Wir haben eine umfassende Über- 
prüfting der sowjetischen Außenpoli- 
tik seit dem Amtsantritt Tscbemen- 
kos im Februar erwartet“, erklärte ein 
Diplomat Die Ereignisse der vergan- 
genen Tage ließen darauf schließen, 
daß dies jetzt eingetreten sei „Das 
Ziel ist eine härtere, aggressivere und 
bestimmtere Haltung.” Dabei werde 
eine Minderung des Ansehens und 
eine Verschlechterung der Beziehun- 
gen zwischen Ost und West in Kauf 
genommen. „Der Boykott ist ein Be- 
weis dafür. In mancher Hinsicht kann 
er als vorsätzlicher Versuch gewertet 
werden, die USA zu ärgern und die 
Spannungen zu vertiefen”, sagte ein 
Diplomat 


Der Olympia-Boykott und die Ab- 
sage der China-Reise des stellvertre- 
tenden Ministerpräsidenten Archi- 
pow geben besonders starke Hinwei- 
se auf eine Verhärtung der sowjeti- 
schen Position. Noch am 24. April 
war in Moskau erklärt worden, das 
Problem der kritisierten Bedingun- 
gen bei den Spielen in Los Angeles 
könne gelöst werden. Und der Be- 
such Archipows war am 25. April be- 
stätigt worden, einen Tag vor Beginn 

SEITE 8: 

Reagans Brief 

der Reise des amerikanischen Präsi- 
denten nach China. „In beiden Fällen 
ist die Entscheidung zur Härte erst 
einige Zeit später gefallen“, kommen- 
tierte ein westlicher Beobachter. Auf 
jeden Fall deute alles darauf hin, so 
hieß es, daß Tschemenkos Führung 
eine weit militantere Außenpolitik 
verfolge, als sie in den vergangenen 
Jahren betrieben worden ist 
Vier Tage vor der Verkündung des 
Olympia-Boykotts waren der Frie- 
densnobelpreisträger Sacharow und 
seine Frau in der sowjetischen Presse 
scharf kritisiert worden. Eigentlich 
gab es gar keinen Grund, gegen die 
Sacharows zu diesem Zeiptunkt so 


vorzugehen. Der Kreml weiß, wie be- 
sorgt der Westen über das Wohlerge- 
hen der beiden prominenten Regi- 
mekritiker ist Daß die staatlich ge- 
lenkten Medien dennoch ihre Kampa- 
gne verstärkten, deutet auf Vorsatz 
hin. Die USA und ihre Verbündeten 
sollten also bewußt verärgert werden. 
„Moskau wül ihnen zeigen, daß es 
ohne Rücksicht auf ihre Gefühle das 
tut was es wül“, beschrieben diplo- 
matische Kreise das Kreml-Motiv. 

Die sowjetische Presse machte ge- 
stern abend US-Präsident Reagan 
persönlich für den Olympiaboykott 
verantwortlich. Die Nachrichten- 
agentur Tass warf Reagan vor, statt 
Terroristen unter Kontrolle zu halten 
und die Sicherheit aller Sportler zu 
garantieren, habe seine Regierung 
den Schutz von Banditen übernom- 
men, die „untragbare Bedingungen“ 
für die sowjetischen Sportler schaf- 
fen -wollten. 

Der Präsident des Internationalen 
Olympischen Komitees, Juan Anto- 
nio Samaranch, setzt seine letzte 
Hoffnung, die Sportler des Ostblocks 
zur Teilnahme an den Spielen in Los 
Angeles zu bewegen, auf eine Begeg- 
nung mit Kreml-Chef Tschemenko. 
Wie Samaranch am Freitag in Lau- 
• Fortsetzung Seit« 8 


Abschied von der Amnestie? 

Kohl sorgt sich am die Koalition / Präsidium der Freien Demokraten tagt am Sonntag 


und Führungskräfte 


DW.Bonn 

Die Frage, wie sich die FDP gegen- 
über dem geplanten Amnestiegesetz 
für Steuersünder im Zusammenhang 
mit Parteispenden verhalten wird, 
rückt immer starker in den Mittel- 
punkt des Interesses. Bundeskanzler 
Helmut Kohl macht sich offensicht- 
lich große Sorgen über das Votum 
des Koalitionspartners. Alarmiert von 
Meldungen über eine zunehmende 
Ablehnung des Vorhabens bei der 
FDP, rief Kohl noch vom CDU-Par- 
teitag in Stuttgart aus den FDP- Vor- 
sitzenden- Genscher an. Genscher ver- 
sicherte dem Kanzler, er sei um eine 
Stabüisieruhg der Diskussion be- 
müh tKahl hatte angekündigt er wer- 
de im Bundestag für die Amnestie 
sprechen. 

Die . „Büd “-Zeitung berichtete, 
Kohl und Genscher seien zu dem Er- 
gebnis gekommen, daß der Gesetz- 
entwurf zurückgezogen werden müs- 
se, falls die .Mehrheit im Bundestag 
fraglich werde. Kohl ließ dementie- 
ren. 

- Nach den bis gestern vorliegenden 
Informationen wollen zdm der 35 
FDP-Bundestagsabgeoidneten gegen 
das Gesetz stimmen oder aber 


Stimmenthaltung üben. Urnen wer- 
den sich voraussichtlich noch weitere 
anschließen. Der Bundesvorstand der 
FDP-N achwuchsorganisation Junge 
Liberale erklärte, daß die Amnestie- 
plane „strikt abgelehnt“ würden. Vor 
dem Hintergrund dieser Kritik wurde 
das eliköpfige Parteipräsidium nach 
Bonn eingeladen 

Bereits am Donnerstag vor einer 
Woche hatten als erste der stellvertre- 
tende Parteivorsitzende Gerhait Ru- 
dolf Baum, Burkhard Hirsch und Hil- 
degard Hamm-Brücher bei der Vorla- 
ge des Entwürfe auf einer Fraktions- 
sondersitzung deutliche Kritik ange- 
meldet Ihnen sind inzwischen die 
bisherige Generalsekretärin Irmgard 
Adam-Schwaetzer, Günther Berde- 
hom, Norbert Eimer, Klaus Jürgen 
Hoftie, Helmut Schäfer und Her- 
mann-Otto Solms gefolgt 

Mit zurückhaltenden Äußerungen 
zitierte der Hessische Rundfunk den 
Stuttgarter Regierungschef Lothar 
Späth. Der CDU-Parteitag, so Späth, 
habe zwar gesprochen, jetzt aber 
müsse die Bundestagsfraktion dar- 
über entscheiden. Wenn die FDP 
nicht mitziehe, werde dies ein Koali- 
tionsproblem werden. 


Oppositionsführer Vogel machte 
schwere verfassungsrechtliche Be- 
denken geltend, so daß auch die An- 
rufung des Bundesverfassungsge- 
richts „in Betracht kommt“. Man 
müsse zunächst abwarten, ob der 
Bundespräsident überhaupt bereit 
sei, ein solches „Schandgesetz“ aus- 
zufertigen, sagte Vogel der „Saar- 
brücker Zeitung“. Weiter stellt sich 
für ihn die Frage, ob man Karlsruhe 
nicht bereits vorher „gesondert anru- 
fen muß, um die Teilnahme von Kol- 
legen (an der Abstimmung) zu verhin- 
dern, die durch die Amnestie begün- 
stigt würden“. 

Schützenhilfe erhielten die Gegner 
des Vorhabens von seiten der katholi- 
schen und evangelischen Kirche. Das 
Sekretariat der Deutschen Bischofe- 
konferenz forderte, es müsse geprüft 
werden, „ob eine solche legislative 
Maßnahme den Gleichheitssatz des 
Grundgesetzes“ beeinträchtige. Der 
Präsident im EKD-Kirchenamt, Hart- 
mut Löwe, sagte, jenseits aller christ- 
lichen Empfindlichkeiten sei dieses 
Gesetz „von der allgemeinen 
moralisch-ethischen Überlieferung in 
unseren Breiten her schlechterdings 
untragbar“. 


Der Arbeitskampf wird härter 

IG Metall bestreikt Automobil-Zulieferer / Bundesverband Druck warnt Gewerkschaft 


DW.Bonn 

Der Arbeitgeberverband Gesamt- 
metall befurchtet, daß durch die von 
der IG Metall im Tarifgebiet Nord- 
württemberg/Nordbaden am Mon- 
tag beginnenden Schwerpunktstreiks 
schon Jtn wenigen Tagen die gesamte 
Automobllindustrie“ stillgelegt wer- 
den könnte. Die „gezielte Auswahl 
von Zulieferanten der Automobilin- 
dustrie“ verleihe dem Streik den 
„Charakter eines bundesweiten Ar- 
beitskampfes“. 

Als^ „scheinheilig“ wurde die Äuße- 
rung des IG-Metah-Vorsitzenden 
Hans Mayr bezeichnet, durch die Be- 
grenzung der Streiks solle den Arbeit- 
gebern die Möglichkeit zu einer baldi- 
gen Rückkehr an den Verhandlungs- 
tisch gegeben werden. 

Die . IG Metall hat gestern rund 
12 000 Arbeitnehmer aus zehn Unter- 
nehmen in N o rd wür ttemberg / Nord- 
baden zum Streik auf gerufen. In ins- 
gesamt 15 Werken dieser Zulieferer 
der Axztomobüindustrie soll von Mon- 


tag, null Uhr an die Arbeit ruhen. 
Unter den für den Streik ausgesuch- 
ten Unternehmen ist auch der Betrieb 
des Arbeitgeberverhandlungsfuhrers 
in Baden-Württemberg, StihL für die 
hessische Metallindustrie hat die Ta- 
rifkommission den Antrag auf Streik 
ab kommenden Mittwoch gestellt 

SEITE 4: 

GazMt» Nadelstiche 

In einer ersten Reaktion auf den 
Streikbeschluß hieß es gestern in In- 
dustriekreisen, die IG AArtall habe ei- 
nen „sehr wunden Punkt“ getroffen, 
da die Vorräte in der Automobilbran- 
che durchschnittlich nur für die Pro- 
duktion einer Woche reichten. 

Auf die Streikankündigung der In- 
dustriegewerkschaft Metall haben die 
Arbeitgeber mit einem erneuten An- 
gebot zum Gespräch reagiert. Die re- 
gionalen Verhandlungsführer von 
GesamtmetaU unterstützten gestern 
Stihl in einer Erklärung, nach dessen 


Auffassung nicht mehr regionale Ta- 
rifverhandlungen, „sondern nur noch 
Verhandlungen auf Spitzenebene“ zu 
einer Lösung des Tarifkonflikts füh- 
ren könnten. 

In der Druckindustrie setzte die IG 
Druck und Papier gestern ihre Ar- 
beitskam p fmaßnahme n fort Die Fol- 
ge: Eine Reihe von Zeitungen, Vor- 
nehmheit in Süddeutschland, werden 
auch an diesem Wochenende nicht 
erscheinen. Die Arbeitgeber hielten 
ihr Angebot, am 17. Mai noch einmal 
im Raum Frankfurt zu einem Spitzen- 
gespräch mit der Gewerkschaft zu- 
sammenzukommen, aufrecht Die 
zentrale Streikleitung der IG Druck 
und Papier will am Montag darüber 
entscheiden, ob der von den Arbeit- 
gebern vorgeschlagene Termin ak- 
zeptiert wird. Der Bundesverband 
Druck warnte noch einmal vor den 
„fatalen Folgewirkungen“ des Ver- 
haltens der Gewerkschaft und sprach 
von Kurzsichtigkeit 


Berlin ist Hort 


US-Innenmlnlster Clark bei 

F. DIED ERICHS, Berlin 

Am 35. Jahrestag der Beendigung 
der von den Sowjets verhängten 

Berlin-Blockade hat der amerikani- 
sche Innenminister William Claik die 
„fortdauernde Verpflichtung Ameri- 
kas für die Freiheit Berlins“ bekräf- 
tigt Clark eridärte auf der Gedenk- 
veranstaltung auf dem Mflitärflugha- 
fen Tempelho^ Berlin sei heute „ein 
Hort der Demokratie“ und zeige der 
Welt nnrnifiv ers tandlich, worum es 

'zwischen Ost und West gehe. Der 
amerikanische Politiker bezeichnete 
die alliierte ‘Luftbrücke, mit der die 
Berliner elf Monate läng versorgt 
worden waren, als «Mission des Frie- 
dens und der Anteilnahme“ . 

Heute sei „Berlins Zukunft sicher“, 
weil die' Westalliierten zu ihrer Ver- 
pflichtung gegenüber Berlin stünden, 
sagte Clark- Er warnte aber davor. 


zur Aufhebung der Blockade vor 35 Jahren 


daß „die früheren Gefahren erneut 
auftreten“ konnten. Deshalb müsse 
die Verteidigung noch stärker wer- 
den, um als Abschreckung wirksam 
zu sein- Die Anwesenheit der Alliier- 
ten in Berlin diene aber auch der 
Wahrung der deutschen Nation, be- 
tonte Clark. Der besondere Status 
Berlins und die Ausübung alliierter 
Rechte und Verantwortlichkeiten in 
allen vier Sektoren der Stadt verdeut- 
liche die gemeinsame Verpflichtung. 
daru beizutragen, Selbstbestim- 
mungsrecht und letztlich die Wieder- 
vereinigung des deutschen Volkes in 
Frieden und innerhalb einer europäi- 
schen Losung zu erlangen. 

Clark schloß mit den Worten Ro- 
nald Reagans, der anläßlich seines 
Berlin-Besuches vor zwei Jahren 
verkündet hatte: „Solange Berlin be- 


steht, kann es keinen Zweifel an der 
Hoffnung für die Demokratie geben.“ 

Der ehemalige französische Außen- 
minister Jean Sauvagnargues bezei- 
chnete das Ende der Blockade am 12. 
Mai 1949 als „Sieg über den Versuch 
der Sowjets, die geographische Ver- 
letzbarkeit der Stadt auszunutzen“. 
Die Alliierten batten jedoch die er- 
warteten Reaktionen gezeigt, die be- 
stimmt waren durch die Wahrung von 
Werten wie Freiheit und Würde. 

Berlins Regierender Bürgermeister 
Diepgen nannte die Luftbrücke „die 
Geb urts st unde des westlichen Bünd- 
nisses“. Sie habe aus Besatzungs- 
mächten Schutzmächte gemacht Die 
rief verwurzelte Freundschaft zwi- 
schen Berlinern und Schutzmächten 
werde Berlin in die Zukunft tragen. 
Seite 2 : Der ewige Dank 
Seite 3: Ein Pilot erinnert sich 


DER KOMMENTAR 





A us dem Gesetzesversuch 
zur Spenden- Amnestie läßt 
sich nach Tagen erregter Dis- 
kussion eine Lehre ziehen: Oh- 
ne die Übereinstimmung der 
wichtigsten Parteien, ein- 
schließlich der Opposition, läßt 
sich in dem Minenfeld hinter 
der Wamtafel: „Vorsicht, Partei 
und Geld“ nicht gut operieren. 
Die SPD, die heute wie ein fran- 
ziskanischer Bettelmönch ein- 
herschreitet, hat dies zu ihrer 
Regierungszeit beachtet. Sie 
suchte die Zustimmung der 
Union, als sie 1981 zu einer ver- 
gleichbaren Amnestie-Rege- 
lung ansetzte. Und sie war auch 
dabei, als das neue Gesetz über 
die Parteienfinanzierung ge- 
macht wunde. 

Die Amnestie läuft auf eine 
Zerreißprobe in der FDP hin- 
aus. Die Landesverbände sind 
in Aufruhr. Von den 35 Bundes- 
tagsabgeordneten wollen zehn 
die Spenden-Amnestie nicht 
mittragen. Es können noch 
mehr werden. Der Parteitag in 
zwei Wochen verspricht munter 
zu werden. Er wird der wichtig- 
ste in der Reihe der Parteikon- 
gresse. Vieles kommt in Mün- 
ster zusammen: Die Abneigung 
gegen den Gesetzentwurf, an 
dessen Vorgänger-Vorlage die 
FDP in der früheren Koalition 
1981 kräftig mitgewirkt hatte; 
die Kritik an Genscher, die nun 
ein Thema gefunden hat; 
schließlich die Angst vor der 


Zukunft - sie kann rabiat ma- 
chen. 

Von einer Koalitionskrise 
kann man nicht sprechen, wohl 
aber von ersten großen Schwie- 
rigkeiten in der Koalition. De: 
Kanzler hat gestern Genscher 
angerufen und nachgefragt, ob 
er in der fraglichen Sache des 
Partners noch sicher sein kann. 
Eine verbindliche Antwort ver- 
mag der FDP- Vorsitzende in 
dieser Lage nicht zu gehen. 
Genscher ist Chef einer verwun- 
deten Partei Ihr Wurzelwerk, 
ihre „grass-roots“, drohen re- 
gionsweise abzusterben. Dabei 
ist die Partei lebenswichtig für 
den Bestand der Regierung. Sie 
ist eine Alternative für bürgerli- 
che Wähler, die der christlichen 
Union ihre Stimme nicht geben 
wollen. Was an ihr zerfällt, zer- 
fällt am Ganzen. 

D abei bedeutet eine Krise, 
wie sie entstünde, wenn die 
Regierung mit dem Gesetz im 
Parlament scheiterte, nicht das 
Ende. Frühere Koalitionen 
überstanden ein Dutzend Kri- 
sen. Die Gesetzes vor läge, um 
die es geht, erweist sich jedoch 
als höchst unpopulär. Kondi- 
tionsschwache Parteien beiallt 
in solchen Lagen Nerven fieber. 
Die FDP sieht grün und rot. Ge- 
stern abend sah es so aus, als 
werde die Koalition den 
Amnestie- Entwurf zurückzie- 
hen, falls die Mehrheit gefähr- 
det ist. 


Angriffe auf 

Zivilmaschinen 

verboten 

DW. Montreal 

Die Internationale Zivilluftfahrt- 
Organisation (1CAO) hat in Montreal 
Müitäieinsätze gegen zivile Flugzeu- 
ge durch eine Änderung der Satzung 
für unzulässig erklärt Das Treffen 
war im Zusammenhang mit dem Ab- 
schuß eines südkoreanischen Passa- 
gierflugzeuges durch sowjetische 
Jagdmaschinen am 1. September 
1983 auf einen Antrag Frankreichs 
hin einberufen worden. Damals wa- 
ren alle 269 Insassen getötet worden. 

Eins timmig verabschiedeten die 
152 Mitgliedsländer, darunter auch 
die Sowjetunion, eine Vorlage, wo- 
nach ein Staat ein illegal in seinen 
Luftraum eingedrungenes Flugzeug 
lediglich zur Landung auffordern 
darf. Neben dem Verbot des Einsat- 
zes von Waffen und der Androhung 
„schwerer Strafen“ bei Luftraumver- 
letzungen wird in der Änderung der 
Hoheitsanspruch eines jeden Landes 
über seinen Luftraum bekräftigt und 
auf das Recht hingewiesen, dem Völ- 
kerrecht entsprechende Maßnahmen 
zu ergreifen, um bei Vergehen ein 
Flugzeug zur Landung oder zum Ver- 
lassen des Luftraums zu bewegen. 

Die lCAO-Länder hatten in einer 
außerordentlichen Sitzung drei Wo- 
chen lang über den Text beraten, der 
der Konvention von Chicago, die den 
internationalen Luftverkehr regelt, 
angefügt wird. Der Zusatz muß je- 
doch vor seinem Inkrafttreten von 
zwei Dritteln der Mitgliedsstaaten 
(102) ratifiziert werden. Experten sind 
sich allerdings nicht sicher, ob die 
Sowjetunion die Satzungsänderung 
unterschreiben wird. 


CDU dringt 
auf politische 
Union Europas 

DW. Stuttgart 

Der Stuttgarter CDU-Bundespar- 
teitag hat in einem Aufruf zur Eu- 
ropawahl am 17. Juni nachdrücklich 
eine politische Union Europas gefor- 
dert. In dem einstimmig verabschie- 
deten Appell verlangen die Christli- 
chen Demokraten gleichzeitig mehr 
Rechte für das Europäische Parla- 
ment als gemeinsame Volksvertre- 
tung von 270 Millionen EG-Eürgern. 
Der CDU-Vorsiteende, Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl, unterstrich, daß es 
zur europäischen Einigung keine Al- 
ternative gebe. Die entscheidenden 
Schritte müßten noch in diesem Jahr- 
zehnt getan werden. 

Kohl versicherte, die CDU werde 
alles tun, damit Europa auf dem Weg 
hin zu den Vereinigten Staaten von 
Europa weiterkomme. „Die Freiheit 
unseres Landes und die politische Ei- 
nigung Europas gehören zusammen“, 
betonte der Kanzler, wobei er auch 
auf das Symbolhafte des V/ahltages 
am 17. Juni des Tages der Deutschen 
Einheit, im Blick auf die Landsieute 
in Mitteldeutschland hin wies. 

Auch in den „Stuttgarter Leitsät- 
zen“ zur Wirtschafts- und Gesell- 
schaftspolitik ist die Forderung nach 
einem einigen Europa und einer 
Stärkung der Europäischen Gemein- 
schaft festge schriebe n. 

Der Präsident der Europäischen 
Volkspartei (EVP), der belgische Au- 
ßenminister Leo Tindemans, nahm 
entschieden gegen das Veto-Recht in 
der EG Stellung. Er setzte sich dafür 
ein, die Einigung Europas - wenn 
nötig - mit einer Mehrheit der EG- 

Mitgiieder voranzu treiben. 

Seite 2: Allzu geschäftsmäßig 
Seite 4: Diskussion um Leitsätze 
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Standhafte Zinnsoldaten 

Von Reiner Gatermann 

D ie dänische Regierung wird in Sicherheitsfragen zu einem 
Kasperltheater" genötigt, das dem Ansehen der Dänen 
eines Tages, wenn den staunenden Zuschauern der Humor 
ausgeht. Schaden zu fügen muß. Sie unterliegt in den meisten 
Parlamentsabstimmungen den NATO- Kritikern von der Lin- 
ken. Dennoch wirft das Kabinett Schlüter nicht das Handtuch. 

Dies aus zwei Gründen: Einmal ist es sein erklärtes Ziel. 
Dänemark aus der wirtschaftlichen Misere herauszuführen. 
Hier werden Erfolge verbucht, die man nicht mit einem durch 
Niederlagen in Verteidigungsfragen erzwungenen Rücktritt in 
Gefahr bringen will. Zum anderen behauptet die Regierung, 
mit ihrer Toleranz die NATO-freundlicher gesonnenen Kreise 
in der Sozialdemokratie, die in der Mehrheit seien, zu stützen. 
Und letztlich wollen die Koalitionspartner ein gutes Klima für 
die bald anlaufenden Verhandlungen über ein neues Verteidi- 
gungsprogramm schaffen. 

Es wird im Frühjahr 1985 fällig; traditionsgemäß basiert es 
auf der Übereinstimmung zwischen den jetzigen Regierungs- 
parteien und der Sozialdemokratie. Außenminister Uffe 
EUemann-Jensen sieht gute Voraussetzungen, daß es auch 
diesmal so sein wird, weswegen er die Schlappen für verkraft- 
bar hält. Schließlich werde die prinzipielle Treue zur Allianz 
auch von den Sozialdemokraten nicht in Frage gestellt. 

Wenn dem so ist. Hört man den früheren sozialdemokrati- 
schen Regierungschef Anker JÖrgensen. der den NATO- 
Doppelbeschluß für Dänemark unterschrieben hat, kommen 
doch gewisse Zweifel auf. Jedenfalls muß die Regierung eine 
eigenartige Rolle spielen: Im Parlament kritisiert sie die Oppo- 
sition, bei den Verbündeten wirbt sie um Verständnis für den 
politischen Gegner daheim in Kopenhagen; er sei gar nicht so 
schlimm, wie er tue. In der Tat. auch das umstrittene Raketen- 
geld blieb schließlich in der NATO, man muß halt von anderen 
Posten aufs Pershing -Konto umbuchen. Wahrscheinlich ver- 
stehen nicht einmal die Dänen selber, was sie da für politische 
Köpfe über sich haben. 


Wende eines Sozialisten 

Von August Graf Kageneck 

W er noch Zweifel am Kurswechsel des sozialistischen 
Staatsoberhauptes in Paris hegte, wird sich durch das 
Intemew. das Francois Mitterrand zum dritten Jahrestag sei- 
nes W : ahlsieges der Linkszeitung „Liberation“ gab. eines Bes- 
seren belehren müssen. Der Präsident will jetzt eine an der 
Praxis orientierte Politik machen und die Interessen derjeni- 
gen berücksichtigen, die nicht bereit waren oder sind, ihm auf 
den sozialistischen Heilsweg zu folgen. 

Das aber sind heute mehr als die Hälfte der Franzosen. 
Nimmt man hinzu, daß er der 1972 ins Leben gerufenen, heute 
zerrütteten Linksunion keine Träne widmet, ja. sich geradezu 
zynisch über sie hinwegsetzt, so kann man das neue Credo des 
„Führers des Volkes der Linken" nur als Wende bezeichnen. 

Mitterrand weiß seit einem Jahr, daß der Wind sich gedreht 
hat. Wenn er 1986 ein Wahlfiasko vermeiden will, muß er 
umsatteln. Das aber fiel diesem kalten Techniker der Macht in 
seiner 38jährigen Karriere nie schwer. Außerdem gibt es die 
wirtschaftlichen Realitäten, die nun einmal nicht links sind. 

Also verfallt er auf den alten, ein wenig ausgetretenen drit- 
ten Weg zwischen Kollektivismus und Liberalismus, den unter 
dem Stichwort der „Partizipation“ alle, von de Gaulle über 
Chaban-Delmas bis zu Giscard und Barre, gegangen sind. So 
ausgetreten der Weg ist: Die Franzosen lieben ihn. Sie sind 
unbelehrbar ein Volk der Mitte. Wer das Wabern des „Sump- 
fes“ auf seine politischen Mühlen leiten kann, hat in diesem 
Land immer noch eine Chance gehabt 

Man wird sehen, ob Mitterrands Kalkül bis 1986 aufgeht Für 
die Opposition liegt hier eine Gefahr. Sie darf das begehrte 
Mittelfeld nicht vom Gegner besetzen lassen. Ihr bleibt nur die 
Flucht nach vorn: Nach dem kläglich gescheiterten Experi- 
ment des Sozialismus muß eine engagierte Politik moderner 
wirtschaftlicher und politischer Freiheitlichkeit beschritten 
werden. Es ginge nicht mit rechten Dingen - oder jedenfalls 
Mitteldingen - zu, wenn sie nach diesen Erfahrungen keine 
Chancen hätte. 


Ach Vater , ach Vater 

Von Leonid Hoerschelmann 

F ast alle deutschen Zeitungen haben in dieser Woche, meist 
in ihrem Feuilleton-Teil, den 80. Geburtstag eines Mannes 
namens Reinhard Schwarz-Schilling gewürdigt. Man zählte 
seine Verdienste und seine Bedeutung als im In- und Ausland 
bekannter Komponist, Dirigent und Musikerzieher auf, man 
erwähnte seine wichtigsten Kompositionen: gelegentlich 
tauchte auch der Hinweis auf, daß der alte Herr heute in 
Hannover wohnt. 

Aber so gut wie nirgendwo wurde hinzugefügt, daß es sich 
um den Vater unseres Bundespostministers handelt. Warum? 
Man kann da nur spekulieren. Vermutlich legt weder der Vater 
noch der Sohn besonderen Wert auf eine solche Hervorhebung 
— nicht etwa aus Antipathie, sondern aus ganz natürlicher 
Scheu, wenn es um die unterschiedlichen Sphären der beider- 
seitigen Prominenz und Öffentlichkeits Wirkung geht 

Diese Scheu scheint zeitbedingt zu sein. Sprößlinge berühm- 
ter Künstler etwa ändern, wenn sie auf dem gleichen Feld 
Karriere machen, sogar ihre Familiennamen, um nicht in den 
gefährlichen Sog der väterlichen oder mütterlichen Populari- 
tät zu geraten. Umgekehrt sind die Väter berühmter Söhne oft 
aufs äußerste verlegen, wenn sie zufällig sozusagen aus Verse- 
hen einmal der eigentlich dem anderen geltende Scheinwerfer 
miterfaßt und blendet. 

Das gilt erst recht wenn die beiden Popularitätsbereiche 
extrem weit voneinander entfernt sind. Ein pensionierter Mini- 
ster erzählte einmal wehmütig von dem Tag, an dem er auf 
einem Empfang bei der Namensvorstellung von seinem ihm 
persönlich nicht bekannten Gegenüber gefragt wurde: „Ach, 

sind Sie etwa der Vater von ?“ Der Sohn war ein erfolgrei- 
cher Basketballspieler. 

Die Jüngeren entziehen sich dieser Schwierigkeit offenbar 
dadurch, daß sie die Familiennamen weglassen. Die Nicole 
und der Jürgen, die kennen einander genau, ihre Teleformum- 
menij ihre Gefühle, ihren Geschmack, ihre Schuhgröße und 
ihre Ängste. Bei den Vätern und den Familiennamen dagegen 
reicht es vollkommen, wenn jeder den eigenen mit sich im 
Hinterkopf herumträgt. 


■ST 



„Wat meenste, wat ne Uniform wir heute tragen würden ohne det Dingen da!" 

3 ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Allzu geschäftsmäßig 

Von Manfred Scheli 


E s ist eine Eigenart der CDU, 
daß sie selbst bei der Feier ih- 
rer politischen Erfolge in selbst- 
quälerische Züge verfallt. Auf dem 
Parteitag in Stuttgart, immerhin 
der erste seit dem glanzvollen 
Wahlsieg mit Helmut Kohl am 6. 
März 1983, ist dieses Defizit in der 
Selbstdarstellung wieder einmal 
deutlich geworden. „Es geht wie- 
der aufwärts mit Deutschkind“, rief 
der Bundeskanzler seiner Partei zu. 
Das ist weiß Gott kein leerer Wahn. 
Der Kanzler und seine Regierung 
haben nach vierzehn Monaten im 
Amt eine Leistungsbilanz vorzu- 
weisen, die sich sehen lassen kann. 
Aber die Delegierten, die sie ja 
auch durchaus sehen, ließen sich 
zu kaum mehr als höflichem Beifall 
raitreißen. 

Die CDU hat den Übergang von 
der Opposition zur Regierungs- 
macht wie selbstverständlich voll- 
zogen. Routine und Geschäftsmä- 
ßigkeit haben, zumindest in Stutt- 
gart, politische Leidenschaft und 
Dynamik verdrängt Aber diese 
sind es, die den Bürgern den Willen 
zum Machterhalt, zum Wirken an 
der Macht erst plausibel machen. 
Hat die CDU vergessen, daß sie 
durchaus jubeln darf? 

Helmut Kohl beherrscht die poli- 
tische Szenerie mit großer Autori- 
tät Er ist unumstritten als Bun- 
deskanzler wie auch als CDU- 
Vorsitzender. Andererseits weiß 
Helmut Kohl natürlich, daß gerade 
die Union ihre Loyalität stark von 
der politischen Fortune abhängig 
macht Die Stimmung kann sich 
rasch ändern. Die Landtagswahlen 
in Nordrhein-Westfalen, im Saar- 
land und in Berlin sind für die CDU 
längst nicht gewonnen, und Kat- 
zenjammer nach jeder Regionalnie- 
derlage gehört bei dieser Partei 
auch zur Routine. 

Doch die Bilanz heute riß selbst 
Franz Josef Strauß, mit Lob für 
andere nicht schnell bei der Pfand, 
zur Anerkennung hin: Das reale 
Wachstum wird 1984 wahrschein- 
lich drei Prozent erreichen, im Jah- 
resdurchschnitt wird es hundert- 
tausend Arbeitslose weniger ge- 
ben, die Insolvenzen gehen zurück 
und die Investitionen steigen, die 
Inflationsrate ist erfreulich gering 
und die Neuverschuldung konnte 
spürbar zurückgedrängt werden. 
Der erste entscheidende Schritt, 


um den Staat wieder in Ordnung zu 
bringen, ist getan. Und die Opposi- 
tion? Die Sozialdemokraten haben 
sich seit dem Verlust der Regie- 
mngsmacht ins Abseits abgemel- 
det. An der Nachrüstung sind sie 
gescheitert, in der Deutsch- 
landpolitik wurden sie überholt, 
mit der 35-Stunden-Woche und der 
Anheizung von Streiks haben sie 
ein bitter unpopuläres Projekt an- 
gepackt. das der Regierung die 
Chance gibt, jede Verzögerung im 
Aufbau der Wirtschaft und im Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit der SPD 
anzulasten. 


Selten ist eine Opposition so 
gänzlich ohne Thema, so gänzlich 
ohne Nutzen herumgestanden wie 
die SPD. Selten, hat eine Regierung 
und die sie tragende Partei eine so 
glanzvolle Bilanz in so kurzer Zeit 
vorsteUen können. Eine Wende 
zum Besseren politisch und wirt- 
schaftlich lind in der Stimmung all- 
gemein, das klassische Erfolgsre- 
zept schlechthin - und darin keine 
flammende Aufb ruchstimm ung 
beim großen Bilanzparteitag, son- 
dern ein Unterton von unruhiger 
Nörgelei: wie ist das möglich? 


Es wäre falsch, zu sagen, die Am- 
nestiediskussion habe den Partei- 
tag überschattet Aber unvermeid- 
lich ging die Frage um: was haben 
wir dabei falsch gemacht und vor 
allem, um Himmelswillen, warum? 
Warum mußte man aus dummer 
Taktiererei eine möglicherweise 



Wende oder Wahlgeschenke? 
Stoltenberg mit Wallmann und 
Bernhard Vogel foto. dpa 


gute Sache in das völlig unnütze 
Zwielicht der Heimlichkeit brin- 
gen? Die Affäre Kießling war das 
Ungeschick - oder hauptsächlich 
Pech - eines einzelnen Ministers 
gewesen. Die Amnestie wurde in 
ruhiger und sorgfältiger Überle- 
gung von der gesamten Koalitions- 
spitze so ungeschickt wie nur - 
oder kaum noch - möglich ange- 
packt Und nun zeigt obendrein der 
schwächste Koalitionspartner, der 
sie sich besonders gewünscht hat- 
te, eine Haltung, als müßte die Uni- 
on mit einem einsamen Platz im 
Regen rechnen. 

Das kann man unter taktischer 
Dummheit abbuchen. Tiefer muß 
die Besorgnis über etwas gehen, 
was sich zur gigantischen strategi- 
schen Dummheit entwickeln und' 
der Union die Chance verschaffen 
könnte, 1987 sozusagen die Nieder- 
lage noch dem Rachen des Sieges 
zu entreißen Ein nicht unerhebli- 
cher - und, vor allem, nicht unmaß- 
geblicher! - Teil der Partei ist of- 
fensichtlich bereit, die Spendierho- 
se anzuziehen und der Verteilung 
Vorrang vor der finanziellen Kon- 
solidierung zu geben. Ausgerech- 
net der von der SPD-Regierung, 
die den wirtschaftlichen Nieder- 
gang des Landes verantwortet ein- 
gesetzte Bundesbankpräsident 
fühlte sich zum Auftakt des CDU- 
Parteitags genötigt un Kreise sei- 
nes Direktoriums indirekt aber un- 
überhörbar an die Union zu appel- 
lieren, sie möge (wenn man es in 
den Klartext übersetzt) doch nicht 
den Wahlgeschenkunsinn der SPD 
nachahmen, sie möge vielmehr auf 
dem Kurs bleiben, um derentwil- 
len die Wähler sie an die Stelle der 
großen Versprecher gesetzt haben. 

Stoltenberg ist seinem Kurs treu 
geblieben: Die Sanierung der 
Staatsfinanzen hat Priorität Dabei 
ist es auch für Stoltenberg selbst- 
verständlich, daß Famili en mit 
Kindern entlastet weiden. Der 
Kanzler hat dafür den Termin 1. 
Januar 1986 genannt Ansonsten 
hat Kohl alle Anträge verhindert 
die seinen Handlungsspiel raum 
eingeengt hätten. Der Zielkonflikt 
aber bleibt bestehen. Wie Kohl ihn 
meistert, wird sein Charakterbild 
in der Geschichte bestimmen 


IM GESPRÄCH Heribert Reitz 

Aus Lebers Diözese 


Von Joachim Neander 

I n einem eventuellen rotgrünen 
Bündnis, das prophezeite die 
WELT an dieser Stelle vor zwei Jah- 
ren anläßlich der Verhandlungen in 
Hamburg, würden nicht mehr die 
SPD-Linken die umschmeichelten 
Schlüsselfiguren sein, sondern eher 
die Genossen vom anderen Flügel 
Der erste, auf den dies zu trifft er- 
scheint jetzt in den Schlagzeilen: Hes- 
sens F inanz- und Wirtschaftsminister 
Heribert Reitz. Die Grünen haben ge- 
fordert dieser Mann dürfe einem von 
ihnen tolerierten Kabinett Börner 
nicht mehr angehören. Der SPD- 
Landesvo rstand dagegen hat sich 
überraschend schnell und einmütig 
hinter den Gescholtenen gestellt 
Was die Grünen an dem 54jährigen 
dienstältesten Minister des geschäfts- 
führenden Kabinetts Börner ärgert 
sind nicht so sehr sachliche Positio- 
nen, sondern Grandansichten einer 
Person. Wolke man für Reitz eine 
Kurzformel finden - diese wäre nicht 
falsch: Alter Sozialdemokrat aus der 
Diözese Limburg, genau wie 
Schorsch Leber. Gemeinsam haben 
die beiden das hart rollende Wester- 
wälder R, das Knorrige in ihrem We- 
sen, die Treue zur Kirche ihrer Väter 
und die Treue zu ihrer Herkunft, wo 
Armut schwere Arbeit Kinderreich- 
tum, Pflichibewußtsern, Zusammen- 
halten die wesentlichen Dinge waren. 

Der Pfeifenraucher Reitz ist ruhi- 
ger, weniger explosiv als Leber. In 
Offheim bei Limburg, wo er geboren 
wurde und immer noch wohnt ist er 
eine Autoritätsperson ganz besonde- 
rer Art Zum Heribert geht man wie 
rum Herrn Pfarrer, mit Sorgen, ganz 
persönlichen Problemen oder auch 
mit der allgemeinen Zukunftsangst. 
Nicht weil der Heribert ein mächti- 
ger Politiker wäre - nein, man schätzt 
den Mann mit dem ganz kurzgescho- 
renen rötlichen, inzwischen aber 
deutlich ergrauenden Haar eher als 
menschliche Vertrauensperson, weit 
herumgekommen, mit abgewogenem 
Urteil, offen und ehrlich, einer von 
uns. 

Bevor Heribert Reitz, zunächst als 
Abgeordneter and seit 1972 als hessi- 



Zum Heribert wie zum Herrn Pfar- 
ren Reitz FOTO: ÄJPP OARCHiNGEK 


scher Fmanzminister, in die Politik 
ging, war er im gehobenen Dienst der 
Post (zuletzt Amtmann). So ist sein 
Amtsverständnis bis heute vom 
Dienst am Rechtsstaat und an der 
Allgemeinheit geprägt geblieben. .Ms 
er auf Grund eines Gerichtsurteils 
den Baubeginn an der Eltvitier Um- 
gehungsstraße anordnete, obwohl 
dies den Abmachungen zwischen 
SPD und den Grünen widersprach, 
fragte ihn der Femsehreporter, was 
für diese Entscheidung denn maßge- 
bend gewesen sei Reitz nahm kurz 
die Pfeife aus dem Mund: „Mein 
Amtseid.“ 

U nd als der Reporter wissen wollte, 
ob er angesichts dieses Konflikts mit 
den Grünen überhaupt noch auf ein 
Ministeramt hoffen könne, antworte- 
te Reitz selbstbewußt, das werde 
nicht zuletzt von seiner eigenen Ent- 
scheidung abhängen. 

Für viele Sozialdemokraten in Hes- 
sen, die Börners Kompromißkurs ge- 
genüber den Grünen mit großer 
Skepsis betrachten, bisher aber nach 
außen loyal und stumm geblieben 
sind, ist ein Mann wie Reitz in der 
Regierung eine Art Garantie dafür, 
daß dabei wenigstens keine rechts- 
staatlichen Grundprinzipien über 
Bord gegen. Der Landesvorstand 
scheint dies verstanden zu haben. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


SJjc fttosipglcm post 

Dm Blatt kommentiert die hm gt In EI Sal- 
vador: 

Es ist eine neue Situation in El Sal- 
vador. Dies vor allem, weil die Sal- 
vadorianer in Jos6 Napoleon Duarte, 
des Landes ersten gewählten Präsi- 
denten, endlich einen Mann haben, 
der durch und durch demokratischer 
Überzeugung ist und der Respekt 
und Vertrauen genießt ... Es gab in 
der Vergangenheit Gründe, zu fragen, 
ob die Salvadorianer die amerikani- 
sche Hilfe gut nutzen wollten oder 
konnten. Wie auch immer, nun könn- 
te es Duarte nur verletzen - dies ist 
wichtig für die Verhandlungen mit 
anderen Vertretern in seiner Regie- 
rung oder für die Gespräche mit der 
Opposition -ein Mann zu sein, in den 
Amerika nur schwaches Vertrauen 
setzt Der Weg, ihn zu stärken, ist 
nicht, ihn an einen kurzen amerikani- 
schen Zügel zu nehmen, sondern die 
amerikanische Hilfe - direkt in seine 
Kompetenz zu geben. 

LE QUOTEMEN DE PARIS 

Die 2etan| bemerkt m der Mfttelameti- 
ko-Redc Remgmnsz 

Mit der Verschärfung Tones 
und der lauten und deutlichen An- 
kündigung, er WOlle dem TOwnmiinic. 
mus alle Wege versperren. . . und ei- 
ne Destabilisierung des amwiirani. 
sehen Hinterhofes ' ausschließen, 
wollte Reagan dem sandinistischen 
Regime und seinen kubanischen und 
sowjetischen Verbündeten vor allem 
in Erinnerung rufen, daß er nach den 
Wahlen im November wahrscheinlich 
freie Hand und politisch nur wenig zu 


verlieren haben wird. Die Aussicht 
auf ein zweites Mandat für Reagan 
könnte Nicaragua zum Nachdenken 
bringen. 

NEUE ZÜRCHER ZEITUNG 

Zum CDXJ-Pwtettif heißt es hier: 

Nach der Zustimmung des CDU- 
Parteitages ist die Verabschiedung 
des Anmestiegesetzes noch keines- 
wegs gesichert. Der Amnestieplan 
wird auch auf dem Anfang Juni in 
Münster stattfindenden FDP-Paitei- 
tag zu heftigen Diskussionen führen 
Und wie dort die Delegiertenmehr- 
heit entscheidet, erscheint wesentlich 
unberechenbarer als im Fälle der un- 
gleich disziplinierteren Unionspartei- 
en. Zwar wäre die FDP-Bundestags- 
fraktion nicht automatisch an einen 
negativen Beschluß ihres Parteitages 
gebunden, aber eine ungerührte Miß- 
achtung eines solchen Mehrheitswü- 
lens durch die FDP-Bundestagsabge- 
ordneten bleibt schwer vorstellbar. 

Snbcsfcr SMadjridjteit 

Die Zeitung behandelt die Ostberftner 

Olympia- Absage: 

Nur eine Schamfrist haben die Obe- 
ren in Ost- Berlin verstreichen lassen, 
um sich dann einmal mehr als 
musterhaft treue Gefolgsleute der So- 
wjetführer zu erweisen. Dabei schnei- 
den sie sich durch die Beteiligung am 
Olympia-Boykott sogar ins eigene 
Fleisch: Sie streben nach internatio- 
nalem Prestige, müssen nun aber auf 
den olympischen Medaillen -Segen 
verzichten, der den DDR-Sportlem in 
Kalifornien sicher war. 


Der ewige Dank damals und das tägliche Drängen heute 

Das Ende der Blockade — ein peinlicher Gedenktag / Von Enno v. Loewenstem 


E s ist ein beschämender Ge- 
denktag für die Deutschen, fast 
so peinlich wie der 17. Juni, für den 
ja wohl auch die Regel gilt Immer 
davon reden, nie daran denken. 
Vor 35 Jahren ging ein Unterneh- 
men zu Ende, das mit dem Aus- 
druck „Berlin-Blockade“ noch ver- 
niedlichend umschrieben wird. Es 
war ein kriegerischer Angriff kat 
exochen. Eine Stadt wurde bela- 
gert, um ihre Kapitulation zu er- 
zwingen und sie sodann zu annek- 
tieren. Und dieser Angriff war of- 
fenkundig kein Zweck an sich. Wä- 
re Berlin gefallen, dann hätte der 
nächste Schritt nicht lange auf sich 
warten lassen. 

Die Amerikaner traten damals 

zur Verteidigung von zwei Millio- 
nen Deutschen an, die kurz zuvor 
am Krieg gegen sie beteiligt gewe- 
sen waren und viel amerikanisches 
Blut - neben so unendlich viel an- 
derem - vergossen hatten. Die 
Amerikaner riskierten amerikani- 
sches Leben für Deutsche; es sind 
ja auch einige Amerikaner beim 
Einsatz gestorben. Deutsche Poli- 
tiker sprachen den Amerikanern 


bewegt den ewigen Dank der geret- 
teten Menschen aus. Keine zwei 
Jahrzehnte später schon lernten 
die Amerikaner wieder einmal 
Treue und Dankbarkeit in der Poli- 
tik kennen, als gröhlende Horden 
der 1949 noch nicht oder kaum Ge- 
borenen die Amerika-Häuser bela- 
gerten, weil die Amerikaner auch 
am anderen Ende der Welt versuch- 
ten, belagerten Menschen die Frei- 
heit zu retten. 

Man darf nicht ungerecht sein; 
die antiamerikanischen Protestie- 
rer waren damals und sind heute 
nicht die Mehrheit, nicht „das 
Volk“; was die Amerikaner zu un- 
serem Glück wissen. Gerechterwei- 
se aber muß man auch anmerken, 
daß „das Volk" seine Dankbarkeit 
für den Schutz von damals und von 
heute nie soweit trieb, die Amerika- 
ner durch eindrucksvolle Gegenäu- 
ßerungen in Schutz zu nehmen. 
Was dieser Tage Papandreou sagte, 
nämlich, daß die Sowjetunion auf- 
richtig nach Entspannung strebe, 
die USA hingegen expansioni- 
stisch seien - das ist nicht levanti- 
nische Dummschwätzerei. Das ist 


sozialistische Dummschwätzerei. 
Graeculi gibt es überall Die 
Brandt, Bahr, Gaus und anderen 
haben mit Äquidistanztheorien je- 
nen den Weg bereitet, die jede Di- 
stanz zu den Sowjets verloren ha- 
ben und das Donnern der Kanonen 
im Panjshirtal mit Weherufen über- 
tönen, daß Amerika Raketen in Eu- 
ropa nur für einen Stellvertreter- 
krieg gegen die friedliebende So- 
wjetunion aufstelle. 

Oder muß man der Korrektheit 
halber sagen, daß „das Volk“ keine 
Möglichkeit fand, den Amerika- 
nern anders als stumm seine Ge- 
fühle zu bekunden? Es ist nicht die 
Art und nicht die Aufgabe der den- 
kenden Menschen im Lande, auf 
die Straße zu gehen und sich mit 
den anderen an Lautstarke zu mes- 
sen. Sie demonstrieren ihre freie 
Meinung an der Wahlurne. Und 
dann finden sie, daß die Regierung, 
die die Sache des Anstands und des 
Verstands zu vertreten hat, auch 
gär lieblich im Rockkonzert der Ce- 
rebralatrophie mitzuflöten weiß: - 
Man werde die Amerikaner „dran- 
gen“, heißt es, mal zu neuen „Sig- 


nalen der Gesprächs berertschaft “ 
an Moskau, mal zu Konsultationen 
im Bündnis, auf daß neue Waffen- 
entwicklungen ja nicht den So- 
wjets die Hoffnungen auf. Erpres- 
sung per SS 20 nehmen - und über- 
haupt müsse Europa mehr Eigen- 
ständigkeit entwickeln. 

Wogegen ja nichts zu sagen wäre, 
wollte man damit die Amerikaner 
weltweit ein wenig entlasten. Aber 
das ist keinesfalls die Absicht; man 
will vielmehr, wenn schon nicht 
sich äquidistanzieren. so doch ein 
wenig abseits treten. Blamiert mich 
nicht, mein Uncle Sam, und grüß' 
mich nicht Unter den Linden; dort 
möchte ich nämlich bei Honecker 
ein freundliches Lächeln finden. 

Wenn Präsident Reagan pinmai 
darauf hinweist, daß von Moskau 
nach wie vor Kriegsgefahr und Ter- 
rorkrieg aüsgfihen, dann' gluckst 
Europa mit einer Zunge; Pfui, wie 
kann man nur der neuen Zaren alte 
Kleider beim Namen Twmo^ 
Wenn aber die UdSSR tagtäglich 
routinemäßig 'Reagan „schamlose 
Lügen“ - und „Verleumdungen“ 
und Aequitas mit Hitler beschei- 


nigt, nimmt kein Mensch im We- 
sten davon Notiz: Ach Gott, was 
soll’s, die sind nun so, und 
außerdem weiß doch jeder Kenner, 
daß das „nur für den inneren Ge- 
brauch“ bestimmt ist! 

Nun gut, das alles bedeutet 
nichts Ernstliches, wie wir späte- 
stens seit der Nachrüstung wissen; 
die Amerikaner sind unser sicher 
und wir sind ihrer sicher. Aber es 
ist eine Beleidigung für den Geist 
Man wagt nicht, sich vorzustellen, 
was unsere heutigen Entspan- 
nungshelden wohl damals, im eisi* 
gen. Winter 1948/49, den Amerika- 
nern an Mäßigung und „Signalen 
der Verhandlungsbereitschaft“ ff 1 

raten halten, (als die bösen Amt 5 

übrigens noch als einzige die Atoni- 

bombe besaßen u nd sie keines- 
..wegs einsetzten!). Man. wagt nicht 
zu denken, was der alte Emst Reu- 
ter, lebte er noch, den Beschwicht 1 ' 
gern von heute um die Om* 0 
schlüge. 

Aber -Emst Reuter lebt ebec 
nicht mehr, uud es leben woöl 
nicht mehr viele Leute wie 
Reuter. 
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Heute voj- 35 Jahren endete die »Luftbrücke 14 in den freien Teil Berlins 
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277 728Flüge brachten 2,36 

MfllfoiHmTonnm fifife mapii 
Berlin. Tausende von Piloten 
retteten mit dieser einmaligen 
Aktion den freien Teil der Stadl 
vor dem Verhungern. Einer von 
Omen ist der Amerikaner Jack 

Oien Beimett. 


Von INGO URBAN . - 

C aptain, Jack Oien Bennett - 
Jahr gang 1914 — erinnert sich 
an die Blockade' von Berlin 
und die Luftbrücke, die heute vor 35 
Jahren endete. Er selbst hat in dieser 
Zeit, die- so die offizielle Rechnung - 
vom 24. Juni 1948 bis 12. Mail949 
andauerte, über 1000 BTT>«ät7P gpfirv 
gen. Seit Jahrzehnten ist er Wahlber- 
liner. Berlin wurde für ihn- die 
„schönste Stadt der Welt". 

»Es wird behauptet", so berichtet 
Bennett, „daß das erste Flugzeug der 
Luftbrücke am 26. Juni 1948 nach 
Berlin geflogen sei Das ist so nicht 
ganz richtig." Der Pilot erinnert sich, 
wie am späten Nachmittag des 23. 
Juni 1948 bei ihm im Büro einer zivi-' 
len amerikanischen Luftfahrtgesell- 
schaft in Frankfurt am Main das Tele- 
fon läutete. Die Air France war am 
Apparat „Captain, haben Sie eine DC 
4, mit der Sie heute abend .Kohlen 
nach Berlin fliegen, können? Wir ha? 
bexi leider keine Frachfmaschine zur 
Verfügung" Verdutzt habe er geru- 
fen: »Was?? Kohlen?" „Yes^Sir, ich 
sagte Kohlen", kam die' Antwort des 
Franzosen - Bennett konterte: 
i Mann i Sie machen vidieicht Scher- 
ze! Der Kohlenstaub ruiniert unsere 
Kabinen. Wir befördern Passagiere!! 
Wir haben keine Frachtmaschinenl 
Haben Sie wirklich keine?“ Der Fran- 
zose: »Nein. Die Air France hat nur 
zwei DC 4 in Europa, aber nicht- in 
Deutschland, Captain, bauen Sie die 
Sitze, und wir packen die Kohlen in 
Säcke und..." „Ausgeschlossen!“, 
unterbrach Bennett „Was ist los? Ha- 
ben die Russen mal wieder die Airto- 
bahn zugemacht?" 

Seit Monaten hatten die Sowjets 
immer wieder den Verkehr von 'Und 
nach Berlin schikaniert Seit 1. April 
durften Frachtzüge, nur noch mit.Ge- 
nehmigung der russischen Komman- 
danturen Berlin verlassen. Vom 18. 
Juni an weisen die Sowjets Fracht- 
waggons nach Berlin ab. ■ 

Bennett erinnert sich genau an den 
weiteren Verlauf des Gesprächs: „Ja, 
Captain. Marienbom ist schon den 
ganzen Tag zu. Es sieht so aas, als ob 
es diesmal länger dauert Behalten 
Sie dies aber für sich, aber es könnte 
möglich, seih, daß wir gezwungen 
weiden, Berlin aus der Luft zu versor- ~ 
gen. Hören Sie mal - wie wärfs denn 
mit Kartoffeln in Sacken?" JUso gut, 
meine AMine wird mir zwar die Hölle 
heiß machen, aber . . .Augenblick 
mal! Ich habe ja gar kehre Crew.“ 
„Könnten Sie die Maschine nicht sel- 
ber fliegen? “ „Unter Umständen wür- 
de es gehen. Aber ich muß ei ne n Co- 
piloten und «nen Ingenieur auftrei- 
ben. Wie lange brauchen Sie, um die 
Kartoffeln einzusacken?" „Gegen 20 
Uhr dürften wir fertig sein. Vielen 
Dank! Vielleicht machen Sie d amit 
sogar Geschichte . .. 

Es wurde dann tatsächlich der er- 
ste Flug der ADiierten-Iziftbrücke.: 
Der Pilot erzählt weiten„Die telefoni- 
schen Anfragen und meine abendli- 
chen Flüge- wiederholten sich, bis die 
Air France am 26. Juni 1948 mit ein 
paar eigenen Maschinen die laift- 
brücke offiziell erofhete." In der 
Nacht vom 23. auf den 24. Juni hatte 
die mitteldeutsche Nachrichtenagen- 
tur ADN gemeldet: „Infolge einer 
tpphnisfbpn Störung an der Eisen- 
bahnstzecke war Transportver- 
waltung der sowjetischen Militärver- 
waltung in Deutschland gezwungen, 
in der Nacht zum 24. Juni sowohlden 
Passagier- als «ich den Güterverkehr 
auf der Strecke Berlin-H e l m st e dt in 
beiden Richtungen. ; emziiBtellfin.“ 
Zwei Tage später begann die Versor- 
gung Berlins aus der Luft 
General Lucius D. Clay beschrieb 

das später als „einen der graus ams ten 
Versuche der modernen. Geschichts- 
schreibung, eine Hungersnot für po- 
litsche Zwecke auszunutzen ..." ■ 
Die Air France war völlig unvorbe- ■ 



„Rosinen bona b*r~ brachten den Borfinem nicht nur Lebensmittel, sondern sogar auch Kohle 
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reitet, mußte so schnell wie möglich 
ihre DC 4 herbeischaffen, die überall 
auf dem Erdball verstreut waren. Sie 
warm damals die geeintsten Trans^ 
portmaschfrien, : weil sie zehn Tonnen 
Nutzlast befördern konnten, Im Ge- 
gensatz dazu konnten . die kleinen 
zweimotorigen DC 3 nur fünf Tonnen 
tragen. 

Die Luftbrücke, die so harmlos mit 
einem einzigen Täefonannrf in einem 
Büro begonnen hatte, sollte den ame- 
rikanischen Steuerzahler 350 Millio- 
nen Dollar, den britischen 17 Millio- 
nen Pfund und den deutschen 150 
Millionen Mark kosten^ 2,3 Millionen 
Tonnen Lebensmittel, Heizmaterial, 
Treibstoff und Maschinen wurden 
von amerikanischen und britischen 
Flugzeugen nach West-Berlin ge- 
bracht Die Luftbrücke dauerte elf 
Monate und beschäftigte 57 000 Men- 
schen. 

Bennett „Ich bin fest davon über- 
zeugt, daß die Luftbrücke ein teurer 
Fehler war. Nie hätten wir zulassen 
dürfen, daß die Unterstützung Ber- 
lins solche Summen kostete. Wir hat- 
ten ganz einfach mit Panzern über die 
Autobahn fahren sollen! Das hat auch 
General Clay Washington vorgeschla- 
gen. Aber die Russen wurden nieauf 
diese Probe gesteht Und felis jemand 
behaupten sollte, das hätte Krieg be- 
deuten können, so halte ich entgegen, 
daßdieRussen keine einzige unserer . 
l^uftbrixcken-FIugzeuge abgeschos- 
sen haben. Warum hätten sie dann 
auf unsere Panzer schießen sollen? 
Und schließlich wurde auch die Luft- 
brücke mit einem gewissen Kriegsri- 
siko ins Leben gerufen." Der Pilot 
gibt sich absolut sicher: „Ich behaup- 
te außerdem, daß wir großes Glück 
hatten, daß die Russen im Mai 1949 
die Blockade von sich aus beendeten. 
Wir hatten einen gefährlichen Präze- 
denzfall geschaffen »nd hätten Berlin 
nicht bis in alle Ewigkeit aus der Luft 
versorgen können. Die Zeitschrift 
Tortune 1 hat die Luftbrücke 'einen 
Rolls-Royce-Dienst für das größte Ar- 
menhaus der Welt* genannt" Emst 
Reuter hatte bereits damals zu Be- 
ginn der Blockade auch daraufhinge- 
wiesen, daß die Sowjets nachgeben 
würden, wenn der Westen auf seine 
Rechte bestehe. Reuter hatte vorge- 
snhiägP T^ eine starke westliche 


Kampfgruppe solle die Autobahn un- 
ter ihre Kontrolle nahmen. 

An Rekord tagen wurden während 
der Blockade 7000 und 9000 Tonnen 
Lebensmittel und Brennmaterialien 
nach Berlin geflogen. Am 16. April 
1949 konnte eine wahrhaft historische 
Leistung registriert werden. 1333 Ma- 
schinen brachten in nicht enden wol- 
lenden dröhnenden Ketten 12849 
Tonnen Versorgungsgüter zu den 
drei Flugplätzen in West-Berlin. An 
diesem Tag landeten buchstäblich al- 
le 63 Sekunden ein Flugzeug an der 
Spree. 

Schon sehr bald wurden nicht nur 
Lebensmittel mein 1 nach Berlin trans- 
portiert Medikamente, Rohmateria- 
lien und vor allem Kohle gehörten 
dazu. Der Kohletransport hatte seine 
Tücken. Die Kohle wurde in alte 
Wehnnachtsäcke gefüllt und später 
in Papiersäcke, die, so errechnete 
man fein säuberlich, siebenmal weni- 
ger kosteten und 23 mal länger hiel- 
ten. Jeder der 160 bis 180 Säcke, die 
ein Flugzeug fassen konnte, mußten 
festgezurrt werden. „Wandernde“ 
Säcke hatten das Gewicht im Flug- 
zeug verlagert, und für manche Besat- 
zung hätte das auch der Tod bedeu- 

teil Trnnnpn. 

Bennett „Glück hatte die Besat- 
zung der BAL 27 C, die auf Grund 
nicht festgezurrter Ladung in Tem- 
pelhof abstürzte und selbst nur mit 
einer paar Kratzern da vonkam. “ 

Schwierig wurde es mit Beginn des 
Herbstes '48 und in den Wintennona- 
ten - Regen, Nebel und Schnee. Es 
wurde bis an die Grenze des Risikos 
geflogen, zuweilen auch darüber. Es 
erscheint im nachhinein fast krimi- 
nell, im Blindflug unerfahrene Mili- 
tärpüoten für eine solche Rund-um- 
die-Uhr-Aktion bei jedem Wetter ein- 
zusetzen. Das stundenlange Fliegen 
naHi Instrumenten verlangt Jahre 
des Trainings. 

Die Piloten waren häufig genug am 
Rande totaler Erschöpfung. Ihre paar 
Zivilpiloten hatten sogar eine Sieben- 
tagewoche. Bennett: „Wenn ich in 
Berlin anfeam, machte ich es mir zur 
Gewohnheit, während meine Maschi- 
ne entladen wurde, das Flugbüro auf- 
zusuchen. Dort rollte ich mich unter 
einem freien Schreibtisch zusammen, 
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Mh einem Ruovon JodtOlen Bennett besau die „Luftbrücke" 

FOTO: DIE WILT 


um wenigstens eine Mütze Schlaf zu 
bekommen.“ 

Bei diesen Einsätzen kampn 3Q Bri- 
ten, 31 Amerikaner und 8 Deutsche 
ums Lebern Das Denkmal auf dem 
Platz der Luftbrücke im Berliner Be- 
zirk Tempelhof vor dem alten Flugha- 
fen erinnert an sie und ist Mahnung 
z uglei ch. 

Für die Berliner Kinder aus dieser 
Zeit war die Luftbrücke eine mildtäti- 
ge Attraktion. Star der Steppkes und 
Gören war der schmalgesichtige US- 
Pilot Leutnant Gail S. Hai verso n. In 
seiner Freizeit bastelte er kleine Fall- 
schinne, behängte sie mit Süßigkei- 
ten und warf sie beim Anflug auf das 
Tempelhofer Feld ab. Die Kinder 
nannten ihn den „Schokoladenflie- 
ger". 

Gestützt auf die Luftbrücke, hiel- 
ten die Berliner der sowjetischen 
Hungerblockade stand. Als die SED 
Lebensmittelrationen für Westberli- 
ner versprach - gegen eine Registrie- 
rung im Ostsektor gingen von über 
zwei Milli onen nur knapp 19 000 auf 
die Leimrute. 

Da das Zuckerbrot des Ostens ver- 
sagte, griff man zur Peitsche Am 6. 
September 1948 ging die SED daran, 
den gewählten Magistrat aus dem 
Neuen Stadthaus in Ost-Berlin zu ver- 
treiben. Die Antwort der Berliner: 
Mehr als 300 000 - auch aus den Ost- 
sektoren - fanden sich am 9. Septem- 
ber zu einer Protestkundgebung vor 
dem Reichstag zusammen und mani- 
festierten ihren politischen Willen. 
Emst Reuter ruft von dieser Stelle 
den Völkern der Welt zu: „Schaut auf 
diese Stadt!“ 

In dieser Zeit der Not setzte Berlin 
ein weiteres Zeichen: Es wurde die 
Freie Universität in Dahlem gegrün- 
det Für den Geist dieser Zeit spricht 
eine Begebenheit für sich: Als in ei- 
nem germanistischen Seminar ein 
blasser Jüngling sagte, er habe seine 
Arbeit über Hölderlin nicht beenden 
können, weil er in seiner eisiges Bude 
fast erfroren sei, wurde ihm von Pro- 
fessor Hermann Klinisch der frostige 
Bescheid zuteil: „Was, Sie haben ge- 
froren? Bramen müssen Sie, wenn 
Sie über Hölderlin nachdenken, bren- 
nen, wenn Sie der Mächtigkeit des 
Wortes, der Sprache nahe sind.“ 

Bennett analysiert die Bedeutung 
der Luftbrücke: „Mit Sicherheit hat- 
ten die Sowjets sehr schnell damals 
erkannt, daß die Luftbrücke die Be- 
ziehungen zwischen Westdeutsch- 
land und den Westalliierten veränder- 
te, aus Besetzern und Besetzte wur- 
den Partner mit einem gemeinsamen 
Ziel Nachdem ich 35 Jahre lang ziem- 
lich eng mit den Russen zusammen- 
gelebt und ihre Mentalität kennenge- 
lemt habe, behaupte ich außerdem, 
daß sie von der pompösen Luftbrük- 
ke nicht sonderlich beeindruckt wa- 
ren. Sie hielten es eher für ein Zei- 
chen von Schwäche, sich dazu zwin- 
gen zu lassen, eigenes Territorium auf 
so kostspielige Weise zu versorgen.“ 

Widerwillig muß Stalin schließlich 
emräumen, daß die Blockierung Ber- 
lins ein kapitaler Schuß in den Ofen 
war. Am 5. Mai wird in einer in Wa- 
shington, Moskau, London und Paris 
veröffentlichten Erklärung mitge- 
teilt, daß die Blockade Berlins am 12. 
Mai 1949 enden werde. 

Doch der Westen traut den Sowjets 
nicht Es wurden in weiteren 141 Ta- 
gen bis Mitte Oktober 1949 Einsätze 
geflogen, um Vorräte in West-Berlin 

an fan bauen- Bennett: „Ich bin fest 
täglich dabei gewesen - vom ersten 
bis zum 462. Tag, ohne Pause. Aber es 
war die befriedigendste Aufgabe, die 
ich jemals gehabt habe.“ 


Über die Proteste wundert 
sich Stoltenberg nicht 


Eine Steuerreform kommt. 

Doch wie sie anssehen wird und 
wann sie in Kraft tritt, bleibt 
offen. Es darf weiter spekuliert 
und gepokert werden. 

Von HEINZ HECK 

W ie beim Teppichhandel, darf 
man auch bei einer Steuerre- 
form nicht auf Anhieb seine 
letzte Verhandlungsposition heraus- 
rücken. Zwar ist Finanzminister Stol- 
tenberg so ziemlich das genaue Ge- 
genteü eines Teppichhandlers. Doch 
ist er im politischen Geschäft so er- 
fahren, daß ihn der Widerstand gegen 
seine Reformvorschläge aus dem ei- 
genen Lager kaum überraschen 
konnte. 

Müßig, darüber zu rätseln, ob Stol- 
tenberg die Entwicklung vorausgese- 
hen - oder gar einkalkuliert - hat oder 
nicht: Die Diskussion hat sich inzwi- 
schen weit von seinem ursprüngli- 
cher, Vorschlag einer zweistufigen 
Reform (mit verbessertem Familien- 
lastenausgleich 1936, einer Korrektur 
des Lohn- und Einkommensteuerta- 
rifs 1983 und einer Mehrwertsteuerer- 
höhung zur Teilkompensation der 
Einnahm eausfake) entfernt, zumin- 
dest in Bonn. 

Wenn es nach der Bonner Regie- 
rungskoalition von CDU/CSU und 
FDP ginge, wäre schon heute be- 
schlossene Sache, daß die Gesamtre- 
form 1986 in Kraft tritt und auf die 
Mehrwertsteuererhöhung verzichtet 
wird. Das strikte Nein der Bundes- 
bank zu dieser nicht nur von Stolten- 
berg, sondern auch den Ländern ge- 
forderten Erhöhung wurde von ihm 
dabei als willkommene Schützenhilfe 
empfunden. 

Hoffen auf günstige 
Wirtschaftsentwickiung 

" In der Koalition wächst zudem die 
Überzeugung, daß die günstigere 
Wirtschaftsentwickiung das Drehen 
an der Steuerschraube überflüssig 
macht Auch wenn vor allem aus 
Brüssel Haushaltsrisiken drohen, 
dürften die Ausgaben vor allem we- 
gen der rückläufigen Arbeitslosen- 
zahl weniger stark anwachsen als bis- 
her angenommen, während die Ein- 
nahmen stärker sprudeln. Hierzu 
trägt nicht zuletzt die erwartete Zu- 
nahme bei der Lohn- und Einkom- 
mensteuer bei und ruft allen Beteilig- 
ten das früher von der Union - in der 
Bonner Opposition - so gehätschelte 
Thema der heimlichen Steuererhö- 
hungen deutlich in Erinnerung. 

Wenn Leistung sich wieder lohnen 
soll (so ein Ziel der Wende), müssen 
diese unheimlichen Erhöhungen, 
„die das Parlament nie beschlossen 


hat“ (Dregger). schleunigst zurückge- 
geben wenden, und zwar ohne jede 
Kompensation. Diese stichhaltige Ar- 
gumentation der Bonner Koalilionäre 
wird beflügelt durch die sichabzeich- 
nende Verbesserung der öffentlichen 
Kassenlage. Stoltenberg genießt so 
hohes Ansehen in den eigenen Rei- 
hen und auch außerhalb, daß er nicht 
im Verdacht steht, sich reich zu rech- 
nen - eher im Gegenteil. 

Also müssen erst einmal, so die 
immer deutlicher hörbaren Forderun- 
gen aus der Koalition, realistische 
Rechnungen auf den Tisch, am be- 
sten gleich nach der Steuerschäizung 
am 18J19. Juni. Dann werde man 
schon sehen, daß es ohne Mehrwert- 
steuererhöhung geht, die zum Bei- 
spiel auch für den Arbeitnehmerflü- 
gel der Union eine unverdauliche 
Kröte wäre, von der Opposition ganz 
zu schweigen. 

Nur wenn dies gelingt, besteht eine 
Chance, den von Stoltenberg favori- 
sierten neuen Tarif politisch durchzu- 
setzen, der eine dauerhafte Entla- 
stung auch des so gem zitierten quali- 
fizierten Arbeitnehmers verspricht 
und die Chance für die -Einführung 
eines durchgehend progressiven 
Lohn- und Einkommen Steuertarifs 
etwa in der nächsten Legislaturperio- 
de eröffnet Der Weg in Richtung ei- 
nes rationaleren Steuersystems wäre 
geebnet. 

Die Forderung „weg mit der Mehr- 
wertsteuererhöhung“ könnte zu- 
gleich ein paar politische Dämme 
beim immer wieder angekündigten, 
aber so schwer durchzu setzen den 
Subventionsabbau brechen. Zwar 
sind gerade hier keine Wunder zu er- 
warten, aber zusammen mit ein paar 
marginalen Steuererhöhungen (etwa 
der Versicherungssteuer, der Renn-, 
Wett- und Lotteriesteuer) wären vier 
bis fünf Milliarden Mark Kompensa- 
tionsmasse zu holen. 

Ein so knapp geschneidertes Kon- 
zept würde es erforderlich machen, 
jede verfügbare Mark in das wichtig- 
ste Gesetz dieser Legislaturperiode, 
eben die Steuerreform, zu stecken (da 
man die öffentlichen Kredite keines- 
falls wieder ins Kraut schießen las- 
sen, die Haushaltskonsolidierung al- 
so weiterhin ernst nehmen will). 

Das kann nur im Sinne des Bonner 
Kassenwarts liegen. Dazu muß man 
sich nur einmal vorstellen, daß im 
kommenden Jahr die Landtagswah- 
len nicht ganz nach den Wünschen 
der Bonner Koalition verlaufen. Dann 
wird unter den Verteilungsfanatikem 
die bekannte Unruhe einsetzen, und 
man wird sich wieder ein paar kost- 
spielige Wohltaten einfeilen lassen. 

Da Stoltenberg für seine Geheim- 
niskrämerei inzwischen hinlänglich 
bekannt ist, wird man ihm seine skep- 
tische Schilderung der Kassenlage 


nicht abnehmen. Auch seine Autori- 
tät wird in dieser Paniksituation im 
heraufziehenden Bundestagswahl- 
kampf nicht verhindern können, daß 
die Bonner Koalitionäre in die Spen- 
dierhosen schlüpfen. Ein prominen- 
ter CDU-Politiker brachte es auf die 
entwaffnende Formel: „Wir müssen 
uns vor uns selbst schützen.“ Anders 
gesagt: Bevor eine bessere Kassen] a- 
ge Begehrlichkeiten weckt, muß be- 
reits jede verfügbare Mark in die 
Steuerreform kanalisiert sein. 

Doch darf man diese Rechnung 
nicht ohne die Länder machen, ohne 
deren mehrheitüche Zustimmung es 
keine Steuerreform geben wird. 

Keine Hoffnung auf 
die SPD-Länder 

Die vier SPD- regierten Länder 
kann man getrost vergessen: Sie wol- 
len keine Reform 1986 (zum Teil nicht 
einmal 1938), und sie können aus na- 
heliegenden politischen Gründen kei- 
ne überzeugende Steuerreform wol- 
len, die Stoltenberg nicht nur als er- 
folgreichen Haushaltssanierer, son- 
dern auch als Steuerreform er in die 
Finanzgeschichte eingehen ließe - 
von der Wirkung im Wahlkampf ganz 
zu schweigen. 

Damit ist man auf die unionsregier- 
ten Länder allein angewiesen. Es wä- 
re bei einer solchen Verhandlungspo- 
sition geradezu befremdlich, wenn sie 
sie nicht eine gewisse Zeit ausspiel- 
ten, um die Kompensation wenn 
schon nicht aus der Mehrwertsteuer- 
erhöhung, dann vom Bund direkt zu 
bekommen, der allein Jahr für Jahr 
zweistellige Milliarden betrage aus 
Bundesbankgewinnen kassiert. 

Stoltenberg wiederum will nicht 
zwischen die politischen Stühle gera- 
ten und seinen Referentenentwurf 
erst vorlegen, wenn die Koalition sich 
auf Bundes- und Landerebene auf ein 
Konzept geeinigt hau 

Und die Bonner Opposition? Sie 
gibt sich scheinheilig und ist ratlos. 
Scheinheilig ist ihre Kritik an Stol- 
tenberg, dem sie Führungsschwäche 
nachsagt, weil er die partei- und frak- 
tionsinteme (und -externe) Diskus- 
sion laufen läßt - eine Diskussion 
also, die sie in der eigenen Partei im- 
mer mit dem Attribut „exemplarisch 
demokratisch“ oder so ähnlich verse- 
hen hat. 

Ratlos ist die SPD, weU die Diskre- 
panz zwischen Bonner und Länderin- 
teressen noch viel weiter auseinan- 
derklafft als bei der Union. Es läßt 
sich eben nicht sehr überzeugend in 
Bonn eine Steuerreform verfechten, 
wo jedermann täglich hören kann, 
daß die SPD- regierten Länder über- 
haupt keine wollen. 


Als „Justitia 66 nach Den Haag kam 


Von BODO RADKE 


D ie aufgrund einer Dringlich- 
keitsklage Nicaraguas vom In- 
ternationalen Gerichtshof in 
Den Haag erlassene „einstweilige 
Verfügung“ gegen die USA hat einer 
sonst von der Weltöffentlichkeit 
kaum beachteten Institution Schlag- 
zeilen beschert, deren Geschichte bis 
in das vorige Jahrhundert zurück- 
reicht 

Der aus 15 Richtern aus 15 UNO- 
Mitgliedsstaaten bestehende Interna- 
tionale Gerichtshof der Vereinten Na- 
tionen mit dem Haager „Friedenspa- 
last“ als Arbeitsort ist die Nachfolge- 
organisation des Ständigen Interna- 
tionalen Schiedsgerichtshofes zur 
friedlichen Erledigung internationa- 
ler Streitfälle, dessen Errichtung im 
Prinzip schon auf der Haager Frie- 
denskonferenz Nr. 1 im Jahre 2899 
beschlossen wurde. Nach dem Ersten 
Weltkrieg und der Gründung des 
Völkerbundes erhielt er die offizielle 
Bezeichnung Ständiger Internationa- 
ler Gerichtshof Als die Organisation 
der Vereinten Nationen (UNO) das 
Erbe des entschlafenen Völkerbun- 
des antrat, sicherte der Artikel 92 der 
UNO-Charta die Fortexistenz der In- 
stitution unter dem nunmehrigen Na- 
men Internationaler Gerichtshof 
(1GH). 

Daß die 26 Delegationschefs der 
auf Initiative des Russenzaren Niko- 
laus IL zustandegekommenen ersten 
Haager Friedenskonferenz in der Re- 
sidenzstadt des Königreichs der Nie- 
derlande - Hauptstadt ist nach der 
holländischen Verfassung Amster- 
dam - kurz vor der Jahrhundertwen- 
de zum Standort des theoretisch 
höchsten Weltgerichts erwählten, 


hatte mit dem damaligen Status der 
Niederlande als „für alle Zeiten neu- 
tralem“ Staat zu tun. 

Nun, daran hat sich inzwischen ei- 
niges geändert. Doch bei Den Haag 
als Sitz auch der folgenden Völker- 
bunds- und jetzigen UNO-Institution 
ist es nicht zuletzt aus praktischen 
Gründen geblieben. Das Hauptver- 
dienst daran gebührt dem amerikani- 
schen Industriellen und Philanthro- 
pen Andrew Carnegie. Am 11. Mai 
1903 legte er durch das Ausschreiben 
eines bei der „Nederlandsche Bank“ 
zu ziehenden Schecks über 1.5 Millio- 
nen Golddollar die finanzielle Grund- 
lage für den Bau jenes „Tempel des 
Friedens“ im vornehmsten Villen- 
viertel der Stadt, der fortan die inter- 

WIE WAR 
DAS? 

nationale Wächterschar über eine 
friedliche Regelung von Konflikten 
zwischen den Staaten beherbergen 
sollte. 

Ais der nach heutigem Ge- 
schmacksempflnden nicht gerade ei- 
ne architektonische Meisterleisiung 
darstellende „Frieden spalast ■* 1913 
bezogen werden konnte, hatten sich 
bei dessen Ausgestaltung zahlreiche 
damalige Staatsoberhäupter - unter 
ihnen der deutsche Kaiser - durch die 
Stiftung von Bronzetüren, Wandtep- 
pichen und sonstigen Kunstwerken 
ein Denkmal ihrer Friedensliebe zu 
setzen versucht 

Ein Jahr später brach der Erste 
Weltkrieg aus, der vielen der noblen 


Spender den Thron kostete. Dann 
folgte Weltkrieg Nr. 2, der das Ende 
der „ewigen“ Neutralität Hollands 
besiegelte. Dennoch beschlossen die 
UNO-Griinder, den nun ihre Obhut 
übergegangenen Internationalen Ge- 
richtshof in Den Haag zu belassen. 
Am 16. April 19-16 trat die erste Gene- 
ration der 15 Richter aus 15 Nationen 
zur konstituierenden Sitzung des 
Gremiums in neuer Form zusammen. 

Diese für jeweils neun Jahre ge- 
wählten Herren haben in der Regel in 
ihren Heimatländern schon eine lan- 
ge erfolgreiche Juristen- Karriere hin- 
ter sich, bevor sie quasi zur Beloh- 
nung von ihren nationalen Regierun- 
gen der UNO-Vollversammlung und 
dem Weitsicherheitsrat für Den Haag 
vorgeschlagen werden. Und je mehr 
sich die Mitgliederzahl der Vereinten 
Nationen im Zuge der Entkolonisie- 
rung vergrößerte, desto „bunter“ 
wurde die Zusammensetzung des 
IGH. Die einstweilige Verfügung ge- 
gen die USA verkündete zum Bei- 
spiel als derzeitiger Präsident der Ni- 
gerianer Taslim Olawale Elias. 

Wie seine Amtskollegen war er sich 
dabei zweifellos des „platoni sehen“ 
Charakters dieses Richterspruches 
bewußt. Antragsteller Nicaragua ge- 
hört zu jenen vielen UNO- Staaten, die 
nie der Aufforderung nachgekom- 
men sind, den Status des IGH als 
höchste juristische Instanz der Ver- 
einten Nationen anzuerkennen. Und 
die US-Regierung hatte schon vor Be- 
ginn des Haager Verfahrens mitge- 
teilt, daß sie zwei Jahre lang die Zu- 
ständigkeit des IGH für die Regelung 
von Streitfällen im minelamerikani- 
schen Bereich nicht anerkennen wer- 
de. /SAD) 



Informationen aus erster Hand am... in.. 




Wir nrXxentfererr LEBEN INTERNATIONAL - die Police in den drei starken Währungen: Schweizer Franken, Deutsche Mark, US-Dollar. 
WÄr " JicZntiPrpn- GOLD+POUCE - ein Anlagepaket das Geld - und Sachwert in idealer Form miteinander verbindet. 

Wr nrä^nt&en: PRIVATE BERLIN ’r DARLEHEN (§17 Abs. 2 BerllnFG) m 

ein Ihnen allen bekannter Finanzexperte, spricht über FINANZMARKTE und MARKTCHANCEN. 

Vtenr^tem/f uns /n den Vertrieb dieser Produkte gehen wollen, besuchen Sie eine unserer Präsentationsveranstaltungen. 


6. 6. 64, 15 Uhr 
72 & 84, 15 Uhr 

13. 6. 84. 15 Uhr 

14. 6. 84. 15 Uhr 
15.5.84, iSUhr 


Mönchen, Hotel Hilton Intern. 
Düsseldori. Ramada Hotel Intern. 
Stuttgart, Hotel Sl-Stuttg. Intern. 
Wiesbaden, Penta Hotel Wlesb. 
Hamburg, Hotel Plaza , 


I Ich bin an einer Teilnahme interessiert 

/ * O in Hamburg O in Stuttgart 

O in Düsseldorf O in München 
Oin Wiesbaden 0 Ich kann nicht teilnehmen, 
r bitte jedoch um Informationen 
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Transatlantische 

Lebensversicherungs-AG 

Graten Hoff 21 ■ 2000 Hamburg 67 
Telefon: 040/60374 70 
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POLITIK 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 12. Mai 1984 


CDU -Parteitag beendet / Diskussion über Stuttgarter Leitsätze / Europa- Aufruf verabschiedet 

Kanzler: Wir haben Euch 


Bei Antrag D 177 half Kohl 
Stoltenberg aus der Klemme 


nicht abgeschrieben 


PETER G ELLIES. Stuttgart 

.Damit sind die 'Stuttgarter Leit- 
sätze’ einstimmig verabschiedet'', 
stellte das Tagungspräsidium in den 
späten Abendstunden fest. Offen- 
sichtlich erleichtert nach stunden- 
langen Debatten ließen die Delegier- 
ten des CDU-Parteitages aufatmend 
ihr* Stimmkarte sinken. Die Union 
hat ihren wirtschaftspolitischen 
Grundsätzen nötige Klarstellungen 
angefügt, aus denen besonders jene 
über moderne Technologien, den 
Umweltschutz oder die Arbeit her- 
ausragen. 

Ganz so problemfrei, wie das ein- 
stimmige Schlußvotum vermuten 
läßt, war die Debatte jedoch nicht 
immer. Bei vielen Themen wurde 
deutlich, wie breit gefächert die An- 
sichten zwischen den Gruppierun- 
gen der CDU. Mittelstand und Sozial- 
aus Schüssen, Junger Union und 
"WirtschaftsGügel Frauenverei- 
nigung und Studenten oder Spitze 
und Basis sind. Aber die Regie der 
Antragskommission hielt Kurs. Die 
Debatte zeigte jedoch, daß Grand- 
satzdiskussionen wie die über das 
wirtschaftspolitische Profil auf Par- 
teitagen schwer zu fuhren sind, das 
tagespolitische Interesse dominiett. 

Steuerreform und Ladenschiußge- 
setz, Kohlepolitik und Umwelt- 
schutz, Streik und 35-Stunden- 
Woche, Abtreibung und Renten - ei- 
ne ordnungspolitisch disziplinierte 
Aussprache kam nicht so recht auf, 
wurde immer wieder überlagert von 
der Aktualität Hoch gingen die Wo- 
gen vor allem bei der .größten Steu- 
erreform in der Geschichte unserer 
Republik** (Kohl), wo die Delegierten 
mehrere Stunden für die Feststel- 
lung brauchten, daß sie so schreck- 
lich groß vielleicht gar nicht ausfal- 
len dürfte. 

In der mehrstündigen Debatte 
wuchs der Drang, möglichst rasch 
und möglichst viel an Familien und 
Steuerzahler auszuschütten, wobei 


die Skala von der Entschärfung des 
ärgerlich progressiven Steuertarifs 
bis zur Einführ ung eines Erziehungs- 
und der Erhöhung des Kindergeldes 
reichte- Stellenweise entwickelte 
sich daraus eine Verteilungsdiskus- 
sion - .Arm“ gegen „Reich“ die 
nicht wenige Chronisten an SPD- 
Parteitage erinnert. 

Zum Beispiel der Initiativantrag 
D 177. der zu einem Problemfocus 
wurde. In ihm fanden sich gewichti- 
ge Gruppen der Union - von den 
Sozialausschüssen bis zum Mittel- 
stand - wieder und forderten Abbau 
der heimlichen Steuererhebungen 
vor allem für kleinere Einkommen, 
Entlastung der Familien mit Kin- 
dern. Die Brisanz lag im letzten Satz: 
Die Maßnahmen seien „ohne Steuer- 
erhöhung“ zu finanzieren, forderten 
die Antragsteller. 

Das gab insofern eine breite Stim- 
mung der Delegierten wieder, weil 
man ein Steuersenkungspaket mit 
gleichzeitigen teilweisen Steuererhö- 
hungen als politische Mogelpackung 
furchtet. Man wollte die Partei festie- 
gen. Genau das jedoch mußte Ger- 
hard Stoltenberg vermeiden, denn er 
hat nicht nur die Interessen der 
CDU, sondern auch die von Bund 
und Ländern und nicht zuletzt inner- 
halb der Koalition zusammenzufuh- 
ren. 

Er beklagte den „inneren Wider- 
spruch“ der Vorlage, die vieles wün- 
sche, aber im letzten Satz die Finan- 
zierung dieser Verheißungen verwei- 
gere. Als es fast schien, daß der Par- 
teitag den Bundesfinanzminister 
dennoch auf den Widerspruch fest- 
nageln wollte, nahm plötzlich der 
Bundeskanzler Witterung auf. Nach 
Regierungsübemahme habe man ei- 
ne finanzielle Vollbremsung eingelei- 
tet, die jetzt eine Entlastung bedinge, 
aber vorzeitige Festlegungen seien 
von ÜbeL Auch Neid-Parolen an die 
Adresse der Besserverdiener seien 
ungeeignet. Kurzerhand variierte 


Kohl den Antrag dahingehend, daß 
„zu prüfen sei“, ob kompensierende 
Steuererhöhungen nötig seien. Die 
Mehrheit folgte prompt 

In Sachen 35-Stunden-Woche äu- 
ßert sich die CDU nach Stuttgart et- 
was weniger apodiktisch. Mit einem 
Zusatzantrag wurde beschlossen, 
daß diese Form der Arbeitszeitver- 
kürzung bei vollem Lohnausgleich 
zwar derzeit von Übel sei Aber auch 
künftig werde die wöchentliche Ar- 
beitszeit weiter abnehmen - aller- 
dings nur dann, wenn der Produkti- 
vitätsfortschiitt dies zulasse und die 
Tarif partner den Tausch von Lohn in 
Freizeit akzeptierten. 

Zu einem Erregungsthema geriet 
Hag t jHpns^hlnB gesetz. Hemer Geiß- 
ler hatte den Stein ins Wasser gewor- 
fen, der starke Mittelstand begehrte 
auf. Ein typischer Frontverlauf: Die 
einen sahen in längeren Öffnungszei- 
ten nur Nachteile für Verbraucher 
und Handel, die anderen erinnerten 
sich an Ludwig Erhard und forderten 
Abbau von Verkrustungen und mehr 
Wettbewerb. Die Verfechter des La- 
denschlusses wollten gar. daß die 
CDU das Thema zum Tabu erkläre. 
Aber der Parteitag mochte denn sei- 
ne Ordnungspolitik hier nicht in die 
P rax i s umsetzen und verfuhr er- 
probt: er setzte eine Kommission ein. 

Spätabends schließlich griff die 
CDU nochmals ein heißes Thema 
auf: den Paragraphen 218. Dabei ging 
es um die Forderung von zwei Kreis- 
verbänden, den Abtreibungsparagra- 
phen zu verschärfen und Schwanger- 
schaftsabbrüche nach der sozialen 
Notlagenindikation künftig nicht 
mehr von den Krankenkassen finan- 
zieren zu lassen. Nach kontroverser 
Debatte wurde für die Empfehlung 
der Antragskommission votiert, die 
die Bundesregierung und die Frak- 
tion aufforderte, „sobald wie mög- 
lich“ ein umfassendes „Programm 
zum Schutz des ungeborenen Le- 
bens" vorzulegen. 


XING-HU KUO. Stuttgart 

Mit einem Gruß an die 17 Millionen 
Deutschen in der „DDR“ hat Bun- 
deskanzler Helmut Kohl gestern in 
Stuttgart den 22. Bundesparteitag der 
CDU beendet Er wolle, so sagte der 
Kanzler und Parteivorsitzende unter 
großem Beifall der 780 Delegierten, 
Jedem Einzelnen“ in Mitteldeutsch- 
land zurufen: „Die CDU Deutsch- 
lands hat Euch nicht abgeschrieben.“ 

Kohl erklärte, die Wahl des Euro- 
pa-Parlaments am 17. Juni finde an. 
einem „symbolischen Tag“ statt 
Denn dies sei der „Tag der deutschen 
Einheit“, an den im Jahre 1953 „un- 
sere Landsleute zunächst eine Verän- 
derung der Normen, Verbesserung 
der Lebensbedingungen und der Ver- 
sorgung verlangt“ hätten. In wenigen 
Stunden seien diese Forderungen 
„umgeschlagen“ in das Verlangen 
„nach mehr Freiheit in der DDR*. 
Jeder verspüre deshalb am kommen- 
den 17. Juni den „geschichtlichen Zu- 
sammenhang“ mit der Europa-WahL 

Wörtlich sagte Kohl: „Wir spüren 
auch, was unsere Landsleute in Gü- 
strow, Leipzig, Dresden oder Bran- 
denburg geben würden, wenn sie wie 
die Bürger Großbritanniens, Luxem- 
burgs, Frankreichs eines Morgens 
auf stehen könnten, um in aller Frei- 
heit ihr Parlament zu wählen.“ Der 
Bundeskanzler erinnerte daran, daß 
das Schicksal des geteilten Deutsch- 
lands untrennbar mit dem Ziel eines 
einheitlichen Europas zusammenhin- 
ge. Er rief deshalb alle Deutschen auf; 
„gemeinsam ans Werk“ für dieses be- 
reits von Konrad Adenauer verfochte- 
ne Ziel zu ringen. 

Zuvor hatte der Parteitag einstim- 
mig einen Aufruf der CDU Deutsch- 
lands zur Europawahl verabschiedet. 
Darin wird erklärt, daß „nur ein ge- 
eintes Europa Herr seiner politischen 
Zukunft“ sei Allerdings wollten die 
Bürger dieses Kontinents nicht nur 
über Europa reden: „Sie wollen Euro- 
pa erleben, Europa im Alltag.“ 

In dem Papier werden „Neinsage- 


rei und VerweigerurvgsmeDtalität, 
Neutralismus und nationalistische 
Alleingänge“ scharf kritisiert. Sie sei- 
en schädlich für die Stärkung und 
Einigung Europas. Vielmehr müsse 
Europa „mit einer Stimme sprechen*. 
Dabei sei die Freundschaft mit den 
USA „das Kernstück der Allianz“ , 
wird in dem Aufruf unterstrichen. 

Auch die Sicherung des Friedens 
sei eine „europäische Aufgabe". Der 
Wahltennin erinnere daran, „daß die 
Spaltung der deutschen Nation auch 
Europa teilt“. Wörtlich heißt es dann: 
„Wir brauchen das europäische Dach 
für die Lösung der nationalen Frage.“ 

Im Aufruf werden von den Christ- 
demokraten folgende Forderungen 
erhoben: den europäischen Paß „als 
Ausdruck der Freizügigkeit“. Die 
Grenzkontrollen müßten innprhaih 
der EG abgeschafft werden. Der euro- 
päische Führerschein, die Abschaf- 
fung der Autobahngebühr und ein 
Verstärker Jugendaustausch. 

2h den Bereichen Umweltschutz 
und Wirtschaft - vor allem bei der 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit - 
werden konkrete Formen, der Zusam- 
menarbeit angeregt Protektionisti- 
sche Maßnahmen seien nicht geeig- 
net den weltweiten technologischen 
Herausforderungen zu begegnen. Ein 
offener Markt mit freiem Welthandel 
fördere hingegen Investitionen, For- 
schung, Innovationen und schaffe da- 
mit letztendlich, neue Arbeitsplätze. 
Vor allem kleine und mittlere Unter- 
nehmen sollten gefördert werden, die 
Wirtschafts- und Wahrungsunion 
sollte „vollendet“ werden. 

Das Europäische Parlament soll 
nach den Vorstellungen der CDU 
mehr Rechte (beispielsweise Gesetz- 
gebung^ und Haushaltsrechte) be- 
kommen, eine europäische Verfas- 
sung soll verabschiedet werden. Leo 
Tindemans, der President der Euro- 
päischen Volkspartei (EVP), bat sich 
in Stuttgart für eine Veränderung des 
„Vetorechts” innerhalb der EG aus- 
gesprochen. 


Wirtschaftliche Probleme schlagen 
sich in der Kriminalstatistik nieder 


Die Innenminister von Bund und 


legen Jahresbericht 1983 vor 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die wirtschaftlichen Probleme der 
jüngsten Vergangenheit haben sich 
auch nachhaltig in der Kriminalitäts- 
Statistik der Polizei niedergeschla- 
gen. Vermögensdelikte wie Kredit-, 
Kautions- und Subventionsbetrug 
sind neben Sachbeschädigungsdelik- 
ten nach Aussage der Experten 
hauptverantwortlich für das Anstei- 
gen der Gesamtkriminalität. Zwi- 
schen 1978 und 1983 stieg parallel zu 
den sich ausweitenden Konkursen 
(1983: 11845) die Zahl der Wirt- 
schaftsstraftaten um 101,1 Prozent 
Dies geht aus der gestern von den 
Innenministern der Länder und des 
Bundes veröffentlichten Statistik für 
das Jahr 1983 hervor. Die Spitzenpo- 
sition nehmen dabei Insolvenzdelikte 
mit einer Steigerung um 141,5 Pro- 
zent ein. 1 357 Fälle verzeichnet die 
Bilanz für das Jahr 1983. 

Ähnliche aus dem Rahmen fallen- 
de Steigerungsmargen dokumentie- 
ren die Innenministerien ansonsten 
nur noch bei „Straftaten gegen die 
Umwelt“ (um plus 102,9 Prozent auf 
7 507 Delikte), beim , illegalen Grenz- 
übertritt nach dem Ausländergesetz“ 
(plus 122,5 Prozent auf 4 240) und bei 
„Straftaten gegen das Gesetz über die 
Verbreitung jugendgefährdender 
Schriften“, bei deren Rekord-Plus 
von 545.7 Prozent auf 1 950 Fälle vor 
allem die stärkere Verbreitung im 
Video-Markt durchschlägt. 

Ansonsten ist die Tendenz im Rah- 
men des seit Jahren Gewohnten ge- 
blieben, auch wenn die genereife Kri- 


minalitätssteigerung mit plus 1,2 Pro- 
zent etwas niedriger ausgefallen ist 
als 1982 und damit auf dem niedrig- 
sten Stand seit zehn Jahren ist 
4345107 Straftaten hat die Polizei 
1983 in ihren Akten verzeichnet 
Leicht zurückgegangen (um 0,5 Pro- 
zentpunkte) ist zugleich aber die 
Aufklärungsquote: auf 45,1 Prozent 
Dies ist, so die Innenminister, im we- 
sentlichen auf „Verschiebungen in 
der Deliktstruktur“ zurückzufiihren, 
insbesondere auf den stärkeren An- 
stieg des schweren Diebstahls. Dieses 
Delikt bat sich in den vergangenen 20 
Jahren fast versechsfacht gleichzei- 
tig aber ist die Aufklänmgsquote hal- 
biert worden und liegt mit 17,2 Pro- 
zent 1983 deutlich unter dem Durch- 
schnitt Auch bei Sachbeschädigung, 
Raub und vorsätzlicher Brandstif- 
tung ist die Aufklänmgsquote stetig 
zurückgegangen. Unverändert erfolg- 
reich ist die Polizei bei der Aufklä- 
rung von Mord und Totschlag mit 
95,1 Prozent 

Die Gewaltkriminalitat die von 
Mord und Totschlag über räuberische 
Erpressung bis zur schweren Körper- 
verletzung reicht ist trotz eines leich- 
ten Rückgangs (von 108 024 auf 
105422 Fälle) und einem Anteil an 
der Gesamtkriminalität von 2,4 Pro- 
zent immer noch auf einem hohen 
Stand. Sie hat sich in den vergange- 
nen 20 Jahren mehr als verdoppelt 
Zwei Drittel dieser Straftaten sind ge- 
fährliche und schwere Körperverlet- 
zungen. Gleichzeitig ist jedoch die 
Zahl der Tötungsdelikte, zu der auch 


Raubmord und Sexualmord zahlon, 
weiter deutlich zurückgegangen, 
nachdem sie sich zwischen 1963 und 
1973 fast verdoppelt hatten. 

Weiterhin steigende Tendenz ver- 
zeichnet die Polizei bei Raubüberfal- 
len auf Geld- und Kassenboten (plus 
19,5 Prozent auf 649 Fälle) und bei 
Raubüberfällen in Wohnungen (plus 
6,9 Prozent auf 1 836 Fälle). Bei Raub- 
überfallen auf Geldinstitute und 
Poststellen gab es hingegen einen 
Rückgang (um 8 Prozent auf 691 Fäl- 
le), wobei die Innenminister aller- 
dings davor warnen, dies schon als 
„Trendumkehr“ anzusehen. 

Eine endgültige Wertung wird auch 
noch bei der Tatsache vermieden, daß 
die Zahl der Rauschgiftdelikte nach 
einer Stagnation im Jahre 1981 nun 
wieder weiter ansteigt. 63742 Fälle 
wurden 1983 registriert, die aber auch 
auf die „gesteigerten Bekämpfungs- 
aktivitäten“ von Polizei und Zoll zu- 
rückzuführen seien, also auf eine Re- 
duzierung der Dunkelziffer. Den rela- 
tiv stärksten Zuwachs gab es bei den 
Kokain-Fallen. 

Erfreulich ist, daß der starke An- 
stieg der Kinder- und Jugenddelin- 
quenz der 60er und 70er Jahre zum 
Stillstand gekommen ist Die Anzahl 
tatverdächtiger Kinder nahm, wie in 
den Vorjahren, weiter leicht ab, die 
der Jugendlichen blieb in etwa kon- 
stant Allerdings, darauf verweisen 
auch die Innenminister, habe dies 
wohl auch etwas damit zu tun, daß 
jetzt geburtenschwächere Jahrgänge 
nachwachsen. 


Gezielte Nadelstiche der 
IG Metall im Südwesten 

Von Montag an streiken 12 000 Arbeitnehmer in 14 Betrieben 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Als Einleitung der „ersten Phase 
dieses historischen Arbeitskampfes“ 
bezeichnet die Stuttgarter Bezirkslei- 
tung der IG Metall ihren Aufruf von 
rund 12 (KM) Arbeitnehmern in 14 Me- 
taltbetrieben des Bereichs Nordwürt- 
temberg/Nordbaden zum Streik ab 
kommenden Montag. „Wir werden 
den Unternehmern gezielte Nadelsti- 
che versetzen, Nadelstiche, die weh 
tun“, heißt es in den gestern an den 
Werkstoren verteilten „Metall-Nach- 
richten* der Bezirksleitung, die zu- 
gleich den Str eikaufr uf in seinen Ein- 
zelheiten enthielten. Ins Streikvisier 
gerückt ist dabei fast erwartungs- 
gemäß auch das Unternehmen von 
Hans Peter Stihl, des Vorsitzenden 
des Verbandes der Metallindustrie 
Baden-Württemberg und Vizepräsi- 
denten von Gesamtmetall: Bestreikt 
wird das Werk 2 (300 Beschäftigte) 
der Waiblinger Stibl-Finnengruppe, 
des größten Motorsägenherstellers 
der Welt Bis auf diese gezielte Aus- 
nahme handelt es sich bei den be- 
streikten Betrieben durchweg um 
Finnen des Automobilzulieferer- 
Sektors. Alles in allem sind nach Ar- 
beitgeber-Angaben von dem Streik 
Betriebe mit einer Beschäftigtenzahl 
von insgesamt über 21 000 gewerbli- 
chen Arbeitnehmern betroffen. 

Zu den größten bestreikten Betrie- 
ben zählen die Robert Bosch GmbH 
mit Werken in Reutlingen und.Rom- 
melsbach (elektrische und elektroni- 
sche Kfz-Ausrüstung). die Kühferfa- 
brik Julius Fr. Behr mit d«»m Stamm- 


werk in Stuttgart-Feuerbach und 
Zweigwerken in Stuttgart-Wüimdorf, 
Mühlacker und Pforzheim, die Mo- 
torkolbenhersteüer Mahle GmbH mit 
Werken in Stuttgart-Bad Cannstatt 
und Markgröningen sowie das 
Kolbenschmidt-AG-Werk in Neckar- 
sulm. Des weheren bestreikt werden 
das Werk Bfetigheim-Bissingen der 
Zahnradfabrik Friedrichshafen, die 
Dichtungswerke Eiring GmbH in 
Dettingen/Ems sowie die Dichtring- 
firma KACO in Lauffen/Neckar und 
die Autozuliefer-Finnen Kautt & Bux 
in Herrenberg und Längerer & Reich 
in Felderstadt-Bornhausen. 

Alle zum Streik aufgerufenen Ar- 
beitnehmer sollen sich nach dem Wil- 
len der Bezirksleitung am Montag 
zum Arbeitsbeginn vor ihrem Betrieb 
treffen. In dem Aufruf wird noch ein- 
mal unterstrichen, daß mit dem ge- 
ringsten Aufwand die größtmögliche 
Wirkung erzielt werden solle. Die 
Produktion in den betroffenen Be- 
trieben soll „total stillgefegt“ werden. 
Um dies zu erreichen, weitie man sie 
„rund um die Uhr massenhaft mit 
Streikposten abriegeln“. Die IG Me- 
tall. schließt nicht aus, daß auch die 
Gruppe der Angestellten und Auszu- 
bildenden, die vorerst nicht zum 
Streik aufgerufen wurden, zu einem 
späteren Zeitpunkt mit eingeschlos- 
sen wenden könnten. Auch müßten 
die Metaller in den noch nicht be- 
streikten Betrieben, in der Region 
„täglich, ja vielleicht sogar stündlich“ 
damit rechnen, zum Streik aufgeru- 
fen zu werden, heißt es. 


Ein Gesetzentwurf bietet Anlaß zum kollektiven Arger 


Von PETER SCHMALZ 

B ayerns Bischöfe fürchten um den 
Schutz der Kinder und Jugendli- 
chen, der Rundfunkrat des Bayeri- 
schen Rundfunks ist verstimmt die 
Senatoren der zweiten Kammer des 
Freistaats sehen noch „viele Fragen“ 
offen, und der SPD-Bildungsexperte 
Jürgen Boddrich sieht gar eine Kol- 
lision mit,, bestehendem Recht“. 

Anlaß zum kollektiven Arger bietet 
ein Papier, das 38 Seiten umfaßt und 
den wenig attraktiven Titel trägt 
„Entwurf eines Gesetzes über die Er- 
probung und Entwicklung neuer 
Rundfimkengebote und anderer Me- 
diendienste in Bayern“, der im All- 
tagsgebrauch schrumpfen soll auf das 
Mammutwort JVIedienprobungs- und 
-entwicklungsgesetz“, kurz MEG ge- 
nannt 

Das bayerische Kabinett hat damit 
vor kurzem die zweite Fassung dieses 
Gesetzes vorgefegt konnte oder woll- 
te aber die grundsätzlichen und de- 
taillierten Bedenken, die gegen den 
Erstentwurf vorgetragen wurden, nur 
in eng begrenztem Maße berücksich- 
tigen. „Redaktionelle 'Kosmetik“, 
hieß die Parole in der Münchner 
Staatskanzlei, die an ihren rundfunk- 


politischen Überlegungen für eine 
sich technisch revolutionär wandeln- 
de Medienlandschaft nicht rütteln 
lassen wollte. 

Daß der Bayerische Rundfunk die- 
ses Papier als eine Kampfansage be- 
trachtet hat weniger innovative als 
handfeste wirtschaftliche Gründe. 
Denn wie kein anderer der Medien- 
entwürfe, die zur Zeit in den Bundes- 
ländern beraten werden, will der 
Bayerische Rundfunk über den Weg 
eines Gesetzes Entwicklungsmög- 
lichkeiten für neue Medien schaffen, 
bei denen die Macht von ARD und 
ZDF nicht mehr die allein prägende 
sein soiL Die Bayern wollen dies über 
einen ebenso wirksamen wie harten 
Dreh erreichen: Den bestehenden 
öffentlich-rechtlichen Anstalten wird 
auf den neuen Kabelkanälen - erste 
sind seit dem 1. April in einem 
Münchner Versuchsgebiet ange- 
schlossen - der Geldhahn versperrt 
bleiben. „Wenn wir ein neues Medien- 
zeitalter mitgestalten sollen, brau- 
chen wir auch die Finanzen dazu*, 
kündigte BR-Intendant Reinhold 
Vöth schon im Dezember seine Wün- 
sche nach einer Beteiligung am neu- 
en Werbekuchen an. 



Aber das Gesetz sieht vor, daß BR 
und ZDF zwar je einen landesweiten 
zusätzlichen Kanal füllen dürfen, 
schreibt aber in Artikel 27, Absatz 2: 
„Diese Sendungen dürfen keine Wer- 
bung enthalten.“ - „Die aus dem Wer- 
beaufkommen stammenden finanz- 
mittel“. heißt es in der beigefugten 
Begründung, „sollen den neuen An- 
bietern zukommen, da diese nicht 
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über Mittel aus dem Rundfunkgebühr 
renaufkommmen verfügen. 1 * Oder an- 
ders gesagt Bayerns staatliche Me- 
dienwächter wollen für das entste- 
hende Kabelfernsehen locken, daß ih- 
nen nicht die übermächtigen beste- 
henden Anstalten die attraktivsten 
Werbee innah men wegnehmen. 

Der BR habe ohnehin keinen 
Grund zur Klage; meint Staatssekre- 
tär Edmund Stoiber, der Medienspe» 
aalist der Landesregierung. Der 
bayerische Sender habe dreimal so- 
viel Werbung wie der NDR, hält Stoi- 


ber dem Alpensender vor, und er kas-~ 
siere Ha?» noch pro halbe Minute ei- 
nen um 1000 Mark höheren Emschalt- 
preis als der nächstteure Sender. Der 
findige Stoiber vergißt natürlich auch 
nicht den Hinweis, beim NDR werde 
ein Viertel der Hörfiinkwerbung ge- 
kürzt, damit sich private Anbieter 
entwickeln können. 

Der Werbung wegen sieht sich die 
Münchner Regierung nun aber auch 
im Fadenkreuz der katholischen Bi- 
schöfe. Urnen mißfällt, daß „Meister 
Proper“ öder Colas muntere Men- 
schen auch an Sonn- und Feiertagen 
auf Bayerns Mattscheiben werden 
werben dürfen. „Mit großem Nach- 
druck“ bitten die Kirchenführer, die 
Programme aller Kanäle von solcher 
Werbung freizuhatten. 

Die Staatskanzlei weiß, da ß sie da- 
mit in einen sensiblen Bereich VOTge- 
stoßen ist Auch von der CSU-Frak- 
tion, die zu dem Gesetzentwurf im 
nächsten Monat ein Hearing im Land- 
tag durchführen wird, werden Ein- 
wände erwartet Aber die Ent- 
wurfsgestalter bähen dieser Wider- 
spruch weckenden Werbung bereits 
einen Riegel vorgeschoben: Die Len- 
deszentrale, die künftig in Bayern ne- 


ben dam BR als zweites öffentlich- 
rechtliches Dach für die Überwa- 
chung, der neuen Medien zuständig 
sein soll, kann die Sonntagswerbung 

psrfo rä plce i L 


Dennoch ist fraglich, ob die 
rang nicht , doch dam Kirchendruck 
nachgeben und die Sonntags wer- 
bung völlig streichen muß, obgleich 
sie schon im nächstem Jahr per SateL 
-fitenprogramm auch nach Bayern ge- 
strahlt wird. 

* 

Hinter diesem Nebdvorhang des 
asten öffentlichen Schlagabtausches 
blieb ein anderer Zeitzunder des 
bayerischen Entwürfe bisher unent- 
deckfc In dem Artikel 32 (über Be- 
wegtbildangebote von einem Spei- 
cher, die steht unter des Rundfimk- 
begriff faDen) und in Artikel 33 (über 
sogenannte Fern wirkdienste) will 
Bayern die Hand der Landeshoheit 
fegen, was schon den heftigen Wider- 
sprueh der Bundespost geweckt hat. 
Aber in München ist man auf die 
Kompetenzdiskussion gerüstet und 
auch darauf, fiir ParoK zu bieten. Der 
Gesetzentwurf soE nochvorder Som- 
merpause vom Parlament verabschie- 
det werden. ■- 


Die „DDR“ zieht 

Kontrollposten 

wieder zurück 

ms. Bonn 

Die „DDR“ hat ihre Sonderkon- 
troll posten vor und im Umfeld der 
Ständigen Vertretung der Bundesre- 
publik Deutschland in Ost-Berlin zu- 
rückgezogen. Dies bestätigte gestern 
der im Bundeskanzleramt für inner- 
deutsche Belange zuständige Staats- 
minister Jenninger gegenüber der 
WELT. Mit diesem Rückzug habe die 
„DDR“ jene Situation wieder herge- 
stellt, die vor Ende Januar vorhanden 
gewesen sei 

Bonn hatte wiederholt in Ost-Ber- 
lin darauf gedrungen, diese Kon- 
trollen zu beseitigen. Seit Ende Janu- 
ar waren zahlreiche Bewohner der 
„DDR“, die das Gebäude der Ständi- 
gen Vertretung aufsuchen wollten, 
von den aufgezogenen Kontrollpo- 
sten namentlich erfaßt worden. Nach 
Besuchen hat es auch Verhaftungen 
und Venuteilungen gegeben. Nach 
den Protesterklärungen der Bundes- 
regierung hatte sich die „DDR“ auf 
den Standpunkt gestellt, niemand sei 
einzig wegen des Besuchs der Bonner 
Vertretung verfolgt worden, sondern 
ausschließlich in Zusammenhang mit 
anderen Delikten. 

In Regierungskreisen hieß es, die 
i Aufhebung der Kontrollen sei von 
der „DDR“ offenkundig deshalb ver- 
fügt worden, um Belastungen im Vor- 
feld des für kommenden September 
zu erwartenden Besuchs von SED- 
Generalsekretär Erich Honecker in 
der Bundesrepublik Deutschland ab- 
zubauen. 


Weizsäcker: 

SPD irritiert 

DW. / dpa, Bonn 

Das SPD-Präsidium will sich am 
kommenden Mittwoch in Essen er- 
neut mit der Haltung der Partei zur 
Kandidatur des CDU-Politikers Ri- 
chard von W eizsä cker für die Wahl 
■nvm Bundespräsidenten befassen. 
Anlaß waren Gerüchte über eine an- 
gebliche Zustimmung Weizsäckers 
zum Gesetzentwurf der Bonner Ko- 
alition. über die Amnestie für Steuer- 
hinterziehung bei Parteispenden. Ein 
CDU- Sprecher zitierte Weizsäcker al- 
lerdings gestern abend mit den Wor- 
ten: „Ich habe mich an der Abstim- 
mung überhaupt nicht beteiligt“. Ur- 
sprünglich hatten die Sozialdemokra- 
ten den SPD-Mitgliedem in der Bun- 
desversammlung empfohlen, für 
Weizsäcker als Bundes Präsident zu 
stimmen. 

Agent Gaßmann 
aus Haft entlassen 

dpa, Hamburg 

Der Sekretär der IG Metall, Her- 
mann Gaßmann, der wegen geheim- 
dienstlicher Agententätigkeit für die 
„DDR“ zu einer Freiheitsstrafe von 
zweieinhalb Jahren verurteüt worden 
war, ist gestern in Hamburg vorzeitig 
entlassen worden. Die Hamburger 
Senatskommission für das Gnaden- 
wesen hatte den 55jährigen Anfang 
März begnadigt, nachdem sich ver- 
schiedene prominente Politiker, dar- 
unter der ehemalige Bundesjustizmi- 
nister Jürgen Schraube (SPD), für ihn 
eingesetzt hatten. 

Das Oberfandesgericht Hamburg, 
das Gaßmann als „Überzeugungstä- 
ter* ansah, hatte es für erwiesen ge- 
halten, daß der Gewerkschaftsse- 
kretär von 1968 bis 1981 Kontakte zu 
einem J)DR“-Geheimdienst hatte 
und ihm wichtige Informationen aus 
dem Gewerkschaftsbereich lieferte. 
Gaßmann hatte bis zuletzt seine Un- 
schuld beteuert und betont, seine 
Kontakte in der „DDR“ seien rein 
privater Natur gewesen. 

„Gegen die Regeln 
der Diplomatie“ 

hey, Bonn 

Die Bundesregierung ist der Auf- 
fassung, daß das libysche Volksbüro 
in Bonn (Botschaft) mit kaum ver- 
hüllten Drohungen gegen deutsche 
Bürger in Libyen und Angriffe auf 
befreundete Staaten — wie. am Don- 
nerstag geschehen — gegen die diplo- 
matischen Gepflogenheiten versto- 
ßen hat Das Auswärtige Amt hat ge- 
stern angekündigt, daß die Bundesre- 
gierung dies dem Volksbüro gegen- 
über in aller Deutlichkeit zum Aus- 
druck bringen werde. Der Sprecher 
des Amtes, Karl Paschke, versicherte 
z u gleich , daß das Auswärtige Amt 
um die Sicherheit der Deutschen in 
Libyen nicht besorgt sei. Es gebe 
auch keinen Anlaß, ifrnpn die Ausrei- 
se zu empfehlen. 

Der libysche Botschafter el Man di 
Xmberesch hatte am Donnerstag deut- 
sche Medien davor gewarnt, sich an 
einer - wie er sagte - Verfeum- 
dungskampagne gegen die libysche 
Vblkshetrschaft zu beteiligen, da dies 
Hun derten deutscher Familien in Li- 
byen schaden würde. Andererseits 

nannte Imberesch die deutsch- 
libyschen Beziehungen beispie lhaft . 
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als ihren Retter für das kleinere Übel 


„ v dpa, Phanat 

Papst Johannes Paul a will seinen ■ 
ganzen Einfluß geltend machen, um 

(üe ITüchÜingsnot in' Aa®n zu mfl- 

dem. Bei einem Besuch des Flücht- 
lingslagers Fhanat JRkhom in Thai- 
land war das-Oberhaupt der katholi- 
schen Kirche mit Begeisterung empl 
fangen worden. In diesem Lager war- 
ten zum Teil schon seit' Jahren rund 
18 000 Flüchtlinge aus Kambodscha, 
Laos, lind Vietnam auf ihm Ausreise 
in den Westen. Eine ihrer Sprecherin- 
nen sagte dem Papst „Ihr Besuch 
wird gewiß dazu beitragen, daß M«a- 
schen überall in der Welt ihre Anne 
ausbreiten und . ihre Herzen Bönen, 
um . -■ uns .Flüchtlinge 

au feu n e hm en . “ Der Papst entgegne te: 
„Ich werde alles tun, um euch zu het 
fen, und auch andere dämm bitten. 
Ich will mit eich eure Leiden teilen, 
eure Kümmernisse und euren 
Schmeiß Ihr sollt wissen, daß es jem- 
anden gibt, der sich um euch sorgt.“ 
Anschließend segnete der Papst die 
im Lager versammelten Flüchtlinge 
und mahnt e sie, niemals ihre Identi- 
tät als freies Volk aufzugeben. 

Einladung für 

Sacharow ? . 

■ # 

dpa, Paris 

35 Nobelpreisträger haben den 
französischen Staatspräsidenten Mit- 
terrand ersucht, den in Verbannung 
lebenden sowjetischen Physiker und 
Dissidenten Andrej Sacharow und 
dessen Frau nach Frankreich einzula- 
den. Die Initiative dazu hatte der 
Schriftsteller und Präsident des inter- 
nationalen Sacharow-Insütuts, Marek 
Halter, ergriffen. Sacharow ist zur 
Zeit in einem Hungerstreik mit dem 
Ziel, die von den sowjetischen Behör- 
den bisher verweigerte Ausreiseer- 
laubnis für seine erkrankte Frau zu 
erlangen. In dem Schreiben vertreten 
die Unterzeichner die Ansicht, .nur 
ein offizielles Vorgehen der höchsten 
Staatsinstanzen 11 biete heute noch ei- 
ne «Chance, die sowjetischen Behör- 
den zu zwingen, dem Wunsch des 
Physikers nachzugeben“. 

Bemühungen um 

Namibia-Los ung 

dpa/AFP, Lusaka 

Südafrika und Vertreter Namibias 
haben gestern in der sambischen 
Hauptstadt Lusaka einen neuen Ver- 
such für eine friedliche Lösung dar 
Namibia-Frage begonnen. Unter dem | 
gemeinsamen^ Vorsitz des sambi- 
schen Präsidenten Kenneth Kaunda 
und" des NainibiärGeheralad- 
ministrators aus Südafrika, van Nie- 
kerk, begannen zweitägige Beratun- 
gen, an denen für Namibia die- Süd- 
westafrikanische Volksorganisation 
(Swapo) und die aus sieben Gruppie- 
rungen bestehende, von Pretoria un- 
terstützte sogenannte Vielparteien- 
Konferenz teilnehmen: 

Kaunda, der eine Schlüsselrolle 
beim politischen Ausgleich im südli- 
chen Afrika übernommen hat, emp- 
fing am Vormittag die Delegationen 
zu getrennten Begegnungen. An- 
schließend kamen dieverschiedenen 
Parteien zur ersten gemeinsamen Ge- 
sprächsrunde zusammen. Bereits vor 
ihrer Ankunft hatte die Swapo-Dele- 
ga’tion zu verstehen gegeben, daß sie 
skh an Südafrika als Gesprächs- 
partner halten wolle und nicht - mit 
Blick auf die Vielparteien- Konferenz 
- an „Marionetten 1 '. Seit der geschei- 
terten Namibia-Konferenz im Januar 
1981 waren die Aussichten auf eine 
Einig un g nicht mehr so gut wie jetzt 


Dänisches V env irrspiel um Finanzmittel für die Allianz 


' R. GATERMANN, Kopenhagen 

. Zum neunten Malinnerhalb von 15 
M o n a t en mußte die dänische Mitte- 
Rechts-Regierung unter dem konser- 
vativen Ministerpräsidenten Poul 
Schlüter bei _ sicherhertspolitiscben 
Fragen -.int 1 Parlament : Niederlagen 
emstecken: Aber wie' bereits ge- 
wohnt, befrachtete diesmal, das 

Kabinett die Schlappe nicht für so 
gravierend, um sie mit der Vertrau- 
ensfrage zu verknüpfen. Es trug in 
gewisser H i n sicht sogar zu dem. Ver- 
lust bei, indem sich die vier- Koaliti- 
onspartner ' : der Stimme pntb feiten 
Damit verhinderten sie allerdings die 
Vorlage, und mögliche Annahme ei- 
nes erheblich -weitergehenden Vor- 
schlages, der Dänemark noch deutli- 
cher als jetzt geschehen, in Konfron- 
tation zur NATO gestellt Hatte. 

Diesmal 'ging es um bescheidene 
13,5 Millionen Mark, die Däne mar k 
noch im Rahmen des Infrastruktur- 
programms -der NATO (an dem gfeh 
Dänemark in den Jahren 1980-1984 
mit insgesamt 280 Millionen Maris be- 
teiligt) als Anteil für die Stationierung 
der Mittelstreckenraketen zu zahlen 
hat Nach einer ersten. Rate von 7,6 

MilKnTwn beschloß das- Par lament auf 
sozialdemokratischen^ Antrag, im 
Herbst 1982 den Restbetrag vorläufig 
zurückzuhalten. In letzter Zeit war 
jedoch von verschiedenen Seiten die 
Forderung erhoben worden, die 13,5 
Millionen völlig aus dem Verteidi- 
gungsbudget herauszunehmen. 

Die Sozialdemokraten waren in 
dieser Frage tief gespalten, ihre Mehr- 
heit setzte schließlich jedoch einen 
stark abgeschwächten Antrag durch. 
Demnach soll dieser Befrag nicht an 
die NATO überwiesen, sondern für 
den Ausbau der militärischen Über- 
wachungsstation in Karup verwendet 
werden. Die Sozialdemokraten konn- 
ten somit ihrer Linie folgen, kein 
Geld für die Stationierung der Mittel- 
streckenraketen bereitzustellen, und 
die Regierung kann darauf verwei-' 
sen, daß diese Summe schließlich 
doch der Infrastruktur der Allianz zu- 


gute kommt Sie bedauert zwar im 
Grunde den Parlame ntsbeschluß , 
weil sie der Ansicht ist, auch inner- 
halb der NATO die Gewähr gehabt zu 
halwm daß die 13,5 Millionen nicht 
für die PersMng-2-Auf Stellung be- 
nützt werden^ bworzugte diese Lö- 
sung allerdings gegenüber dem Vor- 
schlag der soztelKberalen Radikate 
Venstre Partei, die die völlige Strei- 
chung-aus dem Verteidigungsbudget 
haben wollte, und damit sicherlich 
auch .etliche sozial demokratisch e 
Stimmen bekommen hätte. Kurioser- 
weise stützen die pazifistischen Ra- 
dikalen in der Wirtschaftspolitik die 
Koalition gegen die Sozialdemokra- 
ten, in der Sicherheits- und' Verteidi- 
gungspolitik sind sie dagegen ständig 
auf Koliisionskurs. 

Der liberale Außenminister Uffe 
EUemann-Jensen nimmt die jüngste 
Niederlage ebenso wie Ministerpräsi- 
dent Poul Schlüter nicht sonderlich 
tragisch. Sie sehen in einer längeren 
Perspektive nach dem Geschehen der 
letzten beiden Wochen sogar eine 
leichte- Veränderung in positiver 
Richtung. Vor gut einer Woche schien 
die Regierung tatsäc hlich vor dem 
Niederschlag zu stehen. Im Vorfeld 
einer sichprheitepolitischftn Debatte 
hatte der Vorsitzende der Sozialde- 
mokraten und frühere Ministerpräsi- 
dent Anker Jörgensen nicht nur ein 
Aufstell verbot für weitere Mittel- 
streckenraketen in Westeuropa, son- 
dern auch die Demontage der bereits 
stehenden Flugkörper gefordert, oh- 
ne <Jie SS 20 der Sowjetunion über- 
haupt zu erwähnen. Der dann ins Par- 
lament eingeb rächte Antrag war sehr 
viel schwächer formuliert und verur- 
sachte auf der Regierungs bank einen 
Seufzer der Erleichterung. In Däne- 
mark wird die Allianz als Sicherheits- 
garant im Prinzip kaum in Frage ge- 
stellt Allerdings ergab eine Mei- 
nungsumfrage, daß nur 55 Prozent 
der Dänen zur NATO-Mitglied Schaft 
stehen. Vor einem Jahr waren es noch 
69 Prozent, dies war jedoch die bisher 

höchste Notierung. 

Seite 2: Standhafte Zinnsoldaten 
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Haager Spruch ist „nicht 

unvereinbar“ mit US-Politik 

■ m ■ ■ 

Hinweis auf Verminungs-Stopp / Vorsichtige Reaktionen 


DIETRICH SCHULZ, Washington 

Mit äußerster Zurückhaltung rea- 
gierten amtliche Washingtoner Stei- 
len auf den vorläufigen Spruch des 
Internationalen Gerichtshofes, der 
die USA auffordert, die Zugangswege 
nach Nicaragua nicht zu behindern 
oder zu blockieren. Der Sprecher des 
Weißen Hauses, Speakes. wiederhol- 
te, daß sich die USA nicht an irgend- 
welche Entscheidungen des Gerichts- 
hofes in Sachen Nicaragua gebunden 
fühlten. An dieser Haltung, die die 
Regierung schon früher bekanntge- 
geben hatte, habe sich grundsätzlich 
nichts geändert. 

Für den Fall, daß dies als despek- 
tierlich gegenüber dem Haager Ge- 
richtshof angesehen werden sollte, 
versicherte wenig später der Spre- 
cher des State Department, John 
Hughes, daß die Vereinigten Staaten 
grundsätzlich die Autorität des Inter- 
nationalen Gerichtshofes „respektie- 
ren“. Die vorläufige Entscheidung sei 
im übrigen „nicht unvereinbar mit 
unserer derzeitigen Politik gegenüber 
Nicaragua“. Die letzte Bemerkung 
des Sprechers ist eine deutliche An- 
spielung auf die Tatsche, daß der 
amerikanische Geheimdienst die Ver- 


minung da nicaraguänischen Häfen 
inzwischen eingestellt hat. 

. Es gab aber auch deutlichere Reak- 
tionen zu hören: Etwa; „Wh- haben 
nicht die Absicht, unsere Politik ge- 
genüber Nicaragua durch Entschei- 
dungen des Haager Gerichtshofs be- 
einflussen zu lassen“ (ein US- 
Diplomat der nicht namentlich ge- 
nannt werden wollte). Oder „Wir be- 
trachten den Spruch des Gerichts- 
höfe als eine Art einstweilige Anord- 
nung, nicht als einen endgültigen Ur- 
teilsspruch. Das Ganze ist eine politi- 
sche, nicht eine juristische Angele- 
genheit“ (der Leiter der Lateinameii- 
ka- Abteilung im State Department, 
Lang hörne Motiey). 

Für die Opposition ist die Erklä- 
rung des Haager Gerichtshofes Was- 
ser auf ihre Mühlen. Der demokrati- 
sche Senator Christo ph er Dodd sagte, 
es gehe nicht an, daß sich Amerika 
dem Urteil nicht unterwerfen wolle. 

. Das Repräsentantenhaus hat die 
von Reagan gewünschte Eihöhung 
der US-HÜfe fiir Mittelamerika ange- 
nommen. Es wurden zusätzliche 
129,4 Millionen Dollar Militarhilfe in 
diesem Jahr und zusätzliche 255,9 
Millionen für 1985 gebilligt (SAD) 


Hormus, 
das breite 
Nadelöhr 
im Golf 

JÜRGEN UMINSKI, Mascat 

Seit sieben Wochen sind die der 
Straße von Hormuz vorgelagerte 
Halbinsel MusanHnm und die kleinen 
Inseln in der Meerenge (Quo in Is- 
lands) militärisches Sperrgebiet 
Oman, zu dessen Territorialgewäs- 
sem die Meerenge im Persischen Golf 
gehört, läßt keine Besucher mehr an 
das berühmte Nadelöhr heran. Immer 
wieder, so auch gestern, drohen irani- 
sche Mullahs und Politiker mit der 
Blockade da- Straße. Die Versiche- 
rungsprämien für Frachtschiffe, die 
iranische Hafen anlaufen. verdoppel- 
ten sich jetzt auf neue Welt- 
rekordhöhen. 

Es handelt sich hier um psycholo- 
gische Kriegs führung. Die iranischen 
Drohungen sind nicht nur deshalb 
kaum ernstzunehmen, weil Teheran 
dann seinen eigenen lebensnotwendi- 
gen Ölexport blockieren würde, son- 
dern auch aus geographischen, völ- 
kerrechtlichen und militärischen 
Gründen. 

Das Nadelöhr Hormuz gehört zu 
den bequemeren SchifTahrtsrouten 
dieser Welt Es wird täglich von rund 
50 Schiffen durchfahren, darunter 
«sind im Schnitt 25 Öltanker. Die Tiefe 
der Fahrrinnen (siehe Karte) beträgt 
gjfrhzig bis hundert Meter. Die Passa- 
gen sind in jeder Fahrtrichtung drei 
bis vier Kilometer breit Dazwischen 
liegen noch einmal fünf bis sechs Ki- 
lometer befahrbares Wasser. Ver- 
senkte Tanker waren also leicht zu 
umschiffe n. Zusätzlich stünde noch 
eine alte Fahrrinne zur Verfügung, 
deren Wassertiefe durchweg um die 
hundert Meter auslotet und die zwi- 
schen den Quoin Islands und Musan- 
dam verläuft. Diese Fahrrinne wurde 
wegen des dortigen Fischreichtums 
vor vier Jahren für den internationa- 
len Durchgangsverkehr gesperrt 
Auch sie ist mehrere Kilometer breit 

Alle, alte und neue Fahrrouten, lie- 
gen in den Temtorialgewässem 
Omans. Im November 1979 sind die 
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Grenzen dieser Gewässer sowohl von 
den zuständigen internationalen In- 
stanzen als auch von der Revolutions- 
regierung Khomeinis offiziell aner- 
kannt worden. Oman und Iran hatten 
die Zwölf-Seemeilen-Grenze bean- 
sprucht und die Anerkennung dafür 
erlangt An manchen Stellen über- 
schneiden sich die Zwölf-Meilen- 
Zonen. Diese Stellen liegen aber 
nicht im Bereich der Fahrrinnen. 
Wenn Iran die Straße von Hormuz 
blockieren will, muß es folglich Völ- 
kerrecht brechen. Mit Oman befreun- 
dete Länder (z. B. England, die USA) 
wären zum Eingreifen legitimiert 

Eine Blockade setzt wegen der geo- 
graphischen Gegebenheiten militäri- 
sche Operationen größeren U mfan gs 
voraus. Dazu ist Iran nach Einschät- 
zung westlicher Experten am Golf 
nicht in der Lage. Auf den Quoin 
Islands ist seit Anfang 1982 eine lei- 
stungsstarke Radaranlage installiert, 
die mit einer Operationszentrale auf 
Musandam verbunden ist Seit eini- 


gen Monaten verfügt Oman auch über 
drei Schnellboote, die mit modernen 
Exocet-Raketen und 76-mm-Kano- 
nen ausgerüstet sind. Zusätzlich ste- 
hen neun Küstenwachboote mit Flak- 
geschützen bereit Großoperationen 
könnte Oman auf Dauer allerdings 
allein nicht abwehren. Das Frühwarn- 
system jedoch würde sofort potentiel- 
le und tatsächliche Verbündete zu 
Land, zu Wasser und in der Luft auf 
den Plan rufen. Auf Musandam ist für 
diesen Fall ein Flughafen gebaut wor- 
den, auf dem jetzt auch Herkules- 
Transporter landen können. Im 
Ernstfall, so behaupten westliche Ex- 
perten, wäre die amerikanische Ein- 
greiftruppe in 48 Stunden an Ort und 
Stelle im Einsatz. 

Fazit: Geographie, Völkerrecht und 
militärische Kräfteverhältnisse ma- 
chen eine Blockade unmöglich. Die 
Folgen eines Versuchs sind freilich 
nicht absehbar. Diese Ungewißheit 
macht allein das psychologische Mo- 
ment der Drohung aus. 


Managua feiert „moralischen Sieg 66 

Außenminister d’Escoto: Washington gesteht mit seiner Haltung seine Schuld ein 


WERNER THOMAS, Miami 

Die Nachricht aus den Niederlan- 
den ist in Nicaragua als „moralischer 
Triumph“ gefeiert worden. Nach ei- 
ner Phase turbulenter Ereignisse, die 
das Regime immer mehr in eine Si- 
tuation des Belagerungszustandes 
brachten, war die Entscheidung des 
Haager Gerichtshofes ein willkom- 
mener Hoffnungsschimmer. 

Außenminister Miguel d’Escoto 
rief sofort die Presse in sein Dienstge- 
bäude, um die USA zu attackieren. Er 
erinnerte noch einmal an die Mittei- 
lung Washingtons, sie werde für die 
Dauer von zwei Jahren keinen Haa- 
ger Spruch akzeptieren: „Eine ver- 
zweifelte Reaktion und ein Einge- 
ständnis der Schuld.“ Die Politik der 
USA treibe dem „moralischen Bank- 
rott“ entgegen. Wenn sich die Einstel- 
lung dieses Landes gegenüber dem 
Internationalen Gerichtshof nicht än- 
dere, sei Washington als „internatio- 
naler Bandit“ entlarvt, der den 
„Staatsterrorismus“ praktiziere. 

D’Escoto, ein Priester, der sich mit 
der Amtskirche Überwürfen hat, er- 
wähnte nicht, daß aus Washington 
keine Einwände kamen gegen die vor 
zwei Tagen erlassene einstweilige 
Verfügung. Die Verminung der nica- 
raguanischen Häfen, die das sandini- 


stische Regime veranlaßt hatte, den 
Internationalen Gerichtshof einzu- 
schalten, war bereits Anfang April 
eingestellt worden. 

Während die „Prensa“, die einzige 
Zeitung der Opposition, auf einer In- 
nenseite das Haager Urteil nüchtern 
vermerkt, erschienen die „Barricada“ 
und der „Nuevo Diario“, die beiden 
Organe der sandinistischen Regie- 
rung, mit Schlagzeilen auf Seite eins. 

Die „Prensa“ meldete ein zweites 
Ereignis an prominenterer Stelle, das 
mehr Einfluß haben kann auf die wei- 
teren Entwicklungen als die Ent- 
scheidungen im Haag: Präsident Rea- 
gans Fernsehansprache über die Lage 
in Mittelamerika. Er sagte, in Nicara- 
gua herrschte „kommunistischer Ter- 
ror“; er gab den Comandantes die 
Schuld an den Unruhen in der Re- 
gion. So wie Kuba den Interessen der 
Sowjetunion diene, so diene Nicara- 
gua heute den Interessen Kubas. Der 
Präsident nannte Nicaragua „Kubas 
Kuba“. 10 000 Kubaner seien in Nica- 
ragua stationiert Bisher beliefen sich 
die Schätzungen des US-Geheim- 
dienstes CIA auf 6000 bis 7000. Wie 
aus Washington verlautete, will die 
Reagan-Regierung innerhalb der 
nächsten zwei Wochen über die Be- 
ziehungen zwischen dersalvadoriani- 


schen Guerrilia und den Sandinisten 
einen detaillierten Bericht vorlegen. 

Junta-Chef Daniel Ortega nahm die 
Eröffnung der dritten Konferenz der 
ArbeitsmLnister der blockfreien Staa- 
ten zum Anlaß, auf die Reagan-Rede 
zu antworten. Er sprach von „bösarti- 
gen Verleumdungen“ und „verzwei- 
felten Versuchen, die kriegerische 
Politik in Mittelamerika zu verteidi- 
gen“. Ortega beschuldigte außerdem 
die Nachbarn Honduras und Costa 
Rica, immer mehr „in die Aggressio- 
nen“ gegen sein Land verwickelt zu 
werden. 

Noch nie war das Verhältnis des 
sandinistischen Nicaragua zu seinen 
Nachbarn so gespannt wie heute. 
Nach ständigen Grenzzwischenfällen 
droht ein Bruch der diplomatischen 
Beziehungen. Costa Rica, ein Land 
ohne Armee, das bisher einen Neutra- 
litätsstatus wahren wollte, bat die 
USA um Waffenhilfe. Nicaraguas Au- 
ßenminister d'Escoto: „Die Situation 
ist explosiv und gefährlich.“ Der 
amerikanische Geheimdienst habe in 
Costa Rica „Personen innerhalb der 
Regierung und viele Journalisten ge- 
kauft“. Die Presse in San Jose, der 
Hauptstadt Costa Ricas, reagierte mit 
empörten Kommentaren. (SAD) 
Seite 3: „Justitia“ 


Juan Carlos in 
Moskau: Für 
Menschenrechte 

DWJdpa, Moskau 

Der spanische König Juan Carlos! 
hat während seines Staatsbesuchs 
der Sowjetunion in einer Tischrede 
im Kreml die allseitige Anerkennung 
der Menschenrechte als Basis jeder 
politischen und gesellschaftlichen 
Demokratie genannt. Wörtlich sagte 
der spanische Monarch: „Die wirkli- 
che Grundlage für eine Gesellschaft 
unter den Verhältnissen einer politi- 
schen und gesellschaftlichen Demo- 
kratie ... ist in der allseiligen Aner- 
kennung der Rechte jedes Indi- 
viduums zu sehen.“ Die Demokratie 
wiederum bezeichnen er als einzigen 
Weg für die Behauptung der Sicher- 
heit und der friedlichen Koexistenz. 
Sicherheit müsse die Freiheit von 
Furcht sein. 

In seiner Rede, die gestern in der 
„Prawda“ veröffentlicht wurde, er- 
klärte der spanische König, daß sein 

Land nicht nur an die Möglichkeit, 
sondern auch die Notwendigkeit ei- 
ner gegenseitigen vorteilhaften Ko- 
existenz zwischen Ländern mit unter- 
schiedlichen Gesellschaftssystemen 
glaube. 

Der sowjetische KP-Chef Tscher- 
nenko erwiderte, daß sich die Ansich- 
ten der UdSSR und Spaniens hin- 
sichtlich internationaler Probleme in 
vielen Punkten voneinander unter- 
schieden. Heute seien Anstrengun- 
gen zur Verminderung der Kriegsge- 
fahr nötiger denn je. Moskau appellie- 
re an alle Länder, für die Wende von 
der Konfrontation zur Entspannung 
und Zusammenarbeit einzutreten. 

Afuwlg* 


onrern 

V 1 Umzug: 




Hamburg 

040 / 

5 28 40 50 


„China wird 
nach Westen 

offenbleiben“ 

dpa, Stuttgart 

Die Volksrepublik China wird ihre 
Politik der Öffnung zum Westen fort- 
setzen. Dies betonte der stellvertre- 
tende chinesische Ministerpräsident 
Li Peng am Donnerstagabend in 
Stuttgart bei einem Essen, zu dem der 
baden- württem belgische Minister- 
präsident Lothar Späth die chinesi- 
sche Delegation nach einem politi- 
schen Meinungsaustausch geladen 
hatte. Um den chinesischen Sozialis- 
mus aufzubauen, müsse die Volksre- 
publik eine „flexible“ Wirtschaftspo- 
litik nach innen und eine Öffnungs- 
poiitik nach außen verfolgen, sagte Li 
Peng. Die Öffnung nach Westen ent- 
spreche dem Interesse des chinesi- 
schen Volkes und werde vom über- 
wiegenden Teil der Partei und Regie- 
rung unterstützt. 

Peng, der zuvor in Bonn das 
deutsch-chinesische Abkommen 
über Zusammenarbeit bei der friedli- 
chen Nutzung von Kernenergie Un- 
terzeichnung hatte, sagte, Peking un- 
terstütze ausländische Investitionen 
in einer 14 Küste nstadte umfassen- 
den „Freihandelszone". Der Vizepre- 
mier ermunterte baden-württember- 
gische Unternehmen zu einer Zusam- 
menarbeit, für die China „alle günsti- 
gen Bedingungen schaffen wolle“. 
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Leute, die sich auskennen 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Zusätzlich zu unseren 
Flugdiensten ab Hamburg starten wir ab 1984 auch von 
Frankfurt im berühmten 747 Jumbo Jet direkt und nonstop in 
die USA 

Merken Sie sich diese Termine: 

Von Frankfurt ab 29. 4. 84 nach: Boston (2 x wo.) 

Minneapolis/SL Paul { 1 x wo.) 

ab 7. 6. 84 nach: Boston (3xwö.) 

Minneapolis/SL Paul (2 x wö.)* 

Von Hamburg ab 25. 5. 84 nach: New York ( 1 x wö. 1 

Minneapolis/St Paul (3 x wö.) 

• j \ nonstop ab 9. 6. 84 nach: New York (2xwö.) 

Minneapoüs/SL Paul (4 x wö.) 



m 


Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem 

Reisebüro oderdirekt von Northwest Qneni Airlines. Direktion Deutschland. 
6000 FnnkTurt/Main. Kaiserau 35. Tel. 061 1 /13 454-4 u. 2308 .51 
oder 200Q Hamburg 36. Esplanade 4J. Tel. 3513-11. 


Wo Komfort und Fakten stimmen, wird Northwest Orient ge- 
nannt: 

• Komfortabler 747 Jumbo Jet Service. »Für Geschäftsreisende 
die Executive Class: z. B. echte Schlafsessel. Sitzplatzauswahl 
im voraus, separate Abfertigungsschalter. • Exquisiter Regal 
Imperial Service in der First- und Executive Class: z. B. neue 
Menü- Auswahl, erlesene Weine, interessante Cocktails. « Sch n ei- 
le NWA-Anschlußflü ge an das 55 Städte umfassende Northw est 

Orient Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
modernen Jets - die 72 Städte in 15 Ländern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der WelL Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum „AMERICAN WINNER“ 


NORTHWEST ORIENT 

The American winner 

Nack Aiickoraig« • Atlanta • Sili.nQs • Bismarck a Boston • Bojen»« ■ Chiesgo • Cletrelanii a DaUjs a Duvtr 
Dciraii • Edmonton a Fa«ba»ki a Faigo a Ft LauderdiK a f i. Myers a Fi. Worth a Grand Fotks a Grand Rapids 
G, e ai Falls a Helena • Hollywood a Hnnolniu a Kansas City ■ Us Vegas a Los Angeles a Modisnn a Miami 
Milwaukee • Mituieapoiis • Mis&oula a New Orleans * New tfrrk a Newarfc a Omaha a Orlando a Philadelphia 
Pboanix a Pitlsborgh a Paniand • RocheSter • Louis a Sr Paul a Si. Peitistaig a San Diego a San Francisco 
San Jane • Snittin • Spokoae a Tacomo a Tempi a Tecsnn * Washington D.C • Weil Palm Ruch * Wicht» 
VtflampvB.n.uBri F«ra«»t 
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Nr. 112 - Samstag, 12. Mai 2984 



Partnersuche leichtgemacht 

Unsere Größe - Unsere Erfahrung - Unsere Diskretion 

bolfcc seit vielen Jahren Menschen aller Altersgruppen . . . PuhnmptfcräAe aus Industrie und Wirt - 
schalt. AJodcimker uie Inge zu eure. DipL - KAiifleute u sw„ Arzte. I - r-h rer. Professoren, sozi a l e uDd freie 
Berufe. Fabrikanten, Unternehmer. Geschäftsleute. Angestellte und Handwerker zählen zu meinen 


Klienten. 


Jetzt auch persönlich in Hamburg, T. 0 40 / 54 21 47 

Jungfemstieg 30, im Hamburger Hof 

Bitte sprechen Sie mich an: UgL 15-19 Thr* auch Sa. tz. So. 


Claudia Piischel-Knles 

die große bewahrte Fhe- Parmerv crnuiüung GmbH mii CracYialisReliea auch ä 

Frankfurt Hannover Wiesbaden Mannheim 


Frankfurt 
T 0611 265356 


Hannover 

T. C51 7 325606 


T. 06121 3746S4 


T 0621 4C933J 


Frdburg 
T 0761 30742 


Starbrfidrafi 
T. 0681/397643 


; 1L INSTITUT HILDESRANDT 1L 

■■ rg J Sei! 25 Jahren (ÖJ , 

: ir Symbol für Erloig und Vertrauen ir 

I Wert* Hinüber *£er Gos*J$cfvdflsscr . cfnw 

«iC?acn«f? 4*acen>ar i'Tfenwwr juj Adlige wehen auch ; 
itä ctr*~ o» ftem a^ch S-* co kmr.itffl Paracrcese- : 

: hmc utt rtren 'Art &nAi'Oe 'jntf ntadutfr ' 

i Mivuunc s?^<=o :wc jnüsse« uh«: une«ceiBcfte j 
I Infen-opon ins Svwwr- «G’WCfne” K xuaVCTOgltf 1 kosten | 
arfrrZg-.T. G*:*r So rs P-e w -^scre bckiuc zrd Se cna?en auf 
l dreier- wk «au^otre -a.'rwrgr^e 


<$) 


nLDBRAHOT in: 

Hamburg 04 

Hanmmr 051 
Düsseldorf 0210 
Kfiffl 0220 

Wiestodeo 0612 
Karlsruhe 072 
Hamberg 091 


040/ 251100 
0511/ 715069 
02102/ 28454 
02204/ 63683 
06121/ 520393 
0721/ 682157 
0911/ 551463 
089/6514808 


1 asRregr r wjc Manchen 089/6514808 

Zentrale; Postfach 3173, 6000 Frankfurt 1, Telefon 0611/284599 

ANtgflcd ira G esamte rt a ed dar EJreaitWmnagaa m i P artnan renaminngiB e.V. 


Selbständiger Wohnbauuniernehmer 

mit gutem Organisationstalent und fachlichem Wissen und Können, 
hat Frau und Vermögen verloren. Bin Baujahr 1933, 186 gr.. ein 
aufgeschlossener Mensch, mit Temperament, einfach ein toller Typ. 
Welche gutaussehende Frau möchte mit mir den Rest des Lebens 
verbringen. Habe noch etwas aufzuräumen. deshalb wäre etwas 
Vermögen von Vorteil Ich liefere auch eine aktive Persönlichkeit, 
suche und gebe Liebe und Geborgenheit. Wünsche mir die Frau in 
40er Jahren, mit guter Figur und aufgeschlossenem Wesen. Kommt 
sie zu mir oder ich zu ihr. Sic erlebt keine Enttäuschung, sondern 
versäumt eine Gelegenheit! Möchte recht bald wieder ein Heim 
haben, in dem ich mich wohl fühle. Bitte um Telefon und Anschrift 
unter B 6227 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Begegnung auf der Ebene von Geist und Kultur. 

Den Tüchtigen und Anspruchsvollen fehlt oft die Zeit, sich nach ihrem 
Letiensgiück umzuschauen. Trotz aller Sehnsucht danach. 
Meine Erfahrung könnte ihnen helfen, ihrem Glück zu begegnen. 
Ihre Anfrage kostet nur einige Minuten Wenige Minuten Zeit für dre 
Aussicht auf ein lebenslanges Glück zu Zweit 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37, 5600 Wuppertal 1 
(0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1958. Mitglied im GEH 


Einen klugen, warmherzigen, beruflich engagierten und deshalb 
interessanten Mann, der erotische, freundschaftliche und intellektu- 
elle Bedürfnisse weder an Schickeria- Damen noch an Hausmutter- 
chen richten würde, der lieben könnte und sich lieben iieße von einer 
schonen selbstbewußten, emotionalen Frau, groß schlank. Mitte 40. 
geschieden, vermögend, die taugt als zärtliche Geliebte, neugierige 
Gefährtin gemeinsamer Freizeit« als Höhle. Berg. Zuhörer- und 
Anregern nicht als bessere oder schlechtere Hälfte, sondern als 
Ganze: damit uns der Regenbogen tragt, einen so unmäßigen Mann 

würde ich gern kennenlernen. 

Zuschriften unter V 6411 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 

Essen. 
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CHRISTLICHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Seit 1945 größte private evangelische 
Partnenrennltthing u. Eheanbahnung. 
Erfolgreich Im ganzen Bundesgebiet. 
Damen und Herren aller Altersstufen. 
Prospekt verschlossen ohne Absender. 

S WEG -GEMEINSCHAFT 

Postfach 224/Wa. 4930 Detmold 
Tefefon (0 52 31) 2 49 08 


y Die Schweiz ^ 

weltaffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 

Frau II. Th. Kläy 
Nenengasse 45. CH-3001 Bern 
Tel 0041-31-22 21 12 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien. USA. Kanada. 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret. 

iSias'licne-ngelragen seil I95ÖI f 


Akademikerin. 35 Jahre, eine 
sehr schone, aparte Frau, erst- 
klassige Familie, vollkommen al- 
leinstehend, wirtschaftlich unab- 
hängig. mit eigener Praxis torts- 
ungebunden). wünscht glückliche 
Neigungsehe. Näheres: Frau 
Karla Schatz- Scharange. 3000 
Hannover- Kleefeld, Spinozastr. 
3, TeL 05 II / 55 24 33. DIE Ehean- 
bahnung seit 1914. 


Die schönste Sache 
des Lebens 

Heute wird morgen schon ge ? 
stem sein, deshalb bin ich bereit, 
mich hinzugeben für ein gemein- 
sames Leben. Kultiviertes Mit- 
einander ll musische Eindrücke 
möchte ich teilen, denn nur ge- 
meinsam erhalten sie den Wert, 
der ihnen zukommt. 41/165. gut 
situiert, sehr weiblich und unge- 
bunden. sehe ich gern meiner Le- 
bensbeziehung entgegen. 

Inst. Viola, 2 KH 65 
TeL 5 36 37 22, auch Sa./So. 


zu emer glücklichen 
Zukunft! 

Nalürlich waren vir kritisch. 

Beide. Nach den Ent täusch un 
gen der letzten Jahre 
ganz von vom an fangen 
Wir haben es gewagt - 
und gewonnen. 

Dank Zukunft - 
der seriösen 
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Fi Men Sir ncbenM ebenden Cwipon jus 
und Mild m Bin 311 die Partoer-X rnnhrhipc 
Zl hl NFT. Sir rrhalirn >ofun rin bidi- 
lidurUrs Prrsünlkhkvil^bUd Ihre«*. Wunsch- 
pannrh and »ebrrc litfonnaj tonen. 
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Erfolgmicher Geschaftsmarm, 54 
Jahre, verwitwet, vielseitig Interes- 
siert (bes. kulturelle Interessen), legt 
j sehr viel Wen auf Ehrlichkeit und Treue 
I - sucht passende Dame de Ähnlich 
denkt zwecks Heirat. Zuschr. bitte un- 


Untemehmerüi, 44 Jahre« verwitwet, 
attraktive temperamentvolle sehr 
gutaussehende Dame, sucht gestan- 
denen Lebensgefährten mit Herzensbil- 
dung. Zuschr. bitte unter S 6 


Selbständige Geschäftsfrau, (Groß- 
unternehmen), 47, natürlich und 
hsrallch, unabhängig, vermögend, 
sehnt sich nach einem gütigen und zu- 
verlässigen Lebenspartner. Zuschr. 
b<tje unter X 9 


I Da die Liebe ohnehin der Wunder 
größtes ist - warum sollte sie nicht 
einen so unscheinbaren Anfang nah- 
men können wie diesen ? Ich, Unter- 
nehmer. 62 Jahre, suche eine fiebevolle 
Lebensgefährtin. Glauben Sie die richti- 
ge zu sein ? Zuschr. bitte unter Q 90 


Fröhlicher Arzt, 35 Jahre, 1,83, sucht 
fröhliche Frau, die mit beiden Seinen 
au! der Erde steht. Fuhlen Sie sich an- 
gesprochen? Zuschr. unter H 76 


Unternehmungsfreudlge, sehr ver- 
mögende junge Dame, 32 Jahre. 1,68, 
sportlich-schlank mit Witz und Ver- 
stand, sucht humorvollen Lebenspart- 
ner. Zuschr. bitte unter M 12 
Nationale und 

internationale PartnervermtttJung 
Institut Birgit Benecke 
| 4000 Düsseldorf. Ostfitrafle 115. 

I Telefon *02 11) 13 33 99. 

' Burozerten- 

Mo. bis Fr. 10 00 bis 18.00 Uhr. 

Wir sind m jeder großen Stadt 
Vertreter. Rufen Sie uns bitte an. 
wie teilen Ihnen die 
n Telefonnummer mit. 




Interna tion*Ir Ehevermittl untren 

IFIM 

1 00 fcjininüort aktuelle rchte Fotos 
mit on*. Bio-Dat^ mit Arirrhscn von 
C^bild- ** besuchenden Asiatinnen 

\'t>n OM ZÖ0.- 5 ec rr» Vcrreih- 
nutnjTs 1 Scheck hmv. liir^rld y>rr Ain- 
sehr»;* i bi*rt von: 

Inst. Feier Rur/. Schloßhcrx l.VIT 
7:»3Q Pforrhcim.TH. 0 72 31 / oö 7> 
auch abends und Samstag Sonnln«: 


Ein wenig Hilfe will das 
Glück gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch Gluck und Zufall 
Wir haben Ihren Wusachpartnert 
CPA, Fostt 11 04 4L 6000 Frankfurt 11 


Fdbc ai aas te 13W Se tvaodm ms ar ttr Ater. 

Gräfe. Bail geraste Ate «a- bis aiadveten 
NSIT TUTMDMU. Wart B02KL 6000 ftattUß 


• TAGESFREIZEIT? ERFOLGREICH 
m BBCANNTSCHAFTEN? SBT 

• HE? URLAUB? 1969 

Übex 3000 Damen wart. enz£ einen 
Herrn! Ca. 300 Fotos u. Gr.- Vorschlag- 
Esten geg. DU 2.- ln Briefen, von 
-ANUSCHKA", 6858 OFFENBACH X 

POSTFACH 963/84. 


FotiBBoäell/Stadesttm, 2^60* lad., en bttd- 
hubsenes. charm. junges Mädchen, rirtc u. 
modern, natüri.. unkonipüz^ vieb. imer- 
ess. . nazurverb. u. üerfieb, sportL. wü. flexiblen, 
aufgeschL Biepamer zw. 30 u. 40 J. 9-WS. 

Itafenulmerm/AkadeaftBita, 31 / 170 , ehe 

sehr hübsche, aparte Dame m. Charme u. 
Espnt. frört. U. opämsL ekigesL, Rebev.. natur- 
vertx, kinder- u. terlieb. hausfrauL u. gesell- 
schafL versiert, sportL. hervorrag. Vermö- 
gens!.. wu glüdd. W3-PA 

Tieräntia, Dr. awL vaL, 33^165. led^ecNk.. 
voller Temperamem u. Cham«, jugenefl., 
attrakL, hübsch. gefühfsbeL u. naturi, mus. u. 
kult. aufgeschL, begeist Retterin (eig. Pferd}, 
veemöa. wü. reden, gebdd. Partner m, ahrt. 
Neigungen. 3-AW. 

SjfuvpaüL Arzt, Dr, ned., 33/179, lea. sefr 
gutausoah.. jugendl. Pwsönflchk.. dynemu. 
mh. gtoBzug. u. weiioHan. Hebt Uuak, 
t, d. Natur u.T 


warmh, groBzug. u. mitohan. flebu Mua&c, 
Kunst, d. Natur u. Tiere, sportl. aktiv, sehr gute 
Einkomme ns - u. Vermögenslage, wü. echte 
PartnerachafL 7-DK. 

Selbst Apotheker, aoneo, schihe.. epota. 
Ersehe ru gutauseeh., m. Emtühtungsverrnög. 
u. einer ausgegflch. Wesensart, zuverL, anpas- 
SLTtgsf.. beörfT erfdgr^ «eis. mteröss,. beste 
wlrtschatfl. Verhäftn^Hais- u. Grundbes.. wü. 
chgraktorv., bindungswBDge Partnern. i-MH. 

Erfolgr. UUeraeboier/ttBilsflHkar, 45 / 102 . 

dynam.. proflL P^särfictik. m. Charme u. Herz, 
humorv.. etnfühls.. mus. u. künsd. Neigungen, 
sporil. sehr aktiv, aus alter AdeJsfanu besre 
Vann3ger4^wü. natüri^ 'mattg. Partner*!. 4-CH. 


Pinn er- Vena in hiqp Zukunft 

Ze&iralr: Z105 Seeiefal 3 M Hunburs 1 

Aller Postweg 31, TeL: KM 105» S:i)5K 

...und flbml] In Ihrer Nahe jm üL^t 




Tripfh i M -wb. 


<*«tHVl% 


nrUe ■ 1 _^_ 


_. . . _ 


— ! cb 

■ - — 1 




PnUadi 81 73, MO taktet 1 

Ibletai 0611/284699 
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^ Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Paitnervermitthxng GMBH präsentiert Herren: 

FORST VON - - .. 60, 1.83. elegante Erscheinung, vermögend* eigene Yacht, 
sucht eine selbstbewußte, gutaussehende Dame mit Niveau bis 48 mit sportli- 
chen Aktivitäten zwecks HelraL 

DR. MB).. OrmmiST.48. sportlicher Typ. sensibel, lebt in besten VexMUnis- 
sen, sucht für seine Traumvilla eine echte Lady zwecks Heirat 

JURIST Rff VORSTAND BHES WB.TKONZERNS, Dr.. 1.78. 42. gutaussehend, 
charmant btunorroll. sucht „Sie“, afiem Schönen und Harmonischen zugetan, 
zwecks HeiraL 

BBCANNTSf 5CHMUCSCWARB4HERSTRLBL Fabrikant 59. Millionär, umfang- 
reicher Immobilienbesitz. sucht eine zukünftige Lebenspartnerin bis 45. 

BtFOLßRBCHER UNTERNEHMER, 55. 133. Niederlassungen ln USA, sehr 
kreativ, beste wirtschaftliche Verhältnisse, hat die Absicht wieder zu heiraten. 
„Sie“ so Ute selbstbewußt, mehrsprachig und feminin sein. 

BAMKDtftBCTOR, 60. 130. verwitwet jünger wütend, charmante Persönlich- 
keit. sucht »Sie“ mit Niveau für den Lebe n sabend zu zweit 

SCHWEIZER, DR.-W6., DIFL.-ING., 51. 1.83. sportfich-eleg&nt HHUonär. welt- 
weite Aktivitäten, reiselustig, sucht die Dame seines Herzens bis 39. 

ARCHITEKT, WPL-WG- 50, selbständig, weltweite Aktivitäten, Witwer, sucht 
die zuverlässige, liebevolle Partnerin mit Charme und Humor. 

JUNfHJHTERftEHMER, DCL RER. POU 38, sportlich-elegant, ledig, ans bestem 
Hause (bekannte Familie), vielseitige Interesses, wird 1984 heiraten. Er sucht 
jSie“. die adäquate junge Dame, zwecks HeiraL 


Hartwicusstraße 2 * Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 ‘SO 40 / 2 29 50 00 



Großhaiifmann. Anfang 64. viel 
jünger wirkend sehr gui ausse- 
hend, beste wirtschaftliche Ver- 
hältnisse, zauberhaftes Wohn- 
haus, Jäger, viel gereist, großer 
Musikliebha ber und Freund von 
Antiquitäten, wünscht sich nach 
längerer Witwenschaft nochmals 
glückliche Ehe. Näheres; Frau 
Karla Schulz- Scharange, 3600 
Hannover- Kleefeld, Spinozastr. 
3, TeL 05 11/55 24 33. DIE Eheaa- 
. bahnong seit 1914. 


Die große 
christliche Eheanbahnung. 


r Diskret, seriös, erfofgrecn - seil 1919 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mit- 
gliedsbeitrag Kein Erfoigshonoraf 
Damen und Herren «Her Alters- 
gruppen und Berufssparten. 
Prospekt verschlossen * ohne Absender 
Neuland-Bund Abt G 
muland Pbatfach 600565 
■Z-F 8000 MOnchen eo.Tel.0 89/880761 


Da Vera geschieden ist, 

möchte sie am liebsten 
Akademiker kenne nlemen, der 
auch geschieden ist oder in 
Scheidung lebt. Sie ist 34/161, 
Wirt sch aftswissenschaftierm. 
140, Vermittlung für Herren 
kostenlos. 

Inst. Scholtys, Breite Straße 159 
2000 Hamburg 50 


Allein! 


Unwr Katalog ./’aorwrund Freizeit-Markt' 
bringt Adressen für Sofordeontakt DM 30. 
oder plus Nachnahme bei. MeuctVerlag VN 
GmbH. Post! . 3006 67, 5300 Bonn 3 


Für Damen u. Herren m. Niveau war es 
niemals leichter den idealen Partner zu 
finden. Uber 750 actr. u. gebildete Da- 
men u. charm. Herren finden Sie im 
größten Heirats-Magazin d. Welt geg. 

30 DH von: 

WORLD CONTACT International 
PbstL 24 64. 2350 Neumünster 
TeL 043 21/ 151 56 




Für kt. BekumuehaAea Viele Foto* mit 
Adrenen! Aa er. KJodcen (od. gtg. 10.-; Vertag 
Penpslftt-, Pt 733. S Manchen 811. 


Ulrike heiße ich. bin 21 Jahre ah, 
ledig, schlank, natürlich und bild- 
hübsch. Ich wohne ganz allein, 
bin häuslich, koche gerne, und ich 
bin ein Fußball-Fan. Weil ich et- 
was schüchtern bin und nicht 
tanze, suche ich einen treuen, 
aufrichtigen Mann, dem es auch 
so geht. Schreibst du mir gleich 
ein paar Zeilen unter Nr. 21 490 
an Institut Monika. Postfach 
18 02 63, 6000 Frankfurt 18. Ant- 
wort mit Foto kommt sofort. 


Chefsekretärin, 28 J., ledig, eine 
schlanke, hübsche, gepflegte, lie- 
benswerte Frau mit herzlichem We- 
sen, bester Allgemeinbildung und 
vielseitigen Interessen, sucht einen 
netten Herrn durch Anruf 040/ 
24 12 44 oder Brief u. 4975 

Ärztin, 39 J-, verwitwet, sehr 
hübsch, schlank, alleinst., char- 
mant, mit viel Heiz und hohem 
Bildungsstand, finanz. bestens ge- 
stellt, wünscht die Bekanntschaft 
eines [essenden Partners durch 
Anruf 040/241244 oder Brief u. 
4982 

Unternehmerin, 49 verwitwet, 
schlank. alteinsL. charmant, 
hübsch, mit breitgefächerten, viel- 
seitigen Interessen, liebt Kunst, Li- 
teratur. Reisen, die Natur und vie- 
les andere Schöne auf dieser Welt, 
Anruf 0 40 / 24 12 44 oder Brief u. 
4964 

Architekt, 44 1* verwitwet, al lernst, 
groß, gutaussehend, charakterfest 
warmherzig, kinderlieb, mag rei- 
sen, alles Schöngeistige sowie Un- 
ternehmungen zu zweit sucht eine 
nette .Sie* durch Anruf 0 40/24- 
12 44 oder Brief u. 4985. 

Prokurist 59 J., verwitwet, groß, 
schlank, gepflegt dynamisch, be- 
ste Allgemeinbildung, charakter- 
fest völlig unabhängig und nicht 
ortsgebunden, sucht für den 
Herbst des Lebens eine nette Part- 
nerin durch Anruf 0 40/241244 
oder Brief u. 4986 

Nofd-West-Kontakt 
2 Hamburg 1, AdenaueraUee 48 a 
TeL 0 40 / 24 12 44, auch SaJSo. 


seit 1909 

seft JaJxrzebxiten bekannt )n Haroboc 
und Nordeulschland. Mitglied im GD 
MÜL Beilr.-HoDOTvr tl b. Erfolg- Bera- 
tung u. Prospekt gratis v. diskret. 

TeL Pinnebera • 41 «1/684 90 
TeL Hamb. Anmf-Weltersehaltiiiig 
«40 / 34 6170 

Ptostf. 55 «4 51. Hamburg 55 


Sachen Sie einen Fremd, Lebens- 
oder Ehepartner? Wir beraten und 
vermitteln individuell! Institut 
Fischbach, 5 Köln 60« Neufier Str. 
784, TeL 02 21/74088 52 


Cecile 

30/165, attraktive, dunkelhaarige 
Schönheit mit viel Herz, Humor 
u. Verstand, selbständig und un- 
abhängig, sucht Jeans- und 
gleichzeitig Krawattentyp, der 
mit ihr partnerschaftlich ein Le- 
ben zu zweit aufbauen möchte. 
Keine Angst, ich bin kein Kaktus! 
Inst. VIOLA. 2 HH 65 
TeL 5 36 37 22, auch SaJSo. 


ICH TUE ETWAS FÖR IHR GLÜCK ! 


uaaen werden nosrenfrei aufgenesmen! 
Herren warten bereits! Unverbindlich 
Unterlagen anfordem! Prtfai Sie selbst 
INSTITUT ANKA. Rastf. 25 / 1 , 6238 larstadi 


I Seelenharmonie 

mit entzückender 

Ärztin 

mit Anitas? 16592, Vermittlung 
für Herren kostenlos. 

Inst Scholtys, Breite Straße 159 
2000 Hamburg 50 


TAGESFREIZEIT ODER EHE ? 


Herren, cn»= eine Iierw Bekanntschaft o. 
Ehefrau sueften, ertaUen gg. DM 2.- m 
Briefmarken, ko stenl. Foto vor sch lag liste 
ausgesucht aus vielen Interessentinnen. 
INSTITUT ANKA. ftstf. 25/L. 6238 Urdueti 


Philipp] ni sehe Doraan 

wünschen Partner zwecks Brief- 
fre undschaft /B ehanntflchaft/ Ehe 
Info durch: 

GFlCtab 
5. 2201 Kollmar 


Geschäftsfrau. Witwe 

mft «oft. Fabrik. 5W160 
eine sehr jugendl. sportl bezaubernde 
temperamentvolEe Frau, elegant, natüri. 
heraL. hat Ihren Betrieb groBteits ihrem 
Sohn übertragen u. mö. jetzt mit ekL 
entspr. kulttv, Partner das Laben genie- 
ßen mit reisen, viel gemeinsamen (hat 

Z Wohnsitz In dar Schweiz). 

Ingenieur, Wwr., 63 J. 

ehern. Geso hO ft s fuftrar. heute Priv. ein 
dynam. aktiver und lebensbejahender 
Mann, der sich zum BOumeausreifien 
fühlt Er mö. auf k einen Fäll alleine bleib. 

War rerstecht er 28/170 
RachtsanwMn von Beruf 
ain bildhübsches, liebes Mädcfu blond 
mir Mauen Augen, schüu sauber und 
frisch, lebendig u. charmant ein bezau- 
berndes Ge sch öp f , vielseitig, sportl 
herzi. und natüri^ mö. heiraten. Kinder 
haben und einfach glücklich zu zweit 
sein. 


Al| a ist Türkin 

p aut tnomfeorstud. 



Mg, «aft bi gep f e ursfud L 24 J. 
eine Mldhübsclie scnik-, sehr attraktiv, u. 
flehfldete jg. Rau mit vielen InteracMn, 
auch musisch, mö. Mutti u. Hausfrau 
werden für einen lieben gebiid. trauen 
Mann. 


Nähara Auskunft 
pera&nl Beratung 
direkt Kennen!. 

M -- »— i 

90T. mogi- 

tgL 1WI Uhr 


auf unserem großen, pri v a tem 

Fruhlingsfest 

Mefalan Sie sich an, es wird Ihnen 
» — ■*» — .. — 

Desummr gerauen . ■ . 

Claudia PüscheJ- Knies 

die größte Pannsrverm. kl Ihrer NAhe. 

Hamburg T. 040/ 34 21 47 

Jungfemstieg 30 - Ftog.-Hof 

Hannover T. 05 11 / 32 58 06 

Luiaenstr. 4 am Kröpfte - Hbf. 

Frankfurt T. 06 11 / 28 53 58 

Kaisefstr. 13, Nähe Hauqstwache 

auch In Mainz. T. 061 31 /61 4260 
Mannheim. T. 0 81 21 / 40 93 84 
Wiesbaden. T. 0 81 21 / 37 46 84 
Karlsruhe. T; 07 21 / 2 46 56 
Saarbrürinn. T. 06 81 / 39 76 43 
Freiburg, T. 07 61 / 3 07 42 

Zentrale Wörme, T. 0 8241 / 2 74 SO 
Nee auch ki 

Benstwta», T. Q 82 Bl / 6 32 64 
Roderatatmtr, 22 


HAMBURG 

Möchte seriösen, intelL, zärtL 
Mann kennenlernen (Nichtr.), der 
die Zweisamkeit mag. leb bin 37 
J„ töö m» schla n k , dunkelhaarig, 
lebe in Scheidung, bin kinderlos, 
selbständig berufstätig mit eige- 
ner Wohnung Wenn Sie an-! 
gesprochen fühlen und minde- 
stens 5 J. älter als ich, er 
bitte ich Ihre Zuschrift mit Foto 
unter E 6414 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DAME 

Selbst 39/L65. attraktiv, mit 
I Temperament Herz u. Verstand, 
s. verm. Ehe parater, Geschäfts- 
mann, Deutscher od. Amerikaner 
angenehm. 

Zusc hr. mit Bild unter A 8413 an 
WELT -Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Technischer Betriebswirt, 35 
Jahre. 1.89. schlank, möchte ger- 
ne Gefährtin, wenn mögt aus 
dem Immobilienbereich oder art- 
verwandtem Bereich kennenler- 
nen. Beschäftige mich mit der 
Naturheilkunde, den schönen 
Dingen aufgeschlossen. 

Zuschriften unter Z 6412 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ZierL 48jähr. ledige 

Dame 

möchte den znkünftigen Lebens- 
weg gemeins. m. einem warmbu ge- 
bildeten Herrn gestalten- - HögL 

aus dem Raum 43 

Zuschr. erb. u. D 6504 an WELT- 
Vmrlag. Postt 10 0884. 43 Essen. 


Wo bist Du? 

Icta tral Dich in Hamburg iss Angtgt 1983 
(Hamburger Haupibahnhofl. Ich bin aus 
Norwegen (Mädchen), und als leb Dich in 
Hamburg traf (ich kam ans Griechenland 
und Venedig. Du wolltest nach Ve 
fahren), spendiertest Da Zigaretten, 
fee. Limonade und ein Bottes Luret Ich 
sprach sehr schlechtes Deutsch, und Du 
taumlest kein &ufiscb sprechen. Falls Do 
diese Anzeige riebst, und falls Dn dich an 
midi erinnerst, 'bitte schreib mir- Diese 
Zeitung hat meinen Namen und m e i n e 
Anschrift! BM «norwegische Inter-Rai- 
ter". Zuschr. u. D 6116 an WELlWeriag. 

PbstL 10 D5 64. 4300 Essen. 


Vater 

gesdL, 42 J„ selbst Kaufm ann . 1,70. 
dkL-bL, sportL. naturverb, m. 14j£br. 
Sohn, sucht als Lebensgefihrtln al- 
lelnst Dame aus geordneten Verhält- 
nissen. Zuschr. erb. u. FD 47 975 an 
WELT- Verlag, Postt, 2 Hamburg 36. 


Löwe, 28 Jahre, 1,78 cm groß, mit- 
telblond, 78 kg, blaue Augen, 
durchtrainiert, Optimist, selb- 
ständig, sucht auf diesem Wege 
Dame bis ca. 40 Jahren, zwecks 
B reife Wechsel kennenzulernen - 
Lieben - Zusammenleben. 

3 Fotos u. Rückporto erbeten. 
Zusc hriften unter X 6410 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kanfm_ 4 g j„ selbständig, 1,82 m, 
schlank, Nichtraucher, Zwilling, 
seit 4 J. geschieden, keine Kin- 
der, kein Anhang, techn. u. hand- 
werkL überaus engagiert sucht 
patente Partnerin L gemeinsame 
Zukunft, in Liebe u. Geschäft. 
Zuschr. u. H 6640 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Hamburg 

Welcher Mann hat den Mut und die 
Lust, mit mir, 3Qfl£l/57. eme gemein- 
same Zukunft aufzobaoen. & sollte 
mir ein e hr li ch e r und lieber Partner 
sein, unseren gemeinsamen Kindern 
eil) liebevoller Vater und ab und zu ein 

netter Schwiegersohn. 

Zuschr. erb. u. PM 47983 an WELT- 
Verlag. Porti. 2000 Hamburg 38. 


Im iaa dlin flgen Sinne habe ich wohl 
nur Negatives zu bieten: 50 Jahre, 
vollschlank, gesät, keine Kinder, 
kein Vermögen, kein Haus und kc m 
Auto. Und dann bin ich auch noch 
Beamtin. Wer hat so viel Humor und 
nimmt mit solchem „mangelhaften 
Wesen" Kontakt auf? Gesucht wird, 
em Mensch mft Hera und Gemüt, mit 
dem man sich ausrtauachen kann, und 
der wie ich Freude an der Natur 
(insbesondere zum Meer) und an 
schönen Dingen hat. Gerne erwarte 
ich Ihre Zuschrift mit Bild U.P6557 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Sehr itta. SSJDuv Frau, 1.70, ehrlich, 
zuverlässig, ordentlich u. häuslich, 
sucht auf diesem Wege attr^ aktiven, 
charmanten, liebevollen, selbstsiche- 
ren Partner. Vermögen erwünscht. 
Zuschr. m Fbto, garant zurück, u. PW 
47 000 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Hamburg 

Sportliche (Tennis), actr. 48jähr. 
Löwin, schL, dkL, Ij61, ^sucht 
Partner m. Niveau. 
Zuschr. erb. u. PO 47984 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 38. 


SEKRETÄRIN 

30 blond, schlank, sucht treu- 
en, ehrlichen Partner zwecks 
-Heirat. 

Zuschriften unter C 6415 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Sie suche 
einen Hm 

n 

mariner? 

■ 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen \. 400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 

Preis- und CrroBen-Beispieie: 

40 mm/ 1 spaltig 

DM 2$: .7? 

10 mm/ 1 spaltig 

DM 70.68 


20 mm/ 1 spaltig 

DM 141 .36 



25 nun/ 2 spaltig 


DM 353.40 

■ 


DIE 



WELT Die Große 

Kombination 


WI Al :„S()\\TA(i 


jltestoUsdieni 

J An die WELT/WELT am SONNTAG 
i Anzeigenabteilung, Postfach 100864, 
j 4300 Essen I 

j Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Eherünscbe 
I zum nächsterreich baren Termin eine 

I Anzeige 

| mm hoch 

I zum Preis von DM 

I bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10 J6 Zusteiiungsgcbühr. 
I Alle Preise einschließlich 14 e ö Mehrwertsteuer. 

I 

| Name: ! 

Straße/Nr.: 

| PLZ/Oru 

Vorwahl/Telefon: 

1 

I Unterschrift: 

Der AnzeigentexL 


spähte 


Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen. 


Das Unwesen sogenannter „Gebührenver- 
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen 
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen 
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe- 
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu- 
gehen und ganz nebenbei einen kräftigen 
finanziellen Schnitt zu machen, ihnen 
kommt es weniger auf den Schutz des 
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der 
Pauschalgebühren für Abmahnungen. 

Jeder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt 
sie. Viele resignieren. Immer stärker wird 
aber auch die Abwehrfront. 

Was ist gegen Gebühren vereine zu tun? 

— Prüfen Sie jede Abmahnung, bevor Sie 
eine UnteriassungserfcKifung abgeben 
und eine Kostenpausehaie zahlen. 


- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab- 
mahnung steht und ob der Verein über- 
haupt abmahn- und klagebefugt ist. 

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels- 
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie- 
hen Sie einen Anwalt zu Rate. 

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft 
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal- 
ten bei Abmahnungen zusammengestellt. 
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha- 
ben darüber hinaus» „Grundsätze für die 
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen" 
aufgestefit. Diese Unterlagen können Sie 
kostenlos beim ZAW anforaern. 

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu 
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge- 
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt 
werden. 


An ZAW 

Abt. Kommunikation 
Poitfaeh 2006 47, 5300 Bonn 2 

Bilfta senden S* ^mir dn Informationen 
üb*r Abmohnungen on folgend« Anschrift 

Name: 

Strafe: _• 

PLZ/Öffi: 


cW-J ^ 


i*. • "■ 






Zentraiausschüß der Werbewirtschaft e.V 
Postfach 20,06 47, 5300 Bonn 2 - - . 
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Briefe an DIE# WELT 

DIE WELT. Godesberger Allee 99. Postfach 200 866. 5300 Bonn 2. 

Was der Zivilschutz leistet 


■Jlri hf l H ti in Deutschland - ein Pro- 
blendtlad“; WELT vom 27. April 


Vorbehalten bleiben, ebenso die Be- 
antwortung der Frage, was der 


In der Darstellung der Aufgaben 
des Bundesverbandes für den Selbst- 
schutz (BVS) wurde leider die gesetz- 
liche Hauptaufgabe nicht erwähnt: 
die Unterstützung der Gemeinden bei 
Aufbau, Förderung und Leitung des 
Selbstschutzes. Nach dem Gesetz 
über die Erweiterung des Katastro- 
phenschutzes sind die Gemeinden für 
den Selbstschutz zuständig, der BVS 
unterstützt sie bei ihrer Arbeit Dazu 
gehören neben den von Ihnen aufge- 
führten BVS-Informations- und Aus- 
bildungsveranstaltungen, mit denen 
der Verband 1983 insgesamt rund 4 
Milli io nen Bundesbürger erreichte, 
auch die Unterrichtung der Behörden 
und gewerblichen Betriebe über Auf- 
bau des Behörden/Be triebssei bst- 
schutzes, die Ausbildung der dorti- 
gen Mitarbeiter, eine umfangreiche 
Öffentlichkeitsarbeit für den Zivil- 
und Selbstschutz unter Einsatz aller 
Medien (allein das Presseecho er- 
reichte 1963 eine Abdrackzahl von 
rund 350 Millionen), die Werbung für 
den Schutzraum bau usw. 

Die Zuweisung aus dem Bundes- 
haushalt für den BVS beträgt 1983 
übrigens nicht 94 Millionen DM, son- 
dern knapp 60 Millionen DM, also ein 
Drittel weniger als von Dinen berich- 
tet oder umgerechnet 1 DM pro Bun- 
desbürger. Ob bei dieser Relation das 
„Verdikt Nichteffmenz“ gerechtfer- 
tigt ist, soll dem Urteil des Lesers 


-Viel Ober 1189 und wenig über den 17. 
Juni 1 ': WELT von 14. April 

Zunächst Dank an die WELT, daß 
der Bundeseltemrat (BER) über- 
haupt einmal in der Presse erwähnt 
wird. Ich möchte es dabei offen las- 
sen, ob der BER noch immer keine 
wirksamere Öffentlichkeitsarbeit 
vollbringt Fest steht jede nfalls , daß 
der BER, aber auch die verschiede- 
nen Land eseltem Vertretungen (in 
Hamburg ist es z. B. die Eltemkam- 
mer) bei der überwiegenden Mehrheit 
der Eltern gar nicht bekannt sind. 

Beide Einrichtungen - auf Bundes- 
und Landesebene - haben allerdings 
auch eine nicht unbedingt attraktive 
Funktion. Einerseits werden diese 
Einrichtungen zwar stets als die ent- 
sprechenden Elternmitwirkungsgre- 
mien bezeichnet andererseits haben 
sie leider kaum einen großen Einfluß 
auf die jeweiligen Ministerien/Behör- 
den. Dir besonderes Markenzeichen 
ist die „beratende F\mktion“, die al- 
lerdings von den politischen Institu- 
tionen nicht selten als „Alibifunk- 
tion“ mißbraucht wird. In amtlichen 
Verlautbarungen heißt es dann so 
schön, „die Eltemgremien sind ge- 
hört worden“! Dem Gesetz ist genüge 
getan, der demokratische Mit- 
wirkungsgedanke ist gewahrt 

Der Bundeseltemrat hat die Be- 
handlung der deutschen Frage im 
Schulunterricht kritisiert Hinter die- 
ser Beschwerde steht mit Sicherheit 
eine entsprechende Resolution. Das 
Bundes-Büdungsministerium (Mä- 
zen des BER) hat diese Beschwerde 
sicherlich erhalten, die Kultus mini- 
ster/Senatoren nehmen sie zur Kennt- 
nis, ein Referent gibt sie irgendwo 
„zur Wiedervorlage“, anschließend 
z. d. A., „zu den Akten“, wie es im 
Behördendeutsch heißt 

Immerhin ist doch zur Deutschen- 
Frage von der KMK (Kultusminister- 
konferenz) schon einmal ein Papier 


Selbstschutz der Bevölkerung den 
Staat kosten darf. 

Fest steht jedenfalls - und ein kürz- 
lich abgeschlossener Modellversuch 
zur Intensivierung des Selbstschut- 
zes mit 80 Gemeinden aus dem ge- 
samten Bundesgebiet hat dies erwie- 
sen - daß die Gemeinden zur Erfül- 
lung ihrer Aufgaben im Selbstschutz, 
gerade angesichts des auch von Ihnen 
konstatierten problematischen Um- 
felds, dringend die Unterstützung 
durch den BVS benötigen. 

Ferner ist ausdrücklich klarzustel- 
len, daß die Zusammenarbeit zwi- 
schen Bund, Ländern und Gemein- 
den auch in den Entscheidungsgre- 
mien des Verbandes stets kooperativ 
war und ist Richtig ist, daß es „im- 
mer schwerer geworden ist. die Be- 
völkerung davon zu überzeugen, daß 
auch und gerade wegen einer atoma- 
ren Bedrohung im Konfliktfall Vor- 
sorge getroffen werden muß“. Den- 
noch erfüllt der BVS seine Unterstüt- 
zungsfunktion für die Gemeinden - 
mit weniger Helfern und seit Jahren 
sinkendem Personalbestand - wie die 
Leistungsbilanzen klar aussagen und 
maßgebliche Vertreter der Kommu- 
nen stets betonen, in steigendem Ma- 
ße. 

Wefdner. Bundesverband 
für den Selbstschutz, 

Köln 


verabschiedet worden! Wurde viel- 
leicht gar nicht danach gehandelt? 

Zynismus? Durchaus nicht Im Mai 
1979 fand in Wolfenbüttel ein Fachse- 
minar des Bunde seltemrates zur 
„Problematik des Geschichtsunter- 
richts“ statt Von den Landeseltem- 
vertretungen waren Delegierte da, ich 
als Hamburger Vertreter, ebenso 
Fachleute vom Verband der Ge- 
schichtslehrer. Von Freitag- bis Sonn- 
tagnachmittag wurde gearbeitet, hart 
diskutiert bis endlich eine Resolu- 
tion zum Geschichtsunterricht verab- 
schiedet war. Von diesen Vorschlä- 
gen, an denen schließlich viele El- 
temvertreter ein langes Wochenende 
ehrenamtlich gearbeitet haben, bzw. 
von einer weiteren Verwendung die- 
ser Vorschläge wurde nie etwas be- 
kannt - Dies Beispiel mag genügen, 
um zu zeigen, wie die Bildungs- 
Ingenieure die Eltemmitwirkung ein- 
stufen. 

Über die Notwendigkeit eines gu- 
ten Geschichtsunterrichts wird auch 
von jenen Leuten viel geredet: doch 
wer bestimmt was gut ist? Bei nicht 
wenigen Verantwortlichen, Kultur- 
fürsten, Parteifunktionären, Schulrä- 
ten, Lehrern, Journalisten, aber auch 
Eltern, bekommt man den Eindruck, 
sie möchten Geschichte gern so dar- 
gestellt wissen, daß sie ihren gesell- 
schaftspolitischen Vorstellungen ent- 
spricht damit nicht als Folge einer 
möglichen Identifikation mit gegen- 
läufigen Auffassungen und Tradi- 
tionsdenken ihre mühevolle Mis- 
sionsarbeit für eine andere Demokra- 
tie in Frage gestellt wird. 

Auch deshalb schon sind 1789 
(Frankreich) und 1917 (Rußland) für 
sie wichtiger, als 1953 und 1961 (Ber- 
lin). 

Mit freundlichen Grüßen 

Bruno Schuhe- Wewezer, 
Hamburg 90 


Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Nur General 

_KGB-Chef Tschertlkow nun Minchaü 

befördert**; WELT vom 21* April 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrer o. a. Ausgabe geben Sie an, 
der derzeitige KGB-Chef Tscherbi- 
kow sei zum Marschall befördert wor- 
den und weisen darauf hin, daß dies 
bisher nur bei Berya der Fall gewesen 
sei Ihre Nachricht trifft jedoch nicht 
zu, sondern beruht auf einer Fehlin- 
terpretation der Tass-Meldung. 

Der Hintergrund ist folgender Zu- 
sätzlich zum Dienstgrad wurde zu- 
nächst am 2. 9. 40 für die Marschälle 
der Sowjetunion ein Marschallstem 
als zusätzliche Auszeichnung ange- 
führt Es handelt sich dabei um einen 
goldenen, mit Brillanten besetzten 
fünfeckigen Stern, der an einem 
Band um den Hals getragen wird - 
also um ein „Gebamsel“! 

In der Folgezeit wurde diese Aus- 
zeichnung auch für die rangmäßig 
niedrigen sogenannten „Marschälle 
der Waffengattungen“ eingeführt 

Am 19. April 1984 hat man nun 
auch dem KGB-Armeegeneral diesen 
Marschallstem in feierlicher Form als 
„Auszeichnung der Heimat** (Origi- 
nalton der Armeezeitung „Roter 
Stern“) ausgehändigt und ihm damit 
das zukommen lassen, was Armeege- 
nerale der Sowjetstreitkräfte norma- 
lerweise unmittelbar bei ihrer Beför- 
derung mit ausgehändigt bekommen. 

Mit ein« 1 weiteren Beförderung 
Tscherbikows hat aber dieser Akt 
nichts zu tun. Er ist und bleibt - zu- 
mindest bis auf weiteres - Armeege- 
neral. Alle an die angebliche Beförde- 
rung geknüpften Spekulationen hin- 
sichtlich der gewachsenen Bedeu- 
tung des KGB sind damit hinfällig, 
und Berija bleibt vorerst der letzte 
Staatssicherheitschef, der es - zum j 
Ärger der Armee- zum Marschall der i 
Sowjetunion gebracht hat. 

Mit freundlichen Grüßen 
G. Lippert, 
Bonn 2 

I 

Ein Leben lang 

JLfcs erfarief: Frauen und Ihre Renten*; 

WELT vom 28 . April 

Der Brief von Frau L Lessenich 
kann nicht unwidersprochen hinge- 
nommen werden. Die Schreiberin hat 
wohl keine Ahnung, daß alle Ange- 
stellten oder auch selbstversicherte 
Freiberufler ein ganzes Leben lang 
monatlich sehr hohe Beiträge zur An- 
gestelltenversicherung gezahlt ha- 
ben, Männ er und Frauen. 

Erst wenn alle Beamten zu Beiträ- 
gen zu ihrer Beamten-Versorgung in 
gleichem Maße herangezogen wer- 
den, läßt sich dieses Thema diskutie- 
ren. Erst dann kann von ledigen Frau- 
en und Witwen, die im Regelfall Kin- 
der versorgt haben, die Rede sein. 

Ich selbst bin ledig. Der Artikel 
scheint nicht frei von Neidkomple- 
xen zu sein. 

Mit freundlichen Grüßen 
Elke Kickers, 
Bottrop 2 


Wort des Tages 

99 Jeder Mißstand, jedes 
Übel von jeder Seite 
wird nur durch das ge- 
sänftigte, edle, ruhige 
aber allseitig beleuch- 
tende Wort gut - und 
das Wort gebrauchen 
wir so selten recht 99 

Adalbert Stifter, österr. Autor 

(1805-1868) 


Mitwirkung ohne Einfluß 


AUSZEICHNUNGEN 

Dr. Eric W. Stoetzner (83) einer 
der führenden Pioniere der 
deutsch-amerikanischen Verständi- 
gung nach dem Zweiten Weltkrieg, 
wird zusammen mit den Generalen 
a.D. Albert C. Wedemeyer und 
John K. Sing Laub mit der Distin- 
gulshed International Recognition 
Award der Fellowship of Former 
Overseas Residente ausgezeichnet 
Der in Leipzig geborene promovier- 
te Volkswirt der als Erfinder der 
modernen Stellenanzeige gilt und 
von 1930 bis 1938 Anzeigenleiter der 
alten „Frankfurter Zeitung“ war, 
verließ 1938 mit seiner jüdischen 
Ehefrau Fridel Deutschland. Stoetz- 
ner, der binnen kurzer Zeit Anzei- 
genleiter der „New York Times“ 
wurde, hatte bereits 1943 für eine 
Verständigung mit einem anderen 
Deutschland nach dem Krieg in den 
USA Öffentlich geworben. Die Ver- 
dienste des „Symbols des anderen 
Deutschland“ sind durch die Verlei- 
hung des Großkreuzes des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland geehrt worden. 

Auf einstimmigen Beschluß des 
Kuratoriums wird der mit 20 000 
Schweizer Franken dotierte Euro- 
pa-Preis für Landespflege der Jo- 
hann Wolfgang von Goethe-Stiftung 
Basel, zur öffentlichen Aner- 
kennung beispielhafter Leistungen 
auf dem Gebiet der Landespfiege in 
Europa an Baron Carl Adam von 
Aretin und Baronin Myrrha von 
Aretin in Aldersbach/Bundesrepu- 
blik Deutschland verliehen. Baron 
Carl Adam und Baronin Myrrha von 


Personalien 

Aretin auf Haidenbiug, die vor mehr 
als vierzig Jahren ihre Wälder in aus- 
geplündertem Zustand übernom- 
men hatten, bauten sie in er- 
tragreiche Wirtschaftswälder von 
solcher Gesundheit und Schönheit 
um, daß sie nunmehr als Zierde der 
Landschaft gelten. Waldbesitzer, 
Forstleute, Wald freunde und Natur- 
schützer aus allen Teilen der Welt 
kommen, angezogen vom Ruf der 
hier geglücktem Einheit aus Nach- 
haltigkeit und Ertrag, um sowohl die 
ökologische als auch die ökonomi- 
sche Stabilität zu prüfen. Auf diese 
Weise wirken Baron und Baronin 
von Aretin als Vorbild über ihren 
eigenen Lebensbereich hinaus. Der 
Europa-Preis für Landespflege wur- 
de 1969 zu Ehren von Dr. h. c. Graf 
Lennart Beraadotte gestiftet. 

Mit der Roswitha-Gedenkmedail- 
le. dem ausschließlich an Frauen 
verliehenen Literaturpreis der Stadt 
Bad Gandersheim, wird dieses Jahr 
die Schriftstellerin Greta Schoon 
ausgezeichnet Der mit 10 000 Mark 
dotierte Preis, der 1973 in Erinne- 
rung an Roswitha von Gandersheim, 
die erste deutsche Dichterin, gestif- 
tet wurde, wird im Oktober der 
Preisträgerin während der Frank- 
furter Buchmesse übergeben. Die 
1907 in Ostfriesland geborene, platt- 
deutsch schreibende Lyrikerin, hat 
mehrere Bände veröffentlicht Vor 
ihr waren unter anderen Marie- 
Luise Kaschnitz. Ilse Aichinger. 
Luise Rinser, Rose Ausländer und 
Sarah Kirsch mit dem Roswitha- 
Preis ausgezeichnet worden. 

Erstmalig für das Sommerseme- 


ster 1984 hat das Kunstgeschichtli- 
che Seminar der Justus-Liebig- 
Universität Gießen eine „Panl- 
Klee-Professur für bildende Kunst“ 
eingerichtet Diese neuartige Künst- 
lerprofessur, die der wachsenden 
Bedeutung der Selbstreflexion der 
Künstler für die Kunst der Moderne 
Rechnung trägt und darüber hinaus 
das Heimatrecht der Künste in der 
Wissenschaft neu stärken will, wird 
in Form eines mit 10 000 Mark do- 
tierten Preises verliehen. Erster 
Preisträger ist der 1920 in Greppin 
bei Dessau geborene Maler Gerhard 
Hoehme, der ran 1960 bis 1984 Pro- 
fessor an der Kunstakademie Düs- 
seldorf war und sich international 
einen Namen gemacht hat 

VERANSTALTUNG 

Das Bonner zoologische Museum 
und Forschungsinstitut Alexander 
Koenig begeht am Sonntag den 50. 
Jahrestag seiner Eröffnung. Am 
Festakt werden auch Bundespräsi- 
dent Karl Carstens und der nord- 
rhein-westfälische Wissen- 

schaftsminister Rolf Krnmsiek teil- 
nehmen. 

In dem im italienischen 
Renaissance-Stil errichteten Bau 
trat am 1. September 1948 der 
Parlamentarische Rat zusammen, 
um das Grundgesetz der Bundesre- 
publik Deutschland zu erarbeiten. 
Namensgeber und Stifter des Muse- 
ums ist der 1940 gestorbene Zoologe 
Alexander Koenig. Sonn eines in 
Rußland wohlhabend gewordenen 
Zuckerindust ri eilen. 


Promotion-Anzeige! 


Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 4 

Informationen: Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 101-580 




Die Zukunft wird 
„gebGndelt" sein 

Die Kommurdkalionsproblenie eines 
Großflughafens lassen sich nur mit 
Sprechfunk lösen. Die räumliche Enge 
und die beschränkte Verfügbarkeit von 
Funkkanälen werfen dabei besondere 
Probleme auf. Hier kann AEG-TELERJN- 
K94 jetzt eine Lösung anbieten: Bündel- 





Neues Leitungskataster- 
System für Versorgungs- 
betriebe ILMA 2080 

Mit Ihm werden die vor Ort von den 
Vermessungstrupps ermittelten Maße 
und Skizzen automatisch in den vorhan- 
denen Datenbestand fOr alle Leitungen 
übernommen. Mit dem scMüsseHerti- 

S en System lassen sich die Kartenwerke 
er Katasteramter In digitale Informa- 
tionen umwandeln, aus denen durch 
Eingabe der Leitungsdaten komplette 
Leitungsplane entstehen. Der mit dem 
ILMA 2000 verbundene Plotter fertigt 
daraus transparente Leitungspfäne. 
Beide Vorlagen ergeben, Qbereinan- 
dergelegt kopiert, die komplette Lel- 
tungskatosierkarte. Zur wesentlichen 
Erleichterung bei der Arbeit tragen der 
25-Tasten- Sensor mit bereits vorpro- 
grammierten, häufig benutzten Funktio- 
nen und der großformatige Graphik- 
Bildschirm bei, der alle Engaben zur 
Kontrolle sekundenschnell und hochge- 
nau wiedergibt. „Mit Hilfe des ILMA 
2000", so ARISTO-Marketingsprecher U. 
Samel, „sind alle Voraussetzungen für 
eine genaue Leitungsplanung für Was- 
ser, Abwasser, Gas. Fernwärme, Strom 
und Telefon erfüllt." 

ARISTO Graphic Systeme 
Postfach SB 03 80, 2 Hamburg 
Telefon 040/ 85 53-1 



Das sympathische 
„Schlitzohr" Sesam 1 

Fm Brieföffner anders als die anderen: 
Weil er Umschläge nicht aufschneidet 
sondern aufschützt. Federnd -fühlend, 
ohne vom Inholt etwas wegzuschnei- 
den. Weil er kein „Konfetti" produziert 
sondern sauber geöffnete Briefe ohne 
Schnittabfail. Und weil Sesam 1 die Zau- 
berformel ist für weniger Zeit bedarf im 
Sekretariat und mehr Reaktionsschnelle 
in den Abteilungen. Bitte Prospekt an- 
fordem von 

STIELOW $1-21 

Postfach 2020, 2000 Norderstedt 
TeL 040 / 523 01-3 37 (Pro*p.-Vers.) 



Wartungsfreie Akkumula- 
toren Power Sonic 

HAGEN dry-safe heißen die neuen war- 
tungsfreien verschlossenen Bleiakku- 
mulatoren, die seit dem 1. Januar 1984 
von der HAGEN BATTERIE AG in das 
umfangreiche Programm aufgenommen 
wurden. HAGEN dry-safe Batterien 
werden vornehmlich in netzunabhängi- 
gen Gleichst romanlogen für elektrische 
Uhren, Signalgeräte, Sicherheitsbe- 
leuchtungen, ausfallsichere Gieich- 
stromsieuerungen, Brandschutz- und 
Einbruchmeldeanlagen, Sprechanla- 
gen, Uchtruf anlogen und In HAGEN- 
Strom Versorgungsgeräten eingesetzt. 

Hagen Batterie AG 
4770 
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Neuer portabler 
Personal Computer 
Hewlett-Packard -HP 71 B- 

vereint die Vorteile eines in BASIC pro- 
grammierbaren Computers mit der 
Handfichkeit eines Taschenrechners, mit 
dem Anwender, Aufgabenstellungen 
einfacher und schneller lösen können. Er 
(si besonders geeignet für technisch/ 
wissenschaftliche Anwendungen und 
numerische Berechnungen, er eignet 
sich daher in erster Uni© für Ingenieure. 
Wissenschaftler sowie Anwender, die 
komplexe Rechenaufgaben zu lösen 
haben. Der HP 71 ß rot in einer erweiter- 
ten HP-Version der Sprache BASIC pro- 
grammierbar und verfügt darüber hin- 
aus über einen speziellen Taschenrech- 
ner-Modus, den sog, CA LC- Modus. 

Hewl e tt-Packard GmbH 
Berner Sfr. 117, 6 Frankfurt S 6 


netz, im Prinzip dos bekannte Telefon - 
nur per Funk. 3etzt haben alle Teilneh- 
mer Zugriff zu alten Kanälen. Und das ist 
die AEG-TELEFUN KEN-Idee: in den Ge- 
bäuden werden Schfitzkabei verlegt, 
die einen ungehinderten Funkverkehr 
auch in Häusern ermöglichen- Das Bün- 
delnetz wird für mehr ab 50 JD00 Gesprä- 
che pro Tag bei einer mittleren Ge- 
sprächsdauer von 20 Sekunden ausge- 
legt sein. Die Gespräche finden zwi- 
schen mobilen Stationen, zwischen die- 
sen und ortsfesten und zu mobilen 
Gruppen statt. Die erstaunlich hohe Ge- 
sprachsxahl auf einem Internationalen 
Airport läfit sich aber auch auf andere 
Bereiche übertragen: ln Bdinhöfen 
Container-Terminals, Graßlndustrteun- 
temehmen und In See und Binnenhäfen 
hilft die fortschrittliche Technik „Bündel- 
netz* über die Grenzen hn Funkverkehr 
hinweg. 
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Gom pur 595 SC— fast eine 

Nachrichten-Zentrale 

Das Spitzangeröt 395 SC aus dar neuen 
Anrufbeantworter-Serie von Com pur 
kann bereits ah Nachrichtenzentrale 
bezeichnet werden: die SC-Version 
übermittelt auch aufgezeidmete Ge- 
spräche an eine vorgegebene Rufnum- 
mer. Dime Telefon- oder auch Eurosi- 
gnaMärfnummer kann von unterwegs 
über die 16er Tastatur der Tete-Steue- 
rung über jedes Telefon geändert oder 
cBe Obermitt hjng»- und Meidefunktion 
sogar ab geschähet werden. Die auto- 
matische Gesprächsübermittlung er- 
möglicht direktes Reagieren auf einen 
Anruf. Das rationalisiert Büro und 
Werkstatt und garantiert dem Kunden 
sichere und schnelle Betreuung, Selbst- 
verständlich ist das 395 SC auch trat 
□den anderen Compur-Raffinessen aus- 
gestattet: Bedienungskomfort durch 
Folientastatur; eigene Bedien- FoRen für 
Eingehen von Ansagetexten, Uhrzeft- 
änderungen, Änderung des Fe mbed In- 
nung scodes; Fernsteuerung der Band- 
und Gerätefunktion von unterwegs 
über Telefon; ein 16-Tasten-Code-Sen- 
der für Diktate oder Reiseberichte von 
unterwegs; etai Display, das alle Funk- 
tionen sichtbar macht. 

GmbH 
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Hohe Betriebs berettsebaft 
und minimale Wartung 

bei Antriebsbatterien durch elektroni- 
sches Lodesystem. Die höheren Trans- 
port- und Ladeleisturtgen moderner 
Gabelstapler führen zwangsläufig zu 
höheren Batteriebelastungen. VARTA 
Antriebsbatterien erfüllen diese hohen 
Anforderungen und machen den einzel- 
nen Gabelstapler, aber auch ganze 
Fuhrparks wirtschaftlicher. Hohe Be- 
triebs bereitschaft bei minimaler War- 
tung verbessern insgesamt die Wirt- 
sdraftiidikeit Für diese hohe Betriebs- 
bereitschoft bei minimaler Wartung, 
sorgt das mnaoprozessorüberwachte 
Ladesystem VARTA poehlerprozess. Es 
steuert vollautomatisch den gesamten 
Ladevorgang. So wird eine schonende 
Volladung von Antriebsbatterien auch 
bei Netzspannungssdhwankungen, Teil-' 
entlodung, warmen oder kalten, alten 
oder neuen Batterien, gesichert - bei 
voller Lebenserwartung der Antriebs- 
batterie. Das Ladesystem VARTA poeh- 
lerprozess steuert darüber hinaus bei 
dem automatischen WassernachfüBsy- 
stetn VARTA aquamatic zum richtigen 
Zeitpunkt ein Magnetventil an und öff- 
net es. Die VARTA 


Die VARTA aquamatfc-Stopfen 
stoppen die Wasserzufuhr, sobald der 
richtige Bektroiytstand erreicht ist. 

VARTA Batterie AG 
5 Hannover 21 
Am iriuuuhrSI 



Neue Universalprüf- 
maschine mit integrierter 
PrOferfahrung 

Dos MaschinengesteU umfoBt nur noch 
dte zur Kraft- und Wegtibertragung er- 
fordert chen Einheiten. Die einfach hö* 
henversteßbaren Traversen ermögli- 
chen die Bedienung im Stehen oder bet 
voller Beinfreihell Im Sitzen. Separate, 
elektronisch synchronisierte Motoren 
für jede Spindel und eine digital-elek- 
tronische Regelung machen Zwischen» 
getriebe überflüssig und verleihen dem 
Antrieb eine hervorragende Dynamik. 
Die Elektronik Ist in einem tisenh o h e n 
Wagen eingebaut. Im integrierten Mi- 
crocomputer ist umfangreiches Anwen- 
derwissen gespeichert Er kennt die ak- 
tuelle Maschfnenfconffgurotion, über- 
prüft alle Eingaben, ermittelt die Werk- 
stoff-Kennwerte, steuert den Ver- 
suchsablauf und den Protokoll- und Er- 
gebnisausdruck. Der Benutzer gibt alle 
Eingaben Im IQartext-Diolog über ein im 
direkten Bück- und Griff bereich ange- 
ordnetes Terminal ein. Diese Maschine 
wurde in Hannover mit dem H-Emblem 
für vorbildliches Industrie-Design aus- 
gezeichnet. 

U» Testsysteme GmbH 

Postf. 58 09 v 7900 Ulm. TeL 075 05 /7B 24 
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Das komplett 
ausgestattete Lesegerät 
für Mikroptonfilate 

Das neue Mikro film- Lesegerät Copex 
LD 75 D von Agfo-Gevaert. Mit diesem 
Gerät lassen sich auf MUcroptanfüm ge- 
speicherte Informationen wie Kataloge, 
PrefeBsten, Publikationen, COM-Oaten 
oder Schriftgut problemlos auf der re- 
flexfreien und bis zu den Bi kJ rändern 
gleichmäßig ausgeleuchteten Bildwand 
lesen. Heraus ragende Merkmale des 
neuen Lesegerätes, das Ober den Fach- 
handel verkauft wird, sind die PWjefc- 
tionsleistung, die einfache Handha- 
bung, das moderne Design sowie die 
Kamplettausstattung. So gehört die A6- 
Mikrofiche- Bühne ebenso zum Liefer- 
untfang wie der Dappelob|ektivträger 
und ein DrehteSer (360 “). Eine umfang- 
reiche Zubehörpalen» ermöglicht, das 
Lesegerät Copex LD 75 D sowohl kn 
COM- wie auch im Schriftgut bereich 
universell einzusetzen. 



A.BJL INVEST 
AKT1EBOIAG KG 

Vertriebsfirma der In der BRD bekann- 
ten ABA Schlauchschelie mit dem BLAU- 
EM GEHÄUSE hat auf der Hannover- 
Messe erstmals ein neues Werkzeugsor- 
timent vorgeführt, das In Schweden 
hergestellt wird. Das Sortiment umfoBt 
Sechskantstiftschlüssel mit kugelförmi- 
ger Sechskantspitze rrat SchKJssetweJ- 
ten von 3 mm bis 10 nun. Erhältlich sind' 
sie in Schachlein oder Ringen. Diese 
Schlüssel gibt es auch ohne kugelförmi- 
ge Sechskantspitze. . Geienk-Stede- 
sdtiüssei mh Sechs kantemsätzen (Bits) 
gibt es zu. 6 Stück von 2-6 mm. Das 
Magazin ist ein Kunststoffgriff. Es gibt 
audn 4 biegsame Steckschlüssel mit Ein- 
sätzen und mit einem Brtsatzmagazsn im 
Kunststoff griff. Diese Schlüssel und ent- 
weder mit Vierkant ant rieb oder mit 
Magneten erhältlich. 

AJLA. INVEST AXTIEBOIAG 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 
H a esai tr. 112. 4500 OueriMÜcfc 
TeMfe. 03 41 / 6 72 38 + 6 72» 



C 16 von Commodore: Viel 
Speicher fürs Geld 

Der neue C 16 von Commodore wird für 
etwa 35Q,- DM zu haben sein - eine 
große Leistung für ein Id eines Budget. 
Der Rechner, zeichnet sfch vor allem 
durch eine Speicherkapazität von im- 
merhin 16 KB-RAM und ein 32 KB-ROM- 
Betriebssystem ndt dem gängigen Ba- 
sic- Interpreter aus. Der Cursor wird im 
Joystick-Verfahren gesteuert, womit 
umständliche Tastensucherei ein Ende 
hat. Die tefstungsmerkmale: Schulten- 
forraes Maß ((deiner als DIN A 4}; Tasta- 
tur mit 67 Tasten; Grafik 40 Zeichen + 25 
Zeilen; 121 Farbtöne, Synthesizer - ein 
Ton- und Rauschgeneretor; erweitertes 
Commodare-BASIC 35; Hn-/ Ausgabe - 
serielle Schnittstehe, zwei Daystickports, 
Video- und TV-AmchhiB sowie ein Kav 
settenport. Mh diesem Rechner .zielt 
Commodore besonders auf Schüler und 
Studenten. Der C 16 wird künftig im 
vertrauten C-64-Destgn angeboten. Für 
cäesen Mikro ht eine Softwarepcdette in 
Vorbereitung, die auch höchste Ansprü- 
che an Schule und Universität beim 
computergestützten Leinen gerecht 
wird. : *■ 

Ceeneedere BBraerasdUeee fliefill 
Frankfurt 71, TeL 06 11 / 66 53-0 
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Neuer Fernkopierer 
übertrügt noch schneller 

Sn neuer Digital- Fernkopierer von 
DeTeWe, der „confax 7850“, arbeitet 
ntit der höchsten. International für Fern- 
kopierer genormten Obortragungsraie 
(9600 UtiSek.). Im Verkehr mit Femto- 
pierem der gfaidien Klasse reduziert er 
die Obertrag ungszeit für eine DIN A -4- 
Sefte auf etwa 15 Sekunden. Das ist vor 
aBem bei FomDbertragungen Ober wei- 
te Strecken und Ins Ausland von Bedeu- 
tung, wo sonst erhebliche Kosten ent- 
stehen. Neben der Normal- und Feto- 
Obertragung Ist der „oonfax 7850“ m 
der Loge, mit der Bildauflösung „extra 
Mn** eng beschriebene Vorlagen, wie 
z. B. Geschäftsbedingungen, Vertrag s- 
Idausein oder detaUgenaue Zetehenun- 
teriagen. präzise wiederzugeben. 
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FUNK- ALARM -SYSTEM 

Der nochtrö^tche^Enbau^ e^oer^hodj- 

deei i ringe ist problemloser, als Sie den- 
ken. Das Funk -System bietet Sicherheit 

utz o hn e ti 


und Schutz ohne hüri W us . Alle 
Komponenten: Raumschutzgerät, 

Alarmzentrale etc stehen über eine cß- 
gitai codierte Funkfrequenz (FTZ Post? 
in Kommunikation. Die Anlage wird 
durch einen Funk-Not ruf -Hond sender 
bei Oberteil ued Raub optimiert. Zwi- 
schen Sende- und Empfangssystem ge- 
währleisten wir störungsfreie Funküber- 
tragung — Standard 50 m, Sonderaus- 
führung bis max. 3000 m. . 

fNAUBSCraOMK 
PF 58 13 89, 5 KBIe 50 
TeL: 02227/13 M 



Ein- Chip-Farbfernseher 

rückt näher 

Einen weiten Schritt kt Richtung auf den 
1 -Chip-Fernseher macht Volvo mh den 



im DfL28-Gehause. Das „Ökono- 
mische TV-Konzept“ faßt außer dem Tu r 
ner alle IGetnskj na (stufen eines Farb- 
fernsehempfängers auf nur 2 Chips zu- 
sammen. Dabei beinhaltet der TD A 4501 
die Funktionsstufen Bild- und Ton-ZF 
emschReßOch AGC- und AFC-Signat- 
erzeugung, Ton -Demodulation und 

-Tieiberstufe mit LautstärkesteDer, Syn- 
ehran sfa nqhrerqrbeltunfl mft 2 Phasen- 
regelschterfen. Start-Schaltung für die 
Ansteuerung eines geschalteten Netz- 
teiles, Erzeugung des kombinierten Su- 
per-Sandoastie- Impulses zur Farbsf- 
gnatverarbeltung, H-Sgnaiyerqitoei- 
tung mit Ausgangsimpute konstanter 
Breite, neuartiger automatischer VCR- ■ 
Zehtenstantenumschoitung zur beliebi- 
gen Belegung der Prag rammkdnäle des 
Fernsehgerätes unabhängig : vah- der 
speziellen AV-Taste, Vertftaisig na [Ver- 
arbeitung zur direkten Ahstsuerung. 
Der LOW-COST-P AL- Decoder TDA S5& 
beinhaltet im DIL 18-Gehöuse die ge- 
samte Chromo-Signai'VerarbeUung, 
RGB-Motrix, Heftigkeit*-, Kontrast- und 
SättigungseinsteMmg sowie die RGfi- 
Treflaier. Die Auftanbeschattung ist mini- 
mal. 

VAEVOUB 
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Wirtsdraftfiche 
BOrokonngnikation 
durch OMS1 

MAI. entwickelte die Software OMS 1, 
die kt Verbindung mit branchenabhän- 
giger Standardsoftware und branchen- 
spezifischen Anwendungspaketen den 
schneiten Nachrichtenaustausch im Un- 
terruthmen unterstützt. OMS f nutzt ne- 
ben automatischer Terminplanung, Te- 
lefon verzeichn», Postein- und Postaus- 
gcoig und Kalkulation den direkten In- 
formaticB w a us tousch per Electronic 
Mall. Es erinÖgBcht via Kobel den Nach- 
richtenaustausch zwischen allen ange- 
schkssenen Bildschirm Stationen. Dtc 
Obertragung erfolgt über das bereit) 
Installierte Teksfon- Nebenstellen netz 
Unabhängig und gleichzeitig werder 
Sprache und Daten . mit hoher Ge 
schwindlgkeit auf einer 2-Dräht-Leitün{ 
übertragen. OMS 1 kann in Verbindung 
mit allen MJU.-Anwendungen einge 
setzt werden. 

MJLL Deetsdriaed GmbH 



DeTeWe AG, 

Wiimnelrtr HUT 1 tefe >6 
TeL • SB / 61 M 46 82 


Netra Ideett 
für besseres Licht 

Auf dref M es s e ständen präsentierti 
die Ftrma Zumtobel AG ein umfossen 
des Leiidttenpiogramm für praktisch je 
den Anwendungszweck. 

Aus - einer . Vielzahl von Interessante! 
Neuheiten bei Produkten und compu 
teruntentützter Beleuditungsplanunj 
sticht vor allem ein völlig überarbeite 
tes Rast eranbau programm hervor, da 
auch spezielle BUdschirmarbeitsplatz 
-leuchten und Leuchten für Energiespar 
lampen beinhaltet. Unser Bild zeigt ei 
non Ausschnitt daraus. Besonders be 
achtenswert für Architekten: Neue. Jr 
vier quadratischen Modulen aufgebau 
te Rasteranbauleuchten, welche die 
Vorteile dttjnodsnwn Kompoktksmper 
Hchtttchmtcn und architftfctortsch opti- 
mal ausnützen. Das spezielle Deslgr 
der quadratischen Snheften mnöQBcfr 
richtimfi^neutrote UuchtenanoidfSng 
Das umfangreiche Messeangebot vor 
Zumtobel zeigt deutlich die Stärker 
dieses Unternehmens kn Beleuchturias- 
berekh: Komplettheit des ProgramS 
bestechende Technik und Quafirät. hr- 
«»vatlve und marist gerechte Problem- 
lösungen und fundiertes Know-how l r 
der gesamten Lichttechnik. 

AG . 
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Tschernenko 

mußte wieder 

gestützt werden 

AFP, Moskau 

Der sowjetische Staats- und Partei- 
chef Konstantin Tschernenko mußte 
sich von zwei Leibwächtern stützen 
lassen, als er am Donnerstag den spa- 
nischen König Juan Carlos empfing. 
Das berichteten gestern in Moskau 
Augenzeugen des offiziellen Emp- 
fangs im Kreml die nicht namentlich 
genannt werden wollten. Tschemen- 
ko sei offensichtlich nicht in der Lage 
gewesen, kurz vor der Ankunft seines 
spanischen Gastes ein paar Dutzend 
Meter allein zurückzulegen, hieß es. 
Das sowjetische Fernsehen sendete 
nur einen kurzen Ausschnitt des 
Empfangs, bei dem der Kreml-Chef 
allein stehend den König begrüßte. 

In derFemsehaufceichnung wirkte 
Tschernenko blaß und schien sich 
nicht wohl zu fühlen. Seine Hände 
zitterten, als er beim Abendessen eine 
kurze Ansprache zu Ehren des spani- 
schen Königspaares hielt, wie die Au- 
genzeugen berichteten. Er sprach zö- 
gernd und hatte Schwierigkeiten 
beim Atmen. 

Mertes: UdSSR im 

Pazifik expansiv 

DW. Bons 

Staatsminister Alois Mertes vom 
Auswärtigen Amt hat Konsultationen 
mit der australischen Regierung ge- 
führt: In seinem Gedankenaustausch 
mit Premierminister Hawke und den 
Ministem für Auswärtiges und für 
Verteidigung wurde deutlich, daß die 
australische Regierung der Auffas- 
sung ist, die Sowjetunion betreibe 
□ach wie vor eine Politik vorsichtiger 
Expansion im südlichen Pazifik. Da- 
für sprächen insbesondere die Be- 
mühungen um die südpazinschen In- 
selstaaten und die Militärbasen der 
Sowjets in Vietnam. 

Premierminister Hawke sagte, in 
dieser Situation gebe es zu einer en- 
gen und vertraulichen Zusammenar- 
beit mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika für Australien keine Alter- 
native. Die australische Labour- 
Regierung führe die Politik engster 
Verbundenheit mit den USA poli- 
tisch wie strategisch fort und stehe in 
der Kontinuität ihrer konservativen 
Vorgängerin. Bonn und Canberra ha- 
ben regelmäßige Konsultationen ver- 
einbart 


Affäre um Loge „P2“ 
belastet Regierung Craxi 

So ziald emokrat Longo beschuldigt / In Attentate verwickelt? 


DW. Rom 

Die Affäre um die inzwischen ver- 
botene geheime Freimaurerloge 
„Propaganda 2“ I.P2) hat die italieni- 
sche Regierung des Sozialisten Betti- 
no Craxi vor eine schwere Bela- 
stungsprobe gestellt Der Regierungs- 
chef hat das Rücktrittsangebot der 
drei sozialdemokratischen Minister 
seines Kabinetts abgelehnt. Es war 
ausgesprochen worden, weil der so- 
zialdemokratische Parteichef und 
heutige Wansnalt s minigte r Pietro 
Longo beschuldigt wird, dieser Loge 
anzugehören. 

Die Kontroverse wurde durch den 
Entwurf eines Abschlußberichts aus- 
gelöst, den der parlamentarische Un- 
tersuchungsausschuß zur Aufklä- 
rung der Hintergründe der „P2“- 
Aktivi täten verfaßt hatte. Darin hat 
die Vorsitzende dieses Gremiums, die 
Christderaokratin Tina Anselmi fest- 
gestellt daß nach den Unterlagen 
„P2“ seit Beginn der siebziger Jahre 
den Versuch unternommen habe. 
Machtzentren in Verwaltung, Politik 
und Wirtschaft zu übernehmen, um 
Italien zu destabilisieren. In ihrem 
Bericht heißt es weiter, bei nahezu 
allen großen Affären. Attentaten und 


Skandalen der vergangenen Jahre 
tauche der Name „PÄ“ auf. 

Unter den 36 Parlamentariern, die 
als Logenbrüder registriert wunden, 
soll sich auch Longo befunden haben, 
der allerdings die Mitgliedschaft im- 
mer bestritten hat Der Sozialdemo- 
krat fühlt sich durch den Kommis- 
sions bericht verleumdet Er hat die 
Beschuldigungen gegen seine Person 
als politischen Angriff gegen seine 
Partei gewatet Seinem Rücktritts- 
angebot schlossen sich aus Solidari- 
tät auch die beiden anderen sozialde- 
mokratischen Mitglieder des Kabi- 
netts, Franco Nicolazzi (öffentliche 
Arbeiten) und Pierluigi Romita (Re- 
gionalaufgaben) an. In seiner Stel- 
lungnahme, in der Craxi die Rück- 
trittsangebote zurückwies, drückte 
der Regierungschef zugleich Ver- 
ständnis für die Reaktion der Sozial- 
demokraten aus. Damit hat er eine 
Verfassungsdiskussion ausgelöst, 
weil mit seiner Stellungnahme zu- 
gleich Kritik am Vorgehen eines Par- 
lamentsgremiums verbunden war. 
Die in der Opposition stehenden 
Kommunisten verlangen weiterhin 
den Rücktritt Longos. 


Ohne Generalsekretär? 

FDP: Klarheit erst nach Parteisitzung am 23. Mai 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Freien Demokraten werden 
möglicherweise demnächst keinen 
Generalsekretär haben. Denn einer- 
seits wird sich die bisherige Amtsin- 
haberin Irmgard Adam-Schwaetzer 
auf dem Parteitag Anfang Juni nicht 
zu einer Wiederwahl stellen. Anderer- 
seits ist der Kandidat von FDP-Cnef 
Hans-Dietrich Genscher, der das al- 
leinige Vorschlagsrecht hat parteiin- 
tern umstritten. Bemängelt wird vor 
allem, daß der ehemalige Staatssekre- 
tär im Düsseldorfer Innenministeri- 
um, Karl-Friedrich Brodeßer, für vie- 
le praktisch ein Unbekannter ist 

Bereits nach einer Sitzung der 
FDP-Führung am Freitag vergange- 
ner Woche wurde deshalb nicht aus- 
geschlossen, daß Genscher vorerst 
auf einen neuen Generalsekretär ver- 
zichtet Andere, bei der Beratung ins 
Gespräch gebrachte denkbare An- 
wärter haben inzwischen abgewinkt 


oder gelten als kaum durchsetzbar. 
Gestern meinte der bayerische FDP- 
Chef Manfred Brunnen „Es ist im- 
merhin denkbar, daß Genscher gar 
keinen Vorschlag macht und das Amt 
unbesetzt bleibt“ 

Klarheit soll es spätestens auf der 
Sitzung von Parteispitze und Bundes- 
tagsfraktion am 23- Mai geben. An ihr 
sollte auch Brodeßer teilnehmen. 
Praktisch ausgeschlossen wird dage- 
gen, daß Genscher vor dem Parteitag 
seinen Kandidaten noch zu den Lan- 
desvorstanden schickt 

Brodeßer sollte nach WELT- 
Infonnationen schon vor Jahren ein 
Parteiamt übernehmen: Der aus Pro- 
test gegen den Bonner Regierungs- 
wechsel zur SPD übergetretene frü- 
here Generalsekretär Günter Verheu- 
gen wollte ihn wegen seines Organi- 
sationstalents und seiner Venral- 
tungserfahrung als Bundesgeschäfts- 
führer in die FDP-Zentrale holen. 


Moskau fährt 

härteren Kurs 
gegenüber 

dem Westen 


«nnp sagte, will er Tschernenko den 
Brief des amerikanischen Präsiden- 
ten Reagan übergeben, der „derartige 
Garantien für die sowjetischen Sport- 
ler bietet daß alle Vorbehalte Mos- 
kaus ausgeräumt sein müßten“. Die 
K rit ik des IQC-Präsjdenten an der 
Sowjetunion fiel äußerst scharf aus. 
Samaranch: „Moskau hat sei nen 
Boykott ohne Vorwarnung, ohne 
neue Forderungen an das IOC und 
das Vorbereitungskomitee verkündet 
und den Organisatoren nicht einmal 
genügend Zeit gelassen, die sowjeti- 
schen Wünsche zu verwirkliche n .“ 
Auf die Frage nach den sowjetischen 
Motiven sagte der Spanier, er glaube 
nicht, HaB die Absage mit dem amerir 
konischen Olympia-Boykott des Jah- 
res 1980 Zusammenhänge: Audi an 
alternative Olympische Spiele im Ost- 
block glaube er nicht: „Das ist un- 
möglich. Das wird nicht geschehen. 
Es kann keine konkurrierenden Spie- 
le ohne die Unterstützung des IOC 
und der internationalen Verbände ge- 
ben.“ Zum neuerlichen griechischen 
Vorschlag, die Spiele künftig immer 
in Athen stattfinden zu lassen, erin- 
nerte er an die IOC-Erklärung von 
1982, daß die Spiele allen Ländern 
gemeinsam gehörten und jedes das 
Recht auf Ausrichtung habe. 

Die Pressekonferenz von Sama- 
ranch, der voraussichtlich in der 
nächsten Woche nach Moskau reisen 
wird, markiert eine Zäsur. Denn der 
ehemalige spanische Botschafter in 
Moskau war 1980 in der sowjetischen 
Hauptstadt mit tatkräftiger Unter- 
stützung der UdSSR und des Ost- 
blocks zum IOC-Präsidenten gewählt 
worden. Nicht nur deshalb hatte sich 
der 63jährige bisher gegenüber den 
Sowjets äußerst rücksichtsvoll ge- 
zeigt Spätestens seit dem vergange- 
nen Freitag ist diese Phase vorbei. 
Samar anch nimmt Partei 

Für den 18. Mai hat der IOC- 
Präsident eine neue olympische Kri- 
sensitzung einberufen. Dazu wurden 
auch die Nationalen Olympischen 
Komitees der Sowjetunion und der 
USA eingeladen. 

Vietnam und die Mongolei werden 
dem Schritt der Sowjetunion folgen 
und ihre Athleten nicht nach Los An- 
geles schicken. Zuvor hatten Bulga- 
rien und die „DDR“ die Teilnahme an 
den Spielen abgesagt 


Polen sorgt sieh um den 
Nachwuchs an Offizieren 

Streitkräfte verlieren an Popularität im ganzen Land 


- JOACHIM G. GÖHLICH, Köln 

King empfindliche Niederlage hat 
das polnische Verteidigungsmküste- 
rium bei seiner Werbekampagne für 
Offiziersschulen hinnehmen müssen, 
berichtet die Untergnmdzeitang „Irt- 
fbrmator der Region Mittel-Ost“ in 
ihrer neuesten Ausgabe. Sogar bei 
der bisher besonders gefragten und 
nahezu fünfräg Jahre alten Luftwaf- 
fenoffizieisschuie in Deblin an der 
Weichsel (B ezirk Warschau) haben 
sich für das neue Semester nur sehr 
wenige Kandidaten gemeldet Bis- 
lang gab es zehn Kandidaten pro 
Platz. Diesmal noch nicht mal pro 
Platz einen Kandidat Noch schlim- 
mer rieht es an anderen Offiziers- 
schulen des Landes aus, heißt es. Be- 
sonders unbeliebt sei da die Offiziers- 
schule in Breslau, deren Absolvent 
Polens Staatschef General Jaruzelski 
ist 

Der „Informator“ weiß darüber zu 
berichten, daß „mangels Masse“ Wer- 
ber jetzt durch Polens Aeroclubs 
streifen, um polnische Sportpiloten 
für die DebEner Offiziersschule zu ge- 
winnen. Dies zu bisher unüblicben 
Konditionen: Ein Jahr allgemeine mi- 
litärische Ausbildung bei vollem Ge- 


halt, Trennungsgeld sowie Sonderzu- 
teilung von Lebensmitteln und Kon- 
sumgütem. Ein weiteres Jahr Ausbil- 
dung an Kampfflugzeugen. Das Offi- 
zierspatent wird dabei vorgezogen: 
nach eineinhalb Jahren. Früher dau- 
erte die Ausbildung bis zum Offiziers- 
patent vier Jahre. Auch das Aufaah- 
mealter ist von 21 Jahren auf30 Jahre 
heraufgesetzt worden. 

Die Warschauer Müitärregieiung 
hat in letzter Zeit in den Medien Um- 
fragen unter der Jugend veröffent- 
licht, wonach angeblich die Populari- 
tät der StrHtkräfte nicht gesunken 
ist Nur rin Fünftel der Befragten äu- 
ßerte die Befürchtung, daß es bei ei- 
ner Mi litärdiktatur in Polen bleiben 
und die Armee nicht so schnell in die 
Kaspmpn zurückkehren konnte. 

Wie Beobachter feststellen, wider- 
spricht das Fiasko bei Werbungen für 
die Offiziersschulen eindeutig diesen 
Umfragen. Wahrend sich früher An- 
gehörige der Streitkräfte großer Po- 
pularität bei der Bevölkerung erfreu- 
ten, scheint das jetzt nicht mehr der 
Fall zu sein. Beispiel: Bei Trauungen 
sind Offiziere in Uniform nicht mehr 
gesehen worden. 


Reagan-Brief im Wortlaut 

„Athleten aller Länder werden herzlichen Empfang finden“ 


dpa, Lausanne 
Das Schreiben, das US-Fräsident 
Ronald Reagan am 8. Mai dem IOC- 
Präsideut Samaranch übergab, nach 
einer dpa-Übersetzung: 

„Lieber Herr Präsident, 
ich schätze die Gelegenheit, Sie 
heute zu treffen und von Ihnen über 
die Plane für die Spiele der XXHL 
Olympiade in Los Angeles zu hören. 

Wie ich bei unserem Treffen sagte, 
hat das Olympische Organisatiozisko- 
mitee von Los Angeles die volle Un- 
terstützung der Regierung der Verei- 
nigten Staaten bei den Vorbereitun- 
gen der Spiele. Die Vereinigten Staa- 
ten haben sich voll verpflichtet, die 
Olympische Charta zu achten und ih- 
re Verpflichtung als Gastland der 
Spiele zu erfüllen. 

Die Olympischen Spiele sollten 
nicht zu politischen Zwecken benutzt 
werden. Die Athleten und olympi- 
schen Offiziellen aller Lander werden 
einen herzlichen Empfang in Los An- 


gries finden und werden gleichbe- 
rechtigt und ohne Diskriminierung 
behandelt, im Einklang mit der Olym- 
pischen Charta und dem olympi- 
sdien Geist 

Ich habe die Organe der Bundesre- 
gierung angewiesen, voll mit den 
olympischen und örtlichen Amtsträ- 
gem zusammenzuaibeiten, um die Si- 
cherheit aller Teilnehmer zu sichern. 
Wir wollen ein gastfreundliches Kli- 
ma schaffen, in de m alle Teilnehmer 
ihr Bestes geben können. 

Ich halte den Sport für eine der 
besten Gelegenheiten für die Völker 
aller Nationen, sich kennen und ver- 
stehen zu lernen. Das Internationale 
Olympische Komitee verdient , die 
Unterstützung aller Regierungen bei 
der Organisation dieses erstrangigen 
Ereignisses für die Sportler aller Nati- 
onen. Ich warte persönlich mit Unge- 
duld darauf; am 28. Juli die besten 
Sportler der Welt hinter ihren Fahnen 
marschieren zu sehen.“ 


„Spiegel“ durfte 

aus Schutzschrift 

nicht zitieren 

DW. Düsseldorf 

Das Nachrichtenmagazin „Der 
Spiegel“ hatte nach einer Entschei- 
dung des Oberlandesgerichts Düssel- 
dorf die jetzt bekannt wurde, nicht 
das Recht, Passagen aus einer 
Schutzschrift des Brauchitsch- An- 
waltes Reinhold C. Vester zu ver- 
öffentlichen. Zur Begründung heißt 
es in der Gerichtsentscheidung, die 
rechtskräftig ist, Vester habe mit sei- 
nem Schriftsatz ein „der Literatur zu- 
zuoidnendes Schriftwerk“ geschaf- 
fen. Solche Schriftsätze unterlägen, 
ähnlich wie Reden in sicht Öffentli- 
cher Verhandlung, allem der Verfü- 
gung des Urbebers, sofern sie den 
Rang eines „Sprachwerks“ hätten. 
Das treffe für Veste rs Schutzschrift 
zu, die der Anwalt in dem nicht öf- 
fentlichen Ermittlungsverfahren in 
der Flick-Spendenaffäre für von 
Brauchitsch eingereicht hat Darüb» 
hinaus sei Vesters Schutzschrift eine 
„persö nlich e geistige Schöpfung“. 
Die I22sritige Schutzschrift resultie- 
re aus der Durcharbeitung von 10 000 
Blatt Akten. Sie zeichne sich au- 
ßerdem durch sprachliche Gestal- 
tungskunst aus. Aus derartigen Wer- 
ken dürfe nur mit Zustimmung des 
Verfassers zitiert wenden (Az. 20 U 
€4183). 

Papst bedauert 
Antouows Haft 

dpa ! KNA, Sofia 

Papst Johannes Paul II. hat in ei- 
nem Brief an den bulgarischen ortho- 
doxen Patriarchen Maxim die Inhaf- 
tierung des bulgarischen Fluglinien- 
funktionärs Sergei Antonow in Ita- 
lien als „bedauerlich“ bezeichnet An- 
tonow wird der Mittäterschaft am At- 
tentat des Türken Ali Agca auf den 
Papst verdächtigt In dem Schreiben 
heißt es: „Um dem ausdrücklichen 
Wunsch der bulgarischen Behörden 
Rechnung zu tragen, bat der Heilige 
Stuhl die italienische Regierung von 
seiner Besorgnis über diesen humani- 
tären Fall in Kenntnis gesetzt“ Sie 
habe ihrerseits erklärt, daß sie dazu 
verpflichtet sei, „objektive Grenzen 
ihrer konstitutionellen Bestimmun- 
gen zu beachten. Diese erlaubten ihr 
nicht, in ein ausschließlich den Ju- 
stizbehörden zustehendes Urteil ein- 
zugrejfen. Sie bemühe sich jedoch 
um eine möglichst schnelle Behand- 
lung des Falles. 


Nach kurzer Krankheit verstarb am 9. Mai unerwartet mein geliebter 
Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwiegersohn 
und Schwager 


Am 9. Mai 1984 ist nach kurzer Krankheit unser verehrter Seniorchef 


Egon Oldendorff 


Egon Oldendorff 


Schiffsreeder 


im Alter von 84 Jahren. 


In tiefer Trauer 


im Alter von 84 Jahren von uns gegangen. 

In einem Leben voller Schaffenskraft und Energie hat er ein erfolgreiches 
Unternehmen aufgebaut und bis zuletzt dafür gearbeitet. 


Nach kurzer Krankheit entschlief am 6. Mai 19S4 
mein lieber Vater und Bruder 

Joachim Pietschmann 


im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer 

Gabriele Pretschmann 
Helinuth Pietschmann 
und Frau Ursel 

Sigraaringer Str. 36, 1000 Berlin 31 

Die Trauerfeier Badet am Freitag, dem 18. Mai 1984. um 14.45 
Uhr im Krematorium WQsnexsdocf , Berliner Str. 81, 1000 Berlin 
31. stan- 


Helga Oldendorff geb. Neuhaus 

Henning Oldendorff 

Hille Oldendorff 

Bernhard Oldendorff 

Klaus E. Oldendorff und Frau Christiane 

Dort he Hage mann geb. Oldendorff 

Christof Hage mann 

Birte Toepfer geb. Oldendorff 

Heinrich Toepfer 

Maria Neuhaus 

Waldtraut Theiler geb. Neuhaus 
Robert Theiler 

sowie Enkelkinder Charlotte, Christoph, Clemens, 
Jan und Julia 


Seine menschliche Größe wird uns immer Ansporn und Verpflichtung 
sein. Wir werden in seinem Sinne Weiterarbeiten. 


Reederei Egon Oldendorff 
Henning Oldendorff 

and alle Mitarbeiter an Land und an Bord 


Lübeck, Fünfhausen 1 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15. Mai 1984, 1 1 .00 Uhr. im Dom zu Lübeck statt. 
Beisetzung in Familienkreis. 


Wir röchen für gut angeführtes Örter- 
nehmen in Ostwesttalen grttßera La- 
mnnSgflchteit. Lkw. Gabelstapler. 
BörorSmne mit Telex vorhanden, die 
Übernahme einer Werks- bzw. Handels- 
vertretxnur mit AnaTfof a wTngelfltfa r Tn. 

sebriften unter V 6650 anWELT-Veriae, 
Postfach 10 08 64, 4300 


DB 0321. weiß, 110 PS. KL. m (z. Z. 
ohne TuV): Le. 10 m, Br. 2£0, Höbe 
1,80 u. Asseeb. m. Campingrorr.. VB 
DH 15000^-. Auflerd. StellpL dir. a. 
Strand Eckernförde, 100 m 2 , Abstand 
1200.-DM.-Td.0431 / 636 SS 

Magie Im Alltag- 

erffii ft Ihre Wünsche. 

Info frei: ZET-Verlajg, tffincfceberg- 
8tr. 5l 2000 Hamburg 1 


★ üf xus- Strand körbe * 

Spezialist mit großer Ausstelig. u- 
a. Valentine- Dessins. 

TeL 0 40 / 7 22 86 «lod. 722 32 52 


Wohn-, Büro-, ToBoB wic o d dnor, 
SMMNtdmr, VwfcMif— Maü. 

Graetl^fiaoo Mannheim 

sto. 25. Tel 08 21-88 4071, Tat- 4 63 3» 

D*£vömT sacht seriöse Prom^ 
bonsmöc&chfcejt Zuschriften unter 0 
670Z an WELT-Veriag. Postfach 
10 06 64. 4300 Basen. 

Ba dwri egw ndm Memorier. jegL 
Richte- b. XostenbeteflUf. H. Körner, 
l&enr. Agentur, 6442 Rotenburg 


Lübeck, Wakenitzstraße 75a 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15. Mai 19S4. 1 1 .00 Uhr im Dom zu Lübeck statt. 
Beisetzung im Familienkreis. 
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DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in den bitteren Stunden des 
Abschieds von meinem lieben Mann und unserem verehrten Chef, Herrn 

Dipl. -Ing. Willy Thiede 




;W 



1 Straßenwalze 5-6 t, 2r£dL, 2 Beton- 
pumpen nub». 25-35 m TetesfaopL, 6 
Betoatraosp. je 7 m*. I Betonmfscbax»- 
lageatat; Aag-aaT, 0 63 21 /5 94 07 

Siebdrucktisch 




r. 




Madfred Mahnertae, Pahtenbar- 
ger Landstr. 106. 2120Lüneburg, 
T. 0 41 31 / 8 23 57 


Kaute alles 
von A bis Z 


sage ich allen meinen herzlichsten Dank. 


Elisabeth Thiede 
im Namen der Angehörigen 
und der Finna 
I. C. Witt GmbH & Co. 
Straßen- und Tiefbau 


Die Senioren-Residenz vermietet 

I- und 2-Zhnmer- Appartements mit umfassender Betreuung und umfangreichen Leistungen. 

Besichtigen Sie unsere Musterwohnungen täglich 
auch Samstag und Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 

Informationen erhalten Sie durch unseren Bevollmächtigten, Herrn K. Kohls. 
Einzugs! erm in ab Herbst 1984. Fordern. Sie Informationsmalerial an. 


fwhäftmifiH«ntig»in Konkurse, 
Lagerbestände, Bestposten etc. Ho- 
le ab und zahle bar. Tel. 02191 i 
501 13 u.0 23 27 / 8 87 05:. 


Ledersofa DS 76, 2sitzi& za ver* 
TeL fl 2243/61393 _ 

Verkraftet Fernschreiber 

Siedens 1000 g^^rinnHc du Sta rytf ußr. 
wenig gebrVP^^Ptombt. DM5800.- 
TeL 0 23 73 / 1 22 220.7 6863 


Fumflcbrofbnr „ 

An- und Verkauf, Eckart von Heyd* 0 
.2000 Hamburg 60* Weötzebjr. 6 
TeL G 40 S 27 63 96, FS 2 12 293 


neu und gebe, mechu- 
elektr. An- o. Verkauf. CUMMMI 
neu il geb r. An- nad Verkauf- wir 
nehmen Ihre alten Geräte ln Zthkmg- 
Fa. Dahlem, Pt 1253.0070 SL In****- 
.TeL 0 68 94 7 5 1107, Tx* 4.429 438 


FctnulieiKinzeigen und Nachrufe 

können auch telefonisch oder fenasehriftficii dorchgegeben werden. 


TeL: 


Hamburg, im Mai 1984 


Beraten gsbüro Wiesbaden 
Parksirafre 21 - an der Baustelle - 
Telefon (061 21) 376206 



Senioren-Residenz 
„Am Kurpark“ 
Wiesbaden 


Hamburg (0 40) 3 47 - 43 I 
Berlin (0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (0 20 54) 5 18 und 

Hamburg 21700] 77as< 
Berlin- 1 84611 

m % m m ““ 

Kettwig 8 579 104 
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Wb. - Unternehmen, die von je- 
der Umsatzmark acht oder neun 
Pfennig in derKasse behalten, sind 
dünn gesät Konkurrenten und 
auch andae.Untemchznmrj die sich 
zumeist mit zwei Pfennig und weni- 
ger begnügen müssen, mögen sich 
immer wieder fragen, wie ein Be- 
trieb wie die Heidelberger Druck- 
maschinen AG das erreicht ... - 
Patentrezepte für solchen' Erfolg 
werden sich kaum finden lassen. 
Gewiß kann bei der Preisgestaltung 
'.der H eidel b erger ein gewisser Bo- 
nus jeher Marke eine Rolle spielen, 
die in. Japan und China ebenso be- 
kannt ist wie in Brasilien öder ir- 
gendeinem afrikanischen Land. 
Doch die E rfahrung anderer Unter- 
nehmen hat gezeigt, wie schnell 
solch ein Bonus verspielt ist, wenn 
er nicht gepflegt wird. Kgi™» Frage: 
Gerade auf dieser Klaviatur ver- 
steht das Heidelberger Manage- 
ment seit Jahren glänzend zu spie- 
len. Hinzu kommt die totale Erstel- 
lung auf die Zielgruppe. „Wir ver- 
kaufen unseren Kunden kerne Ma- 
schinen, sondern Produküohsvör- 
tefle“, so lautet die Devise seit Jah- 
ren 

Wer in seinen Produkten so stark 
den Rationalisierungsgedanken 
pflegt, wird diesen Ansatz auch im 
eigenen Betrieb kaum vergessen. 
Die Zahlen belegen es: Mit einem 
Pro-Kopf-Umsatzvon 179 000 (1982:' 
167 000) Mark läßt die AG den Bran- 


chendurchsduütt des Maschinen- 
baus von 130 000 Mark weit hinter 
sich., hochautomatisierte Ferti- 
gung mit vielen ' Eigenentwicklun- 
gen macht's möglich- Eine Erklä- 
rung für 8,6 Prozent NetthUmsatz- 
rendite ist aber auch all das noch 
nicht, geschweige denn ein Patent 
rezept 


ta (London) - In den innereuro- 
päischen Luftverkehr ist auf Initia- 
tive Londons Bewegung geraten. 
Britische . Fluggesellschaften sind 
nicht länger gehalten, Pool-Tarife 
mit Airlines anderer Länder auszu- 
handeln. Solange sich allerdings an- 
dere Regierungen, weigern, dem 
Londoner Beispiel zu folgen, gibt es 
wegen der Regelung der Strecken- 
und Landerechte praktisch keine 
Möglichkeit für die britische Car- 
rier, die Elagpreise einseitigzu sen- 
ken Doch zeigt das jetzt zwischen 
Großbritannien und den Niederlan- 
den beschlossene Abkommen, die 
bislang , zwischen den nationalen 
Fluggesellschaften beider Lander 
bestehenden FoolrVereinbariingen 
aufzulösen, wohin der Weg fuhren 
kann: British Airways und British 
Caledonian haben umgehend die 
Halbierung der Preise für London- 
Amsterdam-Flüge bei vorhande- 
nem Platz-Angebot bzw. außerhalb 
der Spitzenzeiten bekanntgegeben. 
Bei . der Strecke London-Amster- 
dam wird es bestimmt nicht blei- 
ben. - - 


Lom6 III rückt näher 

Von WILHELM HADLER, Brüssel 


B esser als erwartet laufen. die Ver- 
handlung enuber die Erneuerung 
des Lomö-Abkommens. So hat auch 
das jüngste Ministertreffen zwischen 
der EG und ihren 64 Partnern in Afri- 
ka, der Karibik iinrf Um Pazifischen 
Raum (AKP-Länder) kaum irgendwo 
Schlagzeilen gemacht 

Die Mammutkonferenz auf den 
entlegenen Fidschi Inseln brachte 
zwar wenig konkrete Ergebnisse aber 
doch einige Vorklärungen. Die wich- 
tigste ist, daß sich die Begehungen zu 
den AKP-Staaten aller Voraussicht 
nach auch künftig mehr auf Koopera- 
tion als auf billige Nord-Süd-Polemik 
gründen werden. 

• *• ■ * mm % m 

Selbstverständlich ist dies nicht, 
w enn , man an diestamfigen Konfron- 
tationen zwischen Industrie- und Ent- 
wicklungsländern in den Vereinten 
Nationen und anderen internationa- 
len Organisationen denkt Dabei bat 
rieh die Zusammenarbeit nach -dem 
Muster von LomA keineswegs - pro- 
blemlos entwickelt 

Trotz-beachtlicher finanzieller An- 
strengungen der EG ist es im letzten 
Jahrzehnt nicht gelungen, die wirt- 
schaftlichen Bedingungen in Afrika 
und anderen Regionen zu verbessern. 
Der Anteil der AKP-Staaten an den 
europäischen Einführen geht zurück. 
Schwachen hat. es sowohl hei der 
Auswahl dar Entwicklungsprojekte 
wie bei der Koordinierung der Hilfe 
zwischen der Gemeinschaft und den 
Mitgliedsländern gegeben. Das einst 
so gepriesene. System zur Stabilisie- 
rung der Rohstofferlöse (Stabex) er- 
wies s^h als unzureichend dotiert, so 
daß nur ein- Teil der versprochenen 
Transfeizahlungen geleistet werden 
konnte 

Künftig wird es sogar noch schwie- 
riger werden, das Wünschenswerte fi- 
nanzierbar jHi machen. Mit Sicherheit 
nämiiph können die Mittel des Euro- 
pädschen Entwicklungsfonds (EEF) 
nicht im erforderlichen Umfang auf- 
gestockt werden. 

D a sich die Zahl der begünstigten 
Lander ständig erhöht hat, und 
die Bevölkerung in der Dritten Welt 
weiter anwächst, wird der'Pii>Kopf- . 
Betrag der EG-Hüfe immer geringer, 
statt 5,5 Milliarden Ecu (rund 12,4 Mil- 
liarden Mark) im Zeitraum . von 
1980-1985 müßten nach manchen Be- 
rechnungen in den kommenden fünf 
Jahren bereits , zehn Milliarden Ecu 


FRANKREICH 


(22,4. Milliarden Mark) aufgewandt 
werden, um die Hilfe real wenigstens 
auf dem bisherigen Stand zu halten. 

Derartige Summen liegen jedoch 
außerhalb der Realität, wenngleich 
sich die AKP-Staaten verzweifelt be- 
mühen, objektive Kriterien für die 

Ttempssung der künftigen FihflrwhilfA 
in die Verhandlungen einzubringen. 
Auch die geplante Erhöhung der Ei- 
geneirmahmen der EG schafft kamen 
Spielraum für großzügige Angebote. 
Was ! die Gemeinschaft offerieren 
feänn l ist allem eine Hilfe,' die sich 
stärker an wirklichen . Bedürfnissen 
der LomA-Partoer ausrichtet Dies 
wiederum setzt natürlich eine aktive 
Mitwirkung der Empfangeriander 
voraus.'. _ . ... 

D ie EG hat zwei wichtige Neuori- 
entierungen im Blickfeld: Ein- 
mal die Konzentration ihrer Hilfe auf 
Projekte, die eine autonome wirt- 
schaftliche Entwicklung den AKP- 
Ländem begünstigt Gemeint ist vor 
»Hem die Förderung der ländlirhun 
Entwicklung und der Emährungssi- 
cherheit, anstelle kostspieliger Presti- 
gevorhaben (^Kathedralen in der Wü- 
ste 11 ); zum: anderen versucht die EG 
ihre Partner von der Notwendigkeit 
eines ständigen „Politik-Dialogs“ in 
Verbindung mit der Finanzhilfe zu 
überzeugen. Nur wenn die von den 
AKP-Staaten präsentierten Projekte 
rieh in eine nationale Entwicklungs- 
Strategie einfügen, kann nach ihrer 
M einung eine größere Effizienz der 
EG-Mittel erreicht werden. - 

Während überdas Ziel, die „Eigen- 
bedarfskulturen“" im AKP-Raum zu 
stärken, weitgehend Einvernehmen 
herrscht, ist der Wunsch der EG nach 
fundierteren Begründungen für die 
Entwicklungsprojekte zunächst auf 
erheblichen Widerstand gestoßen. 
Die 'Lomä-Partner sahen darin den 
Versuch emer Eimnischung in innere 
Angelegenheiten. Das jüngste Mini- 
stertreffen hat jedoch zu einer er- 
kennbaren Auflockerung der jeweili- 
gen Positionen geführt 

So machte die EG deutlich, daß sie 
nicht an eine Konditionierung ihrer 
Finanzhilfe denkt. Auch die AKP- 
Seite räumte ein, daß ein wirksame- 
rer Einsatz der EG-GeLder notwendig 
ist Lomg m rückt damit ein Stück 
näher, auch wenn hoch viele Fragen 
offengeblieben sind. 


Wirtschaftsminister plant 
europäische Exportoffensi 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris “te erwirkten Fortschritt bezeiehnete 
Um die französische Handelsbilanz pehns „dörflich unzureichend'*, 
ins Gleichgewicht zu bringen, beitet to Ja, B rfchwi Bussen, hatten 
es vor allem verstärkter Exportinitia- die Ausfuhren nur 85 (82) Prozent er- 

tiven auf dem europäischen Markt, reicht - . • • . 

erklärte Wirtschaftaninister Delors . Im Warenverkehr mit der Bundes- 
vor der Jahresversammlung der in republik konnte das , Defizit zwar um 
dop Mrtghedstaaten der EG tätigen elf auf 27 Mrd. Franc redu zier t wer- 
beamteten Außenhandelsberater- den. Es übertraf damit aber das der 
Das kurzfristige Ziel -ihrer Aktion Jahre vor 1982 sehr erhebüch. Die 
müßte darin bestehen, in diesem Jahr französische Exportschiacht m Euro- 
den EG-Marktanteil für französische pa müßte deshalb vor allem auf den 
Produkte um einen Prozentpunkt m deutschen Markt ausgetragen wer- 
er hohen, was eine zusätzliche Aus- den. 

fuhr von 25 Mrd. Franc bedeutete. Als sehr wichtig bezeiehnete der 

Während das französische Han- Minister die Unterstützimg der (ver- 
delsbilanzdefizh insgesamt von 93 staatlichen) franzoaschon Banken. 
Mrd. Franc 1982 auf 42 Mrd. Franc Die auf der Tagung geäußerte Kritik 
1983, also um mehr als die Hälfte, an den umstandh^n Ex^itforma- 
zurückgegangen war. vermindertees litätenundm dm öffentlichen .Hilfen 
äch^Sübes der EG nur um 10 (Exportkredrtsubyentioiien) vnes De- 
Prozentauf 57 (64) Mrd. Franc. Diesen lors zuruck DurchdenenBesöügung 
vor allem durch geschrumpfte Impor- würde großes Unheü angenchtet 
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AÜSSENWIRTSCHAFT / Entwicklungsministerium dehnt Mischfinanzierung aus 

Bonn will auf Zurückhaltung bei 


BÖRSENWOCHE 


An den Aktienmärkten 


„schmutzigen Konditionen“ dringen herrscht weiter Unsicherheit 

^ CLAUS DERTINCUR. Fratibftirt hon Dipcn r^nfahr 11 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Für ein größeres an internationaler Disziplin und Zurückhaltung 
bei der Mi«-hfinanTi»ning , also dem Einsatz von Entwicklungshilfegel- 
dem für kommerzielle Projekte In der Dritten Welt, will sich die Bundes- 
regierung in der ko mmend en Woche im OECD-Mmisterrat einsetzen, 
beschlossen die Minister Lambsdorff und Wanike. 


Da die B toanaEnrngskond itiopeii 
bei der Auftragsvergabe eme immer 
größere Rolle spielen, bst auch das 
Eotiirickhmgsrnini.steri.um die Misch- 
finanrienmg ausgedehnt Nach Anga- 
ben des Vorstandsmitglieds der SIMS 
Schloemann-Sjemag AG, Kurt Hall- 
mayer, ging der Auftragseingang des 
deutschen Großanlagenbaus 1982 um 
20 und 1983 um weitere 30 Prozen t 

zurück-1983 hatte kein Auftrag über 

250 Milli onen Mark hereingeholt wer- 
könne n. 

Der Grund wird von den Experten 
zum einen im Ausfall wichtiger Län- 
der in der Dritten Welt und im Opec- 
Raurn als Nachfrager gesehen. Zum 
anderen hätten Konkurrenten aus 
Frankreich, Großbritannien und Ita- 
lien Aufträge dadurch erhalten, daß 
sie eine günstigere Finanzierung trotz 
höherer Markteinsen anbieten konn- 
ten. Kommerzielle Kredite wurden 
mit Entwirkhmgsgeldem so „ge- 
mischt", daß die deutschen Finnen 
nicht mithalten konnten. 

Ende vergangenen Jahres haben 
die Japaner beschlossen, einen 
„Drohfbnds“ zu schaffen, um die Eu- 
ropäer zur Disziplin zu zwingen. 
Auch die US-Esämbank will Verzer- 
rungen nicht mehr hinnehmen. Sie 
hat Kredite mit einer Laufzeit von 20 


AUF EIN WORT 


Jahröl bei 13 tilgungsfreim Jahren 
gewährt Der Zinssatz lag zwischen 
vier und fünf Prozent, obwohl es nach 
den Marktverhältnissen mindestens 
elf Prozent hätten sein müssen. 

In Gesprächen mit der deutschen 
Wirtschaft, die seit längerem auch ei- 
nen Fonds fordert, auf dessen Mittel 
sie zmückgrreifen kann, wenn andere 
Anbieter mit „schmutzigen“ Kondi- 
tionen aufwarten, hat das Bundesmi- 
nisterium für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit (BMZ) die Absicht bekräf- 
tigt, das Instrument der Mischfinan- 
zierung verstärkt einzusetzen. Diese 
Politik kann, so wird von der Arbeits- 
gemeinschaft Entwicklungsländer, 
die beim BDI residiert, festgestellt, 
„erste Erfolge vorweisen“, die sich 
zwar noch nicht in den 1983 abge- 
schlossenen Kreditverträgen (278 
Milionen Mark), jedoch in den Regie- 
rungszusagen von 1,33 Milliarden 
Mark widerspiegeln. 

In dieser Summe sind nach Anga- 
ben des BMZ 758 Millionen Mittel der 
Finanziellen Zusammenarbeit enthal- 
ten. Dieses finden Fachleute ange- 
sichts einer deutschen Kapitalhilfe 
von 2,3 Milliarden als „durchaus be- 
achtlich“. 

Alteding s soll es einen speziellen 
Fonds nicht geben. Dagegen spre- 
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chen ordnungspolitische Bedenken 
und die entwicklungspolitische 
Aufgbenstellung. Überdies müssen 
die knappen Mittel schon frühzeitig 
auf Länder und Sektoren aufgeteilt 
werden, was vom Parlament geneh- 
migt werden muß. Durch den F.insatz 
freier Mittel könnte dies unterlaufen 
werden. Allerdings wird die Mischfi- 
nanzierung flexibler eingesetzt. So 

wurden Mittel umgewidmet und Re- 
serven eingesetzt Das Prüfverfahren 
wurde beschleunigt 

Die Ausbreitung der Mischfinan- 
zienmg ist im Wirtschaftsministeri- 
um durchaus auf Bedenken gestoßen. 
Zwar könne man nicht abseits stehen, 
so heißt es. wenn sich die anderen der 
Sünde hingeben. Eigentlich möchte 
man auch die anderen auf den Weg 
der Tugend zuiückfuhren. Dieses soll 
jetzt versucht werden. Hoffnungsvoll 
stimmt dabei, daß es nach Jahren 
1983 gelungen ist eine Vereinbarung 
für Mindestzinsen für subventionier- 
te Exportkredite zu erreichen. 

Die amerikanische Idee des Aus- 
trocknens stößt auch in Bonn auf 
Anklang. Als Entwicklungshilfe gilt 
die Mischfinanzierung bisher, wenn 
die Kredite ein Zuschußelement (ver- 
glichen mit Marktkonditionen) von 25 
Prozent enthalten. Wenn diese Gren- 
ze auf 50 Prozent angehoben wird, 
sinken die Beträge, die für eine 
schmutzige Finanzierung eingesetzt 
werden können. Denn die Entwick- 
lungshilfe wird nur noch wenig stei- 
gen. 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Alles andere als rosig ist die Stim- 
mung und Verfassung der internatio- 
nalen Finanzmärkte. An der deut- 
schen Börse regiert die Farbe rot Sie 
steht für die Vmiuste am Aktien- und 
Rentenmarkt, aber auch für den Zorn 
über die Eskalation des Arbeitskamp- 
fes in der Druck- und Metallindustrie 
und den Ärger über die gestiegenen 
amerikanischen Zinsen, die auch das 
deutsche Zinsniveau nach oben in 
Bewegung gebracht haben. 

Es ist schwer abzuschätzen, was 
das Klima an der deutschen Aktien- 
börse mehr belastet: Der bevorste- 
hende Metallerstreik oder die Zins- 

hausse in den USA. Ganz klar ist nur, 
daß sich die meisten potentiellen An- 
leger wegen dieser Belastungen vom 
Markt zurückgezogen haben. Sie war- 
ten ab, wie sich die Dinge weiter ent- 
wickeln. Die Parole „Streiktage sind 
Kauftage“ beherzigt kaum jemand, 
solange ungewiß ist, wie lange 
Streiks dauern und wie der Tarifkon- 
flikt gelost wird. Die wenigen Muti- 
gen legen nur niedrig limitierte Kauf- 
order in den Markt Und diese Limite 
bestimmen das Kursniveau, wenn 
nervös gewordene Aktionäre verkau- 
fen, so wie am Donnerstag. Aller- 
dings, so wird auf dem Parkett her- 
vorgehoben, habe es kein drängendes 
Angebot gegeben, auch nicht aus 
dem Ausland. 

Unsicherheit geht auch von Be- 
fürchtungen aus, die Bundesbank 
könnte die Leitzinsen um mehr als 
nur einen halben Prozentpunkt erhö- 


hen. Diese „Gefahr“ dürfte allerdings 
wohl nur akut werden, wenn der Dol- 
larkursanstieg und die D-Mark- 
Schwache über den Umweg einer Im- 
portpreissteigerung stärker auf das 
deutsche Preisniveau durchzuschla- 
gen drohen. Oder konkreten Wenn 
der Dollarkurs zügig auf die Marke 
von 2,90 DM marschieren sollte. Ge- 
stern hat sich der Dollarkurs etwas 
abgeschwächt nachdem die Bundes- 
bank in dieser Woche im Zuge von 
Interventionen den Markt gut mit 
Dollar versorgt hat; man schätze das 
Volumen der Abgaben am Kassa- und 
Terminmarkt auf etwa eine Milliarde 
Dollar. Das bremste zuletzt seinen 
Höhenflug. 

An der Aktienbörse summierten 
sich die Kursverluste im WELT- 
Index zu einem Minus von 2,2 Pro- 
zent <149,8 nach 153,1 Punkte). Zahl- 
reiche Spitzenwerte schwächten sich 
aber deutlicher ab: Siemens und 
Deutsche Bank um je drei Prozent 
die Farbennachfolger um rund 3^ 
Prozent Commerzbank und Dresd- 
ner Bank sowie KHD und Mannes- 
mann um fünf Prozent ebenso VW 
und BMW. Porsche wären vermutlich 
noch stärker als um Prozent von 
1020 auf 943 DM gerutscht wenn die 
Deutsche Bank nicht „die Hand auf- 
gehalten“ hätte. 

Die Verschlechterung der Verfas- 
sung des Rente nmarktes spiegelt sich 
im 8^prozentigen Kupon der neuen 
Bahnanleihe mit 8,21 Prozent Rendi- 
te. 



Brüssel grundsätzlich für 
weitere Liberalisierung 
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99 Wir haben unsere 
Arbeitskosten im ver- 
gangenen Jahrzehnt 
laufend erhöht und da- 
mit wirtschaftlichen 
Fortschritt nicht an den ' 
Markt weitergegeben. 

Wir haben versucht, Ko- 
stennachteile durch 
technische Innovation 
unserer Produkte' zu 
kompensieren, anstatt 
unsere technische Lei- 
stungsfähigkeit zur Ex- 
pansion der Beschäfti- 
gung einzusetzen. 99 

Dr. Carl EL Hahn. Vorstandsvorsitzen- 
der der Volkswagenwerk AG. Wolfs- 
bürg FOTO: JUPP DARCHINGER 

Scheu vor der Börse 
nimm t weiter ab 

VWD.Frankftnt 

Mit der steigenden Zahl der Bör- 
corvnfrnling »» nimmt nach Beobach- 
tungen der Deutschen Bank AG, 
Frankfurt, auch bei anderen Gesell- 
schaften. die Scheu vor der Öffent- 
lichkeit und der mit der Börsenein- 
fuhrung verbundenen Publizität ab. 
„Das Eis in dieser Hinsicht ist gebro- 
chen", meinte Vorstandsmitglied 
Horst Burgard bei einer Präsentation 
des Börsenneulings Ymos AG in 
Frankfurt (s. Seite 11X Bei dem Mei- 
nungswandel spiele vielleicht auch 
das Konkurrenz-Denken eine gewisse 
Holte Den Markt hält die Deutsche 
Bank nach wie vor für aufnahmefä- 
hig. 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Eine vorsichtige Haltung hat die 
Europäische Gemeinschaft bei den 
Sondierungsgesprächen über eine 
neue Gatt-Runde eingenommen, zu 
der der US-Handels beauftragte 
William Brock gestern Vertreter aus 
zehn Ländern nach Washington efah 
geladen hatte. Der für Außenbezie- 
hungen zuständige EG- Vizepräsident 
Wilhelm Haferkamp äußerte sich 
zwar grundsätzlich einverstanden mit 
einem Vorstoß zur weiteren Liberali- 
sierung des Handels, machte diel Zu- 
stimmung der Gemeinschaft zu einer 
neuen multilateralen Konferenz je- 
doch von einer Reihe von Bedingun- 
gen abhängig. 

So halt es die EG für sinnvoll, zu- 
nächst einmal die korrekte Erfüllung 
der in der „Tokio-Runde“ eingegan- 
genen Verpflichtungen zu sichern 
und das vom Gatt-Mmisterrat im De- 

GLASFASERFERTIGUNG 


zember 1982 beschlossene Programm 
zu verwirklichen. Eine neue Konfe- 
renz müsse sorgsam vorbereitet wer- 
den, meinen die Brüsseler Experten 
und könne deshalb kaum vor Ende 
des Jahrzehnts stattfinden. 

Andererseits hat die EG bereits an- 
geboten, die Zollsenkungen im Rah- 
men der „Tokio-Runde“ zum 1. Janu- 
ar 1985 um ein Jahr zu beschleunigen. 
Voraussetzung ist, daß die Handels- 
partner zu einem ähnlichen Schritt 
bereit sind. 

Japan und die USA scheinen eine 
neue Liberalisierungsrunde bereits 
für 1986 anzustreben. Dabei drängt 
Washington besonders auf Fortschrit- 
te im Dienstleistungsbereich. Die in- 
formellen Gespräche in dieser Woche 
haben unter anderem zum Ziel die 
kleineren Handelspartner zu konsul- 
tieren, die nicht am Londoner Welt- 
wirtschaftsgipfel teilnehmen. 


Gemeinschaftsprojekt in 
Berlin bleibt umstritten 


PETER WEERTZ, Berlin 

Die von den deutschen Kabelher- 
stellern Siemens, AEG, SEL, KabeL 
metal und Philips angekündigte Ge- 
meinschaftsproduktion für Glasfa- 
,sem bleibt kartellrechtlich umstrit- 
ten. Es sei in einem Gespräch zwi- 
schen dem Kartellamt und den fünf 
Konzernen nicht gelungen, eine Eini- 
gung darüber zu erzielen, daß nicht 
alle Unte rnehme n an der Gemein- 
schaftsproduktion beteiligt werden, 
heißt es in der Wettbewerbs behörde. 
Das Bundeskartellamt hatte vorge- 
schlagen, daß die Gemeinschaftspro- 
duktion für Glaskabeln zwischen drei 
und zwei Konzernen aufgeteih wird, 
denn die fünf Hersteller haben schon 
jetzt bei Kupferkabeln in der Bundes- 
republik einen Marktanteil von rund 
90 Prozent 

Aufgrund dieser Wettbewerbs- 
situation wird das BundeskarteDamt 
bis spätestens Juni dieses Jahres ent- 


scheiden. Es gilt als sicher, daß das 
Projekt in der vorgesehenen Form 
untersagt werden wird, damit sich die 
Glasfaserfertigung und dadurch der 
Einstieg in eine neue Technologie auf 
mehrere Hersteller verteilt 

Das Gemeinschaftsprojekt der fünf 
führenden deutschen Kabelhersteller 
beruht nicht auf eigenen Forschungs- 
ergebnissen, übernommen werden 
vi el mehr amerikanische Lizenzen. 
Gegen ein gemeinsames Forschungs- 
projekt hätte voraussichtlich das Amt 
keine Einwände. 

„Wir kämpfen darum, daß das Pro- 
jekt stattfindet“, sagte dazu Roland 
Mecklinger, Vorstandsmitglied der 
Standard Elektrik Lorenz AG (SEL). 
Die Gruppe werde sich um eine Er- 
laubnis beim Bundeswirtsc hafts- 
minister bemühen. Man laufe sonst 
Gefahr, daß die Technologie in dieser 
Form in der Bundesrepublik nicht 
stattfinde. 


UMWELTPOLITIK / Eine Umfrage im Auftrag des Innenministeriums 

Zimmermann sieht sich voll bestätigt 


Im Bonner Innenministerium 

schwinden die Hoffnungen auf eine 
europäische Lösung zur Einführung 
umweltfreundlicher Autos ab 1986, 
wie es die Bundesregierung . immer 
noch möchte. Die entsprechenden 

Vorstellungen Zimmennanns haben 
aber die volle politische Rückendek- 
kung des Bundeskanzlers, wie sich 
noch in der Kabinettssitzung am 
Dienstag gezeigt habe, heißt es im 
Ministerium. 

Auch s i e h t sich Zimm or mann 

durch die Ergebnisse jüngster Mei- 
nungsumfragen in seiner Linie voll 
bestätigt Nach pinw repräsentativen 
Bevölkerungsumfrage des Instituts 
für praxisorientierte Sozialforschung 
(ipos) in der Zeit vom 10. bis 21. März 
1984 -smri über 90 Prozent aller Auto- 
besitzer zur Umstellung auf abgasär- 

mere Autos bereit 

Überraschend an den Ergebnissen 
ist, daß 60 Prozent ihre Bereitschaft 


nicht einmal von Kostenerstattung 
für teureres Fahren abhän g i g ma- 
chen. Ein weiteres Drittel der Auto- 
fahrer besteht auf Vergünstigungen 
wie den derzeit erörterten Steuerer- 
mäßigungen (Kfz- und Mineralolsteu- 
er). Nur knapp sieben Prozent lehnen 
die Umstellung derzeit ab. 

Doch aus Brüssel wird nach dem 
Eindruck des Innenministeriums 
eher Verzögerung signalisiert für die 
man den Widerstand vor allem aus 
Frankreich und Italien verantwort- 
lich macht Die EG-Kommission hat 
nun eine Richtlinienentscheid ung für 
Mitte Mai angekündigt, in der man in 
Bonn einen „Ausgangspunkt für Ver- 
handlungen“ sieht Das Thema dürfte 

auch den nächsten EG-Gipfel be- 
schäftigen. 

Sollte das in Brüssel zu erzielende 
Verhandlungsergebnis für Bonn 
nicht befriedigend ausfallen, so will 
man dennoch 1986 mit der Umrü- 
stung beginnen. Die Schwierigkeiten 


werden inzwischen auch im Innenmi- 
nisterium gesehen, während sich 
Zimmermann in der Vergangenheit 
sehr optimistisch über die Chancen 
seines Alleingangs in der EG geäu- 
ßert hatte. Die Bonner Entscheidung 
für den 1. Januar 1986 berücksichtigt 
nämlich nicht das EG-Recht Sollte 
Brüssel nicht bereit sein das deut- 
sche Vorprellen zu tolerieren, könnte 
es zur Klage beim Europäischen Ge- 
richtshof kommen. Aus nationalen 
Interessen könnten Frankreich und 
Italien eine konziliante Haltung der 
Kommission verhindern, die diese 
zum Beispiel beim Benzin-Blei- 
Gesetz eingenommen hatte. 

Denkbar ist daß Zimmennann 
sich von der Umfrage jetzt die Rük- 
kendeckung verspricht die ihm aus 
Brüssel versagt bleibt Diese und an- 
dere Umfrageergebnisse zeigten, so 
ein Sprecher, daß U m weltpolitik zum 
wichtigsten innenpolitischen Thema 
überhaupt zu werden verspreche. 


EG richtet Appell an Tokio 

Tokio (dpa/VWD) - Für einen grö- 
ßeren Beitrag Japans zur Ent- 
wicklung der Dritten Welt hat sich 
der Präsident der EG-Kommission, 
Gaston Thom, in Tokio ausgespro- 
chen. Thom wies darauf hin, daß die 
gesamten Hilfeleistungen der zehn 
EG-Staaten für die Entwicklungslän- 
der 1982 mit 21,3 Mrd. DM erheblich 
überden japanischen mit nur 8,8 Mid. 
Dollar lagen. Der Präsident forderte 
Japan darüber hinaus auf, die „Ver- 
pflichtungen voll zu übernehmen“, 
die sich aus der Stellung des Landes 
innerhalb der Weltwirtschaft und sei- 
nen „wirtschaftlichen Erfolgen“ erge- 
ben. Die Europäische Gemeinschaft 
dränge weiterhin auf eine stärkere 
Öffnung des japanischen Marktes. 

Großer Handelsüberschuß 

Tokio (dpa/V WD) - Japan hat im 
April bei deutlichen zunehmendeen 
Exporten von Elektronik und Autos 
abermals einen hohen Handelsbilanz- 
überschuß erwirtschaftet Er blieb 
mit 3,1 Mrd. Dollar nur wenig hinter 
dem Rekordergebnis vom März (3,2 
Mrd. Dollar) zurück. Nach den Zahlen 
des Finanzministeriums stiegen die 
japanischen Ausfuhren im April um 
183 Prozent gegenüber dem gleichen 
Vorjahreszeitraum auf 14,4 Mrd. Dol- 
lar und die Einfuhren um 11,3 Pro- 
zent auf 11,3 Mrd. Dollar. Der japani- 
sche Handelsüberschuß mit der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft lag bei 906 
MilL Dollar. 

Neue Bahnanleihe 

Frankfurt (dpa/VWD) - Das Zinsni- 
veau am Kapitalmarkt zieht an. Die 
neue Bahnanleihe in Höbe von 875 
Ml 11 DM kommt mit einer Rendite 
von 831 Prozent auf den Markt - nach 
acht Prozent bei der letzten Bundes- 
anleihe Ende Februar. Die Anleihe 
der Bundesbahn hat einen Ausgabe- 
kurs von 100,25 Prozent und einen 
Kupon von 835 Prozent Die Laufzeit 
beträgt zehn Jahre. Wie die Bundes- 
bank mitteilte, werden 700 MilL DM 
an den Bankschal tem zum Verkauf 
angeboten, 75 MilL DM werden der 
Deutschen Verkehrs-Kredit- Bank zur 
Verfügung gestellt und 100 MilL DM 
zur Marktpflege zurückgehalten. 
Zeichnungsfrist ist der 17. Mai. 

Delegation der Banken 

Frankfurt CVWD) - Die hinter dem 
neuen Institute of International Fi- 
nance stehenden 185 großen Banken 
werden parallel zum Internationalen 
Währungsfonds (IWF) eigene Delega- 
tionen in Entwicklungsländer sehik- 
ken, um sich schneller über die Situa- 
tion in den Schuldnerländem unter- 
richten zu können. Die vertretenen 
Banken, die 90 Prozent der Aus- 
landskredite repräsentierten, empfin- 


den die Information durch den IWF 
als zu langsam, Teile der Infor- 
mationen seien nur für den internen 
IWF-Gebrauch bestimmt 

WMF zahlt sechs Mark 

Geislingen/Steige (VWD) - Die 
Württemberg! sehe Metallwarenfabrik 
AG (WMF), Geislingen, nimmt die Di- 
videndenzahlung für nominal 40 Mil- 
lionen Mark Stammaktien wieder auf. 
Wie WMF mitteilte, wird der Haupt- 
versammlung am 20. Juli die Vertei- 
lung einer Dividende von sechs Mark 
je 50-DM-Aktie für das Geschäftejahr 
1983 vorgeschlagen. In den beiden 
Vorjahren waren nur die nominal 
zehn Millionen Mark Vorzugsaktien 
mit drei Prozent Dividende bedient 
worden. Auf die Stammaktien, die 
mehrheitlich indirekt von der Rhein- 
metall Berlin AG, Düsseldorf, gehal- 
ten werden, wurde zuletzt für 1980 
eine Dividende von sieben plus eine 
Mark Bonus gezahlt 

Bedrohte KJeinuhren 

Stuttgart (nl) - Der bei digitalen 
LCD-Uhren zu beobachtende rapide 
Preisverfall schließt nach Ansicht 
von Herbert Obergfell, Präsident des 
Verbandes der deutsdien Uhrenindu- 
strie, die Gefahr des Übergreifens auf 
andere Kleinuhrensegmente nicht 
aus. Das laue Lüftchen konjunkturel- 
ler Belebung, das auch die Uhrenin- 
dustrie derzeit verspüre, gelte nicht 
für alle Bereiche und Betriebe, nach- 
dem sich die weltweite Überproduk- 
tion bei Armbanduhren weiter ver- 
stärkt habe. 

Erdgasnetz ausgebaut 

Bonn (HH) - Öffentliche Zuschüsse 
von knapp einer Viertel Mrd. DM ha- 
ben in den letzten vier Jahren zu ei- 
nem Ausbau des Erdgasnetzes in der 
Bundesrepublik mit Gesamtinve- 
stitionen von rund 1,6 Mrd. DM ge- 
führt Etwa die Hälfte des Gesamtbe- 
trages hat allein die Gaswirtschaft für 
neue Erdgasleitungen mit einer Län- 
ge von 2830 Kilometern investiert 
Hinzu kommt der Ausbau der nicht 
geforderten örtlichen Verteilungsnet- 
ze mit etwa dem gleichen Betrag. Der 
Bund hat für das Ende 1983 ausgelau- 
fene Programm seit 1980 rund 112 
Miß. DM Zuschüsse bereitgestellt die 
Länder (ohne Niedersachsen und die 
Stadtstaaten) rund 134 MilL DM. 

Wochenausweis 



7.5. 

30.4. 

7.4. 

Netto-W ahrungs- 




reserve (Mrd. DM) 

73,0 

75,6 

73,7 

Kredite an Banken 

71,6 

67,2 

73,4 

Wertpapiere 

6,8 

6,9 

7.2 


Bargeldumlauf 104,1103,7103,9 
EinL v. Banken 46,2 45,8 45,8 

Einlagen v. öffentL 
Haushalten 1,9 2,8 2,4 
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Kaysersberg packfs sicher Da gibfs nichts dran zu rütteln. 
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Bei der Entwich] urig von 
TransDonvefpackunopn 
aus Well pappe muß 
natürlich neben dem 
Produkt der Vfersandweg 
beachtet werden. 

Wie wird transportiert? 

Auf der Schiern, der 
Straße, in der Lun oder 
zur See? weicher Weg ist 
vorbestimmi? 

Nicht selten nimmt die Ff ach l mehrere 
Versandwege, die die Verpackung unterschied- 
lich belasten. 

Erst die TransoQrffirnulation vermeidet die 
Reklamation. 

Kaysersberg' Transportverpackungen kommen, 
bevor sie .auf die Reise' gehen, ms .Crash 
Center ihre Stabilität für die verschiedenen 
Versendwege wird unter extremen Bedingun- 


gen geprüft Kaysersberg 
packfs sicher - ihr Ve/- 
packungsproblem. die 
produktadaquaie Ver- 
packungskon&Trukhort die 
Verpackungssiabiiitai aul 
allen Versandwegen 1 
Nehmen Sie direkt mit 
Kaysersberg Kontakt aul. 
Vertretungen in Ihrer Nahe 
werden nachgewiesen. 
imerpack 84- Halle 4 . Stand Q 05 
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18 % p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 

Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 
Impact Securities, Heathcoat-House. 

20 Savite fiow. London 1/1/1 Xt AE 
Telefon 00 44. 1 4 3901 37 oder 00 44/ 1 / 4 39 69 18 

Telex 051 • 295 113 


VENTURE CAPITAL 


Ais rvjjiscM*: tfiüler GeseUscnatier 

05 ' IN«? EEG GtiüH Sic 

D \ , j< i i.T.isr»ö3 fi»3<*o 

B STei^r:.c~s Vorteile 

■ Utr^rOUrChicr.niSliCh^ 

öp 

iiVGoEG i*c:: -Ver. au* 

M KcimptttKte Mctuuunä Pfcp?*i- 
unc Manage.Tierscaec^iiung 

■ Anlage geprüfter: Projekten 
nu: nach Miireürergaö* durch 
neuiraie^ Beirat 

■ Be&chrarir.ung auf Technologien, 
reiche Sie Gesellschaft oeuaeilen 
kann 

■ Kottrtffe der SeteilicuncenaahrerKi 
de; cesarn:en Zeit bi» Erfolg 


INNOVATION VON HEUTE - 
IHR GEWINN VON MORGEN 


Wenn Sie mit Einlagen ab DM 20 000. 
in die Zukunft investieren wollen, 
schreiben Sie uns 


IN0BEG 

INNOVATJONS-BETEILIGUNGS-GMBH 

Erhardtslr. 12. 8000 München 5 



•• 

| Ein Beteüigungsangebo! der ^ 

i Tj 

■ 


GENTECHNOLOGIE 

Unsere Empfehlung, eine stille Beteiligung an der 

Progen Biotechnik GmbH 

Heidelberg, rat Option aut Aktien bei Umwandlung. 

Beteiligen Sie sich an einer für „Venture Capital" angemessenen 
Größenordnung Mindestsumme. 20 000 DM 

Em renommierter Cnemiekonzem sowie Professoren von Weltruf m 
dieser Wissenschaft sind Ihre Mitgesellschafter 

Attraktive Steuervorteile in der Anlaulphast tUnbedenklichk&tsbe- 
schemigung der Frnanzveruvaltung liegt vor) und überdurchschnittli- 
che Emissionsgewinne bei Bonsenemführung machen diese Anlage 
für Sie äußerst interessant. 

Information unj Beratung 

VCP VENTURE CAPITAL PROMOTIONS GMBH 

Kapellenstr. 15, 6250 Limburg 4 
Tel. 0 W 31 5 26 60. Geschf. Dr. H. D. Rompel 


Achtung Kapitolanleger! 

Biete Beteiligungen an neuem Vergnogungszentrum in München. 
Kapitalgeber ab DM 100 000.- bis 4 Mio. gesucht. Absicherung durch 
Grundschuld an Besitz. Hervorragender Standort, garant. Zins 30 ”ö 
p. a. Abwicklung über unabhängigen Treuhänder. 

Zuschr. il E 6549 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SCHWEIZ 


In Oberriet, in schönem, aufstrebendem, mittlerem Industrieort ist 
auf bestgelegcnem Grundstück die sofortige Errichtung von 3 
Mehrfamilienhäusern (insges. 36 WE) - auch für Ausländer - mit 
geringem Eigenkapital und günstigen Hypotheken gute Kapitalan- 
lage geboten. 

Zu verkaufen von deutschem Eigentümer. 

München, TeL 0 89 / 64 30 62 oder Intern. Power Trust 
Alemannenstr. 15 L FL-9485 Nendeln. TeL 00 41 / 75 / 3 17 85 
oder TeL 00 41 / 75 / 2 21 29 (H. Risch) 


Kapitalanlage mit ca. 20 % Rendite 

Lux.-Molorsegler, Oldtimerstil, im Femlourismus, 36 m, 9 Do.-Kab., 
alle m. Du., WC, kL w./k. Wasser, gefliest. Mahagomverarbeitg_ 
Klima ani. Zhzg^ modernste Techn. u. v. m_. 2 Ant. ä DM 125 000,- 
einschL Reedereiaut., Handelsant.. Regfstereintr., Mitfabrgelegenh., 

aktive Beteilig. mögL etc. 

Zuschriften erbeten unter PT 47 988 an WELT-Verlag. Postfach, 

2000 Hamburg 36. 


Stille Beteiligung 

an jungem, erfolgreichen Dienst leist ungsuntemehmen (KG) gebo- 
ten. Gar. Festverz. auf das einges. Kapital 20 % p. a. Gesamtrendite- 
Erwartung für 1984 einschließlich Gewinnanteil ca. 42 %. Wenn Sie 
bereit sind, bei begrenztem unternehmerischen Risiko zu investie- 
ren. selbstverst. noL Abwicklung, dann schreiben Sie bitte über den 
beauftragten u. Z 6566 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 43 Essen. 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 

Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität. Vermögensver- 
waltung ohne Steuerabzug. Dachgesellschaft für intern. Firmenbe- 
tetligung. internationales Beraterteam erarbeitet für Sie optimale 
steuerliche und gesellschaftsrecbtliche Konzeption. Firmenüber- 
nahme und Verwaltung erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich 

mit uns!! 

Antworten u. M 6555 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bankgelüanlage - ab 13% p. a. - Kehl Wechsatkarsrtsika 

So wächst das Geld bei DM 50 000,- z. B. in 


L Jahr 3 Jahren 5 Jahren 7 Jahren 

56 500,- 72 144«- 92 121.- IXT 630.- 

KontoeröfEmmg auf Anlegernamen 

IWF-Mazur, Kurt-Schuroache r-Str, 15, X>-35 Kassel 
TeL 05 61 / 1 43 26 - Seit 1968 las Kundendienst 


15 Jahren 
312713,- 


L 


TERMO OIL L P. 1984 

• Beteiligung in den USA direkt mit einem erfahrenen Partner der 
amerikanischen Ölindustrie • Günstige industrieübliche Konditio- 
nen • Anlegerschutz • Sachwert im Energiebereich • Steuervortei- 
le durch Freibeträge • Ausschüttung in DM oder Dollar • qualifi- 
zierte Berater • Beteiligung ab DM 10 000 

Terme Company ef Texas, Long Beuch, USA 

Information: Mönch Unternehmensberatung, Grünewaldstraße 19, 
8750 Aschaffenburg, TeL 0 60 21 / 2 35 95 


• 25 % Rendite (Bach Stewm), bankgarantieit • 

für Re-Investiliwen ab DU 200 000 in Haren eigenen Gewerbebe- 
trieb (BRD;. Auf Wunsch wird 50%ige Übernahme (= kein Kredit 
bzw. Gesellschaftsverhältnis) des Investitionsvolumens geboten. 
Anfragen unter B 6348 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 



iung - 

Spezialisten helfen nojr t*™Sit liph‘ R"^ n> ^ n bei Bw nieiiipiidÄ fi aiu n gen 
durch Zugewinn Verwertung iz. B. Verwertung von Immobilien und sonstigen 
Kapitalanlagen j. Zw Eschenfinanzierung bei entstehenden Engpässen mflglfrh 
Ermittlungen zur Beweissichcnmg weiden zuverlässig durchgeführt. Anfragen« 
die streng vertraulich behänden werden, unter V 6363 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kapitalanleger, Mandanten! 

ktode Heftete" 3 Itaocfrctten’ Unser GomrnoMyprograrani 
ml Üirefcäefluige/T zun US-Gnoheffiaus brachte den 
PrvraigettanJegefn m den iem 5 Jahren «n Sems 
30-40% steiMiMe textil* pa n983 = 69%j tato 
W. Q521-R9D46S oö* Poetelt 7006, 4800 BteMHd 1 


Ihre Geldanlage in der Schweiz 
verwalten wir für Sie streng ver- 
traulich. 100% sicher und m. der 
denkbar besten Ertragslage für Sie« 

Anfragen an TREUHAND. CH-8820 
WädenswiL Seestr. 133 


Kredite zu 4% % 

Jahreszins (Ausz. 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser. CH -8006 
Zürich. 

Telefon 0 04 II - 3 63 20 50 


SCHWEIZ 


Vermögensverwaltung 
sicher — rentabel 
mit Garantierendite 




Fofriening über DM 150 TDM not 
beurkundet, tituliert, gegen Gebot 
abzugeben. 

Zuschr. erb. uni. T 6450 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordern unt. M 6445 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Verkaufe 

ca. 700 ausgeklagte 
Forderungen 

Gesamthöhe ca. OM 800000,-, 
teilweise mit Sicherungshypo- 
theken, nur mäßig bearbeitet 
Angebote unter Y 6565 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


25% Gewinn 
100% Sicherheit 

TeL 0 40 / 6 56 12 02 


Liechtensteiner Firma 

für sfr 8800 zu verk. unter F 6550 
an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Feriendorf Sardinien 

Eine der letzten Möglichkeiten, 
ein Feriendorf von ca, 1000 
Wohneinheiten planen und ge- 
stalten zu können, bietet sich in 
Südwest-Sardinien an. Wunder- 
barer Sandstrand, klarstes Was- 
ser, eingebettet in eine Gebirgs- 
landschaft. Kaufpreis des Bau- 
geländes DM 5 Mio. Eine Kapi- 
talanlage. die sicher guten Ge- 
winn bringt 

Angebote unter K 6531 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Junger Schweizer 
Unternehmer 

der Versichenmgsbranche übernimmt 
noch Kapitänen ab sfr 50 000,-i 

Zins bis 23%. 

Staatliche Sicherheit! 
Zuschriften unter Y 5816 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hypo-Konditionen 

5 EA W eff. ohne Aval in sfr; 

,311 70 5,50 %. 90.80 % Ausz.. 5J 

Jahre fest, in DM- 

-• Ai IM % Ausz., 5 Jahre 
7,73 70, fest, in DM. 
Gewerbe kondJtioneo, Industrie- 
and Exportfinanzierungen auf An- 
frage vermittelt: 
OSWALD- FINANZ 
Goseriede 15, 3000 Hannover 1 
Tel (05 11) 17211 
Tx. 175 118 398 osgoha 


Beteiligung an 

exklusivem Saunaclub 

zu vergeben unter L 6422 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Renommiertes Hotel 

L dL Nähe von Winterb. sucht (stilL 
od. tätig.) Teilhaber. Spät. Kauf 
nicht ausgeschlossen. 

Zuschr. unt. C 6503 an WELT-VerL, 
Postf. 10 1)8 64, 4300 Essen. 


15 % Zuschuß 

bei Ansiedlung Ihres Dienstlei 
stungs-, Gewerbe- oder Indu 
striebetriebes in einer süddeut 
sehen Kleinstadt. 
Zuschriften unL XX 5894 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


500 % sind drin 

Retzxüten weit Ob. Durchschnitt (s* Ca- 
pital 3/84) durch AnlageerL m. US- 
NeueznissümezL Führend. deuL Anla- 
gebüro a. diesem Gebiet taten. Sie 
ausfilhrL u. unverbindL Nur versicher- 
te KonL u. Bank -zu -Bank-Transfer. 
EakL Informationssystem Ob. das 
weltweite Reutersnetz. Indhrid- Bera- 
tung. Beste Referenzen. Schreib. Sie 
od. ruf. Sie an: 

2SB Hamburg. Heltwigatr. 36, 
ßBB 28. TeL #40 / 41 41 55. 


ACHTUNG KAPITALANLEGER! 

AnlagemögUchkoK 
ab DM 50000 v - geboten (keine 
Sanierung); Laufeeit 6 Monate 
bis 3 Jahre. 

Zinsen: 12 % p. a. 

100%ige grundbuchliche Absi- 
cherung möglich. Abwicklung 
über Treuhänder. Absolute Ver- 
traulichkeit. Nur schriftliche An- 
fragen an: 

W. Specfcamp 
Duisburger Str. 104 A 
4830 Bat?«f[pn^Lintorf 


Aktienverkäufer 

für kanadische Aktien (Vancouver) ge- 
suchL Am. erb. um. XX 5722 so 
WELT-Verlag. P^tfach. 3000 Ham- 
burg 3C. 


Kleine seriöse 

Immobilien-Beteilrgungsfinna 

im Groß raum Hamburg sucht tä- 
tigen Teilhaber mit einer Inter- 
esseneinlage von mindestens 
200 000 DDL Einlage wird grund- 
buchmäßig abgesichert, Abwick- 
lung über Notar. Vertrauliche 
Behänd! ist selbstverständlich. 

Zuschr. unter X 6674 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Beteiligung DM 22500.- wegen 
Erbauseinandersetzung z u ve rk. 
Angebote unter X 6542 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Eine eigene Firma 

mufi kein Wunscmram Bieten Neuartige Win- 
scüatezeflsdinft Hefen X Beapwe. wie Sie erfltfgreica 
Ihr tigener Cnet «era a. Kosmos» Oie 

ak£cnafl^tee.TTi.-HÄSsar47WS419.5300Bonn2 


50% Gewinn. Seit Januar bei der| 
aussichtsreichsten Aktienspeku- 
lation des Jahrzehnts! Hachen 
Sie mit! Es ist noch nicht zu spät. 
Dr. Beyer, Anlageberatung 
GmbH* Wlnktaanser Talweg 162. 
4330 Mülheim-Ruhr, TeL 02 08/] 
764268 


40 Mio. Verbraucher warten auf 
ein neues, konkurrenzloses Pro- 
dukt. Wer beteiligt sich mit 

1 Million 

an der Einführung ? 
Kontakte u. XY 5892 an WELT- 
Verlag * Postf. 10 08 64* 4300 Essen 


Seneral- 

repräsentanten 

für den bundesweiten Vertrieb von 
ÜUGasbeteihgungen, grundbuch- 
amt! eingetragen {keine Limited 
Partnership), gesucht 

TeL Saj'So. Sumac GmbH 
Vermögensverwaltungen 
Tel 02 11 7593947/8 


AusgeWagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
so Ulen mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Einzelforderung nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
über 10 000 DM. Angebote bitte an: 
PUBUC1TAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 84 


Hohe Knrschancen! 

Jetzt einsteigen 

Deutsche Aktieu-VorbÖrsenein- 
führung aus begrenztem Bestand 
zu günstigem Kurs freihändig zu 
verkaufen. Von DM 4000 bis DM 3 
Mio. können erworben werden. 
Kursverdopplung bis zur Börse n- 
ginfiihrung realistisch. 

TeL052 21/540 90 


Heidelberg 

Veitrtebspartttef 
für den Verkauf 
von 40 Wohnungen 

ln Heidelberg im Erwerbe rxno- 
dell gesucht Gesamtaufwand 
DM 2550/m a T hohe Provision, Ver- 
triebsgarantie erwünscht 

Offerte an Chiffre 24^303.629 
Publicitas CH - 6901 Lugano 


SCHULDNER HELFT EUCH SELBST 

M ZwangaverGtoQonjngvt Votstr& ck ungm. Kfb 
Mrt Pfaden. SofQrth&aaur&idto Arm Z»5nffsv*- 
atBtgonmgaSalbKhälinmDpo unddte JüM/ZMnge- 
voüstmcküngs SotoathBfmapp*. Vom Autot pn- 
xüoqxobt und vontamtort /itfos grafte dbeHwia- 
Auor WJW Mw 2 8or 1367 WO Büd5 ngen 
TeL 06042/2D17 


Kapitaistaiter Geldgeber 

f. sichere Immobiliengeschäfte 
m. hoher Rendite gesucht. 
Zuschr. erb. u. PK 47981 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Zu veriauteü - Barzahlung - 

Pi nflnri i»nin g cuprmit tiimy 

GmbH - Jahresvohimen 10 Mio. 
DM - aktiv im Lkw-Leasinff u. 
Grundschuldkreditgeschäft. Seit 
20 Jahren gut eingeführt, mit Bü- 
ro (Fernschreiber) u. Wohnung in 
bester Lage von Köln aus alters- 
gründen abzugeben. 
Zuschr. erb. unt. D 6460 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Vofc. 2 HaptaHfrAkUM 

Zuschr. unt- M 6423 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Verkaufe umständeh. in NHW eine 

«nid- und GefHigel- 

Grofi Handlung 

Dieses Geschäft existiert seit LS 
Jahren und hat einen jährlichen 
Reingewinn von ca. 100 000 t — DM, 
Umsatz ist bei 650 000,- DM. Nur 
ernsthaft Interessierte möchten 
st eh melden unter B 6458 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 


Von Privat, langjährig eingeführte 

Frauenarztpvaxis 

langjährig eingeführte Ftauenazzt- 
praxis in Bad Zwiachenahn wegen 
Todesfalles umgehend, abzugeben. 
Günstige Lage (Acztehaus im Zen- 
trum). Badearzt-Zulassung möglich. 

N AV Wirtschaftsdftenst 
J. L Oltmann, 3100 Celle. Burgvog- 
teistr. 3a. TeL 0 51 41 / 8 23 09 


Transportfinna. 

100%ig ausgelastet, ausbauL, L 
gesamtes Bundesgebiet vl an- 
grenz. Ausland. Konzept hegt 
vor, flrmenelg. Gebäude u. 1000 
m* Grdst. sind zu verkaufen. 
Preisidee DM 2/2. Mia Kapital- 
nachweig erforderlich. 
Anfragen: Makler Jnpe, Schwa- 
I nenwik 39. 2W0 Hamburg 76 r 


Gr. Zahnarztpraxis 

durch Todesfall frei. Kreisstadt 
Schleswig- Holstein, als Doppel- 
praxis geeignet 

Zuschr. u. U 6671 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


UntemehmeRS-VermitHoag 

^^PETER GRAMS 

5630 Roms<heid Tel. 0 21 91 / 86 67 
Hasten er Straße 1 3 ä 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


IT ALIE N / Inflationsrate geht langsam zurück - Arbeitslose bleiben ein Problem 

Konjunkturaufschwung festigt sich 

änderungen der Preisentwicklung 
vorzunehmen. Einen schnelleren Ab- 
bau verhindern die Zinsbew&gungen 
Lm Ausland und die angespannte La- 
ge im Staatshaushalt 

Belastet wird die Kassenlage der 
öffentlichen Hand vor allem durch 
die Verzögerungen, die in der Durch- 
führung der Stabilisierungspolitik 
eingetreten sind. Das bezieht sich so- 
wohl auf den Lohnkosten-Erlaß der 
Regierung, der infolge der hartnäcki- 
gen Opposition der kommunistischen 
Partei wegen Fristüberschreitung 
verfiel und deswegen ein zweites Mal 
dem Parlament vorgelegt werden 
mußte, als auch auf die Maßnahmen 
zur Erhöhung der Einnahmen, Auch 
in diesem Fall konnten die parlamen- 
tarischen Hürden noch nicht genom- 
men werden. Das bedeutet, daß die 
Bremsen der Stabilisierung - nicht 
wie ursprünglich geplant - in den er- 
sten Monaten dieses Jahres greifen 
konnten, sondern frühestens im 
Herbst wirksam werden. Damit läuft 
die Regierung Gefahr, in diesem Jahr 
nicht über die Einkünfte verfugen zu 
können, die eingeplant sind, um das 
Etatdefizit auf dem Stand des vergan- 
genen Jahres einzufrieren. Haushalts- 
experten rechnen daher mit einem 
Fehlbetrag, der den Voranschlag um 
fast ein Viertel übertrifft. 


GÜNTHER DEFAS, Mailand 

Der Wirtschaftsaufschwung in Ita- 
lien nimmt von Monat zu Monat feste- 
re Umrisse an. Produktion und Auf- 
tragseingänge weisen eine steigende 
Tendenz auf Bei den privaten Haus- 
halten beginnt sich nach der Zurück- 
haltung des vergangenen Jahres erst- 
mals wieder Konsumfreude durchzu- 
setzen. Auch in der Investitionsgüter- 
industrie zeic hn et sich eine langsame 
Aufhellung des Erwartungshorizonts 
ab. Noch keine Besserung registriert 
dagegen die Lage auf dem Arbeits- 
markL Nach wie vor geht der Trend 
in der Industrie zur Personaleinspa- 
rung, während in den Dienstlei- 
stungsbereichen das Arbeitsplatzan- 
gebot nicht ausreicht um die Nachfra- 
ge zu befriedigen. Die Folge ist eine 
weiter nach oben gerichtete Arbeits- 
losenkurve. 

Löhne und Gehälter bewegen sich 
noch immer nicht in fllpfchklan g mit 
den Stabilisierungszielen der Regie- 
rung. In den ersten drei Monaten stie- 
gen die tariflichen Mindestlohne und 
-geh alter in der öffentlichen Verwal- 
tungum 16,4 Prozent und in der Indu- 
strie um 13 Prozent Darunter lagen 
nur der Handel und Verkehr mit einer 
Zunahme von IM und 7,3 Prozent 
Das heißt, daß in einem großen Teil 
der 'Wirtschaft auch in den ersten Mo- 


naten dieses Jahres ein wenn auch 
nur noch geringer realer Kaufkraftzu- 
wachs erzielt wurde. 

Die Inflation hat sich in den ersten 
Monaten weiter vermindert, wobei al- 
lerdings die Verminderung langsa- 
mer verlief als die Regierungspläne 
vorsehen. Im März und April betrug 
die Zunahme der Verbraucherpreise 
im Mocatsvergleich erstmals weniger 
als zwölf Prozent Zuletzt wurde eine 
solche Steigerung im Dezember 1978 
verzeichnet, während seitdem die 
monatliche Inflationsrate ständig 
darüber lag. 

In ihrer Zinspolitik gehen Regie- 
rung und Zentralbank nach wie vor 
nur sehr vorsichtig voran. Die Dis- 
kontsenkung Anfang Mai von 16 auf 
15,5 Prozent- nach einer einprozenti- 
gen Diskontsenkung im Februar -hat 
inzwischen zu einer Herabsetzung 
des Effektivzinssatzes der einjähri- 
gen Schatzanweisungen von 15,7 auf 
15,4 Prozent und der sechsmonatigen 
Schatzwechsel, von 14,9 auf 14,6 Pro- 
zent geführt Ähnlich zurückhaltend 
ist die Entwicklung am Geldmarkt 
Im. Hintergrund der Regierungs- und 
Zentralbankpolitik steht hierbei die 
Absicht die reale Verzinsung vorerst 
unverändert zu lassen und mit den 
Zin&senkungen nur eine nominale 
Anpassung an die eingetretenen Ver- 


co op: Baumärkte 
in der Gewinnzone 

H. HILDEBRANDT, Dortmund 

Mit derzeit 68 Baumärkten, verteilt 
über das ganze Bundesgebiet ist die 
co op AG, Frankfurt, zweitgrößter Be- 
treiber dieser Handelssparte. Sie 
übertrifft damit die Gesamtzahl der 
insgesamt 60 Bauhaus-Markte, vor 
ihr liegt lediglich die OBI-Gruppe mit 
bereits 118 Markten. Der stabile Platz 
der co op in der Spitzengruppe wird 
auch durch die Umsatzentwicklung 
unterstrichen, die im Vorjahr ein Plus 
von 32 Prozent erbrachte, teils be- 
dingt durch eine 25prozentige Flä- 
chenausweitung auf rund 100 000 
Quadratmeter, teils jedoch auch 
durch ein reales Umsalzplus von 10 
Prozent Für 1984 wird ein Gesamt- 
umsatz von 300 Mül. DM erwartet 
was wiederum einen Zuwachs von 8 
Prozent bedeuten würde. Dazu kom- 
men weitere 70 MHL DM aus dem 
Baumarfct-Ümsatz der Plaza-SB- 
Varenhauser. 

Die co op begann eine erste Test- 
phase mit Baumarkten bereits 1973. 
Ende des Jahrzehnts setzte dann eine 
beschleunigte, zuletzt sehr expansive 
Entwicklung ein. 1983 erfolgte die 
Ausgliederung der Baumarkte aus 
den regionalen Vertriebsgesellschaf- 
ten und ihre Unterstellung unter eine 
selbständige Führungszentrale mit 
Sitz in Kamen. Diese arbeitet dort eng 
mit dem co op-Gebrauchsgüteizen- 
trum zusammen, hinter dem ein 

2-BGDiarden-DM-Beschaftungsvo- 
himen im Non-food-Bereich steht 
Wie co op-Vorstandsmitglied German 
Schmidt in Dortmund mitteilte, wird 
die neue Baumarktdivision in diesem 
Jahr erstmalig die Gewinnschwelle 
überschreiten. 

Die optimistische Beurteilung der 
weiteren Entwicklung verdeutlichen 
die Planzahlen, die innerhalb der 
nächsten drei Jahre eine Erweiterung 
des Marktnetzes auf 100 Standorte 
vorsehen und damit einen Jahresum- 
satz von 400 MBL DM. Anvisiert wer- 
den vor allem Mittelstädte mit ländli- 
chem Einzugsgebiet Die bisherigen 
Standardgrößen mit 1200, 1700 und 
1100 qm sollen beibehalten werden. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet'. Augsburg-. Lech- 
Ledermoden GmbH; Nachl. d. Kurt 
Tessartryk; Radio Tess, Tessarcyk & 
Co. KG;.Bersenbcficfc: Heinrich Brüg- 
gemann, Bramsche-Hesepe; Bremen: 
KG . ln Fa. Hansawerke LG rmann 
Schütte GmbH & Go.; Delmenhorst; 
Fritz Friedrich Wiiü Habighorst, Bek- 
keln; Duisburg: Radio Brokopf GmbH; 

Udo Marx, Gastwirt; Xbben- 
bArem Ulrich Pagenkemper; äieg- 
bnrg: MK Moden GmbH & Co. KG. 
Lohmar, Stuttgart: Ges. I. Eiektro- 
Therapie mbH. - 

Anschluß konJcors eröffnet: Düs- 
seldorf: Raphael Wolfgang BerndL 


BEIERSDORF / Neues Distributionszentmm 

Medical-Bereich wächst 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Große Wachstumsreserven auf den 
internationalen MedicaLMärkten 
sieht die Beiersdorf AG, Hamburg, 
einer der führenden Anbieter von 
Produkten wie Verbandsstoffe, Des- 
infmenta, Implantate und Katheter. 
Wahrend der Grundsteinlegung für 
ein neues Distributionszentrum in 
Hannover erklärte Beiersdorf-Vor- 
standsmitglied Ulrich Nafe, die Pla- 
nungen des Untemehmensbereichs 
„medical“ gingen bis 1990 von einer 
Verdoppelung des derzeitigen Um- 
satzes auf rund 1 Mrd. DM aus. 

Auf dieses Ziel, so Nafe, seien auch 
die Investitionen ausgerichtet Sie er- 
reichten 1983 rund 23 MÜL DM und 
sollen im laufenden Jahr auf 28 MffL 
DM steigen. Darin enthalten ist die 
Errichtung einer Katheterfabrik in 
Malaysia und der Ausbau der Ferti- 
gungsanlagen in den USA und in 
Griechenland. 

Nach den Worten Nafes erzielte die 
Sparte „medical* 1 1983 ein Umsatz- 
pius von 14,6 Prozent auf 554 MilL 
DM und tragt damit gut 20 Prozent 
zum Beiersdorf-Umsatz (2J& nach 


2,17 Mrd. DM) bet Der „medical“- 
Exportanteil liegt bei 43 ProzenL Mit 
der Ertragskraft der Sparte zeigte 
sich Nafe zufrieden, ohne allerdings 
nähere Angaben zu machen. 

Auf dem Medicai-Sektor arbeiten 
europaweit rund 900 Unternehmen 
mit etwa 80000 Beschäftigten Das 
Marktvolumen beläuft sich auf rund 
13 Mrd. DM. Davon entfallen allein 
4,3 Mrd. DM auf die Bundesrepublik 
Im Gegensatz zu den anderen .Ge- 
sundheitsmärkten“, so Nafe, funktio- 
niere der Wettbewerb in diesem Be- 
reich. An den Gesamtkosten des Ge- 
sundheitswesens sei die Medical- 
Industrie nur mit 5 Prozent, die phar- 
mazeutische Industrie mit 13 Prozent 
beteiligt. 

Das neue Distributionszentium 
soll Anfang 1985 fertiggestellt sein. 
Die Standortentscheidung für Han- 
nover sei nicht zuletzt vor dem Hin- 
tergrund des hervorragenden Umfel- 
des im medizinischen Bereich getrof- 
fen worden. Das Investitionsvolumen 
liegt bei 13 Mül. DM. In der Anfangs- 
phase werden 130 Mitarbeiter be- 
schäftigt 


HKG } Umsatz ist um 27 Prozent gestiegen 

Gegen Geheimwettbewerb 


hg, Köln 

„Der Wettbewerb im Handel funk- 
tioniert kaum noch, weü immer mehr 
Marktmacht Angebot und Nachfrage 
regiert“ Für Karl-Heinz Severing, 
Geschäftsführer der HKG Handelsket- 
ten GmbH & Co. KG, Köln, liegen 
hier die Ursachen für die „gewaltige 
Konzentration“ im deutschen Han- 
del Zwar sei die von Kartellamtsprä- 
sident Kartte initiierte Verpflichtung 
führender deutscher Einzelhandels- 
betriebe auf einen. Verzicht des Ver- 
kaufe unter dem Einstandspreis eine 
„bemerkenswerte Initiative“, sagte 
Severing. während der Vorlage der 
HKG-Büanz in Köln. Ihr Mangel liege 
aber darin, daß nicht auch die Indu- 
strie verpflichtet worden sei, „auf 
überdehnte Konditionenspreizun- 
gen“ zu verzichten. 

Während sich die Spitzenverbände 
zur Zeit um einen Kompromiß in der 
Frage der Rabattspreizung bemühen, 
plädiert Severing für eine radikale 
Lösung; Nur die totale Offenlegung 
aller Konditionen durch die Lieferan- 
ten könne bewirken, daß mißbräuch- 
liche Konditionen „von dein Kräften 
des Marktes korrigiert werden“. 

Der Geheimwettbewerb - „Ge- 
strüpp von Geheimpreisen, Geheim- 
konditionen und Geheimabspra- 
chen“ - ist für den HKG-Geschäfts- 


führer das exakte Gegenteil von „ech- 
tem Leistungswettbewerb“. Ein Ver- 
bot von Geheimkonditionen könne 
durch den Gesetzgeber erfolgen oder 
durch freiwillige Vereinbarung; „Auf 
beiden Wegen wären jedoch spürbare 
Konventionalstrafen erforderlich, um 
Verstöße zu verhindern.“ 

Im Geschäftsjahr 1982/83 (30. Sep- 
tember) ist der Umsatz der HKG- 
Zentrale um 27 Prozent auf 3,5 (2,7) 
Mrd. DM gestiegen. Dies sei zum ei- 
nen mit der ab Januar 1983 wirksa- 
men Kooperation mit dem Einkaufs- 
kontor Stuttgart zu begründen, zum 
anderen mit dem Zugang neuer Mit- 
gliedsfirmen, heißt es im Geschäfts- 
bericht Außerdem kaufen die Mit- 
gliedsfirmen bei der HKG nun fest 40 
Prozent ihres Bedarfs ein. Der Um- 
satz der Mitglieder stieg im ver- 
gangenen Jahr um 22,3 Prozent auf 
knapp 9,5 Mrd. DM. 

Das Jahresergebnis beträgt 1.95 
(1,85) MÜL DM. Davon werden 1,65 
MilL DM an die 93 Gesellschafter aus- 
geschüttet; der Rest geht in die Rück- 
lagen. Wie die Geschäftsleitung wei- 
ter mitteilt, wurden im vergangenen 
Jahr außerdem Rabatte, Boni und 
Rückvergütungen von insgesamt 
109.9 (85,5) MüL DM ausgeschüttet, 
3,12 (3,08) Prozent auf den Verrech- 
nungsumsatz des Geschäftsjahres. 


ÖSTERREICH 


Das Bankgeheimnis droht aufzuweichen 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Bis vor wenigen Wochen noch be- 
hauptete Österreichs Bankenwelt, ei- 
nen besseren Schutz des Bankge- 
heimnisses äls die Schweiz zu besit- 
zen. Davon ist jetzt freir«» Rede mehr. 
Dom aufgrund einer überraschenden 
Erklärung des Verwaltungsgerichts- 
hofes wird den Finanzbehörden jetzt 
ein weitergehender Zugriff auf Kon- 
ten und Sparguthaben bei Banken 
eingeräumt Bislang war das erst 1979 
neu gefaßte Kreditwesengesetz 
(KWG) anders ausgelegt worden. 

Vorangegangen war die bisher ein- 
zige Beschwerde eines Kreditinstitu- 
tes auf Schutz des Banlrgplipimn« . 
ses, nachdem Beamte der Steuer- 
fahndung im Zusammenhang mit eL 
'nenn anhängigem Fmanzstrafverfah- 
ren eine Hausdurchsuchung in meh- 
reren Banken durchgeführt hatten. 
Dabei wurden auch Gesprächsnoti- 
zen - bes chlagnahmt, die mit dem 


konkreten Fall nichts zu tun hatten, 
in der Folge aber zu einem Verfahren 
wegen Verdachtes der Abgabenhin- 
terziehung . gegen einen anderen 
Bankkunden geführt hatten. 

Damit befaßt, wollte das Höchstge- 
richt aber unter Berücksichtigung 
der geltenden Gesetze dann keinerlei 
Verletzung der Rechte auf Schutz des 
Bankgeh eimnisse«; e rkennen Seither 
herrscht in österreichischen Banken- 
kreisen große Ernüchterung. Dies 
nicht nur wegen des konkreten Fal- 
les, sondern auch wegen der riarap$ 
zu «wartenden Konsequenzen: 
Österreich könnte seinen Ruf als 
Land, in dem das B ankgeheimnis 
bestmöglich geschützt wird, einbü- 
ßen. Damit verbunden, könnte 
der Fmanzplaftz Wien an Attraktivität 
ebenso vertieren .wie jene Bankinsti- 
tute, die sich in Grenznahe (insbeson- 
dere zur BßD) fr islangüber ansehnli- 


che anonyme Sparkonten von Aus- 
ländem erfreuten. 

Zwar bleiben anonyme Nummern- 
konten nach wie vor gegen jeglichen 
Zugriff geschützt Wollen aber Aus- 
länder die nunmehr eingeführte sie- 
benprozentige Zinsertragssteuer zu- 
rückerstattet so müssen sie 

zwangsläufig ihre Id entitä t lüften 
und wären damit vor pinom zufälli- 
gen Eingriff durch die Fmanzstraft*- 

hörde nicht mehr sicher. 

Rechtsexperten erklärten nach der 
umstrittenen Erkenntnis des Oberst- 
geriebtes. daß das Bankgeheimnis 
aufzuweichen droht Aus dem Rich- 
terspruch sei nämlich auch abzu - 
leiten, daß die Steuerbehörden sogar 
bei einer normalen Betriebsprüfung 
bei einer Bank Unterlagen beschlag- 
nahmen können, wenn auch mH" der 
Verdacht auf ein Finanzvergehen be- 
stehe; was letztlich im Ermessen der 
Fmanzbeamten liegt 
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JOACHIM WEBER, Heidelberg 

Die Heidelberger Druckmaschinen 
AG, Heidelberg, erlebt derzeit einen 
Boom, -wie räari ihn offenbar nicht 
erwartet hat. «Die Lieferzeiten laufen 
uiis allmählich davon“, Wagt Vor 
Standsmitglied Wolfgang Zünroer- 
■ mann. - Überstunden aber wurden 
vom Betriebsrat in der jetrigenTarif- 
sitLüiüonjiicht genehmigt, und zu al- 
lem Überfluß steht ein Metallstreik 
vor der Tür, in den die Heidelberger 
wegen des ebenfalls bevorstehenden 
Umzugs ihrer Gießerei- von Geislin- 
gen in ein neues Werk in Amstetten 
ohne, große Materialvorräte gehen. 

-Dabei hat sich das Jahr 1984 so gut 
angelassen. In den ersten vier Mona- 
ten stieg der Umsatz gegenüber dem 
fr eilich jsehr schlechten ersten Vor- 
jahrestertial um runde 20 Prozent, der 
Auftragseingang sogar um 50 Pro- 
zent Wie schon im vergangenen Jahr 
war es besonders das Inland, das mit 
einem Umsatzzuwachs von 37 Pro- 
zent (Ausland 16 Prozent) für den 
rechten Schub sorgte. 

Obwohl das Unternehmen seinen 
Umsatz im vergangenen. Jahr «nurt* 
um 5 (real 1.5; Prozent auf 1,1 (1,05). 
Mrd. DM steigern konnte - der konso- 
lidierte Weltumsatz stieg um 6 Pro- 


zent auf L25 (1,18) Mrd. DM - hat es 
wieder glänzend verdient Dem taten 
auch die hohen Investitionen von 174 
(135) Mar DM bei .80 (74) Mia DM 
. Abschreibungen keinen Abbruch. • 

Fbst wie gewohnt erreichen die 
Heidelberger mit einem Jahresüber- 
. schuß von 95 (92) MÜL DM wieder 
eine Netto-Umsatzrendite .von 8,6 
(8,8) Prozent deren Rückgang in er- 
ster Linie, auf einen Steuerüberhang 

- aus dem Vorjahr zuruckzuführen ist 
Das Betriebsergebnis nämlich nahm 
um 12 Prozent auf 238 (206) MDL DM 
zu, das DVjFA-Ergebnis je Aktie kam 
auf 43,20 (42JÖ7) DM und der Cash- 
flow auf 188 (178) MIL DM. 

^ • 

Und wenn die Hauptversammlung 
am 2. JuH nicht nur die 18 Prozent 
Dividende auf 100 MIL DM Grumlka- 
pital- absegnet, sondern auch die Do- 
tierung der Rücklagen mit weiteren 
22 MÜL DM, dann kann der Offset- 
Spezialist (6700 nach 6800 Mitarbei- 
tern) mit einer Eigenkaprtalquote von 

- 594 (58^9) Prozent auf warten. Die Ak- 
tionäre (RWE indirekt mit über 50 
Prozent) werden dennoch um eine' 
Kapitalzuführung von 20 MDL DM ge- 
beten werden. Schließlich stehen für 
1984 noch weitere 180 MIL DM auf 
dem Investitionsplan. 


— - TRINKAÜS & BURKHARDT / Noch Partner gesucht 

ä c h st Keine Sorge mit Kreditrisiken 
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HARALD POSNY, Düsseldorf 
Das Bankhaus Trinkaus & Burk- 
hardt Düsseldorf, dessen Kapital zu 
86,3 Prozent bei der britischen 
Midiand-Bank liegt hat seine 
Zielgruppen-Konzentration — deut- 
sehe und internationale Kunden, an- 
spruchsvolle Privatkunden sowie die 
mittelständische Kundschaft für alle 
Finanzierungsfragen - nahezu ab- 
gechlossen. . Verwaltungsratsvorsit- 
zender Herbert J. Jacobi betonte, daß 
frühere Starten der Bank durch 
«maßgeschneiderte Angebote“ er- 
folgreich einer immer anspruchsvol- 
leren Kundschaft angeboten würden. 

Diesen Überlegungen dient nicht 
zuletzt die Stärkung der erfolgrei- 
chen Züricher Tochtergesellschaft 
(Bilanzsumme 84 MIL Sfr), die be- 
reits ein Drittel der deutschen Vermö- 
gensanlagen verwaltet Auch die 
Luxemburg-Tochter (Geschäftsvolu- 
men 30 MrcLLFIux) soll noch an Ge- 
wicht - gewinnen, ohne daß das Düs- 
seldorfer Stammhaus an Bedeutung 
vertiert 7 ; ' • - L 
Zur Plazieiung der nach Aus- 
scheiden der Suez-Bank yon'Mdländ 
gehaltenen 2Q Prozent am Kapital 
sucht Trinkaus immer noch einen 
„deutschen Partner“. Man sei an lang- 
fristiger Bindung interessiert. Eine 
passive Einlage, so Jacobi, diene der 
Bank weniger als ein partnerschaftli- 
ches Engagement • 

Als Sprecher der persönlich haften- 
den Gesellschafter nannte Emst W. 
Brutsche das 198. Geschäftsjahr der 
Bank «durchaus erfolgreich“. Als be- 
sonders positiv beurteilte er die unter 
dem Aspekt der Sicherung nachhalti- 
ger Iktragskraft eingetretene Ver- 


schiebung von Handels- zu Provi- 
sionserträgen. Das bilanzwirksame 
Geschäfts habe sich mäßig, das provi- 
sionspflichtige Geschäft überdurch- 
schnittlich stark ausgeweitet 
Bei leicht reduzierter Zinsspanne 
(2,1 Prozent) erzielte T & B ein um 2 
Prozent höheres Zinsergebnis. Es ha- 
be den Verwaltungsaufwand zu 125 
Prozent überdeckt Wachstumträger 
war das Wertpapiergeschäft, das 50 
Prozent der Provisionserträge aus- 
macht, die 35 Prozent des Verwal- 
tung saufWands decken. Das Handels- 
ergebnis steuerte' dagegen nur noch 
15 bis 20 (33) Prozent zum Provisions- 
ergebnis bei Das Teilbetriebseigeb- 
nis (Zins- und Provisionsergebnis mi- 
nus Verwaltungsaufwand) lag um 40 
(im Konzern um 10) Prozent über 
dem Voijahr, während das Gesamter- 
gebnis leicht unter Vorjahr (plus 24 
Prozent) lag. Der Aufwand für Risiko- 
vorsorge ist 1983 deutlich niedriger 
ausgefallen als in den Vorjahren. Die 
T & B-Gruppe ist in Umschuldungs- 
ländem mit OJS.Prozent des Kreditvo- 
' .lumens, (40 MilL DM) engagiert 


PHOTO PORST / Katastrophale Entwicklung nach Managementfehlem brachte 40 Millionen Mark Verluste 

■■ - 

Das Ende der Krise kommt langsam in Sicht 
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DANKWARD SEITZ, München 

1 Sehr still war es in den letzten Jah- 
ren um die Photo-Porst-Gruppe, 
.Schwabach, geworden. Und das nicht 
ohne Grund: Verluste von insgesamt 
gut 40 MUL DM seit 1980 haben das 
Unternehmen zumindest zweimal 
hart an den Rand des Abgrunds ge- 
bracht Das Schweigen brach jetzt 
Heinz Wohlrab, Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung, der Porst 1974 ver- 
lassen hatte und Anfang 1983 zu- 
nächst als Berater zurückgekehrt 
war. Seine femi Aniwggma flnahm p n 

und die damit verbundenen Um- 
strukturierungen der eigenen Foto- 
Lad enterte sind inzwischen soweit 
gedidhen, daß er hoffen kann, am En- 
de dieses Jahres ein ausgeglichenes 
Ergebnis zu präsentieren, nachdem 
1983 noch ein Vertust von 5,4 (13,8) 
MDL DM angefallen war. 

.Für Wohlrab ist dieses Ziel „keines- 
wegs utopisch“. Voraussetzung dafür 
ist seiner Schätzung nach ein Umsatz 
in der Größenordnung von 311 MDL 
DM. Dies bedeutet bei unverändert 
schwierigen Marktverfaaltnissen - im 
ersten Quartal 1984 verzeichnet^ der 
Fotohandel ein neuerliches Minus 
von 3 Prozent nach 8 Prozent 1983 - 
ein stattliches Plus von 12 Prozent 


Auf vorsichtigem 
Wachstumskurs 

CLAUS DERTING ER, Frankfurt 

Als sehr gut bewertet Jürgen Frese, 
einer der persönlich haftenden ge- 
schäftsführend eu Gesellschafter des 
Privatbankhauses Delbrück & Co-, 
Berlin, Köln, Hamburg, Aachen, 
Frankfurt, das Ergebnis des Ge- 
schäftsjahres 1983, das in allen Spar- 
ten bessere Erträge brachte. Wegen 
des Drucks auf die Zinsmarge und 
des nicht mehr so lebhaften Wertpa- 
piergeschäfts erwartet Frese iur die- 
ses Jahr nicht mehr eine ganz so gute 
Konstellation. Die betont vorsichtig 
operierenden Bankiers, die ihr Kapi- 
tal von 38 auf 40 Mfll. DM erhöht 
haben, blieben von Problemen in Kri- 
senbranchen verschont und haben 
nach Freses Aussage für eventuelle 
Risiken so konservativ vorgesorgt, 
daß sie sich völlig frei bewegen kön- 
nen. 

Vorsicht kommt auch in der Ges 
staltung des laufenden Geschäfts 
zum Ausdruck. Zwecks Liquiditäts- 
vorsorge wurden die längerfristigen 
Einlagen stärker aufgestockt als die 
längerfristigen Ausleihungen.' Das 
voll mit Kündeneinlagen (532 nach 
485 MilL DM) finanzierte Buchkredit- 
geschäft mit der Kundschaft - zu. 60 
Prozent „gehobene mittelsten dische“ 
Unternehmen aus Handel und Indu- 
strie - wuchs um 6.1 Prozent auf 416 
MIL DM, das Intierbankgeschäft wur- 
de etwas reduziert, die Bilanzsumme 
stieg um 3,5 Prozent auf 870 MIL DM 
und das Geschäftsvolumen um 1,4 
Prozent auf 1,07 Mrd. DM. Besonders 
günstig hat sich 1983 dank verstärk- 
ter qualifizierter Beratung das Ak- 
tiengeschäft entwickelt. Gute Fort- 
schritte machte die noch junge Im- 
mobilienabteilung. 


Und dies vor dem Hintergrund, daß 
Photo Porst im vergangenen Jahr ei- 
nen Umsatzrückgang auf 298 (340) 
MUL DM hinnehmen mußte, wobei 
allerdings die Ladenkette, die Haupt- 
verlustquelle, von 154 auf 105 Ge- 
schäfte verkleinert wurde. 

Seine Zuversicht begründet Wohl- 
rab zum einen damit, daß es Photo 
Porst 1983 gelungen ist, im Fotobe- 
reich (Umsatzanteil 47 nach 49 Pro- 
zent) den negativen Trend zu stoppen 
und leichte Marktanteile zurückzuge- 
winnen. Weiter stabilisiert werden 
soll das Bildergeschäft, wo im ver- 
gangenen Jahr 5 (Branche: 2) Prozent 
mehr Farbbilder ausgeliefert werden 
konnten. Der Umsatzanteil stieg auf 
34 (33) Prozent 

Auch wenn künftig das Fotoge- 
schäft zentraler Schwerpunkt bei 
Porst bleiben und noch kontinuier- 
lich ausgebaut werden soll, wird vie- 
les davon abhängen, ob das zukünfti- 
ge Wachstum mit dem Ende 1982 er- 
folgten Einstieg in die Unterhaltungs- 
elektronik abgesichert werden kann. 
Nach den Vorstellungen von Wohlrab 
so 11 dieses Zusatz-Sortiment nur dort 
verkauft werden, wo die Vorausset- 
zungen dafür gegeben sind. Über 
Umfang, Axt und Preis dieser Artikel 


Häkle: Mit Baisthal 
in schwarze Zahlen 

VWD, Mainz 

Nach dem Erwerb einer 75prozenti- 
gen Beteiligung an der Häkle GmbH 
+ Co. KG, Mainz, will die Schweizer 
Papierfabrik Baisthal Häkle durch 
Rationalisierungsmaßnahmen wieder 
in die schwarzen Zahlen zurückbrin- 
gen. Das bisher vom Gründersohn 
Dieter Klenk geleitete Unternehmen 
mußte in den vergangenen Jahren 
schwere Verluste hinnehmen. Balst- 
hal konnte unter diesen Bedingungen 
Häkle „gratis“ übernehmen. 

Nach Kapitalschnitt und Wieder- 
aufstockung ist Baisthal nunmehr 
mit 9 MDL DM am Stammkapital be- 
teiligt. Der Delegierte des Verwal- 
tungsrats, Truls D. Berg, will bis En- 
de 1984 den Vorsitz der Geschäftsfüh- 
rung bei Häkle überne hmen- Klenk 
hat nur noch einen Beratervertrag. 

Angaben über die aufgelaufenen 
Verluste wurden nicht gemacht 
Baisthal will 35 MUL DM bis Ende 
1987 bei Halde investieren. Die Beleg- 
schaft (5 89 Mitarbeiter in Mainz) soll 
um rund zehn Prozent abgebaut wer- 
den. Berg geht davon aus, daß im 
laufenden Jahr bei Häkle wahr- 
scheinlich kein ausgeglichenes Er- 
gebnis zu erzielen sein wird, obwohl 
mit einem Umsatzplus von fünf Pro- 
zent gerechnet werden könne. 

Die Lebensmittel-Betriebe der Fa- 
milie Klenk in Panama seien 1983 
erstmals nicht in der Hakle-Biianz be- 
rücksichtigt worden und sind nicht 
Bestandteil des jetzigen Beteili- 
gungsvertrages. Die Papierfabrik 
Baisthal setzte 1983 umgerechnet 
rund 170 MIL DM um. Die Mutter, 
Cellulose Attishoiz, zahlte 1983 nach 
mehreren dividendenlosen Jahren 
wieder 4 Prozent an ihre Aktionäre. 


können im Gegensatz zu den Foto- 
produkten die einzelnen Vertriebs- 
Stellen individuell entscheiden. In 
verstärktem Maß sollen diese Aktivi- 
täten auf die Franchise-Partner aus- 
gedehnt werden, auf die 1983 zwei 
Drittel des Gesamt-Umsatzes entfie- 
len. Im einzelnen steuerten im ver- 
gangenen Jahr die Bereiche Audio 11 
(9) Prozent, Video 4 (8j und Eletronic 
4 (1) Prozent zum Umsatz bei 

Die „katastrophale Entwicklung“ 
bei Porst begann sich, wie Wohlrab 
erläuterte, bereits 1977 abzuzeichnen, 
als man noch mit zweistelligen .Zu- 
wachsraten in die Zukunft schauen 
konnte. Eine Expansion in der Filial- 
kette („dem verdanken wir heute al- 
lerdings unsere guten Lagen in den 
Städter.“) und die Einführung eines 
Monatsfestgehalts von 2700 DM für 
jeden Verkäufer („dadurch stiegen 
die Personalkosten in den Geschäf- 
ten von 13 auf fast 16 Prozent des 
Umsatzes, während gleichzeitig der 
Verkäufer-Umsatz von 430 000 auf 
320 000 DM sank“) sowie weitere 
eklatante Managementfehler stürzten 
Photo Porst in diese schwierigste 
Phase seiner 65jährigen Geschichte. 

Ein wesentlicher Teil davon ist in- 
zwischen „unter Schmerzen“ bewäl- 


tigt worden: Seit 1981 wurde die Be- 
legschaft von 1600 auf etwa 1150 Leu- 
te abgebaut. Die Porst-Mtarbeiter- 
Beteiügungsgesellschaft, einst mit 24 
Prozent am Unternehmen beteiligt, 
mußte im Frühjahr 1982 Konkurs an- 
meiden. Die Schweizer Interdiscount 
Holding, seit 2982 an Porst mit 64 
Prozent beteiligt, und der ehemalige 
Konzemchef Hannsheinz Porst (36 
Prozent) mußten in zwei Kapitalerhö- 
hungen etwa 38 Mill- DM zur Verlust- 
abdeckung aufbringen. Geblieben ist 
davon dem Unternehmen nach Ver- 
rechnung des 83er Verlusts ein Ei- 
genkapital von 14 MilL DM bei einer 
Bilanzsumme von knapp 95 Min. DM. 

Bei all seinen Saniemngsbemü' 
hungen wird Wohlrab nicht umhin 
können, auch etwas für die Eigenka- 
pitalbasis zu tun. Mittelfristig braucht 
er nach eigenen Angaben zur weite- 
ren Expansion eine Kapitalausstat- 
tung von 50 MUL DM Zwei neue Ge- 
sellschafter hatte er schon gefunden, 
darunter die britische Fotohandels- 
gruppe Dixon. Doch zumindest die 
Engländer wollen erst dann einstei- 
gen, wenn Wohlrab eine ausgegliche- 
ne Bilanz präsentieren kann und die 
restlichen Strukturprobleme gelöst 
hat. 


YMOS 

Börseneinführung 
noch im Mai 

INGE AD HAM, Frankfurt 

Mit 15 Mill. DM stimmrechtslosen 
Vorzugsaktien kommt die Ymos AG 
Industrieprodukte, Obertshausen, an 
die Börse. Die vom 14. bis 16. Mai zur 
Zeichnung angebotenen 50 DM- Ak- 
tien sind im Vergleich zu den 30 Mül. 
DM bei den Ymos-Gründerfamilien 
liegenden Stammaktien mit einem 
um 2 Prozent höheren Dividendenan- 
spruch und einer nachzahlbaren Min- 
destdividende von 5 Prozent ausge- 
stattet; auf der Basis des Ausgabe- 
preises von 155 DM errechnet sich bei 
dem erwarteten Gewinn pro Aktie 
von 12.50 DM im Geschäftsjahr 
1983^84 (30. 6.j ein KursGewinn-Ver- 
hältnis von 12.4. Die Notierung der 
Ymos-Aktien wird am 22. Mai an der 
Frankfurter Börse aufgenommen. 

Das 1926 gegründete und im ver- 
gangenen Jahr in die AG um gewan- 
delte Unternehmen fertigt in vier 
deutschen Werken mit rund 5100 Mit- 
arbeitern Teile aus Metall und Kunst 

Anzdg« 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Possehl steigert Ertrag 

Hamburg (JB.) - Die Lübecker 
Possehl-Gruppe hat im Geschäftsjahr 

1983 den Umsatz um rund 5 Prozent 
auf 2,2 Mrd. DM gesteigert. Durch 
Kostenreduzierungen hätten sich zu- 
dem, wie es in einer Mitteilung heißt, 
deutlich höhere Erträge ergeben, so 
daß an die gemeinnützige Possehl- 
Stiftung als alleinige Gesellschafterin 
eine angemessene Ausschüttung vor- 
gesehen sei. Die Entwicklung in die- 
sem Jahr wird bei bisher ermutigen- 
dem Verlauf positiv beurteilt 

Glasindustrie im Aufwind 

München (dpa/VWD) - Die deut- 
sche Glasindustrie kam 1983 aus der 
Talsohle heraus und sieht das Jahr 

1984 mit „eingeschränkter Zuver- 
sicht“, berichtete der Vorsitzende des 
Vereins der Glasindustrie, Max W. 
Staudinger, in München. Die Umsät- 
ze der etwa 270 Betriebe in der Bun- 
desrepublik stiegen um 3,7 Prozent 
auf 9,01 Milliarden DM. Während aber 
die Kurzarbeit weitgehend abgebaut 
wurde und die Kapazitätsauslastung 
von 82 auf 87 Prozent stieg, verringer- 
te sich die Zahl der Beschäftigten 
binnen Jahresfrist um 3,4 Prozent auf 
66 000. 

Höhere Rückerstattung 

Köln iPy.) - Die Deutsche Kran- 
kenversicherung AG (DKV), Köln, 
hat 1983 sowohl auf der Beitragsseite 
als auch bei den Leistungsausgaben 
überdurchschnittlich gut abgeschnit- 
ten. Wie Vorstandsvorsitzender Hans 
Georg Timm er mitteilte, erhöhten 
sich die Beitragseinnahmen um etwa 
4 bis 5 (7,8) Prozent auf rund 2,13 Mrd. 
DM. Bei den Leistungsausgaben be- 


Die YMOS-Aktie: 
Jetzt an der Börse 


Das Aktien- 

Verkaufsanciebot 

Die YMOS AG Industrieprodukte, 1926 
gegründet und seit dem 1. Juli 1983 Aktien- 
gesellschaft geht jetzt an die Börse. 

Angeboten werden DM 15 Mio. stimm- 
rechtslose Vorzugsaktien. Sie sind ab 
1. April 1984 gewinnberechtigt. Der Kauf- 
preis der 50-Mark-Aktie beträgt DM 155,-. 

Die Aktien werden ab 22. Mai 1984 an der 
Börse Frankfurt am Main gehandelt Die 
Zeichnungsfrist beginnt am 14 Mai 1984. 
Kaufanträge nehmen alle Niederlassungen 
der Deutschen Bank AG, der Berliner 
Handels- und Frankfurter Bank und der 
Berliner Bank AG entgegen. 


Die YMOS AG 
Industrieprodukte 

Die junge Aktiengesellschaft mit Familien- 
tradition entwickelt und fertigt Quaiitäts- 
teile aus Metall und Kunststoff. Als erfah- 
rener Zulieferer ist sie aktiver Partner der 
europäischen Industrie. 

In fast jedem europäischen Auto sind Teile 
von YMOS. Armaturentafeln, Stoßfänger, 
Kühlerblenden, Türfensterrahmen. 
Schließsysteme... 

ln wachsendem Maße kommen andere 
Bereiche für YMOS als Zulieferer hinzu: 
Sanitärarmaturen, Hausgeräte, Schienen- 

■ ■ g 

fahrzeuge... 

Überall dort, wo das Know-how eines jahr- 
zehntelang erfahrenen Metall- und Kunst- 
stoffverarbeiters gefragt ist, ist das Feld 
von YMOS. 


Die wirtschaftlichen 
Grundlagen 

5.000 Mitarbeiter werden im Geschäfts- 
jahr 1983/84 (30. 6.) etwa 470 Millionen DM 
Umsatz erzielen. 18 Prozent mehr als 
Im Vorjahr. Weit mehr als 10 Prozent des 
Jahresumsatzes wurden in den letzten 
Jahren in den Ausbau von Entwicklung 
und Fertigung investiert. Die Kapazitäten 
sind voll ausgelastet. 

Für 1983/84 rechnet die YMOS AG mit 
einem guten Ergebnis. Voraussichtlich 
wird eine Dividende je Vorzugsaktie von 
DM 6,- ausgeschüttet werden (v* Gewinn- 
anteilberechtigung). 


Ausführliche Informationen entnehmen 
Sie Verkaufsangebot und Börsenein- 
führungsprospekt der YMOS AG, die Sie 
bei der Deutschen Bank AG, Berliner 
Handels- und Frankfurter Bank und 
Berliner Bank AG, erhalten. 


trug der Anstieg nur 0,4 (2,6) Prozent, 
während im Stationärbereich sogar 
ein Minus von 0,1 Prozent zu ver- 
zeichnen war. Dadurch habe sich das 
Gesamtergebnis leicht verbessert. 

Schicksal besiegelt 

Düsseldorf (rtn - Das Schicksal 
des im Konkurs stehenden Metallver- 
arbeitungs-Unternehmens Mönning- 
hoff GmbH ist besiegelt. Wie der 
nordrhein-westfalische Regie- 

rungssprecher mitteiite, sind die Be- 
mühungen um die Gründung einer 
AuiTanggesellschaft endgültig ge- 
scheitert. Eine Bank habe die Beteili-' 
gung an dem Projekt zurückgezogen. 
Damit verlieren die rund 300 Beschäf- 
tigten in den noch rentablen Berei- 
chen ihren Arbeitsplatz. 

Wieder 12 Prozent 

Nürnberg (VWD) - Die Ausschüt- 
tung einer unveränderten Dividende 
von 12 Prozent auf das Grundkapital 
von 2,4 Mill DM, und die Einstellung 
von 25 000 DM in die freien Rückla- 
gen sieht der Vorschlag der Verwal- 
tung der Spinnerei Neuhof AG, Hof, 
für das Geschäftsjahr 1983 vor 
(Hauptversammlung am 14. Juni). 

Rolinco-Wert gestiegen 

Düsseldorf (Py.) - Bei der nieder- 
ländischen Rolinco N. V., Rotterdam, 
ist in der ersten Hälfte des Geschäfts- 
jahres 1983/84 (29.2.) der Kurs der 
50-hfl-Aktie auf 310,50 (303,30) hfi ge- 
stiegen. Einschließlich der 7,40-hfl- 
Aus schüttung im Dezember betrug 
die Wertsteigerung 4.7 Prozent oder 
14.40 hfl. Laut Halbjahresbericht ist 
das Ergebnis vor allem den Anlagen 
in Europa und Femost zu verdanken. 


Heilpraktikc ra usbildung 

und Naturhollkunde 

Wollen Sie mehr darüber wissen ? 

Schreiben Sie bitte an c tes 
Münchner Heffpraküker KcBegkon GmbH 
Sonnenstr. 2 1 , 3000 München 2 
oder rufen Sie uns an. Telefon 0 39 * SS 69 61 


Stoff, überwiegend als Zulieferer für 
die Automobilindustrie. Im Ge- 
schäftsjahr 1983/84 <30. 6j. für das die 
neuen Aktien mit einem Viertel divi- 
dendenberechtigt sind, werden 470 
<399)MilL DM Umsatz erwartet. 

Nach dem Investitionsschub der 
letzten beiden Jahre ( i 16 MilL DM bei 
69 MilL DM Abschreibungen) werden 
die mittelfristigen Aussichten positiv 
beurteilt. Der Gang an die Börse, der 
Ymos zu den derzeit 37 Mill. DM El- 
genkapital 46,5 Mill. DM in die Kasse 
bringt, soll die zukünftigen Investitio- 
nen sichern. 


Emcke Aufsichtsrat 
der Hamburg Messe? 

JB. Hamburg 

Durch Indiskretionen sind Plane 
des Hamburger Bürgermeisters 
Klaus von Dohnanyi bekannt gewor- 
den, den Hamburger „Bemfsauf- 
sichtsrat“ Manfred Emcke als wirt- 
schaftlichen Berater für die Hanse- 
stadt zu gewinen. Demnach soll 
Emcke AR- Vorsitzender bei der ins 
Gerede gekommenen Hamburg Mes- 
se und Congress GmbH werden. 
Emcke wäre der erste von außen 
kommende AR-Vorsitzende einer der 
Stadt gehörenden Gesellschaft. Er ist 
ferner im Gespräch für den Beirat 
einer in Hamburg geplanten Wirt- 
schaftsforderungsgesellschafL 

Emcke hatte im vergangenen Jahr 
bereits den Bremer Senat beraten 
und ist nach wie vor im AR des Bre- 
mer Vulkan, aus dem er allerdings im 
Laufe dieses Jahres ausscheiden 
dürfte, nachdem als Nachfolger für 
den AR-Vorsitzenden Georg Heinrich 
TYssen-Bomemiszy, der Chef des 
Hoe sch- Konzerns, Karsten Rohwed- 
der, vorgesehen ist 


Partner der europäischen Industrie 
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Lichtblicke am Aktienmarkt 


Auf ermäßigter Kursbasis meldeten sich Käufer 

stend wirkte, dofl sich der Bfirseaberufshandel 
schon in don vorangegangenen Tagen glatt- 
gestellt hatte. Kunstabilislerend wirkten eini- 
ge Kaufaufträge aus dem Bereich der versi- 
ehe rungswirt*cnaft bei der GroBchamie aber 
auch bei Siemens und Mannesman». 


DW.- Obwohl der Zinsanstieg sowohl in den 
USA als auch in der Bundesrepublik weher- 
ging und vom kommenden Montag an in Teilen 
der Metallindustrie gestreikt werden soll, hat 
sieh die Abwärtsbewegung der Aktienkurse 
am Woehenende merklich verlangsamt. Entla- 

Der Start iura Beru^srechlhan- 
dfil fiir die j-ngen Hoechst -Aktien 
erfolgte zu einem wenig glückli- 
chen Zeitpunkt. Mit 1.55 DM wur- 
de das Eecugsrechi unter Parität 
gehandelt. Darüber hinaus gab der 
Hoechst -Kurs noch um rund 2.50 
DM nach. Bei den Auto werten war 
die Tendenz uneinheitlich. Die 
YW-Akuen prolitienea olfen- 
sichilich vom Ergebnis der Bilanz- 
Pressekonferenz. Daimler konnten 
sich behaupten. Nach dem Vor- 
t3gsruckscbia^ ist das Kaufin- 
teresse für PKL aufs neue erwacht. 

„Als empfindlich erwiesen sich Ve- 
hs Es rächt sich jetzt, daß sich 
nahezu alle potenten Anleger mit 
diesen Papieren emgeaecki na- 
ben. so daß jeizt von dieser Seite 
jetzt kein Interesse mehr besteht. 

Düsseldorf: Aseag erhöhten um 
5 DM und Kiipporsbusch um 10 
DM. Leffers stocken um 5 DM auf 
-tSö DM auf und AEG Kabel 


Rheydt gaben um 5 DM auf 250 DM 
nach. Rheag verminderten um 5 
DM auf 450 DM und Riedel um 12 
DM auf 430 DM. Bei den Versiche- 
rungen verloren Allianz Leben 4 
DM auf 3860 DM und Allianz Vers. 
8 DM auf 772 DM. 

Frankfurt: ADT gaben um 4 DM 
auf 110 DM nach. Chemie Verwal- 
tung fielen um 8.50 DM auf 287 DM 
zuruck und Holzmann um 4.50 DM 
auf 425.50 D.U K5B Vz. stiegen um 
3 DM auf 150 DM und Veilh-PireUi 
um 7 DM auf 182 DM. Im Freiver- 
kehr verminderten KKX~Vz. um 5 
DM auf 270 DM. 

Hamburg: Reichelt mußten bei 
124 DM (minus 6 DM) einen größe- 
ren Abschlag hinnehmen. Phoenix 
Gummi konnten sich um 2 DM auf 
136 DM erholen. Bremer Vulkan 
lagen bei 59 DM um 1 DM leichter. 

EW bleiben bei 97,80 DM unver- 
ändert und NWK-Vorzüge gingen 
179.50 DM um 


München: Eüenne Aigner verlo- 
ren 1 DM, Agrob St- 2 DM und Audi 
NSU 4 DM. Augsburger Kamm- 
garn verminderten um 3 DM auf 
102 DM und Gehe AG um 5 DM auf 
290 DM. Grunzweig gaben um 2 
DM auf 130 DM und Hutschenreu- 
ther um 3 DM auf 255 DM nach. 
Süd Chemie schwächten sich um 
1 1 DM auf 368 DM ab. 

Berlin: DUB-Scbultheiss konn- 
ten sich um 3 DM erholen. Kemp- 
inski kagen um 0.50 DM und Beku- 
la um 0.40 DM geringfügig freund- 
licher. Serthold gaben um 3 DM, 
Schering um 2 DM und Herlitz St. 
um 1 DM nach. Berliner Kindl und 
Herlitz Vz. bröckelten um je 0,50 
DM ab. 

Xachborse: uneinheitlich 

WELT- Aktien! ndoac 14 9J (1503) 
WELT-Umsotxiodax: 2010 (2097) 
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f%95 

W' 
7:.cä- 
568? 
25.5* 
5676 
86 36 

7*n 
17.7 i 
3*Jl 
73 71 
10.10 

1775 
20 8* 
4074 
6^.90 
1*3.11 
*4^3 
5115 
5236 
91.17 
67.53 
1*1.50 
U.02 
5’ 26 
3185 

44 5T 

41.26 
65.92 
106 GO 
68 *0 
5836 

56.40 
A* VI 
10* JÜ 
6614 

98.96 
I7.5C 
6973 

ro.M 

T2.*I 

39.97 

n. *’ 

57 2t 
6636 
64.70 
17.21 
S5.5S 

61.31 

45.91 

45.91 
94J5 
99.04 
37.83 
108.78 
4440 

40.41 

179^1 

9537 

3160 

125 1B 

97,82 

51.6? 

32 Sl 

43.31 
177.67 
*6.46 

50.41 
2*J6 
46.73 
125.09 
22.1 2 
19/56 
8BU 
67.02 
SA» 
97JAI 

16 :.W 
79.58 
82 88 


SÄf 

■7:?: 

• m 

83;. 

3: ;? 

1 **as 
i 15564 

; -is*T 
;-ü:- 

• tut* 

! LLU 

■ 33.3: 

| V. r Si 

I 1" 

iSf- 

I'-OJLS 

: ’VU 

■*9i; 

! «■ 

i**‘>r 

\ m :*j 

[60.17 

» nii 
1 72.18 

L 32 TT 

::5i* 

3:cc 

;86s> 

\{it1 
[!5X 
i 34 9l 

I 73.17 
\7h:i 

,»BÜ 

; :c« * 

, er: 

65.51 

| 1*2 *1 

• 4*77 

‘£2*7 
'9: ja 
! 57.53 
1 1FJ- 
: 51(6 
15:^ 
J siaa 
[44» 
;*:£« 
|«.9r 
iiaex 
68.0 
M£* 
\S7X 

lOi»; 

661? 

«es 

■ ]?.•: 
r:oa 
! 

T :9» 

• *C K 

itl*: 

i:.*9 

L 44A3 

öä 

1735 

'SS.ti 

1 *563 
l*7iJ 
jW! 

9 IX 
3124 
1QS0 
44,71 
*065 
1 1^.4C 
ST4J1 
i3U3 
irsi: 
97.93 
51.47 
!2.«l 

«7J7 

';*>s 

rr 

1:533 

:zj» 

|i9.*r 

;c?.3* 

4?*t 

34.51 

9B97 
47.92 
80.13 
>8319 


Auslandszertifikate (DM) 


TOOL* 

983 

995 

923 

993G 

9555 

9A2S 

995 

1O0L9 

10555 

1095 

700L75 

106 

100,25 

«w 

110 

1015 

107,1 

1045 

10055 

JL2 

9A2S 

101J5 
99 JS 

99 

100 
107T 
IMG 
1015T 


Aaitra-inv 
Conrat Fund A 
Canven Fund B 
Eurinvesr 
EcruniOR 
F or mu lof Sei 
GTtav Fund 
Imertpar 
Japan SeL 
Orica 


27.80 

26,40 

7530 

n.10 

7630 

7330 

73.80 

7C30 

157.40 

125.73 

109,49 

10737 

56.10 

53.10 

23.90 

2200 

36235 

339 m 

69.40 

67.57 


U.Vi 

71.43 

7a*a 

1323: 

5350 

Z2JD 

S59JS 

Ä7.*1 


Fremd© Wähnmgen 


Amerika- Valor sfr. 
Alk» Fd. S 
Automottorr sfr. 
flond-lnveil sfr. 
Canasec 
CSF-Bondi str. 
CSF-4m sfr. 

Dreyfas 5* 

Dreyfas tat V 
Dreyfus tatercont. 5' 
Dreyfin Leverage S r 
Drayfirs TtadCS' 
Enargle-Vdor DM 
Europa Valor sfr. 
Foraa tfr. " 
r ounden Grawih f 
Foundert Mutual S* 
Goktataes hfl 
hnefconUnemm Tr tfr 
Internet» sfr. 
imervalof stt 
Japan PonfaBo sfr 
Kemper Gcirieth I* 

NY Venture 1* 
NareRuuest S’ 
PadBc-Vafor tfr. 
Phaimafonds tfr. 
H oneer Fund 5" 
dgl ll s- 

SdtwelzerakTten sfr. 
Sias-tenn. sfr. 

Skat 65 sfr 

BvrissItnmQb. N 5 sti 
Swbsnnmob 1961 sfr. 
SieiisvaJor tfr 
Technology 5’ 
Teaiptoion Gcmih V 
Unhrartol BStfr 
Univenal Fund sfr. 
Ubmc 


S16.5C 

4Bfi.:S 

158,60 

151® 

114.00 

106.00 

6275 

61® 

74930 

695 00 

7aco 

66.50 

95.75 

39® 

i:37 

1Z.10 

353S 

37.^9 

S7.7B 

»J* 

1/35 

16.15 

- 

689 

186.77 

17J*0 

152.75 

T2*.7S 

17530 

i?c;oö 

6,46 

6*5 

10,05 

1035 

— 

501.00 

— 

296,75 

168.50 

149.» 

75.75 

71,00 

78 0.50 

/3*.50 

1332 

12.7* 

0.09 

7.40 

- 

2M#*Ö 

161J5 

1*8.00 

21730 

201.50 

2137 

19.83 

16A7 

15.07 

5*1.75 

319.75 

16606 

1&50G 

127SB 

12650 

75&Q.K 

25&S.CQ 

1295.® 

1195.00 

275.25 

203.75 

123* 

11.75 

1036 

936 

76^5 

73.25 

102.6* 

89.01 

791® 

73S.OO 


48737 
»52.:j 
TCfiO 
- IffC 
flijn 
»r, 
90i5 
1217 
U.17 
»J* 
i6.:* 
A» 
lllAi 
125X0 
12IU0 
6*" 
10&7 
51050 

mw 

T49Ä 
71 Üü 
747X0 
13.74 
7.*0 


20550 

19,90 

15.09 


•Vortags-Kurs lalta Kurungaben öbrw 
währ für ÜbenmttIungsrchJer> 


Ce- 


Ausland 

New York 


Akon Aiufnrnijm 
Alhed Chemical 
AkcoO 
AMR Coro. 

Am. Cyanom«d 

Arrak. 

Am E*pr©u 
An Mwo r% 

Am Tel 3 Tqicgr. 
Atorto 

Ariantk RicMioid 
Avon Froducit 
Baity 

Bk. ol Amonca 
Bothkrhem Sloei 
Bloc^ 6 Decker 
Boeihfl 
Brunswick 
Surroughs 
Case^piiiar 
Cola me 

Cry Invwiing 

Chat© Man/to 11 cm 

öiryfler 

Oncorp 

Ooia v 

Ca-:a Colo 

CCrlflOte 

Camm. Edison 
Conun Scr«J1ile 
Conilnontai Group 
Gamrel Doio 
CPC Im 
Curun Wriflhj 
Deere 

Delta Airfine* 
Dtgiiui Eqiripm 
Dow Chemical 
Du Pom 

Emem Got-Fuei 
Eatimon Kodak 
Etororl 
Faberg© 

Rrofttonc 

Rucr 

Fwd 

Fonior Whoolor 
Fniehaul 
OAF Qorp. 

General Dyirairta 
General Electric 


11. S. 

20.50 
S1-875 
5*.125 
5*50 
49JS 
25jblS 
51JZ5 
*.625 

15.75 
27525 
*8.25 
2D.25 
».125 
183*5 

72.125 

21.50 

345:5 

2^375 

52.50 

*6 

34.25 
*T.» 
*7.75 
22A25 

32.625 

28.25 

55.75 
2* J5 
2* 

24.625 

55.75 

51.25 
56.875 
36. .'5 
30J5 
33J75 

89.50 
31J75 
*53 75 
2* 

6« 

42.375 

30.25 

16.75 
19 

35.25 
12 
35 

17.425 

50.125 
5*375 


10.5. 

20.75 
57375 
35.175 

35.25 
50375 
2*.2S 
30375 
*.75 
l$375 
20 

*935 

20.125 
20.375 

19.125 

23.125 
22 

393S 

28375 

52325 

*6.75 

75.75 
*2.50 
*8 25 

22.75 

32.875 

78.75 
56375 
7*30 
?* 

2* 

34.875 

31.75 

37.25 
56375 
51 

3* 

9U75 

31325 

4V375 

2*3^ 

67375 

*2,25 

50323 

19 

1937S 

5*3:5 

12J2S 

3630 

17325 

50.125 

54.75 



11 5 

10.5 

General Food« 

57375 

52325 

General Motors 

63 J5 

65 

Gen. T. 6 E. 

3830 

38375 

Gooctyearttr* 

24 

26375 

Goodrich 

313Z5 

32.875 

Groce 

39375 

*0.25 

CuPf OH 

78.625 

78.75 

MaHburtPfl 

38^5 

39 

HawieK Pockard 

54.25 

34325 

Homestoke 

29® 

30.125 

Koneywet 

53325 

54375 

IBM 

111.125 

113375 

InL HsrvMier 

0375 

7.125 

Im. Paper 

51.75 

513^5 

Int. Tel & Tel 

5S.7S 

57 

im. North Ire. 

40,25 

*€L75 

3m Weiter 

27® 

27,75 

J P Moraon 

7D375 

71.75 

UV Corp. 

15 

15375 

Litton Industrie« 

4*30 

09025 

Lockheed Corp 

34375 

36325 

Isevt's Carp. 

76J5 

TZjOS 

Laue Sior 

26^5 

74® 

Low ai oha Land 

31325 

31375 

Mc Oermon 

28.125 

28^5 

Mc Donna* Dowg. 

53375 

54® 

Merck 6 Co. 

90375 

91 

Morrfll Lynch 

24375 

25,125 

Mmo Pvtcoieutn 

17JS 

17375 

MGMlHlm} 

15® 

15.75 

Mlrtneeoio M. 

75.75 

74® 

Mobil Oil 

29375 

50.125 

Monsoma 

9*35 

9SJ75 

Naiiood Gyptwm 

35® 

3*375 

Not. Samrcondwctor 

1535 

153/5 

National Stoel 

29375 

29375 

NCR 

106375 

10675 

Neemora 

44® 

47a2S 

PanAm World 

S./5 


Pn-ar 

3335 

33375 

PhlbrC' 

30.12S 

30® 

Pnüflps Petroleum 

41® 

42375 

Philip Mom« 

66® 

67 

hrntwi 

13375 

13JS 

Polaroid 

29.625 

30 

Primo '^ompuicr 

13,25 

13® 

Prociof 6 Gamble 

47^25 

47J5 

RCA 

36 

35,875 

Roridn 

37.175 

37®5 

Roynolds Ind 

59.75 

0035 

R«cW»«Ulm 

26325 

27.125 

Poror Group 

39.75 

»375 

SdlhiltpOTMr 

Soors, Roebuck 

50® 

ST.125 

51.125 

51.725 

[ Sfrefl Ofl 

58.125 

56.175 

1 Singer 

26® 

27 


SperryCorp. 

Stand. Oll Ca Df. 
Stand. OU Indiana 
Sioroge Techn. 
Superior Oll 
Tandy 
TeleJyne 
Telex Corp. 

Tasara 
Texaco 
Texas Knnrum. 

Tosco 

Traraamerica 
Tr ave nert 
Trant World Corpk 
UAL 

Union Carbide 
Union Oil Of Ca Pf. 
United Technologies 
US Steel 
Warner Co mm. 
Wetitnghoun B. 

VVeyerhaeuser 

Whinaker 

Wyiy 

Woohvorih 

Xerox 

Zenfih Radio 


Stand. A Paars 


11.5 

38 

38.75 
55 J5 
1035 
41375 

»• 

18325 

3935 

145 

4.125 
23 

30.75 
2950 
35375 
55 

39375 

65325 

78.50 

22 

45 

7730 

20.125 
TO 

36 

40 

29375 

1157.14 

158.49 


10.5. 

38.125 
39375 
56375 
1030 
41375 
31325 
19235 

74.125 
18325 
39.625 
144375 
3375 
25375 
3135 
30 

36 

55375 

39375 

65325 

?9 

21.125 
45375 
2730 
20375 
10 

56.125 
4035 
30 

1167,19 

16000 


Mltgoteilt von Merrill Lynch (Hbfl.) 


Toronto 


AblUbl Paper 
Alcan Alu. 

Bk. of Montreal 
Bk. of NovoScotia 
Bell Cdn Ente rar. 
Bluesky Oil 
Baw Valley Jnd. 
Branda Mnei 
Brurawfck M 6 8m. 
Cdn. Imperial BL 
Cdn ftoclflc Ltd. 
Cdn. Padf. E nt e rp r . 
Cominco 
Cqmu Ros. 
DenTson Mlnes 
Dome Petroleum 
Donner 

Fcrfconbridge Lid. 
Great Lohet Ferner 
Gvlf Canada 
GuTfttraoni Ras. 


26 

56375 

23325 

1035 

51 

435 

23375 

17 

25375 

43 

2130 

1630 

3.65 

77.125 
330 
33 

65 

18.125 
0.9* 


U 

3730 

23375 

11.125 
313S 

24.125 

1735 

75375 

*5.625 

21 35 

1A25 

3.70 

17 

330 

33 

65 

8850 

1835 

033 


Hrom Walker Res. 
Hudson flay MngJSpJ 
Husky öl 
liriperiol Oil -A- 
Irriand Not. Gat 
Inco 

Inter Qty Gas Ud. 
irnerprov. Ptpelne 
Kerr Addbon 
Loe Minerals 
Massey Ferguson 
Moore Corp. 
Noranda Mnes 
Noraen Energy Res. 
Northgate ExpL 
Non hem Telecom. 
Nova -A- 
Otf —o od Petrol 
Ranger Ofl 
Revenue Prap -A- 
Rio Algom Mm 
Royal &c. of Ccm. 
Seogram 
Shell Canodo 
Sherrin Gofdon 
Sietes -A- 
TraraCdn. KpeU 
Westcoosi Tromm. 


11.5. 

72375 

11375 

11325 

3830 

14.125 
15375 
935 
2*30 
18 

32.125 
4 

40,75 
19375 
19 
4. 


7,125 

7,25 

W 

203S 

4435 

2530 

835 

24.7S 

14375 

16 

729830 


10.5. 

22375 
11325 
11. 


14 

16.12S 

935 

27 

18 

3230 

48.75 
20 
19 

5325 

4535 

7375 

7.75 
10375 

17 

2830 

kJo 

A12S 

25 

14375 

14 

732130 


MitgeteUt von MenriH Lynch (Hbg.) 


London 


AD. Lyons 
Angle Am Corp. 8 
Ang Io Am. Gold 5 
Babcock tat. 
Bordaya Bank 
Beecham 
Bowoter 

B. a. T. hrdusirtes 
Br. Leytand 
Brixfeh Penoleein 
Burma h OU 
Codbury Schwappes 
Charter Com. 
Cora. GokL Refcta 
Cons. Murchhon 
Courtau idt 
De Been 5 
DfetlDers 

Driefonroin S 
Dtmfop 


11.5. 

161 

1737 

1133 

163 


508 

370 

220 

66 

«60 

178 

15 

228 

52* 

850 

145 

7.17 

300 

5337 

59 


10L5. 

164 

16.13 

114 

169 

474 

315 

307 

226 

67 

490 

182 

135 

235 

537 

148 

7.18 

303 

33.75 

59 



11.5. 

1IL & 

Free St. Geduld 3 

56® 

57.13 

General Gectric 

175 

176 

Gulnness 

162 

144 

Hawker SIddeley 

428 

440 

K\ 

592 

602 

tCLLUL 

— 

63 

Imperlol Group 

152 

142 

UoydtBaNt 

5 n 

589 

Lonrho 

136 

139 

Maria & Spencer 

24* 

251 

MUand Benfe 

369 

384 

Nol Westmlnster 

637 

65* 

PKmey 

210 

222 

RecUtl 4 Cdmon 

515 

525 

RtaTlato-iSoc 

612 

627 

Rntenburg Rol S 

— 


SheD Tramp. 

653 

443 

Thom Emi 

619 

629 

TI Group 

Z36 

24* 

Unilever 

9» 

935 

Vlckefi 

162 

169 

Woafeiorth 

508 

5U 

Rnoadal Tknts 

«nj 

8843 

Mailand 


11.5.' 

10.5. 

Bosiogi 

Brado 


3925 

Centime 

1751 

1763 

FojAdiafia C. Erbe 

7125 

9050 

Hat 

4174 

4205 

Hat Vz. 

3232 

32*0 

RnakierA 

»35 

IBS. 

Generell 

34000 

Gvuppo Lepeth 

23500 

24250 

IRV*. 

5115 

5200 

lioioemenri 

4/900 

48250 

— ■ 

ItvtQQS 

1040 

1036 

Mogrtetl MoralT 
Mediobonoo 

1100 

59400 

1996 

1101 

59350 

IMG 



Montocfiton 

208 

21235 

Ofivetll Vz. 

*199 

4185 

dglSL 

PiroffiSpA 

4802 

4800 

1490 

1505 

Rinasceme 

440 ! 

*38 

BAS 

51500 

51 700 

*L A. t 1 

12050 

11860 

SIP 

IBM 

18JD 

Snio Vfecaso 

1559 

1570 

STB 

T970 

1979 

\ laden 

211.14 

211.11 


Amsterdam 


ACF Holding 
Aegon 


Aig. Bk. Nederi. 
Amav 
Amra Bank 
Beriovri Potent 
Blanko rf 
Cradh Lyofmois Bl 
L ucas Bott 

Bradere 
BOhrmonn 


FoUrer 

Glst Bracodet 
Oo9-v. d_ Grinten 
Hogemoyer 
Hemoken Blerbr, 
KLM 

Kon. Hoogoven 
Nationale Ned 
NedL Lloyd Gcoep 
vanOmmeran 


PN Bps 

RiJrwScheld« 

Robeco 


Royal Durch 
Unilever 


Volker Stevtn 
W estfand Utr. Hyp. 

Max: ANP/CBS 


11 - 6 . 

190 

S 2 * 

S? 

1543 

653 

57 

34 

573 

°6.2 

205 

713 

r- 2 

563 

144 

2423 

513 

1313 

1 nu 

533 

2293 

123 

303 

643 

473 

3 

«3 

623 

1583 

2617 

1183 

283 

95 

1513 


10L5. 

1893 

rar 

333 

573 

963 

2063 

713 

n,t 

573 

142 

241 

51 * 

132.* 

1733 

54 

2273 

T2S 

503 

643 

473 

23 

6A7 

76Q3 

763.7 

1183 

503 

943 

1513 


Wien 


Credbamtak-BkviYi 


LÖPdsrbonk ft. 

Osten-. Brau AG 


Remfnghous 
Schwechater Br, 
Semperit 

Steyr- Daimler- P. 

UntveraafeHocbltef 

VbhKherMognes f » 


211 

326 

204 

300 

569 


155 

148 

215 

5437 


211 

525 

205 

300 

366 

579 

152 

7*8 

210 

217 

5*35 


| Tokio 


11.5. 

10.L 

Alpt 


2*90 

Baak of Tokyo . 

575 

575 

Bopyw Phomo 
Bridgesraoeilre 

840 

605 

m 

Canon 

1290 

1350 

1 

460 

467 _ 

Dohuo5ec. 

597 

spp : 

Dobra Noute 

480 

487 

BcaJ 

1070 . 

1060 

Fug Bank 

Fuji PhO» 

1060 

10*0 

1700 

1730 . 

MiacH 

9TS 

918 

Honda 

1180 

1170 

Ucegaf fron 

371 

582 

KaraeLEL P. 

1500 

1270 

KaoSoep 

772 

785 

KZrfn Sr«N*iy 

602 

605 

Kaaiatsu 

490 

486 

Kutoota Iran 

310 

311 

Metsuthha Ö, Ind. 

1B7D 

1890 

Matsushita S. Wla. 

741 

751 

Mhsubfeiu'a 

41* 

420 

KBisubtshiH L 

250 

25* 

MkkoSec. 

500 

525 

Nippon EL 

1270 

1290 

Pdppon Sl 

176 

177 

NamuraSec. 

BIS 

841 

Nona ec 

2440 

2*60 

Ricoh 

1010 

1040 

Sonkyo 

691 

6B9 

Sorvo Bectric 

519 

525 

Shorp 

1130 

1150 

Sony 

SunntomQ Barife 

3510 

1250 

3510 

1220 

Sumhama Marine 

485 

496 

TakedaCherrv 

890 

TOD 

Tatjfai 

*34 

431 

ToUa Marine 

627 

6*0 

Tokyo EL Power 

1300 

1310 

Toroy 

*60 

4S7 

Toyoce Moior 

Mex 

1*00 

840® 

1400 

8S7J8 

mmjmm V Q, 


Den D&nske Bank 
Tysfee Borde 

Kopanli. HQndefebL 
Novo lndustri 

Prtrai banfceo 
OstasJai Komp. 

Dan. SuUeerfobf. 

Kgl Pore. Fafor. 

23* 

565 

237 

1540 

2*2 

176 

662 

970 

380 

237 

550 

240 

2550 

245 

179 

060 

980 

390 


Zürich 


Alirtüfese 
dgl NA 
Bank Leu • 

Brown Boveri 
OboGeigy tah. 
Cibo Gdgy Port. 
EJektr. Wem 
fitderloh, 

Globus Pan. 

K. La Roche 1710 ‘ 
Holderbank 
Jacobs Suchard Inh. 
Itolo-Sufese 


LandfeGyr 
Mfiveapfck Inh. 
Motor Cokimbus 
Nestfi Inh. 
OerSkon-Buhne 
Sanöoz NA 
S on dok Ml 
S andoz Abtl 
S aurer 

Sdiw. Borrkges. 
Sclrw, Bonkvereta 
Schw.Kiedb 
Sehw.mkkv. lrfL 
Schw. vonab. Inh. 
5Dca -B- 
Sutzer Partizip 
S wi wa i r 
ögL NA 
WuiMftlur Inh. 


ZBr. Vers. bth. 


Kl«l 1 315^2 


11. 5. 

851 
281 
4025 
1425 
2345 
1780 
2670 
655 
540 
10325 
810 
6725 
156 • 
1800 
1400 
5650 
762 
5460 
1200 
2545 


1060 


5610 

558 


8250 

1470 

2840 

296 

975 

815 

3*00 

3050 

18200 


10.5. 


280 


141! 
2545 
1790 
2675 
638- 
5*4 
10400 
800 
6760 
158 
1850 
1400 
3675 
760 
5470 
1210 
2550 
6800 
1075 
226 
3615 
357 
2320 
8275 
1460 
2835 
300 
1025 
827 - 
5400 
»*0 
18500 

S1SL9 


Arbed 

Brix. Lontben 


1780 


2595 

5185 

7220 

7970 

1355 

6180 

4155 ' 

5200 

15*30 


1870 

2565' 

292 

259S 

2260 

7980 

1850 

«0 

4170 

52» 

15436 


Madrid 


Banoode Bflboo 


Bonco Etp. Grad, 
flanco Hbpu Ami 
lar 


Bonco de Vizeaya 
Dos 

Dr a g odos 
B Aflutta 
Bp.delZtak 


FNx 


Hdroebctr. Esp. 
Ibefduera 
5. E A.T. 

S evfl taoo da Ec 
Teiefonka 
Union P ac tri co 
UNorrtarptaafeos RT 
Uftrfs • 


11.5. 

10.& 

324 

323 

325 

323 

329 

329 

227 

227 

318 

315 

381 

296 

576 

376 

35 

33 

165 

172 

170 

177 

265 

_ 

128 

126 

*77 

455 

*VS 

45.75 

51 

5075 

Ws 

S7J5 

533 


49.2S ; 

49 

87.75 

8775 

48,75 

*025 

21® 

2QJ5 

41 

39® 

.48" 

50 

121.11 

120 M 


Hongkong 


China Ugte + P. 
Hong k ong [and 
Hangt ♦ Sh. Bk. 
Hanak. Teleph. 
Hüten. Whampoa 
Toni Maiheson 
Swtre Poe +■ A + 
Wtae i ads» A* 


1030 

330 

635 

4130 

1*30 

8 J0 

14.40 

527 


1030 

2JS 

630 

*130 

14J0 

9,15 


CytJe ♦ Cor. 
Coid Srofoge 
Dev.Bk.oi Sog 
Fraser ♦ Naove 
KL Kepong 
MoL Banking 
Not. Iran 


Birne Darpy ' 
Singapur Load 
Un, Overs. Bank 


Ho 

1 5 

330 . 

ioja 

231 

430 

530 


3J8 

332 

935 

630 

330 

930 

630 

1030 

2j*1 

*J0 

53s 


Paris 



11.5 

Air liquide 

565 

Afethom AikxnL 

711 

Beghki-Soy 
BSN-Gerv -Daoone 

2690 

Gunelcm 

1790 

Qub MedSterron*« 

927 

CF. P 

290JS 

Bf-Aquitotae 

267 

GOL Lafayen« 

198 

Hochette 

1600 

Esietal 

96 

lAfwge 

Loazfronae 

385£ 

307 

Mochüiec 8u8 

155 

MChettn 

84 2 

MpAi-Hennessy 

1659 

MduOoes 

107^ 

L'CMed 

2517 

Penanovo 

66.5 

Peraod-Rloaro 

795 

Peroer (Source) 

533 

Peugeot -OuoOn 

2*9,2 

Printemp* 

163 

Radio Tech n. 

315 

ftedoum 6 Roubdfe 

12*0 

SGroMer 

95^ 

Sommer AMbert 

609 

Thomsen CS.F 

310 

Uvnor 

- 

buteWSK 

nSwB * 


AO 

AmTMll ffcOlflf 

WestpodftaBanUng 
Bridge OB 
Brak. HUL Prep 
Co m 
CRA 

CSfl (Thefes) 

Mtl o h ExpL 

. l n • 1 l-l-rt 

Mim ■ oangl 

Myer Emponum 
Nenn Broken HM 



NqL Tr. 

W uOo ns &ond 
WesseaiMning 
W o adride Petr 
Index 


132 

435 

4.00 

2J0 . 

11,10 

3^6 

MS 

530 

037 

532 

1.92 

236 

QJ2 

4» 

139 

0.48 

3.96. 

1.24 

1473 


10 5 

565 

115 

W 

7690 

17» 

977 

7953 

271 

20.5 

iS» 

9* 

187.1 

706 

553 

8*0 

1620 

fDl3 

2508 

65.7 

m 
555. 
7 *63 
162 
310 
1:» 
1» 
6 » 
|i2 

1173 


1,87 

5.9S 

llJO 

3J* 

33 

0,g 

iw 

a« 

4.« 

1.90 

)& 


Optionshandel 


Frankfort: 1 1. 5. 84: 7 12 Optionen » 39 650 <43 8501 Aktien, 
du von 177 Vi^rkaufsopuonen = 9300 Aktien. KesfopUoBea: 
AEG 8-83/12. 7-95rf. 7- IÖ0/4. 7-1 1071 A WhIOO/ 73. 1<M 10/ 
3,4 ] -100*11,7. BASF 7-180/11, 7-170/5.8, 10-17fV8.4. 10-180/ 
B.5. 1-180/83- Bayer 7-170«, 7-180/3Z 7-190/U. 10-170/ 
13. 10- 180 m. UM90/33. 1-19 tf/W. BHF 1-280720,1. BMW 
7-400/103. Bay. Vereinsfeutk 7-340/11, Conunenbank 
7-170/9,4, 7-130/33, 7-150/2, 10-17003, lQ-lWtoß. 10-1W3.5. 
1-180/1 U. 1-190/0, Conti 7-L3Q/3, 7-140/13. 10-130/5, 10- 
140/3. [-120/UI. 1-140**23. Daimler 7-M0/13. 7-S0W4. 10-SW 
26 10-600/5,7. Deutsche Babcock Sl 2-170/9.4. Deutsche 
Bank 7-380/11.4. 7-400/3.5. 10-3W/S0. 10-390/133, 10-400/7. 
1-400/15. Decussa KM00/18.15. Dresdner Bank 7-170/8. 
7-160/33. 10*170/1 Lß. 10-160/5, lO-I&OCi, Hoechst 7-190/ 
2.4, 10-20Ö/33. Hcesch 7-110/10. 7-120/3.1 7-130/2. 10-120/ 
6 4 10-130/3.0, 1-110/163. 1-130/6, KHD 1-250/25. KBdcner 
7-80/4. 7-65/1.8. 10*55/9.5. 10-60, 713. 10-70/2,5. 1^8, 2, 1-65/ 
64 , 1-70/4. McLallgcs. 10-240/ 12. Mannesmann 7-130/33. 
7-160/lA 10-140/14.4. 10-130/8. 10- 10CH3Ä M50/10. 1-100/ 
0.1 Preussag 10-280/10. 1-290/9. RWE SL 7-170/ L. 15. Sche- 
rins 7-350/ 14. 7-360.3, Kali t Sah: 10-2 10^J. Siemens 7-400/ 
Sji 7 HUSO'U. 10-410*7. Thyssen 7-80/7A7-85/3Ä 7-95/1, 10- 
80/10 !0-85rr. 10-90/3.4, 10-95/2.7, 10-100/2. 1-90/0.7, VEBA 
7-170/4^05, 7-190/2. 10-170/85. VW -200^. 7-210/W. 7-230/2, 
10-190/20. 10-200/12^. 10-210/7.&. 10-220/3,2, 10-230r3J, 
'*1-300/17.4. E-210/15, 1-Z20/IO. Alcan 7-8S/5J2. 10-90/3.7, 1-90/ 


54, Chrysler 10-85/9. 10-70/8,5, 10-80J3, 1-80 75,33, EU 10 -85/ 
7J5. IBM 1-32W22A Norsk Hydro 7-230/16, Phihps 7-35 J/5. 
7-45/1, 10-45/ifi. 1-15/3,9. Sony 1-45/2. Speiry 10-U0/2DJ. 
Xerox 10-120/7.3. 1-12Q/8L5. Verkantaoptionem AEG 7-90/ 
l. 7-95/2.5. 7-100/5, 10-90/1 & 10-05/3A 10-100/B.G, Bayer 
7- 170/3, BWM T-360/B, U 7-430/45, Conti 7-120/3.4, 7-130/M. 
7-140/18. L0-ironÄ 1-180/10.4, Daimler 7-56W8.8, 10-550/ 
8.6. 1-590/10,1. Deutsche Bank 10-390/17. Dresdner R«iit 
1-170/4,4, Hoescb 7-110/3, 10-liO^Z 10-120«, RHD 7-270/ 
34. Klöckner 7-60/3 A 1-6005. 1-60/4. Lufthansa SL 7-150/ 
10.8, 7-16O/20, 10- 160/20 A. MAN 7-150/5,4, 10-1509» Merce- 
des 7-520/25, Uannesmann 7-140/2,6. 1-140^^, RWESL 10- 
IOTL5. RWE Vz. 7-U6Q02, L-16M.4, Siemens 1-37003. 
Thyssen 7-85^. 10-60/2. 10-85/4,8, 1-80/2,4, Varia 7-170^6L 
VebaT- 170/3, VEW 7-120, VW 7-190/4A 7-200/& 10-1W8. 

Chryster 7-65/3, 10-65/4A 10-70/6A 1-7A/I0. Hf 1W5/5, 
Phihps 7-40/L, Xerox 1-1 10/10. 

Euro-Geldmarktsätze 

Nicdrigst- und Hochstkurae im Handel unter Ban* 

fcen am II. S-; Redaktiomschluß K30 Uhn 

US-S DU sfr 

1 Monat 11H-U»i ES- 5 T, 3^-3V. 

3 MO aale I1T.-U^ 6 -6H 3%-4<4 

fl Monate UV-12% 8^-6% 

12 Monate 13 -13% 8Vr-6% 4Vi-4% 

Mrt geteilt von: Deutsche Baak Compagnie Finan- 
dfere Luxembourg. Luxembourg. 


Gol dmünz en 

In Frankfurt wurden am 1L Mal folgende Gold- 
mdnzenpreise genannt (in DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel") 


Devisen und Sorten 


1L 5.64 


Fcanltfliri. poriwi 
Geld 


VeduJfenldui. SorLen'l 
Ankti.- 

Kursfi Ankauf Verfmuf 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian)* ■) 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign alt 

1 £ Sovereign Elizabeth TL 
20 belgische Franken 

10 Bubei Tscherwonez 

2 sfldaftflnmitfhp Rand 
Krüger Rand, neu 
Maple Leaf 

Flalln Noble Man 


Ankauf 

1545.00 

12SSJQ0 

480 \J00 
24 AM 
233 JD0 
182,00 
2SljOO 
234 jOO 

1047.00 

UH7JQ0 


1092,00 

Außer Eüirs gesetzte Münzen*) 

20 Goldmark 262.QQ 

20 Schweiz Franken „VrenelT 187 JDO 

20 franz. Franken ^Napoleon" 19L00 

100 Ö5terr. Kranen (Neuprägung) 9Q5JOO 

20 Osteir. Kranen (Neuprägung) 193,00 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 102,00 

4 öster r. Dukaten (Neuprägung) 4S7 M 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) I07JDO 

”) Verkauf inkL 13 % Mehrwertsteuer , 

* m ) Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer - 


Verkauf 

1809.50 
1524,75 

66L2Q 

30CL96 

288,42 

237,12 

313.50 
288,42 

1233,48 

1233,48 

1284,78 


326,04 

348,52 

241^8 

1163,94 

24Z82 

133,38 

560,88 

144,78 


New York 3 ) 

Loodomi 
Dublin* 1 
MontzeaP) 

AmsLcrd. 

Zürich 
Brüflrol 
Paris 
Etope&h. 

Osiü 

Stockh.**) 

Maflandi)— 1 
Wien 

Madrid») 

Lissabon”*! 

Tokio 
Helsinki 
Bucbl Air. 

Rio 

Athen“)”*) 

Frankl. 

Sydney”) 

Johamibg.”! 

AÜcs £n Hundert; i i 1 Pftuubai 2000 
4 ) Kbesc Ar Trauen 60 bis » Tage: 
*•> Klnfuhr begrenzt gcsKtteL 


2.7883 

2,7082 

2,7370 

2.72 

3,824 

3®8 

3.T» 

3.77 


. 3.082. 

3JKS 

w 

2.1395 

24435 

2.1085 

2 ® 

8 U10 

89.130 

08® 

88,00 

121 .1® 

121®0 

131® 

120 ® 

4JM1 

U21 

4JB43 

4,74 

32.405 

32JS55 

32,035 

31.75 

27^90 

ZIMQ 

27.070 

%25 

35®0 

35.410 

34.79 

34® 

34,010 

M.170 

33.se 

33® 

US 18 

LB28 

1.585 

1 ® 

14JE05 

U^45 

14,185 

14.11 

1.784 

UM 

1,740 

1.79 

LJMS 

1JB85 

L88S 

U55 

1 J02S 

U2055 

_ 

1.17 

47,300 

47®0 

48,23 

40® 

— 

_ 

_ 

0 ® 

2.5180 

M720 

- 

z» 

2.4820 

2.1380 

wüo 

2.1570 




2*82 

3^2 

2J9 

90.00 

123JOO 

4M 

33J5Q 


3 bjb 
3 bJM 
L08 
14 M 
L&3 
2-45 
2^3 
48^5 
IIM 
0,33 
Sj» 


2.56 


Trotz ein e s Anstiegs der Geldmenge um 2,4 
Mrd. Dollar und eines kräftigen Anziehens der 
Euro- Dollar- Zinssätze um noätmals am Pro- 
zentpunkte vermochte der US-Dollar seine Po- 
stion am 1L 5. nicht mehr weiter zu verbessern. 
Ganz im Gegenteil fiel der Kurs von 2,7760 als 
höchsten Punkt des Tages auf 2,7640 zurück. Die 
Bundesbank blieb der amtlichen Notiz von 2,7722 
fern und^ war höchstwahrscheinlich auch tm Frei- 
verkehr nicht im Markt. .Im Einklang mit- der 
Leitwährung gaben auch die meisten anderen 
amtlich notierten Wahrungen mehr oder weniger 
deutlich nach. Damit zeigte die D-Mark trotz des 
nun beschlossenen Streiks im Tarttgebtet Norba- 
den sich erstaunlich stark. US-Dollar im Amster- 
dam 3,1140; firüssei »,42; Paris 8,5070; Mailand 
1705,50; Wien 19,4880; Zürich SJ28Ö4; Ir. Pfuod/DM 
3,075; Pfund/Dollar 1J3819; Pfund/DM 34J3L - 


100 Mark Ost) - B grttn- 

__PJS West Frankfurt: 
D1C wert.- : ■■■ä 


Der Anstieg der Goldiiienge in deo USA 
miuteam 11. Mal zu eLoer weiteren kräfUgcn 


der 

Die Abschläge am 
lieh erweitert. 
Dollar/DM 
PCund /Dollar 
Pfond/DM 
FF/DM 


der 


l Monat 

137/1.27 

0ff9/0^1 
1,70« Jü 
W8 


.MjSÜfiÄSH» 

3 ÄSr g 

O^OrtL« IßM - g 

dSSf 2.40 

58/42 ll** 3 


iLij 





Geldmarktsatze 

GtlABukUlbe Im Hwadei unter Banken am - . an 
Tegeaeeld bJN^SfiO Prozent; MonatsgeW 
Prozent; DrrifflonsUgeki 6.20-Ö^S ProzenL ' 
PrinidfakontBUze am 1L 5.; 10 
MOB Prozent; und 30 bis 90 Tbge 3^50-3^0® 5J. 
zent Diakonträtz dor Bundesbank am iL ** 4 
zent; Lomb&rdsatz 5,5 ProzenL 

iiA rtrtdefti (ZEnalauf vom 1- April 
MgggfM M jiteSdi, .in 


CftpB) B^0t5^0)-7J8O«J0^ajff< gW ^ ü. 

d« Bandes (Renditen InPrtweol): Jahf5Ä«f l jS 
g7& B nndesoblisritonen (Au^ab^ß?» 111 ^ 0 
Prozent): Zhw 7.75, KKa»i9^ ämd{t« 7^0- . 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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BundMcmlalhen 


■ - iiro.«r 


IM. 5- po.i. 


Wandelanieihen 


6 Konttu TB" 


!16BT 


I F 5h (ta *. ü Gr 69 

1 «■ Ak_. . M 



11.5. 

10.5. 

F £ht A3QDB9 

».25 

100T 

F 5 Astes Corp. 82 

106.5 

107.5 

f 3h M NOXfl 78 

».1 

96.75 

F 3Vi Anftl Oa. 70 

126G 

124 

F «Ca» mc 77 

39 TG 

412 

F 3 Vz Cts. Cofqi' 78 

Z7ffi 

391 G 

F 0% DU MC. 80 

133G 

123 

F 4V. Fujtttr Um. 78 

702 

r?DT 

F 5ÖQL79 

4» 

475T 

F 5* «cösowi 68 

SM 

ÖG 

F 3tt tCHVKya Co 78 

143G 

1491 

F 3% Ae oc Oo. 73 

10B 

1086 
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Jetzt ein 



jae - Wird es. in Zukunft einerlei 
sein,, ob man in seinem Bücher- 
schrank einen- „Meyer” oder einen 
„Blockhaus* stehen hat? Und wer- 
den die beliebten Gespräche dar- 
über,. ob das. eine Lexikon p räziser 
sei als das andere, mehr kulturell 
oder mehr . naturwissenschaftlich 
orientiert, nun ihren Sinn vertieren? 
Die' Nachricht von der Fusion der 
beiden itnnen Bibliographisches 
Institut- in MannhEim ^ p ^ 
Brockhaus in Wiesbaden (beide'ur- 
SprüngBch in Leipzig beheimatet) 
batte geradezu sensationellen Cba- 
iakter. Dazu kam, daß sie nur einen 
Tag auf die Präsentation des heuen 
3flbändigen Werkes der „Lexiko- 
tbek“ von. Bertelsmann folgte. 

Starke Bewegungen auf der lexi- 
kalischen Szene also. Wie soll man 
die : Zeichen deuten? Die Hauser in 
Mannheim und Wiesbaden versi- 
chern, sie fusionierten nicht, weil 
ihnen das Wasser bis zum Eräico 
stünde oder die Konkurrenz ihnen 
Angst machte. Sie machten sich 
vielmehr Sorgen, wie die Flut des 
Wissenswerten fürderhin mit Höfe 
der elektronischen Datenver- 
arbeitung zu bändigen sei und ob 
man nicht besser daran täte, sich 
für die dokumentarischen Vorarbei- 
ten eine gemeinsame Ba^ie zu 
sch a ffen. Die Redaktion und die ty- 
pographische Gestaltung des „Mey- 
ers“ und des „Blockhaus“ sollen 
jedenfalls weiter in getrennter Hand 
bleiben. 

Im Hintergrund des Fusionsge- 
schehens steht zweifellos die Dro- 
hung des Computer-Lexikons, die 
ja auch tatsächlich bald so etwas 
wie eine Lexikon-Dämmerung aus- 
lösen könnte. Werden nicht bald 
mehr und mehr Auskünfte per Tele- 
fon von Datenbanken abgefragt 
werden, zu denen ein Institut, eine 
Zeitung, eine Behörde und dem- 
nächst jeder einzelne Zugang hat? 
Abgefragt werden und auf einpm 
Bildschirm erscheinen ohne jede 
Hüfe der Buchdruckerkunst? Die 
Daten entsprächen dem jeweils 
neuesten Stand, und wären sie auch 
schnell wieder weggewischt - man 
könnte sie doch jederzeit per 
Knopfdruck zurückhölen. Wissen 
wäre dann nichts -weiter als ein 
elektrischer Impuls im Raum und 
in unseren Gehirnzellen, und die 
schönen Buchrücken der Lexika 
waren nur noch Schein. Schade 
drum! 


Wider die „ Heinos der Metaphysik ': Symposion Ober Theologie und Literatur 


. ■ ■■ ■ ■ *. " -r ■ 

Texte nicht wie 



Gregor von Rezzori 70 


D er reformierte Schweizer Pfarrer 
und Poet Kurt Mart i bewies ver- 
zweifelten Humor, Den Ertrag einer 
«breitägigen wissenschaftlichen Kon- 
ferenz zur Frage des Verhältnisses 
von „Theologie und Literatur* an der 
Universität Tuhingai kommentierte 
er 1 so: „Ich kann .hur meine Verwir- 
rung signalisieren und schließe da- 
mit“ Nun, die Fülle der Referate und 
Korreferate in den drei geschlossenen 
wissenschaftlichen S jtainggn (hinzu, 
kamen jhenüetaid vier öffentliche 
Abendveranstaltungen) war in man- 
chen Momenten tatsächlich eher lah- 
mend. Grundsätzlich zu loben bleibt : 
dennoch der intensive Versuch, in ei- 
nem „erstmaligen Anlauf im deut- 
schen Sprachraum". (so Bang Küng 
am Eroffhurygsahpnd) „die Frage zu 
stellen, welche Rolle die Literatur zur 
Erhellung der Bedingungen spielt, - 
Unter denen wir heute Religion erle- 
ben und Theologie treiben“. 

Seine Begrüßung verband Küng 
mit dem Hinweis, „daß wir allesamt 
mitten in einem neuen Paradigmen- 
wechsel .. von einem neuzeithch- 
aufgeklärt-modemen zu einem — 
postm odemen Paradigma stehen, wo 
Mensch und Gesellschaft, Welt und 
Gott in einer ganz anderen ’Gesamt- 
konstellation von Überzeugungen, 
Werten und Verfahrensweisen' gese- 
hen werden“. Küng fragte in diesem 
Zusammenhang nach .einer, neuen 
Chance für die Religion. „Wir wollen 
gerade die moderne Literatur darauf 
befragen“, meinte er. Um jedoch 
nicht mißverstanden zu werden, be- 
tonte er auch, daß mit alldem gewiß 
„keine romantisierende Rückkehr ins 
Mittelalter“ gemeint sei, sondern eher 
der Versuch einer „Vollendung der 
Aufklärung, welche Religion nicht 
mehr ignoriert, verdrängt und gar un- 
terdrückt, sondern in neuerWeise in- 
tegriert“. 

Damit war der Aspekt der „gegen- 
seitigen Herausforderung“ aufge- 
zeigt, und der Teilnehmer hoffte auf 
eine spannende, produktive Kontro- 
verse der interdisziplinär angelegten 
Veranstaltung. . Genau hier jedoch 
kam angesichts der von Marti beklag- 
ten Referatsfülle das Symposion erst 
gegen Ende etwas in Schwung, und 
da war es schon zu spat Vier The- 
menkomplexe standen zur Debatte: 
„Literarisch ästhetische Probleme“, 
.Literaturwissenschaftliche Proble- 
me“, „Ist Gott heute literarisch dar- 
stellbar?“ und „Theologische Proble- 
me“. 

In der ersten Abteilung kamen die 
Autoren Peter Härtling; Günter de 
Bfuyn -aus Ost-Berlin, Gertrud 


Fussenegger sowie Kurt Marti mit ei- 
genen Texten zu Wort, die dann im 
Plenum diskutiert wurden. Der Vor- 
teil dieser Runde bestand darin, daß 
das literarische Material nicht speku- 
lativ interpretiert werden mußte, son- 
dern ihre Verfasser direkt befragt 
werden konnten. Kein Zufall deshalb 
auch, daß gerade diese Runde erfreu- 
lich dialogisch und kontrovers ver- 
lief. ’ • 

In der zweiten Abteilung referier- 
ten Walther Küly, Theodore Ziol- 
kowski von der Universität Prineeton 
sowie die Tübinger Professoren Bar- 
ner und Mieth. Die Fragestellungen 
der Referenten in der Reihenfolge: 
„Der Begriff des Mythos bei Goethe 
und Hölderlin“; „Theologie und Lite- 
ratur: Eine polemische Stellungnah- 
me zu literatur-wissenschaftlichen 
Problemen“; „Literatur-Theolo gie 
oder. Literatur-Mythologie? schließ- 
lich: „Braucht die Literatur (Wissen- 
schaft) das theologische Gespräch?“. 
Mieth gab seiner Frage gleich einige 
Thesen „zur Relevanz literatur- 
theologischer Methoden“ mit auf den 
Weg, die in ihrer Ambivalenz auf den 
etwas prekären Charakter der „Diszi- 
plin“ „Literatur-Theologie“ verwie- 
sen. 

Schnell wurde klar, daß Mieth die 
Rolle eines Ad vocatus Diaboli spielte. 
„Der Hauptein wand gegen eine me- 
thodische Relevanz der Literatur- 
theologie“, meinte er, „ist der, daß 
ihre Fragestellungen mindestens so 
gut, wenn nicht besser, von der Reli- 
gionswissenschaft her angegangen 
werden können.“ Und: „Wenn Theo- 
logie einerseits aus den kirchlichen 
Gettos und andererseits aus dem Get- 
to ihrer sozialen Rollenzuweisungen 
so ausbrechen kann, daß sie in einer 
pluralen Öffentlichkeit Gehör findet, 
dann wird sie selber wieder Gegen- 
stand der Literaturwissenschaft wer- 
den müssen - doch davon, glaube ich, 
sind wir noch weit entfernt.“ 

„Literaturtheologie“, dieses „Wort- 
ungeheuer“, wie der „DDR “-Lyriker 
Jürgen Rennert erregt in die Debatte 
warf; ist sie denn wirklich nötig? Ver- 
dacht kam auf; und Professor Ziol- 
kowski aus Prineeton sprach denn 
auch in der Logik seiner polemischen 
Gegenrede von den Aufgaben des Li- 
teraturwissenschaftlers, dem es eben 
nicht um die „religiöse Bedeutung“ 
eines Textes zu gehen habe, sondern 
um „Bild, Erzählung und Hypologie - 
cLh. um die sprachlichen Elemente 
des Textes“. Der Literaturwissen- 
schaftler achtet zwar auch „auf Spu- 
ren religiöser Sprache“, aber „nicht 
mit der Erwartung, daß diese unbe- 


saufen 


dingt auf irgendwelche außerästheti- 
sche Wirklichkeit hinweist“. 

Einer der wichtigsten Beiträge der 
Veranstaltung war wohl der Vortrag 
von Prot Bamer, der der Frage „Lite- 
raturtheologie oder Literaturmytho- 
logie?“ nachging. Auch mythisches 
Denken sei sinnverfugend, meinte er. 
und eben dies markiere den „viel- 
leicht entscheidenden Konkurrenz- 
Punkt oder gar Konfliktstoff" zwi- 
schen Theologie und Lfteraturdeu- 
tung. Es folgten interessante Ausfüh- 
rungen über die sogenannte „Neue 
Mythologie“ und über die „Privaimy- 
thologien“ bei Peter Handtke, Micha- 
el Ende oder Botho Strauß. Bamers 
Schl u ßthese: Literaturtheologie und 
-mythologie müßten. Zusammenwir- 
ken, um die religiösen, ja, christlichen 
Antriebe moderner Literatur bloßzu- 
legen. 

Walter Jens knüpfte daran eini gt» 
scharfe Schluß bemerkun gen gegen 
die „Privatmythologie“ beispielswei- 
se eines Handtke, und er warnte da- 
vor, diesen Autor und seinesgleichen 
zu „kanonisieren“. Man solle doch 
nicht auf jeden „Heino der Metaphy- 
sik“ hereinfallen; die Münze, die jene 
„Heinos“ zu bieten hätten, sei doch - 
was den metaphysischen Gehalt be- 
treffe - allzu klein. Wo, fragte Jens 
weiter, bliebe die Beschäftigung mit 
Werfel, mit Barths Römerbrief, mit 
Augustin? 

Jens sprach sich auch gegen die so 
beliebt gewordenen Vergleiche bibli- 
scher Texte mit moderner Literatur 
aus. Hier drohe - und damit zielte er 
auf den modernistischen Religions- 
pädagogen oder Jugendpfarrer - „all- 
zu rasche Kongruenz“, die der unver- 
gleichlichen Substanz gerade bibli- 
scher Texte nicht gerecht werden 
könne. Der Publizist und Theologe 
Heinz Zähmt stimmte hier begeistert 
zu und fügte mit Humor hinzu: „Man 
kann nicht jeden Text saufen wie Co- 
ca-Cola“. 

Noch mancherlei könnte zitiert 
werden von dieser Tübinger Tagung, 
die nicht zuletzt durch die Anwesen- 
heit von Schriftstellern und Theolo- 
gen aus dem anderen Teil Deutsch- 
lands Karat erhielt Aber vielleicht 
charakterisiert ein Wort des ebenfalls 
anwesenden schwedischen Schrift- 
stellers Lars Gustafsson am genaue- 
sten die Notwendigkeit solcher Ge- 
spräche, auch wenn sie manchmal 
ausufem: „Gottes auffallendste Ei- 
genschaft ist seine Abwesenheit und 
die große Frage in der modernen Lite- 
ratur ist ob diese Abwesenheit eine 
Nichtexistenz ist?“ 

ULRICH SCHACHT 


Azio Corghis Oper ^Gargantua" nach Rabelais in Turin uraufgeführt 

Zu Notre-Dame die Glocken geklaut 


Ein Hermelin 
in vielen 
Sprachen 

eltsamerweise hat Gregor von 
Rezzori, der morgen seinen 70. Ge- 
burtstag feiern kann, gerade mit sei- 
nem letzten Buch, „Memoiren eines 
Antisemiten.“, das in Deutschland 
nicht stärker als seine früheren be- 
achtet wurde, seinen' größten literari- 
schen Erfolg im Ausland errungen. 
Der Titel freilich ist doppelt trüge- 
risch: Es sind keine Zusammenhalt- : 
genden Erinnerungen, sondern fünf 
autobiographisch gefärbte: Novellen 
in chrönplogischer Anordnung, die 
sich dahinter verbergen, und schon 
gar nicht kann maxi den Verfasser als 
einen Antisemiten betrachten, son- 
dern eher als einen liebevofien Beob- 
achter prassen aller 

Rassen und Völkerschaften, die' auf 
seinem Lieblingsterritorium zwi- 
schen dem Wien seiner Knabenjahre 
und seiner eigentlichen Heimat der 
Bukowina, anzutreffen sind. 

Noch vor dem Zweiten Weltkrieg 
hat es ihn nach Berlin verschlagen, 
nach dem Krieg dann gleich in die 
Journalistenmetropole Hamburg, wo 
er Radio-Features schrieb. Darauf 
tauchte er mit Erfolg als Drehbuchau- 
tor und Schauspieler in. der Gesell- 
schaft von - Brigitte Bardot und 
Jeanne Moreau.ins internationale^ 
Film-Milieu ein. Über alle diese Aben- 
teuer hat er Bücher geschrieben, die 
□och weit lesenswerter sind als die 
„Maghrebinischen Geschichten“ - 
Schnurren und ausgeschmückte 
Balkan-Anekdoten in der Tradition 
Roda Rodas die ihn zu seinem Leid- 
wesen. hauptsächlich berühmt ge- 
macht haben, oder seine satirische, 
recht unbarmherzige Darstellung der 
einzelnen Schichten der deutschen 
Wo hl etanrifigwollfl ehaft. Sein erster 
Roman, „Ödipus siegt bei Stafin- 
grad“, eine Momentaufnahme . des 
mondänen Berlin von 1938, setzte 
sich vielleicht dank seines -schlecht 
gewählten Titels nicht durch. Für 
„Ein Hermelin in Tschernopol“ be- 
kam er 1959 mit Recht den Fontane-: 
Preis; es ist ein großartiges Panorama 
seiner Geburtsstadt Czemowitz, die 
neben Rezzori aiich den Lyriker Paul 

Celan hervorgebracht hat 

■ ■ 

Rezzo ris turbulente Zeit ist- vor- 
über. Heute lebt er in der Toskana mit 
gelegentlichen Abstechern hach New 
York und München, ein Kosmopolit, 
in vielen Zungen bewandert (zwei der 
Geschichten aus den JMfemoireh eU 
nes Antisemiten" hat er ursprünglich 
auf englis ch geschrieben). Möge ihm 
die ländliche Abgeschiedenheit noch 
viele schöpferische Stunden schen- 
ken. HELLMUT JAESR1CH 


D er Applaus nach der Urauffüh- 
rung von Azio Corghis Oper 
„Gärgantua“im Teatro Regio von Tu- 
rin war noch größer als die Enttäu- 
schung derer, die auf einen saftigen 
Skandal gehofft hatten. Ein Teil des 
Chors nämlich hatte sich während 
der Proben geweigert, den „unfläti- 
gen“ Text zu singen, und erstattete 
Anzeige wegen „Verletzung des öf- 
fentlichen Schamgefühls“.. . 

■ Der Schriftsteller Augusto Frassi- 
netti, der nach seiner vorbil d lich e n 
Übersetzung’ des 1535 in Paris er- 
schienenen Werks von Rabelais nun 
auch das Libretto verfaßt bat, reinigte 
zwar auf den Rat der Staatsanwalt- 
schaft hin die anrüchigsten Passagen, 
aber es blieb die Drohung, die Oper 
könne nach öffentlichem Vollzug der 
Straftat verboten werden. Jedoch: 
Wer nach Anstößigem suchte, be- 
dachte wohl nicht, daß es sich um ein 
satirisch-groteskes Stück der Weltli- 
teratur handelt, vor dessen üppiger 
Sinnenlust Zimperlichkeit nicht gera- 
de am Platz ist 

Das Turiner Resultat würde dem 
Broadway gut anstehen. Denn der 
Regisseur Gianfranco de Bosio, der 
Bühnenbüdner Leie Luzzati und die 
Kostümbildnerin Santuzza Cah ha- 
ben, wie der hochgelehrte Humanist 
und Exmöncb Rabelais, ihrerPhanta- 
sie so die Zügel schießen lassen, daß 
man vor lauter Augenschmaus fast 
das Wichtigste an einer Oper, die Mu- 
sik, vergißt 

Schon im Foyer empfängt ein bun- 
ter Schwann grotesker Gestalten das 
Publikum und zieht auch wahrend 
der Aufführung ständig durch die Zu- 
schauerreihen. r .»gratis kindlich- 
ironische Bühnenbilder ä la Hierony- 
mus Bosch, die als quirlige Volks- 
massen - durcheinanderwirbelnden 
Mimen, Akrobaten und Tänzer, dazu 
die aufwendigen und prachtvollen 
Kostüme die Szene zu ei- 

nem lebenden Bilderbuch. 

Das alles' beginnt mit der Geburt 
. des Riesenbabys Gargantua aus dem 
haben Ohr der Riesenkönigin Garga- . 
mella, einer beweglichen Pappfigur 
(vor der Carmen Gonzales den ent- 
sprechenden Gesangspart abliefert), 
und gipfelt in der Szene des Glocken* 
raubs vor Notre-Dame de Paria Gar- 
gantna erscheint auf einem Riesenroß 
und schmückt dessen Ohren mit den 
Glocken. Zu seinen Füßen bewegt 
s ich eine Schar von Marionetten, und 
unter ihnen rutscht das Volk auf 
Knien: Zwerge sind sie alle, die bald 
erschrocken, bald begeistat zu der 
Macht aufblicken, die Gargantua al- 
lein durch seine Massigkeit verkör- 
pert. 

Jedes Bild, ist verblüffend, bunt. 


bewegt und herrlich bis zum letzten, 
das in der Abtei von Thelfemes spielt 
mit dem Motto „Tu, was du willst“. 
Gargantua, auf Stelzen, führt eine 
neue, von Aberglauben und Hypokri- 
sie befreite Menschheit ins Zeitalter 
der Aufklärung. 

Der bacchantischen Sinnenfreude 
entspricht nicht Corghis Musik, die 
sich trotz großer Besetzung kammer- 
musikalische Delikatesse auferlegt, 
im kleinen Verband schnarrt und 
nach Rossinis Muster plappert, feinzi- 
selierte Linien nachzeichnet (Diri- 
gent* Donato Renzetü). Schönbergs 
tastendes Vibrieren und Oszillieren 
unterstreicht kämpferische Ausein- 
andersetzungen, während Schlagzeu- 
ge, Gongs und Glocken Akzente set- 
zen im Paris-Bild. Daneben verbrei- 
ten Strawinsky-Remmiszenzen, vor 
allem breite Jazzfloskeln der Trompe- 
te, Petruschkas Jahrmarktsgefühl, 
während altitalienische Madrigale als 
historische Beziehungspunkte die- 
nen. So wird Gargantua, das Riesen- 
baby, von einem achtstimmigen Ma- 
drigalchor deklamiert, seinen 
pedantischen Lehrer singt der Coun- 
tertenor David James mit höchst er- 
heiterndem Effekt Der erwachsene 


Gargantua (der Bariton Boris Bakov) 
deklamiert nach Art alter Kirchenge- 
sänge, die Ammen duettieren bravo- 
urös ausladend und der Vater lamen- 
tiert im Monteverdi-Stil über das Al- 
ter (Enrico Fissore). 

Aber zu diskret hält sich Corghi 
zurück, was seine eigene Sprache an- 
geht Azio Corghi, 47 Jahre alt 
kommt zwar von der seriellen Musik 
her, hat aber deren Pedantik längst 
überwunden. Im geglücktesten Teil 
seiner Oper, dem Orchesterpart ste- 
hen alte Instrumente neben Live- 
Elektronik und Musik vom Tonband 
Er zitiert quer durch die abendländi- 
sche Musikgeschichte, bis hin zu 
György Ligetis „Grand Macabre“. Im 
Gegensatz zu diesem literarischen 
Verwandten wird Corghis „Gargan- 
tua“ zwar nie deftig, doch er bleibt 
dafür auch geschmäcklerisch und 
blaß. Die abschließende Chorpassa- 
caglia vor der Abtei Thelemes aller- 
dings ist eine fast glückliche Reminis- 
zenz an Verdis „tutto nel mondo e 
burla“. Eigentlich ja ein Trost daß 
wenigstens noch die Oper immer 
noch zu einem solchen Resultat 
kommt MONIKA von ZITZEWITZ 



•Grates Spektakel um eie Kiesenbaby: Szene am der Turiner UrauffOh- 
rong der Oper „Gargantua" foto: die weit 




Fragwürdige Belege: „Der Jahrmarlctsatblet" von Camille Bombois 
(1 950), aus der Ausstellung ln Mobs foto: Katalog 

„Kunst und Sport” - Eine Ausstellung in Mons 

Die herrlichen Verlierer 


D as Thema läßt hoffen: .Art et 
Sport“, eine Manifestation des 
Sports in der Kunst Im wallonischen 
Ardennenstädtchen Mons haben sie 
dafür so geworben: „Von den Kubi- 
sten bis zu den Surrealisten, von den 
Naiven bis zu den Futuristen sind alle 
bedeutenden Strömungen dieses 
Jahrhunderts vertreten, so daß die 
Ausstellung ein vollständiges Pan- 
orama der zeitgenössischen Kunst 
bietet" 

Erste Anmerkung: In Mons hängt 
keine einzige Arbeit des 1966 verstor- 
benen Japaners Tatsuo Toki, dessen 
getuschte Leichtathletik-Szenen 
mittlerweile stellvertretend für das 
Thema „Sport in der Kunst“ sind. 
Zweite Anmerkung: Auch Arbeiten 
von Kirchner, Schlemmer, Beck- 
mann, Feininger und Rousseau sucht 
man zum vorgegebenen Thema ver- 
geblich. 

Was dennoch recht kunterbunt an 
Gemälden, Zeichnungen, Grafiken, 
Plakaten, Fotografien, Objekten und 
gar Kunsthandwerklichem zusam- 
mengetragen wurde, macht mitunter 
ein wenig ratlos: Zum Beispiel Jean 
Pougoys Stilleben mit Weinflasche, 
Kleiderbügel, Birne - und Tennis- 
schläger als Beleg für Sport in der 
Kunst? Oder gar Giorgio de Chiricos 
„Mysteriöse Bäder“? Oder David 
Hockneys „Pool and Steps“? 

Eine Dokumentation mit erhebli- 
chen Lücken also und mit teils haar- 
sträubenden Belegen. Was bleibt al- 
so? Vielleicht das: Der 26. März 1952 
war für den russischen Maler Nicolas 
de Stael ein denkwürdiges Datum. 
D amals besuchte er im Pariser 
Prinzenpark-Stadion das Fußball- 
Länderspiel Frankreich gegen 
Schweden. Zwei Wochen später 
schrieb er an einen Freund: 

„Zwischen Himmel und Erde, über 
den roten und blauen Rasen taumeln 
eine Tonne Muskeln in vollkomme- 
ner Selbstvergessenheit. Dann habe 
ich die ganze französische, die ganze 
schwedische Mannschaft auf die 
Leinwand gebracht, und nun kommt 


E s ist ein bißchen wie in einem 
Ibsen-Drama: Wenn die erste Fi- 
gur den Mund aufmaeht haben alle 
wichtigen Ereignisse längst stattge- 
funden. Bei Ibsen allerdings hat das 
Reden über das Vergangene früher 
oder später fast immer drastische 
Auswirkungen auf die Gegenwart - 
der letzte, die Vernicklungen ab- 
schließende Handlungsschub findet 
durchweg doch noch vor den Augen 
des Zuschauers statt Dieses Mini- 
mum an Handlung gibt es hier nun 
auch nicht mehr - es wird nur noch 
geredet Für einen Film ist das töd- 
lich. So bleibt „Der große Frust“ ein 
schwaches Produkt denn er verpackt 
seinen Gegenstand nicht in Aktion 
und Bilder, sondern bloß in Worte. 

Es beginnt mit einem Begräbnis. 
Alex ist tot hat Selbstmord began- 
gen, wie es scheint Doch der Film 
handelt nicht von Alex - Alex ist der 
dramaturgische Kniff, mit dem acht 
ehemalige College-Freunde nach Jah- 
ren wieder zusammengeführt wer- 
den. Doch ob sie nun als Top-Jouma- 
list als Femsehstar oder als Ge- 
schäftsmann den Alltag meistern - 
alle haben sie ihre alten Studenten- 
träume dem beruflichen Aufstieg 
oder den familiären Notwendigkeiten 
geopfert Das wird ihnen klar an die- 
sem Wochenende, das sie nach der 
Beerdigung ihres Freundes gemein- 
sam verbringen. 


Bewegung ins Ganze.“ Das Ergebnis 
ist in Mons zu betrachten, als eines 
der Beispiele dafür, daß Kunst und 
Sport durchaus gemeinsame Nenner 
finden können. Wie auch das Kern- 
stück der Ausstellung, das 1922 ent- 
standene Gemälde Robert Delau- 
nays, das der Rugby-Mannschaft von 
Cardiff gewidmet ist: ein kraftvolles 
Bild, in dem Rot und Gelb und grafi- 
sche Elemente geradezu explodieren. 

Aber das sind wohl Zufälligkeiten. 
Was eher gesetzmäßig scheint und 
Mons auch aufzeigt: Von allen Sport- 
arten haben Radrennen und Box- 
kämpfe die Maler und Bildhauer stets 
am meisten angezogen. Vielleicht, 
weil ihnen Radrennfahrer oder Boxer 
als stets gefährdete Helden, als herrli- 
che Verlierer, als Opfer des unbere- 
chenbaren Schicksals erscheinen. 
Schon 1896 hat Toulouse-Lautrec 
Rennfahrer für ein Plakat der Ketten- 
firma Simpson gemalt (in Mons zu 
besichtigen), und Fernand Läger be- 
schäftigte sich oft mit dem Thema 
Radsport - in Mons hängen seine be- 
rühmten „Vier Radfahrer“. 

Vielleicht faszinierten Radsportler 
die Künstler auch deshalb, weil sie 
schon sehr früh Teil einer Heldensaga 
geworden sind: Brankart, der Franke: 
Bobet, der Welsche; Robic, der Kelte; 
Ruiz, der Iberer, Darrigade. der Gas- 
cogner. Oder auch: Gaul, der Wahr- 
haftige, und Bobet, der auf die Götter 
verzichtet, weil er selber die Moral 
verkörpert Charaktere, die geradezu 
geschaffen scheinen als Vorlage für 
einen Holzschnitt oder ein großflächi- 
ges Bild. 

Die Radfahrer, die Fußballspieler - 
die Boxer. Picasso (schon 1912), Ar- 
chipenko, Raoul Dufy haben sich zu 
diesem Sport hingezogen gefühlt Ih- 
re Bilder aus der Box-Szene erinnern 
an Momentaufnahmen aus der 
Schwarzen Serie Hollywoods oder an 
französische Chansons der fünfziger 
Jahre: Realität verkehrt sich ins Ab- 
surde, Absurdes wird zu einer neuen 
Realität (Katalog 400 bfr, bis zum 3. 
Juni). KLAUS BLUME 


So langsam reden sich die acht in 
die alte Campus-Glückseligkeit zu- 
rück, alte Leidenschaften lodern kurz 
und heftig wieder auf, ebenso wie alte 
Antipathien und Abneigungen. Doch 
kaum ist das Wochenende vorbei, fü- 
gen sich alle wieder genauso in den 
Berufs- und Familien alltag, wie es 
von ihnen erwartet wird - keiner hat 
den Mut zu einem Neubeginn. 

Natürlich ist der Film von knallhar- 
ten Profis gemacht Die Sicherheit 

mit der Regisseur Lawrence Kasdan 
auf dem schmalen Grat zwischen 
munterer Unterhaltung und quäleri- 
schera Problemewälzen entlangba- 
lanciert; die Reihe sehr geschickter, 
Spannung und Ungewißheit aufbau- 
ender Schnitte; und nicht zuletzt die 
immer im richtigen Moment in die 
Dialog hineinwehenden Rock-Oldies, 
die den Universitäts-Utopien der acht 
Protagonisten den richtigen, aufmüp- 
figen Drive geben - all das trägt einen 
schon ein gutes Stück in die Ge- 
schichte hinein. Doch die flotte 
Hollywood-Maschinerie vermag aus 
dem Hörspiel das der Film im Kern 
ist, doch kein Seheriebnis zu machen. 
Man könnte fast meinen, der Rolling- 
Stones-Song, der über die Eingangs- 
ei nstellun gen geblendet ist sei auch 
so etwas wie eine Vorabentschuldi- 
gung an den Zuschauer „You can’t 
always get, what you want“ 

JENS FREDERIKSEN 


JOURNAL 


Vier Mondrian-Bilder ' 
sind Fälschungen 

AFP, Paris 

Vier dem Niederländer PietMon- 
drian (1872-1944) zugeschriebene 
Gemälde, die das Museum für Mo- 
derne Kunst des Pariser „Centre 
Georges Pompidou“ kürzlich er- 
werben wollte, sind Fälschungen. 

Zu diesem Schluß kam ein Pariser 
Gericht nach einem langwierigen 
Streit von Experten. Das „Musee 
National d’Art Moderne“ hatte sich 
1978 zum Kauf von drei der vier 
angeblich zwischen 1915 und 1921 
gemalten Bilder zum Kaufpreis von 
sechs Millionen Franc entschlossen, 
jedoch kurz vor Zahlung der ersten 
Rate hatten die Konservatoren 
Zweifel an der Echtheit der Werke 
angemeldet 

In Expertisen wurde nachgewie- 
sen, daß die Rahmen zweier Bilder 
aus den 30er Jahren stammten, daß 
chemische Produkte für die Cemäl- 
de verwendet wurden, die erst ir. 
den 30er und 40er Jahren erfunden 
wurden, daß die „Risse“ im Farb- 
auftrag künstlich herbeigeführt und 
auf der Leinwand eine anomale 
Menge von Staub entdeckt wurde. 
Auf die Anklagebank kommen jetzt 
der 83jährige Maler Michel Seu- 
phor, Freund und Biograph Mon- 
drians und unbestrittener Mon- 
drian-Spezialist, der die Bilder für 
authentisch erklärt hatte, sowie die 
derzeitige Besitzerin der Bilder, die 
Kunsthändlerin Simone Langele- 
Verde, die diese bereits mehrfach 
vergeblich Galerien angeboten hat- 
te, ehe sie mit den Konservatoren 
des „Centre Pompidou“ Kontakt 
aufnahm. Der amerikanische Maler 
Harry Holtzmann, Universalerbe 
Mondrians, hat seinerseits keinen 
Zweifel daran, daß sie atypisch sind 
und „keineswegs“ von Mondrian 
stammen können. 

Herder-Preise 
in Wien überreicht 

dpa, Wien 

Die Gottfried-von-Herder-Preise 
der Stiftung F. V. S. sind in Wien an 
sieben Künstler und Wissenschaft- 
ler aus Ost- und Südosteuropa über- 
reicht worden. In seiner Laudatio 
wandte sich Prof Peter Wunderli 
gegen die heftige Kritik, die in Un- 
garn an der Zuerkennung des Prei- 
ses an den Schriftsteller György 
Konrad (Budapest) geäußert wor- 
den war. Die ungarische Parteizei- 
tung „Nepsza badsag“ hatte ge- 
schrieben, es sei offenkundig, daß 
diesmal nicht eine schriftsteileri- 
sche Leistung preisgekrönt wurde, i 
sondern die gegen den Sozialismus J 
in Ungarn gerichteten politischen i 
Gesten, was den ursprünglichen } 
Zielsetzungen der Stiftung schwer- 
lich entspreche. Beobachter waren 
überrascht über die Entscheidung 
des Kuratoriums Bisher hatte man 
sich bemüht, solche Kandidaten zu 
finden, die in ihrem Land hohes 
Ansehen genießen und trotz selb- 
ständigen Denkens auch offiziell als ! 
tragbar gelten. Konrad ist zwar nie 
wirklich verfolgt worden, er gilt 
aber als scharfer Regimekritiker 
und hat als solcher im Westen mehr 
Beachtung gefunden als durch sei- 
ne Romane. 

Auszeichnungen für 
Rühm und Schmied 

DW. Wien 

Der Schriftsteller Gerhard Rühm 
und der Kunst-Publizist Wieland 
Schmied sind mit dem Großen 
Preis der Stadt Wien für Kunst, Wis- 
senschaft und Volksbildung ausge- 
zeichnet worden. Gerhard Rühm, 
der in Köln lebt, gehört zu den Be- 
gründern des „Wiener Kreises". 
Wieland Schmied, Direktor des 
„Berliner Künstlerprogramms“ 
(DAAD), ist nicht nur mit zahlrei- 
chen Büchern zur zeitgenössischen 
Kunst, sondern auch als Lyriker 
(unter anderem in der WELT) her- 
vorgetreten. 

Eichendorffs 
preußische Jahre 

ma. Münster 

An die in Ost- und Westpreußen 
verbrachten Jahre des Dichters und 
Beamten Joseph Freihen von Ei- 
chendorff erinnert eine Ausstellung 
im Dokumentations- und Kul- 
turzentrum Westpreußen in Schloß 
Wolbeck bei Münster. Zu den Expo- 
naten gehören auf der Rückseite 
mit Gedichten beschriebene Akten 
und Verse und Bilder zur Geschich- 
te Danzigs und Königsbergs. Ge- 
mälde von der Restaurierung der 
Marienburg stellen die Verbindung 
zu Eichendorffs Schrift „Die Wie- 
derherstellung des Schlosses der 
deutschen Ordensritter zu Ma- 
rienburg“ her (bis 30. Juni). 

Kloster Walkenried 
wieder geöffnet 

dpa, Walkenried 
Ein kultur- und baugeschichtli- 
ches Kleinod im Südharz, die Ruine 
des Klosters Walkenried, geht einer 
neuen Blütezeit als kulturelles Zen- 
trum dieser Gegend entgegen. Nach 
jahrhundertelangem Verfall und 
mehrjährigen Sanierungsarbeiten 
wurden die Reste der ehemaligen 
Zisterzienser-Abtei wieder für das 
Publikum geöffnet. Mit einem Fest- 
programm, den Walkenrieder Kul- 
turtagen, will die Kreisverwaltung 
Leben in die alten Mauern bringen. 


Lawrence Kasdans neuer Film „Der große Frust" 

O alte Campus-Seligkeit! 
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Die Erde 

verliert immer 

mehr Sandstrände 

SIEGFRIED HELM. London 

Die Sandstrände der Erde werden 
mit besorgniserregender Geschwin- 
digkeit abgetragen. Das stellte ein in- 
ternationales Team von 120 Geogra- 
phen bei einer mehrjährigen geomor- 
phologischen Untersuchung der Kü- 
stenstriche beider Hemisphären fest 
In den letzten Jahrzehnten schluckte 
das Meer bei mehr als 70 Prozent der 
sandigen Küstenstriche pro Jahr min- 
destens zehn Zentimeter Strand. Ein 
Drittel der Sandstrar.de schrumpfte 
auch Küstenerosion sogar um jähr- 
lich mehr als einen Meter. Über Ein- 
zelheiten dieser Glabalinspektion der 
Strände, die den im August in Parts 
zu samm en tretend e r. ir.temati onalen 
Geographenkongreß beschäftigen 
wird, berichtete schon jetzt das briti- 
sche Vvissenschaftsmagazm ..New 
Scientist“. 

Nach Informationen des Geomor- 
phologen Eric 3ird von der Universi- 
tät Melbourne, der das 1976 von der 
Internationalen Geographen Union 
<IGtP gebildete Inspektionsteam lei- 
tet. kamen völlig neue Erkenntnisse 
zutage. Bisher war allgemein ange- 
nommen worden, daß die Erosion 
von Küstenstrichen durch An- 
schwemmen von Sand ar. anderen 
Stellen im wesentlichen ausgeglichen 
wird. Das wichtigste Ergebnis der 
Kommission is: jedoch, daß den 70 
Prozent der Sar.dsirände, die „im 
Sterben liegen 1 *, weniger als zehn 
Prozent gegenüberstehen. die wach- 
sen. 

Bei der Bestandsaufnahme wurden 
historische Karten. Beschreibungen 
über Veränderungen bestimmter Kü- 
stenstriche. aber auch Luftaufnah- 
men und die Altersbestimmung nach 
der Kadiocarbon-Methode bei Dü- 
nenrucken zugrunde gelegt So konn- 
te nachgewiesen werden, daß der 
„Neunzig-Meilen-Strand" in Südost- 
australien seit 1870 um mehr als 150 
Meter geschrumpft ist. Eine Ausnah- 
me bilden nur jene Stellen, wo 1889 
Buhnen gebaut worden waren, um 
die herum Strände bis zu 300 Meter 
gewachsen sind. 

Auch viele Badeorte am Meer bü- 
ßen seit einiger Zeit ihre Sandstrände 
ein. Küstenstraßen werden unter- 
spült und fallen zusammen und sogar 
| Häuser werden schon Opfer zuriick- 
! weichender Küsten. In vielen Fällen 
haben sich Buhnen als unzureichend 
erwiesen, die Küstenerosionen erfolg- 
reich zu bremsen. Immer häufiger 
treten an ihre Stelle gigantische Kü- 
stenbefestigungen durch gewaltige 
. Felsbrocken. 

Obwohl die Experten einhellig 
über die rasant fortschreitende Ero- 
i sion der Sandstrände berichteten, 

! konnten sie keinen hauptverantwort- 
liehen Faktor dafür ausmachen. Die 

■ 

» Kommission stellte eine Reihe von 
! Ursachen heraus, die zum größten 
' Teil noch erforscht werden müssen. 

Sie liegen in einem Zusammenwir- 
ken von Faktoren wie der Änderun- 
gen von Windrichtungen, des Wellen- 
anschlags und der Strömungen. Von 
lokaler Bedeutung können häufiger 
werdende Stürme sein. So war für die 
Hälfte des Strand ruckgang s von Mia- 
mi von 1884 bis 1944 ein einziger kata- 
strophaler Hurrikan im Jahre 1926 
verantwortlich. 

Die Eingriffe des Menschen in die 
Erdoberfläche sind zwar ein sehr 
wichtiger, aber auch nicht ausrei- 
chender Grund zur Erklärung des 
Phänomens der schrumpfenden 
Strände. Klassisches Beispiel für die 
Folgen von Eingriffen durch den 
Menschen ist das Nildelta seit der 
Inbetriebnahme des Assuan-Stau- 
damms im Jahre 1974. Die Strände 
des Deltas sind seitdem um 40 Meter 
pro Jahr geschrumpft. Eine dramati- 
sche Erosion von Stränden war auch 
im Schwarzen Meer als Folge von 
Stromregulierungen zu beobachten. 
Doch auch da. wo es solche Verände- 
rungen durch den Menschen nicht 
gibt, wie an den Küsten Brasiliens, 
Afrikas und Australiens nehmen 
mehr Strände ab, als zu. (SAD) 


Tierschutz ern und Autofahrern 
sind sie gleichermaßen ein Dam 
im Auge. Die einen schimpfen über 
die Quälerei der Droschkenzos- 
sen, die anderen sehen In ihnen 
nur ein zusätzliches Verkehrshin- 
dernis. Nun soll der New Yorker 
Stadtral entscheiden, was aus der 

Touristenattraktion wird. 

! FOTO. PHOTQ-CENTEHiX. lshnartz 


Ein Stück 
Romantik 
wird ins 
Grüne 
verbannt 


HANS J. STÜCK. New York 

Viele Stadtverordnete New Yorks 
wollen einen romantisch angehauch- 
ten Anachronismus abschaffen, der 
Tierschützern und Tierfreunden 
schon lange ein Dom im Auge ist - 
die hochrädrigen, altmodischen Pfer- 
dedroschken, mit denen sich eigent- 
lich nur noch Touristen so gern durch 
die Abgasschwaden der verstopften 
Wolkenkratzer-Canyons zuckeln las- 
sen. 

Der Stadtverordnete Robert Div- 
foos hat eine Vorlage eingebracht, mit 
deren Annahme im Rat die 68 zuge- 
lassenen Fiaker in ihrem Aktionsradi- 
us auf Nostalgie-Fahrten durch den 
800 Meter breiten und vier Kilometer 
langen Central Park beschränkt wür- 
den. Tierschützer und Dryfoos konze- 



dieren. daß die Droschken von alters 
her zum Tourist enangebot der Metro- 
pole gehören. „ Aber was bislang Usus 
war. wird nicht durch Tradition ge- 
heiligt“, verkündet Dryfoos bei jeder 
Gelegenheit, „die armen Tiere als 
Verkehrshindernis durch das mörde- 
rische Autochaos traben zu lassen, 
war schon immer eine doppelte Ab- 
surdität" 

Doch viele Touristen und natürlich 
alle Droschkenkutscher, die mit Zy- 
linder und majestätischer Gelassen- 
heit hoch über den Autodächem thro- 
nen, waren schon immer anderer Mei- 
nung. Und wer sich je vom Fiaker 
durch die überwältigende Stadtland- 
schaft New Yorks karren ließ, muß 
ihnen wohl recht geben. 


In Auto, Omnibus oder Taxi ist 
man Teil des Chaos, eingekeilt zwi- 
schen anderen Blechkarossen und 
der Chance beraubt, die glitzernden 
Spitzen der Wolkenkratzer mit den 
Augen abzu wandern. Im Fond der 
Kutsche, hoch über den Wagen- 
Knäueln, bleibt der Blick frei für das 
Faszinierende an der Millionenstadt 

Doch für die Pferde ist es mit Si- 
cherheit ein Martyrium. Das gibt 
selbst Droschkenkutscher Peter Ry- 
bold zu, der deshalb besonders auf 
die ungeduldigen Fahrer der Taxi- 
Zunft „sauer" ist „Da muß man 
schon höllisch aufpassen“, meinte er, 
„sonst werden einem glatt die Vor- 
derbeine des Gauls abrasiert“ 

Schon vor zwei Jahren hatten Tier- 


schützer einen Teilerfolg errungen, 
als die Verwaltung nach dem Hitze- 
tod von vier Pferden ein Mindestmaß 
an Schutzbestimmungen erließ. Seit- 
dem müssen die Kutscher regelmäßi- 
ge Ruhepausen einlegen und den 
Droschkenbetrieb außerhalb des 
schattigen Central Parks ganz einstel- 
len, wenn die Temperatur 25 Grad 
Celsius erreicht 

Die Gäule „arbeiten" seitdem nur 
noch in Acht-Stunden-Schichten, ei- 
nige immer noch bis drei Uhr nachts. 
Über die Vorlage zur Verbann ung der 
Pferde aus dem Stadtverkehr will der 
Rat noch in diesem Monat oder späte- 
stens im Juni abstimmen, und Initia- 
tor Dryfoos teilt den Optimismus der 
Tierschützer, daß die Qual der Gäule 


die Herzen der Ratsmehrheit erwei- 
chen wird. 

Aus verständlichen Gründen wür- ! 
de natürlich auch die Stadtreinigung 
die Droschken lieber heute als mor- 
gen in den Park verbannen, doch für 
die Kutschergilde, an einträgliche 
Fahrten kreuz und quer durch das 
New Yorker Streiten-Labyrinth ge- 
wohnt wäre dies ein schwerer 
Schlag. 

Auch für Touristen würde New 
York um eine Attraktion ärmer wer- 
den, denn wo sonst in der Welt kann 
man zu viert für 17 Dollar die halbe 
Stunde, umgerechnet etwa 44 Mark, 
die Skyline von morgen aus der Per- 
spektive von gestern bewundern. 

(SAD) 


Die Teller des Kurfürsten sorgen 
für einen Silberrausch am Inn 

Im bayerischen Muhldorf hoffen Amateurtaucher auf einen versunkenen Schatz 


Sammelstelle für 
die „Augen“ im All 

Vereinte Nationen planen Weltrauminformationszentrum 


PETER SCHMALZ, München 

Bayerische Gewässer sind voller 
Geheimnisse. So war die Isar zu Be- 
ginn dieser Woche derart ver- 
schmutzt daß die Fische zentnerwei- 
se verendeten. Die Ursache will nun 
die Staatsanwaltschaft ermitteln. In 
den Trinkwasserbrunnen mancher 
fränkischer Winzerorte schwimmt so- 
viel Dünge-Nitrat, daß für Kleinkin- 
der kostenloses Mineralwasser ausge- 
geben wird. 

Sieben Prozent des Trinkwassers, 
räumte Innenminister Karl Hiliermei- 
er in einer mehrstündigen Landtags- 
debatte über das weißblaue Wasser 
ein, sind bedenklich belastet Den- 
noch meinte er mit Blick in andere 
Bundesländer „Bayerns Wasser ist 
das beste." 

Das mögen sich auch die Taucher 
denken, die sich Ende August in die 
Fluten des Inn stürzen werden: Sie 
suchen in dem Nebenfluß der Donau 
einen legendären S überschätz, der 
dem bayerischen Kurfürsten Maximi- 
lian L gehörte, und der am 29. Mai 
1648 bei Mühldorf im Wasser versun- 
ken ist 

Schuld ist ein 
betrunkener Fährmann 

In diesen Jahren tobte der 
30jährige Krieg, der Kurfürst mußte 
vor den anrückenden Schweden flie- 
hen und wollte seinen Silberschatz in 
42 Kisten verpackt auf einem Schiff 
in Sicherheit bringen lassen. Nach 
den noch erhaltenen Ladelisten han- 
delte es sich um 500 Kannen und 
Teller, Becher und Bestecke aus dem 
Tafelsübe r des Regenten. 

Die Aktion scheiterte aber an ei- 
nem betrunkenen Fährmann, der das 


Schiff bei Mühldorf so heftig gegen 
einen Brückenpfeiler setzte, daß 
Boot Schatz und Passagiere unter- 
gingen. Acht Fahrgäste ertranken, 
der Rest wurde gerettet, der Silber- 
schatz aber geriet in Vergessenheit 
denn schon elf Tage später zogen die 
Schweden plündernd in die Stadt 

Erst 1925 kam das Inn-Geheimnis 
wieder in Erinnerung, nachdem ein 
Fischermeister bei Nledrigwasser im 
Kies zwei Silberteller mit dem kur- 
fürstlichen Wappen gefunden hatte. 
Gelegentlich gab es dann immer wie- 
der mal eine Suchaktion, doch bis- 
lang war keine von Erfolg gekrönt 

Vor einem Jahr entfachte jedoch 
ein Münchner Techniker das Silber- 
Fieber wieder. Er beantragte, mit ei- 
nem Metallsuchgerät dem Schatz auf 
die Spur kommen zu dürfen. Doch 
ihm kam die Stadt Mühldorf zuvor, 
die nun ihrerseits beim Wasserwirt- 
schaftsamt in Rosenheim den Antrag 
stellte und den Zuschlag erhielt Der 
Stadtrat genehmigte 10 000 Mark; mit 
jeweils der gleichen Summe beteilig- 
ten sich der Kreistag und private 
Spender an dem Untemehen. 

Bei niedrigem Wasserstand mach- 
ten sich nun Mitte Januar zwei pro- 
fessionelle Taucher mit zwei Hilfs- 
kräften auf die Suche nach dem Sil- 
berschatz. Zehn Tage lang suchten sie 
das Wasser unterhalb der alten Brük- 
ke auf eine Länge von 500 Metern ab. 
Sie fanden zwar, wie Mühldorfs 
Stadtarchivar Rudolf Angermeier ge- 
stern der WELT sagte, „Dinge, die 
museumsreif sind", aber der erhoffte 
große Fund blieb aus. 

Angermeier: „Es wurde nichts ge- 
funden, was auf den Silberschatz hin- 
deutet " Dabei hätten schon wenige 
Stücke den Einsatz gelohnt denn die 
beiden vor 59 Jahren gefundenen Tel- 
ler, die jetzt im Heimatmuseum aus- 


gestellt sind, haben nach Schätzung 
eines Experten pro Stück einen Wert 
von mindestens 16 000 Mark. 

Nun will im Sommer Jürgen Arin- 
ger, Herausgeber des Schatzsucher- 
magazins „Nugget", zur großen 
Silber-Jagd blasen. Taucher sollen 
das Flußbett über 12 Kilometer absu- 
chen, Sondengänger die Uferstreiten 
abgehen. 200 Interessenten haben 
sich schon gemeldet, mit mindestens 
400 rechnet der Organisator, der in 
Mühldorf für die Schatzsucher eine 
komplette Zeltstadt aufbauen möch- 
te. 


Viel Wirbel 
für die Werbung 


Im Rathaus verfolgt man den Plan 
mit distanziertem Wohlwollen. Der 
Wirbel, den Aringer verursacht, soll 
offenbar der Auflage seines Blattes 
helfen, vermutet man, ist aber zu- 
gleich nicht unglücklich, daß Mühl- 
dorf dadurch in die Schlagzeilen 
kommt JDas macht doch auch Wer- 
bung für unseren Fremdenverkehr", 
meint Archivar Angermeier. 

Und sollten die Schatzsucher Er- 
folg haben, profitiert wieder die be- 
schauliche Stadt am Inn, denn nach 
einer Vereinbarung mit dem bayeri- 
schen Finanzmmsterimn, das für den 
bayerischen Staat die Eigentums- 
rechte über den Schatz bereits rekla- 
miert hat würden die Fundstöcke 
dem Heimatmuseum als Dauerleihga- 
be überlassen werden. 

Dem Schatzsucher aber stünde nur 
ein Finderlohn von drei Prozent des 
derzeitigen Sachwerts zu. Das wären 
bei einem SübertelLer immerhin “480 
Mark. > 


ANATOL JOHANSEN, Feldafing 

Die Tatsache, daß man heute mit 
militärischen Auflclän mgsfiatpIlTtpn 

bei günstigen Beobachtungsverhält- 
mssen schon erkennen kann, ob ein 
Infanterist Vollbart trägt oder glattra- 
siert ist und daß sich selbst Auto- 
kennzeichen auf manchem Satelliten- 
foto entziffern lassen, ist kein Ge- 
heimnis mehr. Doch gibt es offenbar 
noch große Schwierigkeiten, wenn es 
darum geht, schnell, leicht und mög- 
lichst kostengünstig an jene Daten zu 
kommen, die heute von zivilen soge- 
nannten Erderkundungssatelliten 
weltweit gesammelt werden. Gerade 
diese Daten aber - die unter anderem 
Informationen über bislang unent- 
deckte Vorkommen von Bodenschät- 
zen liefern können, aber auch für die 
kostengünstige Überwachung von 
Iand- und forstwirtschaftlichen An- 
bauflächen möglich machen - sind 
für Entwicklungsländer interessant 

So kommen jenen Empfehlungen 
große Bedeutung zu, die jetzt von Ex- 
perten der Vereinten Nationen und 
Vertretern von 24 Nationen Afrikas, 
Asiens, Europas sowie Nord- und 
Südamerikas in Feldafing bei Mün- 
chen verabschiedet wurden. Dort hat- 
ten die „Deutsche Forschungs- und 
Versuchs- Anst att für Luft- und 
Raumfahrt" (DFVLR) und die Deut- 
sche Stiftung für Internationale Ent- 
wicklung (DSE) auf Betreiben der 
Bundesregierung eine einwöchige 
Konferenz veranstaltet Es gin g um 
die Frage, wie man am besten jenes 
Wdfrauminfonnationszentrum er- 
richten solle, das zu gründen die Ver- 
einten. Nationen beschlossen bähen 
Ziel soll es sein, die von verschiede- 
nen SateBitensystemen gesammelten 
Daten allen Nationen auf Anfrage zur 
Verfügung zu stellen. 

Schon seit einer Reihe von Jahren 


haben amerikanische Landsat-Satet 
liten Daten über eine Vielzahl von 
Ländern gesammelt In naher Zu- 
kunft wird der französische Spot- 
Satellit ebenfalls die Fernerkundung 
der Erdoberfläche aufnehmen. In- 
dien und Japan planen für die Zu- 
kunft 1 Aktivitäten in diesem Be- 
reich. Und der von der deutschen In- 
dustrie entwickelte Vielzwecksatellit 
SPAS-Ql kann durchaus für derartige 
Erdbeobachtungszwecke eingesetzt 
werden, zumal die von der DFVLR in 
Zusammenarbeit mit der Industrie 
und der Universität Hannover Mün- 
chen (Professor Konecny) entwickel- 
te metrische Weltra um kam pra von 
Tagungsleiter Adigun Ade Abiodum 
als das bislang beste Femerkun- 
dungssystem bezeichnet wurde. 

Weltweit wird also die Fernerkun- 
dung der Erdoberfläche durch neue 
Vorhaben verschiedener Nationen 
weiter intensiviert werden. Dabei hat 
ten die bisherigen Aktivitäten in die- 
sem Bereich schon manch ein Ent- 
wicklungsland befürchten lassen, 
daß die USA bessere Kenntnisse über 
das betreffende Land besäßen als die 
dortige Regierung selbst Mit deredei 
Befürchtung dürfte es wohl vorbei 
sein, wenn einmal das Weltrauminfor- 
mationszehtrum der UN die Arbeit 
voll auf genommen bat Dabei ist je- 
doch, wie Tagungsleiter Abiodum in 
Feldafing versicherte, keineswegs 
daran gedacht, einen neuen Wasser- 
kopf in der Bürokratie der Ve reinten 
Nationen zu schaffen. 

Das Weltrauminformationszen- 
trum soll vielmehr eine Art Kontakt- 
stelle werden, das angeforderte Daten 
von den bereits existierenden natio- 
nalen Feroerkundungszentren ver- 
mittelt Der Tagungsleiter rechnet da- 
mit daß das Zentrum bis 1985 seine 
Arbeit aufhehmen wird. 


| Die Eisheiligen 
kommen mit 
Schnee und Frost 

AP, Frankfurt 

In den Alpen sank die SchneeÜj. 
grenze zum Teü bis in die Taler, unrj 

auch das übrige Deutschland wird aa 

diesem Wochenende von den Eishei- 
ligen nicht verschont bleiben. 
Höchstwerte um zehn Grad und an- 
haltende Regenfalle sagen die Meteo- 
: rologen voraus und prophezeien nur 
den Bewohnern des nördlichsten 
Bundeslandes Schleswig-Holstein ei- 
nen freundlicheren Himmel. An eine 
Erwärmung, so der Deutsche Wetter- 
dienst in Offenbach, sei vor Mitte 
kommender Woche nicht zu denken 
Dafür bleiben die Nächte wegen der 
starken Bewölkung weitgehend frost- 
frei - die Temperaturen werden 
nachts im Schnitt bei sechs Grad lie- 
| gen und somit von den erwarteten 
■ Tageshöchsttemperaturen nur um 
wenige Grade abweichen. Der Grund 
für den Wetterumschwung-. Die bo- 
i dennabe Kaltluft: des Hochs über 
Skandinavien und Nordwesteuropa 
wird erst allmählich von in großer 
i Höhe einfließender Warmluft ver- 
drängt 

„Nachsitzen“ erlaubt 

dpa, Mannheim 
Lehrer dürfen Schüler „nachsit- 
zen" lassen. Das in der Schule so ver- 
pönte Längerbleiben stellt nach An- 
sicht des baden-württembergischen 
VerwaLtungsgericbtshofes (VGH) 
„keinen Eingriff in die durch Artikel 
zwei des Grundgesetzes geschützte 
körperliche Bewegungsfreiheit des 
Schülers" dar. (AZ: 9 S 2757/83). 

„Fünflinge in Holland 

dpa. Den Haag 
Die 26 Jahre alte ehemalige Kinder- 
Schwester Mia Brands hat in der 
Nacht zum Freitag in einem Kranken- 
haus in Maastricht/Niederlande Fünf- 
linge zur Welt gebracht. Die drei Mäd- 
chen und zwei Jungen kamen durch 
einen operativen Eingriff zehn Wo- 
chen vor der Zeit und müssen noch 
etwa zwei Wochen lang künstlich be- 
atmet werden. 

Schießerei nach Streit 

dpa, Hanau 

Ein 2$jähriger Folizeibeamter aus 
Gelnhausen (Main- Kinzig-Kreis) hat 
bei einem Streit mit seiner Dienstwaf- 
fe auf seine Freundin und deren ehe- 
malige Schwägerin gefeuert und sich 
anschließend selbst eine Kugel in den 
Kopf geschossen. Alle drei wurden 
laut Polizei lebensgefährlich verletzt 

Bombe in der Börse 

AP, Zürich 

Der Handel an der Züricher Ak- 
tienborse ist gestern wegen eines 
Rauchbombenanschlags für etwas 
mehr als eine Stunde unterbrochen 
worden. An dem Anschlag waren vier 
unbekannte Täter beteiligt. 

Blutbad in Cagliari 

dpa, Cagliari 
Ein offenbar unter Depressionen 
leidender Carabiniere hat gestern in 
einer Wohnung in der Nähe von Ca- 
gliari auf Sardinien unter seiner Fa- 
milie ein Blutbad angerichtet und 
sich anschließend selbst das Leben 
genommen. Mit seiner Dienstwafte 
tötete er seine Frau und seine Tochter 
und verletzte seinen Sohn schwer. 



PATcK 

PHILIPPE 



ZU GUTER LETZT 

Auf der Speisekarte eines Restau- 
rants in Lissabon wird das portugiesi- 
sche Gericht „ Vhela de Jardineiro“ 
dir deutsche Touristen mit „ Kalb im 
Blumentopf“ übersetzt 


WETTER: Regnerisch 


90 Hektar werden zum Lichtblick 


Wetterlage: Ein Hoch über Skandina- 
vien lenkt kühle Luft nach Deutsch- 
land. Tief ausläufer über Polen und dem 
Alpengebiet beeinflussen mit Wolken- 
und Niederschlagsfeldern besonders 
die Mitte und den Süden Deutschlands. 

Vorhersage für Samstag: 
NorddeuLschland: Wolkig mit Auf- 
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hei te rungen und im südlichen Nieder- 
sachsen zeitweise etwas Hegen. Tem- 
peraturen tagsüber um 12, nachts bei 4 
Grad. Frischer, in Böen und an der 
Ostsee auch starker bis stürmischer 
Nordost wind. 

Süd deutschl&nd und Berlin: Meist 
stark bewölkt und besonders im Mittel- 
gebirgsraum länger andauernder Re- 
gen. Temperaturen tagsüber 7 bis 10, 
nachts um 5 Grad. Mäßiger Wind aus 
Nordost. 

Weitere Aussichten: 

Weiter unbeständig und kühL 
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Temperaturen am Freitag. 13 Ubr: 


Berlin 

12" 

Kairo 

31“ 

Bonn 

11° 

Kopenh. 

10" 

Dresden 

9* 

Las Palmas 

21“ 

Essen 

8" 

London 

11* 

Frankfurt 

12* 

Madrid 

13* 

Hamburg 

7° 

Mailand 

15° 

List/Sylt 

11* 

Mallorca 

17* 

München 

8° 

Moskau 

9* 

Stuttgart 

10° 

Nizza 

16° 

Algier 

17* 

Oslo 

11" 

Amsterdam 

W 

Paris 

7* 

Athen 

22" 

Prag 

8" 

Barcelona 

15* 

Rom 

12° 

Brüssel 

9* 

Stockholm 

9° 

Budapest 

10“ 

Tel Aviv 

23" 

Bukarest 

19° 

Tunis 

21° 

Helsinki 

8° 

Wien 

8" 

Istanbul 

22“ 

Zürich 
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* Sonnenaufgang am Sonntag: 5.34 
Uhr. Untergang; 21.04 Uhr. Mondanf- 
gang: 18.50 Uhr, Untergang: 5.02 Uhr: 
Sonnenaufgang am Montag: 5.33 Uhr. 
Untergang: 21.05 Uhr, Mondän f gang: 
20.21 Uhr, Untergang; 5.21 Uhr. 

* in MESZ, zentraler Ort KasscL 


M. NEUBER, San Salvador 

Padre Francisco Xavier Aguilar, 
Geistlicher der Pfarrei El Calvario in 
Santa Tecla, rührt seine Hände nicht 
nur zum Beten und Segnen -er packt 
kräftig mit an, um das Flüchtlings- 
elend in der mittelamerikanischen 
Republik El Salvador zu lindem. 
Mehr als 200 000 Bewohner, vorwie- 
gend der nordöstlichen Landesteile, 
sind in den vergangenen vier Jahren 
durch den Bürgerkrieg zwischen den 
Regierungstruppen und der linksge- 
richteten GuerrilLa entwurzelt wor- 
den. Die meisten Campe sinos flüch- 
ten in die Hauptstadt San Salvador. 

Es sind einfache Menschen, die 
kaum Lesen und Schreiben können 
und die keinerlei Berufsausbildung 
haben. Die Mehrzahl haust in wild 
wuchernden Notunterkünften am 
Rande der Hauptstadt, in der Tugur- 
ios. Dort gibt es weder Wasser noch 
Strom, und die Bewohner sind ohne 
Arbeit und Hoffnung. 

Wer in den Refugios, den Flücht- 
lingslagern, lebt, kann sich glückli- 
cher schätzen. Zwar zusammenge- 
pfercht und zumeist unter schwieri- 
gen Bedingungen untergebracht, er- 
halten sie immerhin eine Grundver- 
sorgung, und manche finden eine Ge- 
legenheitsarbeit Mehr noch: Die Kir- 


che kümmert sich um diese Men- 
schen. 

Padre Francisco betreut eine kleine 
Gemeinde und ein großes Refugio 
mit 800 Bewohnern. Es sind überwie- 
gend Alte, Frauen und Kinder, die in 
selbstgebauten Hütten unter alten 
Mango-Bäumen wohnen. Es gibt eine 
Wasserstelle und sanitäre Einrichtun- 
gen - in den Boden gesteckte Beton- 
rohren. 

Der rührige Jesuit hat erkannt In 
den Tugurios verfallen viele Flücht- 
linge der Kriminalität, in der relati- 
ven Geborgenheit der Refugios dem 
Fatalismus. Und er hat sich darüber 
Gedanken gemacht, wie diesen Men- 
schen zu helfen ist, bis sie eines Tages 
vielleicht in ihre Heimatdörfer zu- 
rückkehren können. 

Angepaßt -an den niedrigen Bit 
dungsstand und an ihre Grundbe- 
dürfnisse sollen die Bewohner der 

Refugios schrittweise ausgebildet 
werden: Sie leinen die Herstellung 
von Lehmriegeln, den Bau und Be- 
trieb einfacher Biogas- sowie Brun- 
nen- und Bewässerungsanlagen, die 
Geflügelzucht und die Kräuter- 
Verarbeitmvg, aber auch Töpfern und 
Sticken. 

Nach dem Vorbild der Kibbuzim 
schwebt dem Padre die spatere An- 


siedlung der Flüchtlinge auf Lände- 
reien vor, die unter die Bodenreform 
in El Salvador fallen. Von dem neuen 
christdemokratischen Präsidenten 
Jose Napoleon Duaite wird erwartet, 
daß er die Agrarreform nach seinem 
Amtsantritt im Juni beschleunigt 

Auf die in den Lagern freiwerden- 
den Plätze sollen Bewohner aus den 
Tugurios nachrücken, um allmählich 
auf dieselbe Weise den sozialen Auf- 
stieg zu schaffen. Das Vorhaben soll 
aus eigener Initiative und vorerst oh- 
ne Mitarbeit der institutionalisi&ten 
Entwicklungshilfe begonnen werden. 

Wie ein Geschenk des Himmels er- 
schien es Padre Francisco, als .ihm 
kürzlich ein 90 Hektar großes Gelän- 
de mit landwirtschaftlich gut nutzba- 
rem Boden in der Nahe der Haupt- 
stadt angeboten wurde. Hier will .er 
mit einem Püotprojekt beginnen, für 
das er um Hilfe privater Spender bit- 
tet. '• 5- 

Für die technische Abwicklung ge- 
wann er die Unterstützung eines hei- 
mischen Ingenieurbüros. Um dlcMo- 
bilisierung der Hilfsbereitschaft im 
Ausland bemüht sich der Repräsen- 
tant der Harms-Seidel-Stiftung in Mit- 
telamerika, Friedrich Dürr, der frühe; 
lange Zeit in El Salvador lebte. > 


Kein Platz für Bolivar? 


AP. Bonn 

Simon Bolivar überlebensgroß am 
Rhein - wäre es nach den Vorstellun- 
gen der Regierung von Venezuela ge- 
gangen, es prangte der südamerikani- 
sche General und Held des Unabhän- 
gigkeitskrieges gegen die Spanier 
schon seit einem Jahr als Standbild m 
der Bundeshauptstadt, mit Sockel 
drei Meter hoch. Im vergangenen 
Jahr nämlich feierte Venezuela den 
200. Geburtstag ries in Caracas im 
Jahre 1783 geborenen Revolutionärs 
und ließ in Bonn anfragen, ob es nicht 
möglich sei, der Bundeshauptstadt 
ein solches Denkmal zu schenken. 
Immerhin, hatte ja der zur 
Zeit berühmteste PörträtisLder fran- 
zösische Bildhauer. David d’Anger, 
Bolivar noch zu dessen Lebzeiten in 

einem Bronzerelief authentisch für 
die Nachweh -festgehalten. Bolivar, 
der seinen Ruhm dis Militär erwarb- 
sollte in Zivil dargesfceÜt werden. 
Schützenhilfe erhielt Venezuela, für 
sein Angebot von weiteren Ländern: 
Eine Ehrung Bolivars sei, so bie&es 
in der Note an das. Auswärtige Amt, 
durchaus im Sinne auch „der arideren 
boiivarianischgn Staaten Panama, , 
KolumbiesyEcuador, Peru und Boli- 
vien." 

■ ™ ' / ■ _ 

Bei ihrer Plammg hatte die Regie- r . 


rung in Caracas allerdings die Ver- 
wahungsstruktur der Bundes- 
hauptstadt übersehen - zum Nachteil 
Bolivars und seines Denkmals, wie 
sich heraussteilen sollte. Die alleinige 
Kompetenz in baugestaltenden Fra- 
gen liegt nämlich beiden Stadtva- 
tem, und die wärmsten Empfehlun- 
gen des Auswärtigen Amtes, dem 
Wunsche Venezuelas „in Ansehung 
der Bedeutung von Simon Bolivar für 
die Selbstbes timmung der südameri- 
kanischen Staaten" zu entsprechen 
hilri nn riac einzige Mittel, welches die 
Bundesregierung in ihrer Bundes- 
hauptstadt in Fragen der Denkmals- 
enthüHung emsetzen kann. Simon 
Bolivars 200. Geburtstag ist nun 
längst vorüber, man schreibt bereits 
das Jahr 1984, und doch will sich 
demnächst der Stadtrat mit der Frage 
befassen, ob ria$ D enkmal errichtet 

wurden soll and wenn ja, wo. Lang* 
. wierige. Diskussionen, die den ur- 
sprünglichen Anlaß für die Monu- 
mentalskulptur noch-, weiter in Ver- 
jessenheit geraten zu lassen drohen, 
befürchtet die Stadt bei der Verwen- 
dung eines öffentlichen Grundstücks. 
Daher favorisieren die Befürworter 
im Rat der Stadt Bonn^ derzeit ein 
Privaigrundstück an dermdbefahm* 
nen Friedric&Ebert-Allee^ 
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Mercedes 190 E 2,5-1 £ überarbeitet und verbessert. Die Karosserie Ut nach Detailvefaoderungeti oodi 

FOTOS: BERND C KOILMANN 


: Kraft durch Vierventiler 


Il t i l W Z HORRMANN, Nüfbufjf 
Axt werbewirksamen Aktionen und 
spektakulären Gags, um die Auf- 
merksamkeit der Öffentlichkeit anzu- 
ziehen, hat es den Machern in der 
deutschen Automobilindustrie noch 
nie gemangelt. Bei der Präsentation 
der SportlimouBTTH? 190 E 2,3-16 gab 
Daimler Benz das sonst stets gepflegt 
te schwäbische Understatement auf 
und stellte alles bisher Dagewesene 
in den Schatten. Zuerst erstrahlte der 
neue Stern über Nadig, dann wurden 
die FöimeE-Eins-Asse für ein Show- 
Rennen zur Premiere auf dem Nur- 
burgring verpflichtet (Die WELT be- 
richtete). 

. Wir haben das Auto, von diwn man 
sagt, es sei das beste Serienfahrzeug' 
aller Zeiten,, ausgiebig ün Kurvenla- 
byrinth des alten Rings getestet 
Das Parädestnck des Fahrzeugs ist 
das Triebwerk, mit 185 PS aus nur 2,3 
Liter Hubraum enorm stark. Erreicht 
wird die Leistung mit der "Vierventü- 
Technik. 

Das Motorenkonzept mit vier Ven- 
tilen pro Zylinder (2 EmTaB und 2 


Auslaß) hatte bereits im Jahre 1910 
ein Jfthzzeüg des Firmenmitbegrün- 
ders Benz bei der Prinz-Hemrich- 
Fahrt. Nur vier Jahre später gewann 
ein Mercedes der Dahnter-Motoren- 
geseDschaft mit der Rächen Technik 
überlegen den Grand Prix in Lyon. 

Das ist nntüerwee 70 Jahre her. 
Seit einiger Zeit erinnern sich die 
Konstrukteure wieder an die Vierven- 
til-Technik zur Leistungssteigerung. 
Ein neu» Trend nach dem Turbo- 
Boom (70 Personenwagen-Typen 
werden zur Zeit mit Turbolader ange- 
boten). 

Im Alltagsbetrieb beschleunigt der 
190-Sport fest wie ein Wettbewerbs- 
autn. ATTerdinyt m»B man erst einmal 

mit der eigenwilligen Sportschaltung 
Herkommen (der 1. Gang liegt unten 
links). Die kurzen Schaltwege sind 
präzise geführt Über 3500 U/min gibt 
es auf der ganzen Breite bis 7000 Tou- 
ren überail : gräügend Kraft wo man 
sie braucht Ein Wennutstropfen. in 
diäer Leistungscfearakteristik ist le- 
diglich der untere ' Drehzahlbereich. 
Da wirkt der Daimler .mit der endlo- 


Zahlenkombination „190 E 
2^-16* erst einmal verhalten und zö- 
gernd wie ein Turbo, bevor er dann 
plötzlich bissig zulegt und den rund 
1300 kg schweren Viertürer bis zur 
Höchstgeschwindigkeit von beinahe 
240 km/h vorantreibt 

Dabei fühlt man sich in allen Situa- 
tionen des normalen Fahralltags aus- 
gesprochen sicher. Der Sport-Merce- 
des durcheilt die meisten Kurven völ- 
lig neutral Rennfahrer nennen eine 
solche Abstimmung „fbtgiving“. Die- 
ses Auto verzeiht viel und ist so aus- 
gelegt, daß sich im Grenzbereich eine 
deutliche Übersteuerungs-Tendenz 
einstellt 

Es gilt natürlich festza stellen, daß 
der Aufenthalt im zugegeben weit 
entfernt liegenden Grenzbereich 
dann eine soliden Grundlage aus Er- 
fahrung und Fahrkönnen verlangt 
Die Reifen auf geschmiedeten Leicht- 
metaDrädem der Größe 7 Jxl5 H 2 
sind Neuentwicklungen, die dem Wa- 
gen das gütige Wegwischen bei Nässe 
abgewöhnen. 


Das anspruchsvolle Fahrwerk, des- 
sen wichtigsten Elemente verstärkt 
wurden, war die Grundlage auch für 
sportliche Bewältigung der hohen 
Motorleistungen in allen Fahrsitua- 
tionen. Die Menredes-Benz-Raumlen- 
ker-Achse ist die Basis für ein Fahr- 
werk, das durch hydro pneumatische 
Niveauregulierung, das Ausgleichs- 
getriebe mit begrenztem Schlupf und 
die Breitreifen noch einmal spürbar 
verbessert wurde. Die Servolenkung 
ist Serien Standard Sie wurde direk- 
ter ausgelegt als beim 190. 

Dem hohen Leistungsangebot des 
Wagens entspricht auch die Bremsan- 
lage mit vorderen Faustsattel- und 
hinteren Festsattel-Scheibenbremsen 
und Doppelmembran-Bremskraftver- 
stärker, wobei die stärker bean- 
spruchten vorderen Bremsscheiben 
innenbelüftet und im Durchmesser 
großer als beim 190 E sind. 

Da bekanntlich entgegen anders- 
lautender Bekundung die meisten 
Autos ebenso nach Gefühl wie nach 
technischen Überlegungen gekauft 
werden, sammelt der 190-Vierventüer 


mit seinem gelungenen Gesamtein- 
druck kräftig Punkte. Die Innenein- 
richtung mit Schalensitzen und klei- 
nerem Lenkrad ist sportlich funktio- 
neil und die kompakte Karosserie 
wurde mit harmonisch abgestimmten 
Anbauteilen bulliger, zugleich aber 
auch aerodynamisch günstiger. 

Das neue Prachtstück in der Palet- 
te des Stuttgarter Unternehmens 
wird Mitte des Jahres im Werk Sin- 
del fingen in Serie gehen und (bis auf 
ein paar schamhafte Mark) 50 000 DM 
kosten. „Bei dem Preis muß berück- 
sichtigt werden, daß im 190 E 2£-16 
die Vorstellungen der Techniker von 
einem individuell präparierten Mer- 
cedes im Kompaktformat mit großem 
Engagement und Sorgfalt im Detail 
realisiert wurden. Im Gegensatz zu 
vielen nachträglich getunten Autos 
wurde hier alles rein funktionell und 
betont seriös ausgelegt“, erklärt Hans 
Götz, Leiter der Hauptabteilung 
Karosserie- Versuch. 

Das scheint die Kundschaft zu ho- 
norierea 


Autos im Supermarkt 

Unruhe und Proteste gibt es der: .; 
zeit unter den deutschen Händlern ■ 
der weniger erfolgreichen Marke 
Austin-Rover. Die png)isch<»n Auto-, 
mobile sollen künftig auch über eine 
Supermaikt-Kette (Massa) vertrie- 
ben und gewartet werden. Während 1 
man bei Austin-Rover auf eine erheb- 
liche Steigerung 'der „mageren“ Ver- 
kaufszahlen; hofft, werden sich mit 
Sicherheit diverse Händler anderen 
Marken zuwenden. Der Super- 
markt-Konzern will seinen Märkten 



zu diesem Zweck: spezielle Autoab- 
tegim geft angfierier h. 


V 

t •• 


Ausreden unglaubwürdig 

. Die' üblichen Ausr eden nach Un- 
fapflucht sind in der Regel unglaub- 
würdig. Das geht aus einer Untersu- 
chung des Deutschen Kraftfahzeug- 
Überwachungs-V ereins (DEKRA) in 
Stuttgart hervor, nach der selbst klei- 
ne Karambolagen stets vom Autofah- 







rer bemerkt werden. DEKRA-Fach- 
mazm Jürgen Grandei: „Der Aussage 
von Angeklagten, sie hätten nichts 
gehört oder gespürt, kann demnach 
kaum noch Gewicht beigemessen 
werden.“ Selbst Lärm im Wagenin- 
nero könne nicht als Entschuldi- 
gungsgrund für Autofahrer gelten, 
die sich nach einem Unfall unerlaubt 
entfernen. Die DEKRA: Das „Popo- 
Meter“ - Stöße werden dem Fahrer 
über Sitz und Hinterteil gemeldet - 
reagiert nach diesen Untersuchung 
gen selbst auf leichteste Erschütte- 
rungen. 

Technisch verbessert 

Der 1985er Cadillac De Vflle von 
General Motors (Foto) ist der einzige 
Wagen der Weltproduktion mit quer 
eingebautem VS-Motor (4,1 Liter). 
Unter Beibehaltung der traditionel- 
len Merkmale präsentiert das Auto 
ein gutes Stück technologischer Ver- 
besserung. Der Cadillac hat Einzel- 
radaufhängung vorne . und hinten 
und eine neue Automatik. 


Saubere Luft auch ohne die 
aufwendigen Katalysatoren? 


OvF, Bonn 

Die in Aussicht stehenden ver- 
schärften Emissionsnormen sind 
nach dem gegenwärtigen techni- 
schen Stand kaum ohne Katalysator 
im Abgastrakt und Beeinflussung der 
Gemischbildung durch eine Sauer- 
stofisonde (Lambda-Sonde) zu erfül- 
len. Die Benutzung eines Katalysa- 
tors setzt aber bleifreien Treibstoff 
voraus, und der wird in absehbarer 
Zeit kaum in der gewohnten Super- 
klopffestigkeit von 97/98 ROZ zur 
Verfügung stehen - und wenn ein- 
mal dann voraussichtlich zu einem 
erheblich höheren Literpreis. 

Da kommt nun einer daher und 
behauptet, er habe ein Verfahren, bei 
dem sich ohne Katalysator mit dem 
heutigen Super- bzw. Nonnalbenzin 
Schadstoffemissionen im Abgas weit- 
gehend verhindern lassen. Dr.jur. 
Hang Kail Leistritz hat schon gtemal 


mit einer Konstruktion Aufsehen er- 
regt - dem „Frankfurter Topf“, einem 
bemerkenswert wirksamen Schall- 
dämpfer für die Auspuffanlage von 
Motorrädern. Seine neue Idee nennt 
Leitstritz „Synchronreaktor“. Es han- 
delt sich dabei um einen Nachbren- 
ner, der jedem Zylinder eines Motors 
nachgeschaltet ist und in dem gleich- 
zeitig mit dem Arbeitstakt im Zylin- 
der (synchron) eine zweite (Nach-) 
Verbrennung der vorher aus dem 
gleichen Zylinder ausgestoßenen 
Charge stattfindet 

Nachbrenner sind nichts völlig 
Neues. Hier jedoch findet der Vor- 
gang mit zeitlich genau gesteuerten 
Zündungen statt Diese Methode ei- 
ner Abgasreinigung in Form eines ex- 
akt gesteuerten Ladungswechsels in 
einem Nachbrenner ist die technische 
Substanz der inzwischen angemelde- 
ten Erfindung. 


Das ® Testat 


VW Golf Carat 

Mit einem umgerechneten Preis von 23 Mark pro Kilogramm Auto scheint 
die nobelste Version der VW Golf-Flotte recht teuer. Doch wenn man die 
Komplettausstattung aufrechnet (mit 5-Gang-Getriebe, Zentralverriege- 
lung und Servolenkung etc) wird das Flaggschiff der erfolgreichen Wolfs- 
burger Kompaktreihe zum attraktiven Angebot Der 1,8 Liter-Langpleuel- 
motor leistet 90 PS bei 5 200 U/min und beschleunigt den Wagen auf exakt 
180 km/h. Der Preis des 918 kg schweren Carats: 22 595 Mark. 


Karosserie: 


IflMftfaUflK 


Motor: 


Straßenlage: 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 


Verarbeitung: 


Man hat sich inzwischen an die rein funk- 
tioneile Form des Golf 1-Nachfolgers ge- 
wöhnt, an die breite C-Siule und die 
pummelige Heck partie. Die Karosserie 
wurde 17 cm länger und 5,5 cm breiter als 
beim Vorgänger. Dennoch verheimlicht 
die äußere Form, wie enorm groß das 
Platzangebot im Innenraum ist 

Gegenüber dem Vonnodell gibt es erheb- 
lich mehr Raum, sowohl auf den Vorder- 
sitzen als auch auf den einzeln ausgear- 
beiteten Sitzen im Fond. Der Carat wur- 
de mit viel Plüsch und Zierrat ausstaf- 
fiert Die Instrumentierung ist komplett, 
die Sitze sind angenehm geformt. Elek- 
trische Fensterheber gehören zum 
Carat- Paket. Variabler Kofferraum. 

Der 90-PS-Motor ist weitgehend mit der 
GTl-Mascbine identisch, wird jedoch 
von einem elektronisch gesteuerten 
Pierburg-Vergaser mit Schubabschal- 
tung gespeist Er beschleunigt das Auto 
in 11,5 sec von 0 auf 100 und überzeugt 
durch kräftiges Durchzugsvermögen in 
allen Bereichen. 

Das hatten wir bereits beim Basismodell 
festgestellt Kein Fahrzeug dieser Klasse 
vermittelt ein so sicheres Fahrgefühl und 
angenehmes Handling. In scharfen Kur- 
ven bleibt der VW völlig neutral Perfek- 
te Bremsen (mit asbestfreien Belagen). 

VW hat bei der Abstimmung einen idea- 
len Mittelweg gefunden. Das Auto wird 
mit Bodenunebenheiten aller Art spie- 
lend fertig. Fast 600 Kilometer Aktionsra- 
dius ohne zu tanken. Am Carat fielen 
allerdings kräftige Fahrgeräusche auf. 

Optimale Fahrerposition. Funktionelles 
Armaturenbrett. Die Servolenkung ar- 
beitet angenehm progressiv. Schlecht: 
Die Kontrolleuchten für Nebenfunktio- 
nen sind zu winzig, und die Schaltung 
arbeitete sperrig und wenig exakt 

Vom ersten Modell an wirkte der Golf in 
allen Details sehr solide und in den wich- 
tigen Elementen hochwertig verarbeitet 
Die Kinderkrankheit der schlechten 
Kaltlauf-Eigenschaft wurde bereits ku- 
riert Unbefriedigend ist lediglich noch 
die Schaltung. 


befriedigend 


sehr gut 


gut 


sehr gut 


gut 


befriedigend 


gut 


I K II. 




Wer sich beim Autokauf nicht vom Statussymbol-Denken lenken läßt findet 
mit dem VW Golf Carat einen komplett ausgestatteten Kompaktwagen, bei 
dem kaum noch Wünsche offen bleiben. Hochwertige Technik hat natürlich 
ihren Preis. HÖR 



Neu! Panther Kalttsta E 
Mondial Cabrio, Cobra, 
Jaguar Cabriolet, Nissan 300 ZX, 

Corvette 


oder erleben Sie die wen Live bei 


tam 512 5181,211, 190301m 134Q60L-' 

MC Pom 1/79,2^43 760ba 169ML- 

M*fiMHl46&2fe ( »100i* 2285Q.“ 

<M*MBtaBL2fc,46<!20ta 22850,- 
JogoarXJ42&dB3, 1Ä2.2*. 51 8)08835850," 
,3/7*2*. 51 WOtaD 16960 t 


A UTO BECKER 

40 CO Du VicIdcrM 
Tvic'cn 02 17 3 ? SO 1 7dc* GöbBSöF*: 


JAGUAR 



Knfn 588 SO/SHS «. SL 

Neu wagen, u. Verträge zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung 
TeL « 40 / 2 8* 32 42 

162 663 bhgh 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche, 
BMW und Ferrari 

Tel. 0 89 / f6 54 57, Fh. Huüch 


BIETE 

1,5 Mio. DM zur Finanzierung vön 
Neuwagenexporten (BMW, Por- 
sche. Mercedes. Ferrari) 
Zuschriften unter F 6682 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kaufe DB 
280 SL - 500 SL 

Gebrauchtwagen zu Höchst- 
preisen bar an 
TeL« 40/ 2803242 
Telex 2 162 663 bhgh 


TBJEX2145454 

CARLO 


TEL (040) 
33 8284 


SOFORT 

he Überpreise 
Anzahlung' 
auch für Verträge - 

MERCEDES / PORSCHE 
SL 380 SL 500 SL. SEI, SEC 

Abwicklung 
schnell 
zuverlässig 


TEL (040) 


TELEX 213 E434 
CARLO 


BPI Industries, Tony Cicero 

sucht Lieferanten für fabrikneue 
Mercedes 500 SL, SEL, SEC und 
Ferrari. 

Angebote 

USA: Tbc. 02 30 / 70 54 70 od. TeL 
0 01/4 12 / 372 / 0860 
BRD: Tbc. 17 731 1Z1 od. TeL 
07 31/6 00 44 



Dringend gesucht bis zu 
DM 12 

280/380/500 SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1680. 

Eur.-Car Texas Belgium Office 
TeL »0-32-56-28 16 55 
Tlx. 86234 


Mercedes 

Wir suchen Lieferanten f. größe- 
re Stückzahlen 

PB 500 SEL/SEC/5L 

Lieferungen bis Ende 1385 wer- 
den durch Bankgarantie abgesi- 
chert! 

Zuschriften unter C 6216 an 
WELT-VerWg, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen... 


Suche 

BMW M 835 CSL fabrikneu od. Ver- 
trag zur schnellstmöglichen Liefe- 
rung. 

TeL 87 31/ 8 0044 


Hochttpreiio 

für SOG SL U- SEL 

sucht iuch 

200 - 330 SL - SEL 

nb Öj. 82, Export Pute Ine, 
Toi 0G 11 .-23 23 Ta. 4 IT 


® SS Bitte t 

tercedes - Porsche - BM 

lOO Mercedes, alle Modelte gebraucht 
neuw . 20D D— £00 SEL sol lieferbar] 
GroSausmni 20 Parsoh* 


Merc, Porsche, BMW 

nenwerag, gegen bar gesucht 
■ fk. MStadag.. Himburg 
TeL 0 49 / 6 95 OS 58, Tx. 2 174 9S4 


Merc. und Porsche 

Daimler-Benz 500 u. 911 Serie 84- 
85, langfristige seriöse Zulieferer 
gesucht. Abnahme durch Bank- 
bürgschaft garantiert. 

Angebote u. W 6651 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Overseas Express 

Car Shipping 

089/5026077, Telex 5213270 

Jocltftfi Schweizer 


Suche Mercedes 

280 S, SEL u. 500 SEL NEU 

oder Lief.-Verträge 
TftL M 41/41/ 95 33 93 
Tlx 866 lil. Schweis 


Suche Vertrag 

für DB 190 2£-16 
TeL 0 22 43 / 34 36 



Hercu, Porsche eb TS 
MwiwagMi u. VtrUgt 


4330 Muiüezxn a d Ruhr CaiUin^strafte 100 
Tel 10206) 42 4099. TX. B56554 
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Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 

Mainzer Londstr. 357 
6000 Frankfurt 1 
TeL 06 11/7380068 
Tx 4170 216 haf d 


Hennige 
Automobile 
Frankfurt 


Suche DB SEL - SEC - SL 

TeL 074 72/217 46 


Suche Mercedes 170 A Cabrio. 
Heinz Rosier, TeL 0 23 78 / 26 86. 


top cars essen 

sucht: 

500 SEL, 500 SL 500 SEC und 
Porsche, mögL koxxipl. Aussig.. 
Neu-. Gebraucht- und Vorführ- 
wagen. 

TeL 02 01 / 23 33 33. Tx. 8 571 401 


Suche 

280SL-500SL 

sowie 500 SEL m. Ledi 
V. -Ausstattung, neu, neuwer- 
tig + Verträge bei kurzfristiger 
Lieferung bis zu 7000. 

jeder gebrau. 
les SE/L + SL. 

TeL: 0 23 04 / 4 48 31 
Telex: 8 227 605 


fthnwageo; Dtiattwagsfl 

alle Typen, für Europa-Export 
Mercedes-Gebrauchtwagen 
kauft zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL «2 31/ 37 15 IS 
abends 03 21 / 48 15 53 


Unfallwagen gesucht 

Mercedes, Porsche, Ferrari. 
Lamborghini 
TeL ft 64 45 / 52 65 


r AR+DRIVE p 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestatteten 

500 SEL/SEC 

Modell 1884 

Dehnhaide 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
Tel. 040/20 15 34 ■ Tx. 2 164 214 CD 


RWM- Auto mobile. An- und Verkauf ex- 
khKlver DB- Fahrzeuge. Tel. 0 22 41 / 
6 78 88. 


Schweizer 
kauft gebrauchte 

vor 1. 10. B2 zugelassene 230 E bis 
500 SEC. Kombi 230 TE bis 280 
TE. BM 635. 728, 745, alle Alpina. 
Audi 200 Turbo aut. und Qua Llro. 
Fiat Ritmo Abart, Renault 5 Tur- 
bo breit, Porsche alle Typen und 
ovrtL andere Marken. Seriöse 
Barao Wicklung. 

Direktwahl CH 00 41 71 / 63 62 13 
im Auto CH 00 41 70 / 74 77 05 
Schmid Automob. 
CH-8592 UtlwiL/Schweiz 


Styling Garage sacht 
dringend 508 SEL, SEC, SL 

Längere S Landzeit wegen Total- 
timbaus garantiert. Keine Halte- 
fnsl Probleme. 

Styline Gange 
T. #40/8300651 

Telex 21 65 109 sgs d 


Suche DB der 500er Klasse 

sowie Ferrari und Lamborghini, neu. 
T.Ofl 41/91 /6BU21.Telex79073schweiz 




500 SLC. SL. SEL, 
SEC. neu + gebraucht 

EL M. - Automobile 
TeL 06 41 / & 18 74, Tx. 48 29 75 


Suche dringend 

280 SL - 500 SL, 500 
SEC, 500 SEL o. Ver- 
träge 

TeL O 63 21 / 34 40 



Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang, 190 D 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 

Telefon 0 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Merc. 280 S - 500 
SEL. 280 SEL - 500 SL Ver- 
träge. 

Aotohius Haydn. Mülheim 
Tel. 02 08 / 5 51 01. Tx. 8 561 157 


Wir kaufen Mercedes 

neu. gebraucht - Vertrage 
Tel. 0 89 / 50 96 57 
oder 0 81 42/ 5 17 41 
Tlx. 5 £14 328 abdo d 


Wir kaufen 

Merc. + Porsche 

neu, gebraucht u. Verträge, se- 
riöse Barzahlung. 

Fa. Waoner. TeL 0 70 31 / 22 77 05 



Zahle Höchstpreise 
f. Porsche + Merc. 

komme sofort! 
TeL 0 89 / 8 50 74 22 


Merc.-Neuwagen/Veitrgge 

Ankauf 

Autohaus Heck 

TeL 0 68 06 / 5 64 91. Tx. 4 65 719 


Suche 280-500 SL. SLC, 380-509 
SE. SEL, SEC, gebr. od. neu. geg. 
Burzahlung. TeL 06 41/618 74 
Händler. Tx.: 4 82 975 


Barzatiier sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

Tel. 0 61 03 / 8 73 25 gew. 

★ ★★★★★★★★★★★★ 

* Bielen Ihnen guten Preis für* 

* Neu- und Gebrauchtwagen: * 

MB 500 SEC/SEL/SE/SLC 
580 SEC/SEL/SE 
280 SE, 450 SLC/5 I 
BMW 655 CSiA, 635 CSiA 
323 iA 

Tel. 0 40 / 23 19 14 oder 15 

Telex 2 165 231 * 

Telefax 2 33 526 * 


★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 

★ 


★ 

★ 

★ 

★ 

* 


Gesucht 

Mcrc.-Chbnci od. Coupe. Liebha- 
berfahrzeugu. Jaguar. Porsche. 
Ferrari. 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


— Suche Neuwagen — 

280 SE, SOO SL. 500 SEL 
gute Konditionen. 

Tel. 0 40 / 81 45 16 



Zahle für sofort lieferbare 

neue Merc 500 SEL 

mit hydropneumatischer 

Federung, 

DM 90 000,. netto. 

Keine Haltefristprobleme. 

Tei. 0 40 / 8 50 00 51 


Solori Bargeld für Gebrauchtwagen a. 
Fabrik. Typen u Klassen Wir garanl 
schnelle Abwicklung. 

TeL 048 / ZI 4008. Tx. 2 11 981 
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9t 1 Targa 
Sportomatic 

von Privat gesucht. 
Telefon 0 -10 / 3 SS 45 45 


Suche dringend 

Sportwagen 

oder Kaufverträge-. 
Telefon 0 56 51 •' 61 45 


PKW 

Gebrauchte 
Personemwageii : 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 


Merc. 580 $E 

EZ 2-81. silbtröUlelmel.. Kii- 
maanL. LM-Felg- Radio. Color- 
gJas. Temporaal. ZV. DM 
41 300.- inid. MwSl 


Daimler- Benz AG 
/ 1 \ Niederlassung Aachen 
LA- Gneisenaustn 46 
v — ^ 5100 Aachen 
Tel. 02 41 / 5 19 52 33. 

H. Eickvonder 


Berlin 


Brilon 


Suchen 

280 SL. Autoiru 500 SL, 450 
SL. SEL + 6.9 L. Bj. 78-80: 
BMW 635 CSi. Bj. 78-79 ul 
BMW' M 1 RR Silver Shadow 
n, bis Bj. 80; Porsche Turbo. 

Tel. 0 60 24 / 5 26 odL 77 71. ! 
Tx.: 4 1S8 343 Händler 


Merc. 580 SE 

asiralsi Iberrae t.. EZ 2. 3. 83. 
TOV 3/86. Klimaautom . LM, 
SD. Airbag. eL versleilb. Fah- 
rer- u. BeifahrersiLz. Einbruch- 
Diebstahl. eL FH. 4£ach. 
Scheinwerfenviscbwasch, Ve- 
lourpolst.. 7208 km, DM 73 900.- 

Merc. 280 SE 

silberblau met» EZ S. 10. 33. 
TÜV 9.86. ABS. Autom.. Kli- 
maautom.. Radio Becker- Mex. 
eleclr.. SD. Velourspolst. Vor- 
dersitze el. versleilb.. Tempo- 
mat. WD-Glas. 4600 km. DM 
65 900,- 

Daimler-Beuz AG 
/TN Niederlassung Berlin 
Mercedes-Gebraucht- 
— ‘Wagen-Cent er 
Holzhäuser Str. 11 
1000 BerUn 27 
Tel. 0 30 / 43 20 41 


Merc 280 SE Autom. 

EZ 3/60. 165 000 km. ABS. Alu- 
Feig.. Met-Lack.. VcL-Polst, 
eL SD. Rad io- CR u. w. Extr.. 
DM33 915.- inkl MwSl. 

Merc 350 SLC 

EZ 10 ; 75. 105 000 km. 1. Hd.. 
TÜV 2/86. Klima. Radio. Alu- 
Feig.. el. FR DM 23 500.- im 
Kundcnaufirag ohne MwSl. 

Merc 280 SE 

EZ 4/79. 129 000 km. Autum. 
SSD. Radio. Color. Vel-Polst, 
DM 21 500.- inkl. MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 7/83. el. SD. Aulom.. ABS. 
Mex.-Cass.. Klimaautom.. eL 
FR 4fach u. w. Extr.. unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
69 500.-. jetzt DM 50 000.- inkl 
MwSt. 

Merc 500 GD 
Station kurz 

EZ 2/81. 70 000 km. Diff. v. u. hi.. 
Radio, geteilte Hocklür, AHK. 
gchob. Aussig, u. w. Extr.. DM 
31 350,- inkl. MwSl. 

® PauI Witteier 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Möhnestr. 

5790 Brilon 
Tel 0 29 61 / 20 63 


Bremen 


BMW 323 i Cabrio 

EZ 5/81. biaumei. 62 200 km. 
ServoL LM-Felg.. viel Zubeh- 
DM 26 220.- inkl. MwSl. 

Daimler Benz AG 
/ TN Niederlassung Bremen 
Emil -Sommer- Str. 

N — - 2800 Bremen 
Tel. 04 21 / 4 68 12 88 


Celle 


Marc. 380 SE 

EZ 1/84. zy presseng rünmei.. 
Led. datleL 4500 km, Fahrersitz 
cL. Fahrersitz onhop.. oL SD. 
Tempomat, ABS. Augenspiegel 
re.. Am. autom.. Armlehne 
vom, Klimaanl.. FH 4fach. WD- 
Glas. SchcLnwerf Waschan i 
Alu-Felg., Feuerlöscher. Heck- 
lautspr.. 2» Sitzhzg.. DM 67 500.- 
inki. MwSl. 

® Albert Mürdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41 / 6 10 21 


Dillingen 


Volvo 244 D 

EZ lü/81. Niveaureg.. AHR 
raeU DM 10 000.- im Auftrag. 

Autohaus Karl Ruf KG 

/ 1 \ Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
^ — Rudolf- Diesel- Str. 3 
8880 DiUingen/Donau 
Tel.: 0 90 71 / 40 44 


Elmshorn 




Merc. 450 SEL 

EZ 6/77, anthraziimet.. SD. 
Sitzhzg.. Velours. Stereo-Cass.. 
neue Rolfen, weitere SA 1. Hd.. 
940.- inkl. MwSt. 


DO - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 30 / 60 63 


DB-An- und -Verkauf 

500 SL. SEL. SEC. neu und Kauf- 
vertrage, sowie 450 SL bis 5,0 
SLC- 

Fa, at. Schäfer. Bad Kreuznach 
Tel. 06 71 / 6 10 49. Tx. 42 780 


Intern. Autom. A_ Oberwaüncr GmbH 
sucht: 

500 SEL, 500 SL, 500 SEC 
+ Porsche ab Bj. 85 

TeL 0 89 / SB 31 13. Tlx. S 21S 832 
München Amtllenitr. 38 



Neu- u. G cbrauchtf ahrzeuge sowie 
Verträge. 

Fa- Relal 

TeL 07 11 /38 51 68. Tx. 7 256 600 


Suche 500 SL 

schwarz, schwarz od. creme Le- 
der, Neu- od. Vorführwagen. 
TeL 0 61 07 /SO 07 




gegen Ankreis ab DM 5000,« per 
sofort gesucht. 

TeL 05 81 /31 4* 12. T*. 99 775 




Audi 200 Turbo 

Bj. 3/84. 800 km. v. Extr.. Werks Garan- 
tie. uaverbLadL PretoerepfehL 49 BOQ.- 
DA3L jeLzc nur 39 900.— DM. 
Kfk-HdL 02 63 / 70 61 61 



Mercedes-Benz. 



beim Gebrauchtwagenkauf 


Merc 280 GE 
Station kurz 

EZ 11.-83. 13 000 km. amhrazii- 
mel.. einfarbig. Alu. Breit rei- 
fen. AuLom.. Color. Stereo- 
Cass.. weil. div. SoaderausSSlg.. 
unverbindliche Preisempfeh- 
lun^ ab Werk 67 370,-. DM 
53 000,— inkl. MwSl. 

Grün in 5 & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
* w Hamburger Str. 130 
2200 Elmshorn 

Tel- 0 41 21 / 7 30 11, Sa. + So.: 

0 41 21 / 7 28 05 


„ i 


Geschäftsfahrzeug 
Merc 280 S 

EZ 1 84. 6500 km. sUbcrbku:- 
met, Stoff blau. SD. autom.. 
Kopist, i. Fond. Spiegel re., el. 
Coiorgias. Guss. -Radio m 
Heckiaulspr.. DM 47 700,- incl. 
MwSl. 

Fahrzeugwerke LCEG 
'T'. GmbH 

l Großvertreter der 

v — '' Daimler Benz AG 
Pferdebahnstr. 50a 
4300 Essen 
Tel. 02 01 / 2 06 52 71 

Frankfurt 

Merc. 500 SE 

EZ 1Ö.'S3. 2800 km. LM-Felg. 
silbenüstelmet.. Klimaautom.. 
ABS. oL FH. SD. Sitzhzg.. Ra- 
dio-Beckcr-Mcx, Guss.. Tele- 
foD- Vorbereit., el. SitzverstelL. 
Schemwerfcrwaschanl, DM 
79 500.- incl. MwSl. 

Merc 280 SE 

EZ 32, 44 000 km. champagner- 
met.. autom, Radio. Colorglas. 
el. SD. DM 40 000.- incL MwSt. 

® Autodienst Herma ui 

Vertreter der Daimler 
Benz AG 

Karl- von -Drais- Sir. 7-9 
6000 Frankfurt/Hain 
TeL 06 11 / 54 3015 


Grafing b. 
München 

Merc. 300 GD 

EZ i/83, 2400 km. Sperren VA + 
HA. etc. DM 46 600.- inkL 
MwSl. 

Merc 250 E 

EZ 8/82, Autom., Klima etc.. DM 
25 600,- inkl MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 12/80. SD. wd. Glas. ZV. 
met.. DM 23 800.- inkl. MwSt. 

Golf Diesel 

EZ 5/82. SD. Radio-Cass.. 88 000 
km. DM 9900.- inkl MwSt. 

Golf Diesel 

EZ 3/82. 46 000 km. Radio. DM 
11 400.- inkl MwSt. 

® Auto Lentner KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Grafing; 08092/40 01 
Wasserburg; 0 80 71 / 80 01 
n. Geschäftsschi. 0 80 71 / 48 71 


Hamburg 

Merc 190 E Autom. 

viverse Farben 

Merc. 580, 280 SEL + 
lahreswagen 

^ s Autohaus Schaper 

/ 1 \ Vertragswerkstatt 

der Daimler- Benz AG 
1 ' BramfelderStr.nl 

2008 Hamburg 60 
Tel- 0 40 / 6 90 10 26 

Hannover 

Merc. 230 GE 
Station lang 

weiß. Stoff schwarz, kompL 
Ausstg-. LnkL 98-1-Tankaoiage. 
DLff.-Sperren. ServoL. AHK. 
Breitreif, auf BBS-Felg., Ste- 
reo -Radio -AnL, Colorglas. el. 
FH, Skilrager u. Rammbügel 
usW-, DM 57 500.- inkl. MwSl. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Hannover 
Podbielsldstr. 293 
3000 Hannover 1 
TeL: 05 11 / 6 46 51 


Hamburg 

ix 500 SEC 
6x 500 SE/SEL 
lOx 580 SL/280 SL 
5x 580 SE/SEL 
15x 190/190 E 
50x200/250 E 
20x T-Modelle 
Tx Geländewagen 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Fkw. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.— Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Heilbronn 

Meie. 190 E 

EZ 9/83. sandbeige, eL SD. ZV. 
eL Fensterh. 4fach, eL Au- 
ßensp^ Radio-Blaupl.-Heldel- 
berg-Cass., Serv oL. 10800 km, 
DM 31 700 - inkl MwSl. 

Merc. 250 CE 

EZ 8/83. silberdistelmet.. eL Au- 
ßenspiegel. el SD. ZV. Sitzhz. 
links. I. Hd.. nur 8000 km. DM 
36 000.- Inkl MwSl. 


Merc 250 

EZ 8/80. schwarz. SD. Servul, 
Radio. Niveaureg-. 1. Hd.. 79 000 
km. DM 15 400.- inkl MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 4/81. astralsilber, Autom.. 
SD. Becker- Europa -Cass^ ZV, 
1. Hd.. 85 000 km. DM 36 200,- 

mkl MwSt. 

Autohaus 

/ r T'^ Assenhelmer HG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
1 100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/8 60 56 


Kohischeid 

Merc 280 SL 

EZ 8/83. petrolmet.. Leder cre- 
me. 5700 km. Autom.. Alufelg. u. 
v. m.. DM 63 500.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Merc. 280 SL 

signalrot. Stoff schwarz, Karo, 
EZ 5/83. 9500 km. 5-G.-Getr.. 
Radio-Cass. -Grand-Prix u. v.. 
ixl. DM 57 000.- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Merc. 500 GD offen 
Vorführwagen 

kaminrot. gehob. Ausstg., Kol- 
flügelverbreit., BreitreiL, Alu- 
feig. u. v. m., DM 50 900.- inkl 
MwSt. 

Merc. 240 D 
Vorführwagen 

EZ 1/84. champ.-met., Stoff 
daitel SD. 5-G.-Getr_ ZV u. v. 
m.. ca. 1700 km, DM34 700,- inkl. 
MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79. indischrot. ca. 65 000 km, 
TopzusL, DM 22 500,- inkl 
MwSL 

Luxus-Wohnmobil 
Typ Beach-Craft 28 

EZ Ende 79, kompL m. allen 
Aggregaten, z. B. Klimaanla- 
gen. TV, schwenkbaren Anten- 
nen. Eichenausstg. etc., 6600 
miles. DM 98 000.- inkl MwSt. 

® Hilbricfa Automobile 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Boermonder Str. 88 
5120 Herzogenrath- Kahlseheid 
TeL 0 24 07 / 30 58 


Krefeld 

Jaguar » 12 HE 
Sovereign 

EZ 11/83. 13400 km. antilopen- 
raeL, LM- Räder, Leder 
schwarz, DM 54 900.- Im Auf- 
trag ohne MwSt. 

Ford Granada 2,5 K 

EZ 8/79, 76 500 km 4tür.. grün- 
met.. DM 6450.- im Auftrag 

Opel Manta GTE 

EZ 6/77. 77 000 km weiß, DM 

5850,- im Auftrag 

jetzt auch Donnerstag v. 18.30 

bis 21.00 Uhr freie Besichtigung 

in Krefeld, kein Verkauf, keine 

Beratung 

Daimler-Benz AG NL 
/T\ Ge brauch twa ge n- 
iA/ Center Krefeld 
' — ^ Dießemer Bruch 
TeL 0 21 51/54 09 61 

Kulmbach 

Merc. 230 GE 

Vorführwg» Station kurz, EZ 
1/84, 5500 km. weiß. Diff.-Sper- 
ren VA u. HA, 5Gg., AHK. Ra- 
dio -Cass., WD-Glas. 2 Zusatz- 
tanks etc.. DM 47 450,- InkL 
MwSL 

® Kari Dörnhofer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Siemensstr. 25 
8650 Knlmbach 
TeL 0 92 21 / 12 12 


Leverkusen 

Merc. 350 SL 

EZ 5/80. 53 000 km, sUberbiau, 
Leder blau, Aiu-Felg. usw. v DM 
47 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSl. 

Merc 280 SE 

EZ 12/80, 91 000 km. Leder. Au- 
tom.. SD. Si tzhzg . usw., DM 
34 500,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 

Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
Tel. 02 14 / 38 12 35 + 2 47 +• 2 45 


Münster 


Merc. 280 CE 

Bj. 10/82, 34 000 km, siiberd.. 
AJu.. SSD, Velour, Autom., DM 
42 500.- im Auftrag ohne MwSt. 

Merc. 280 CE 

Bj. 8/83, 10 000 km, weiß, Ve- 
lour. Autom-, Klima, ABS, Fen- 
sterh. usw., DM 49 500,— inkl. 
MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 3/81, 120 000 km, siiberd^ 
Klima. ABS. Fensterh.. DM 
44 500.- ixikL MwSl- 

BMW 528 i 

BJ. 4/82, 48 000 km. glimmet- 
Autom.. ABS. SSD. TRX-Rei- 
fen. Niveaureg.. WD-Glas. 
Spoiler. AHK, 28 000.- inkl 
MwSl. 

BMW 635 CSi 

Bj. 8/81. rot. 48 000 km SSD. 
Lederp.. Spoiler, Fensterh., 
WD-Glas. DM 33 000.- inkl 
MwSt. 

® BEKESA 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Merkmannweg 1 
4400 Münster 
TeL 02 51 / 7 00 02 91 +2 90 


Nürnberg 

Wohnmobil Weinsberg 
n Orbis u auf 207 D 

ideal für 2 Personen. VB 
39 500.- inkl MwSt. 

Wohnmobil Arnold 58 L 
auf 509 D 

88 PS. Diesel. Autom_-Getr-, 
Servo-u AHK, Bug- Doppel beit, 
Dachgepäckträger. 

Daimler-Benz AG NL 
/TN Tnllnaustr. 

8500 Nürnberg 
— ' TeL 0911/31 60 - 7 30 


Siegen 


Reutlingen 

Merc. 500 SE 

EZ 3/81. 56 000 km anthrazii- 
meL. Velour anthrazit. ABS. 
Klimaautom.. Radio-Kass.- 
Bccker- Mexico, auL Aut., Tem- 
pomat. Front-, Heck- u. Seiten- 
spoiler, (AMG) Breitreifen, el 
Fensterh. 4fach. u.v.a_ 62900 
DM inkl MwSt. 

Merc. 600 

EZ 1/70, dklblau, Velour grau, 
Topzust.. 120 000 DM. im Auf- 
trag ohne MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
GWC. Daimlerstr. 

7417 Reutlingen/ 
Pfullingen 

TeL 0 71 21/70 2247/6 


Geländewagen - 
Geschäftswagen 
Merc. 250 GE 

Statlonswagen. kurzer Rad- 
stand, EZ 27. 10. 83. 9000 km, 
weinrot, Dift-Sperre v-u.lt, 
5-Gang-Getr^ WD-Glas, Dreh- 


i i ■ \ i m , ■ i 


geh. Ausstg.. WL-Wa. für Heck- 
scheibe. Radio-Cass- etc. 
46 950 - inkl MwSt- 

Merc. 500 GD 

Stationswagen, kurzer Rad- 
stand, EZ 11/83, 9000 km, Cham- 
pagne rmet„ Diff. -Sperre v. u. 
h-, 5Gang, Zusatztanks 2x 13^ 
L tr., Stfii nschlagschntzgitter, 
AHK verstärkt, geh. Innen- 
ausstg^ WL-Wa. für Heckschei- 
be. Radio-Cass. etc, DM 
46 950,- inkl MwSt. 

__ Heinrich Bald 

Fahrzeugf. GmbH & Co. 


® 


Remscheid 

Merc. 580 SE 

EZ 6/81. 92000 km meL, ABS. 
SD, 2* eL Fh. usw., DM 43 675,- 
inkl. MwSt. 

Merc. 250 GE 

Stationsw.. Radst. 2400 mm, EZ 
1/84, Geschäftsw. mit voller 
Garantie, Dift-Sp., VA+HA, 
Breitr. auf Alu, RecarosL u. v. a_ 
Extr., DM 54 200,- inkl. MwSt. 


Daimler-Benz AG 
Lclmhachwtr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71 / 3 37 41 


Stuttgart 

Porsche 928 S 

moosgrünmet., EZ 8. 2. 83, ca. 
20 700 km Autom-, Sportfahr- 
werk, SD. Color. Radio-Cass., 
DM 72 960.- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Nieder!. Stuttgart 
TürlenstrJEcke 
Heilbrunner 
7000 Stuttgart 
TeL OT 11/ 2 06 51 


Stolberg 


® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL 0 21 91 / 3 45 05 


Porsche 928 S 

310 PS, zinnmet.. Leder 
schwarz, EZ 2/84, 4000 km DM 
90 500.- inkL MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 11/82, dunkelblau. Leder 
creme, Klimaanl u. weit Ex- 
tras, 60 000.- inkl. MwSt 

® EL Slebertz 
Vertreter der 
Daimler- Banz AG 
Aachener Str. 120-122 
5190 Stolberg 
TeL 0 24 02/210 81 


Rendsburg 

Saab Turbo 

Bj. 83, 28 000 km met., Leder. 
SD. Klima, div. Extras, DM 
27 500,- im Auftrag ohne MwSt- 


Wunstorf 


Ing. Karl Ahrendt 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Lunde ner Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL 0 43 31 / 49 21 


Porsche Carrera 

4 Mon. alt, 7000 km Color, SD, 
Turbo -Stoßdämpfer. Radio- 
Cass^ 7 J + 8 J-Felg, DM 
68 000 ,-. 

® Fa. Hachmeister 

Ve rt rag sw erkstatt der 
Daimler Benz AG 
Sahlenkamp 1 
3058 Wunstorf 
TeL 050 31/ 30 31-32 


elm G^brauchtwagenkaul 



Gebrauchte 
L as tkraft w a^e n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Bersenbrück 

3-Achs-Sattelauflieger 

Blumhardt 

EZ 81. L 80. DM 21 090.- 

5 Achs-Sattelauf Heger 
Trailer 

EZ 2/80. DM 19 950,- 


kran heckmontiert, Typ 9001, 
Palettenzange. 

® Griraing & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hamburger Str. 130 
2209 Elmshorn 

TeL 0 41 21 / 7 30 11, Sa. + So.: 

0 41 21 / 7 28 05 


® Daimler- Benz- 

Vertragswerkstatt 
Robert-Boch-Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL 0 54 39 / 7 41 
Tx. 9 41 827 mecfcad 


Kohlscheid 

Mobil-Kiäne: 
Demag-Kran Typ V 42 $ 

Hydraulik-Mobilkran, Tragfö- 
higk. 5 t, AT-MoL u. AT-Hy- 
draulik, DM 18 000,- inld. MwSt 

Hydraulik-Mobil’ 
Teleskop-Kran MT 9 

Eder. Tragfähigkeit 1 t, DU 
24 000,- inkl MwSt. 

DB 1219 

großes Führerhaus, Acker- 
mann-Kofferaufbau. EZ 8/78, 
Topzust, DM 31 000,- U. MwSt. 

Hüb rieh Automobile 

/TN Vertreter der 
IAJ Daimler- Benz AG 


Celle 


Merc. S08 D/35 

EZ 1983. blau, 15 000 km. Plane 
Spriegel DM 25 000.- + MwSt. 


® Albert Hördter GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41/810 11 


Elmshorn 

2x Merc. 2626 AK 

3-Selten- Allradkipper. 10/78 - 
8/79. 

More. 1619 

iPritsche 6000 mm mit Türre- 


5120 Herzogenrath- Kohischeid 
TeL 0 24 07 /SO 58 

Nürnberg 

Merc. 2224 B 

6x4 Betonmischer Stetter, mit 
Betonpumpe, Bj. 8/79, TÜV 
4/84. 106000 km. 

Merc. 2626 AK 

6x6, AUradmiildenkipper. Bj. 
2/8X k TÜV 1/85, 158 600 km. 

Fiat Konbiwagen Daily 

30-8 unzugeL, mit kompL Sitz- 
einrichtung. VB 19 800,- + 

MwSt. 


® 


Daimler- Benz AG NL 


8500 Nürnberg 
TeL 09 11/31 60 - 7 30 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen- Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 

Telefon (07 11 ) 17 32 05 


5265 St Augustin 2 


TeL 0 22 41/33 2691 


Audi Quottro 

EZ 12/8L weiß. 39 000 km. viele 
Extr- DM 39 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt- 

Audi 200 Turbo 

EZ 81 29 000 km. KlimaanL, au- 
tom-, DM 18 950*- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Audi 200 Turbo 

EZ 80. autom., 32 000 km, Extr_, 
DM 16 500.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 


Audi 80 Quottro 

Bj. 83. 27 000 km. rotmeL. 136 FS. 
ZV, eL Außenspiegel LM-Felgen, 
Breitreifen, Treser, Front- ul 
H eckspoCer. Wärmeschatzglas, 
Stereo-Radio. DM 28 500.- 

TeL: 0 20 41 / 2 06 09 



Escort Cabrio Nevwogen 

vcrsch. Farben. sofort !ie- 

fertar- 

Fa. TeL 08321 /SS 45 


Quottro Coupä 

neu, alle Extr^ Leder u. TTim>g 
Preis VHS. 

TeL 07 21/ 47 29 54 


Audi 80 Quattro 

Bj. 1983, weiß. 136 FS, in neu- 
wertigem Zustand, nur 17 000 
km, alle Extras, Stach bereift. 
Preis inkl MwSt. DM 27 900,-. 

TeL 0 70 81/20 84 + 20 85 
FS.-Nr. 7 24 024 


Audi 200 Turbo 

geminigrau-met. SSD, Stereo- 
Cassette, eL Fensterheber vorne 
und hinten. 12900 km. EZ 10/83. 
für nur 42900,- DM inkL MwSt. 
Inzahlungnahme und Finanzie- 
rung möglich. 

Firma Gebrüder Fischbach KG 
V.A.G. Partner 
5521 Irrel 

Telefon 0 65 25 / 72 00 + 8 59 


Range Rover 

Mod. 82. 4tur„ 70 000 km. 25 700.-. 
TeL 089/361 51 80 


EZ 8/83. 12 000 km. champagaer- 
meU DM 42 000.- - MwSl, unver- 
bindliche Preise mpfehhing 

61 000.-. 

TeL929 31/141 99 


Range-Raver-Neowagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher-lmpex, TeL 6 21 61/6 95 44 


Daihatsu 

F 20 LKB 4^4, Soft- u. Hardtop. 
Seüw, Bamtnsch. vo, bl und seid. 
Breitr, Bieteteinfahrw. Freüaufna- 
ben, gehärtete Federn u. v. Extras 
(Radio Stereo). Bj. 81. 23 300 km, NP 
DU 26 800,-. VB DM 15 000.-. 

Telefon 022 42 / 8 12 52 


Jag. EV 12 Cabrio 

EZ 73. schwarz, schwarzes Leder. 
Klima, Speichen, Stereo, Hartop, 
Preis VB. 

Angebote unter K 6399 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 



BMW 655 CSL 

Bj. 11/82, 31 000 km, lm Leasing 
abzugeb, bei Vertragsabschluß 
kann betriebsber. AutoteL gratis 
übernommen werden. 

TeL Mo. — Fr. 8 — 17 Uhr 
040/5 23 68 62 


728 i 

Bj. 4. 1. 84, 5900 km, opaime 
ABS. SSD, ZV, NebelL, CA, 


ABS. SSD, ZV, NebelL. C 
37 800,-. 

T. 0 81 22 / 37 39 Händler 


Liebhabeistfick 

BMW 635 CSi 

rot, EZ 4/79, m. aßen Schikanen: 
Klimaanl, Aluf, Stereo/Radio, 
Spemäiff, Preis VB, 

T. 02 08 / 66 05 99 


BMW 7321 

Bj. 9/82, TÜV 86, 65 000 km, beste 
Ausstg. 

TeL 0 61 74 / 35 65 


435 CSi 

dunkelblaumet, letztes Modell 1. 
Hd., Bj. 8/82, ABS, Led, 4 el 
Fenst, ESSD, Radio-CR, ZV. 
TRX-Felg. + Reif., Color, 44 700- 
inkl 

Autohaus Schmitz 

TeL 06 11/ 86 12 08 


Jaguar XJ 12 

EZ 12/80, 97 000 km, 1. Hd., 
schwarz, Leder creme, Klima, 
usw, 22 900 DM inkl MwSt. 

Automobile Neubauer 
TeL 82 31 / 14 27 92 


Jaguar E V 12 Cabrio 

rot. Led. schwarz, 1. Hd, 60000 
Meilen, scheckheftgcpfl, neuw. 
Charakter. TÜV 86, DM 49 900,- 

Autobontique Essen 
TeL 02 01 / 74 20 22 


BMW 635 CSi 

Bj. 1979, TÜV 6/85, grapbitmet, 
SD, Radio, Alpinafahrwerk, Be- 
reif. P7, 205/225, Lederpolster, 
VB3L500,-. 

TeL 0228 / 625876 


JAGUAR 

Modelle 84 - Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkauf - Service 

Jaguar* Direkthandler 
Norbert Kuntz 

Kreier Chaussee 17 
2303 Getiorf 
Tel. 0 43 46 50 S5 


Jaguar 5,3 HE 

6 Kon. all. ff interessant. Nachlaß zu 
verk.TeL 9221/48 IG •! 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Impex 
Telefon 0 21 01 / 6 95 44 


Jaguar XJ 12, 5,3 Ltr. 

6/80, 45 000 km. unfalltr.. chauff.- 
gepfL, neuer Mot, 0 km, Sonder- 
lack: dkL-blaumet, Leder beige, 
neu weißwandbereift, Speichen- 
räder, orig Felgen zusätzL. el 
SitzversL, Klima. KonzertanL, 
weit. Extras, inkl. MwSt. 36 000,-. 

Pelzmotfellhaus Blum, 53 Bona 

T. 02 28 / 63 52 00 n. 0 22 44 /31 95 


735 i 

Bj. 6/8L 85 000 km, v. Extr., Top- 
zust, 27 000.-. 

T. 8 21 64 / 73 39 Händler 




Rechtslenker BMW 528. i. 323 L 
mit Klimaanlage u. Zubehör, mm 
Exportpr. von je DM 35 000,-. 
F». TeL 086 69/ 51 18 


635 CSi, 79 

Klima, v. Extr, 7+8“-BBS, neu, 
DM 29 500,-. 

Telefon 02 03 / 2 98 23 


BMW 635 CSi 

6/80 — 72 000 km — metailic — SD — 
Lederp. — Radiocass. — unfallfrei — 
DM 27 800 t — phis MwSt. 

TeL 0 6206/5 7021 ab Montag; 


745 i EXC 

Neu wag», delphinmetTGanzledear 
schwarz. 

TeL 921 52 /5 43 72 a. 5 37 56 . 


635 CSi 

9/82, Erstbesitz, 28 000 km, Silber/ 
Leder blau. Klima; Color. ESSD, 
Bordcomputer, ZV, Stereo usw, 
DM 50 000.-. 

Textflhaus Weber 

TeL 02 31/25 32 95 od. 0 29 21/57 40 


Rm Comkbe Coup6 

neu. grunmet, das letzte 
Rolls-Royce-Coupe m. Bestä- 
tigung von Rolls-Royce, DM 
320 000,- 

ExcoHbnr Serie III 

3000 km, neuw, 90 000,- 
ferrari 308GTS 
rot, fabrikneu, Klima, 

108 000.- 
Porsche 928 S 
neu, 5-G, alle Extr, 87 000,- 
5x Mete. 280 SL 
fabrikneu, alle Extr, 
ab 66 000.- 


labrikneu, beige Led, 82 000.- 

Luxusyacht, 13 m 
Highspeed-Cruiter 

fabrikneu. 900 PS. Turbo- 
Diesel 80 km schnell m. alle n 
Extras, LP ab Werft 750000,-, 
VK 470 000.-. 

Metoryocht Powles 38 

neuwertig 150 000.-. 

Autohaus Saturski 

Hainxer Landstr. 272 




380 SE 

Bj. 5/80. HO 000 km. L Hd, v. Zube- 
hör. AMC-f ahrwe rk. Reifenrver- 
breitenmg. Topzust, fast alle Ex- 
tras. 45 000^ 

TeL 021 64/7339 Händler 


HecceOes-Janreswagea v Werks- 
angehörigen (GroOausw.l lfd. gun _ 

stig abzugeben. 

Fa. GabeL 6843 Biblis 
Telefon • 62 45 / S4 56 


280 SE 

Bj. 10/83. 8500 km. lapisblau met 
ESSD, Autom, Alu-Feig, Color 
usw.. DM51 000.- inkl. 

Claaßen Automobile 
TeL 0 28 41 /3S3 55 


! Exportfabrzsuge ständig vorrätig 
oder kurzfristig lieferbar 

Merc. SL, 74-84 
Merc. SEC, 81-84 
Morc. SEL, 74-84 

Porsche 911 SC + 930 Turbo 

ab 78 

BMW 323 i, 635, 78/7g 

Autohaus K + G 

Tel. 0 62 21 / 2 34 18, Tx. 4 61 441 


280 SL 

Bj. 09, 90000 km, weiO. 2 Dacbt-r 
alles OriginaL erste Lackierung.' 
neuw. Zust. VB DM 36 000.-. 
TCL > 23 73 / 25 41 od. 50 34 


Suche Abnehmer für 

Merc. 500 SE. SEL 450 SL + SLC 

in der Schweiz u. Amerika 

Sitte nähere Angaben unter R 
6558 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



3/83. noch Garantie. 28 000 km. 
lapisbLaumet, VeL. ABS, Klima. 
Alu. Beck/Mcx, cL Ant, u. a. DM 
78 000.- MwSl. 

TeL 02 08 / 2 31 88 


220 SE Cabrio 

Bj. 1965. rol/schwarz. 2. Hd.. ge- 
gen Höchstgebot. 

Tel. 02 21 / 48 83 84 


500 SEC 

Bj. 9/82. 1. Hd, viele Extras, un- 
fallfrei. DM 79 500.-. 

Fa. Rath 

TeL 071 52/4 15 05 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zcndcr-Lock! 
Extravagantes Karosstric-Sty- 
Ung und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 

Zen der Exklusiv- Auto 
FlorinslrVInduslriegebict 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 30 30 


380 SE 

Bj. 83. 53 000 kru. Klima. ABS. cl 
FH. SSD. Tempomal. AMG. Reif 
7", scheckheftgcpfl, DM 54 500,- 
Lnkl. 

T. 05 31/650 55 + 409 09 


450 SLC 

EZ 9/77, orig. 91 000 km, silbcrgrün- 
meL. VeL grün. Alu, cL FH. ZV, 
Stereo. Color usw., 28 900.- inkl 

VAG, TeL 9911 / 56 97 07 


Mercedes 450 SL Coup6 

Direktionswagen. Bj. 76. 105 000 
km, grün-met, eL Schiebedach, 
Klimaanl. EFH. WDG rundum. 
Tempo mat, Stereoanl Preis: a 
uni. 32 000,- DM. 

TeL (02 02) 7 49 34 08 
MO- -Fr. 9.00-17.00 Uhr 


500 SEL neu 

V-Ausst, dkl-blau, zu verk. 
TeL 0 43 97 / 62 82 


500 SEL 

10/80, dunkelblaumet, Led, Hy- 
drofed, ABS, SSD. WTffa, FH 
ZV, AlarmanL, 4 Köpfst, Mcxj 
Cass, 4 Lautspr, Standheiz.. 
Sitzheiz., Alu, 106 000 km. 
sch eckheft gepfL , o. Klima. 
56 500,- inkl 

TeL 0 87 44 / 88 10 gewerbUch 


500 SEL, neu 

Silber, Led, Exppr. 91 000,- DM. 
Fä. MBL T. 02 51/311505. Tx: 
5 212 958 


500 SE 

EZ 7/82, lapisblaumct, Led. grau, 
Vollausst-, 75 000 km. unfallfrei 
scheckheftgepfl, DM 56 000- 
Exportpreis. 

TeL • 71 46 / 54 23. Händler i 


280 SL Aulom. 

5/83, dunkelblaumet, eL FH u- 
weltere Extras. 1. Hd, unfallfrei 
DM 58 800,-. TeL 0 71 46/54 23, 


500 SEC 

1/84. lapisblau, Led. grau. Voll- 
ausstg, Preis: VB. 

TeL 0 62 52 / 52 02 - Händler 


190 E 

84, lapisblau. VeL, Autom.. Klima. 
ZV, ABS, v. a. Extr, so! liefer- 
bar, DM 47 500.- inkl MwSL 

TeL 02 11 / 40 40 58. Fa. Winkels 


Bj. 6/77, weiß, Klima. Leder, el 
FH, AMG- Umbau. 7+8“, DM 
32 900.- Incl MwSt. 

TeL «202 / 66 6653 od. 461S33 


Telefon 02 61 / 2 30 20 


Ferrari 308 GTSi 

neu. Ganzled, rot, 112 000.- inkl 
TeL 0 62 31/ 25 67 


Ferrari 

Ferrari-Ankauf j 
Zender ExMushr-Aido 
Telefon 02 61/ 2 30 M 


USA-Autoexport 

«e Pio* mdle USA hOrmon SleenonMOeJCicMmecen. 


Dw^den&gxirTlhresPlawindleUSAlifinMiSiftOiiovTMl 


WlrbiaunemenUS- 


in Är BAD und m dwi USA. Bf» schnoRo und iwsbüifilo» AtoncttanQ™* 




M + P Automgüilc GmbH 
Mercedes 4 Porach-?* Exklusiv 
HomstraOe 22-26 
D - 4390 Gladixrtk 
Tel. 0 20 43 40 04 
Telex 6 579 255 mpn 


M ^ P ImpO^s Inc. 

Mercedes + Poncfie ErkJjsiv 
t524 Wrl3hrre Blvd. 

Los Angeles CA 30 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 C? 

Telex 0 64 916 mp 
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Samstag, 12; Mai 1984- Nr. 1 1 1 -DIE WELT 



AUTOMARKT 


weiß. Ixider daiiel, Neu wagen 
_ . tTfcJ.: *«! 41 / 2 66 22 . 


$00 SL 

schwärz^ Leder; Neuwagen 

TeL: OST 41/ 2 '66 22 " 


500 SE 

8/33 - eibengrun. Led. cjiremc. 
wOOO km, ABS, Airbag, Voll- 
aussig.. Fahrer Nichtraucher: FF 
74 500,- inkl. MwSt, 

TeL 022 93/10 78 . 


Marc. 500 SE, Bj. 80, 80 000 iq» 
Spoiler, ABS.. . Velours. ' Stereo. 
meL, Alu. 225/50/16, DM 45 000- 
ToL 02 71 / 35 30 23 


TT 


500 SEI, S00 SEC, 280 SL 


500 TD, 500 TD Turbo, 250 TE, 280 TE 
. W 201: 190, 190 E + 150 D : 

r OrfÜhrWüßOn sofort HrfPfb 811 T^nvfna nHor 1 

Gerung. 


OnbH, locfcu»r Str. 103, 4SS0 KacfcHnghoiiwa-SOd 

cl. 0 2361 / 70.04, Tele* 829.957, Sonntag Besichtigung von 11—14 Ui 
' (keine Beratung, kein Verkauf)- 


_ » 


500 SELneir 

V-Ausst* dkL-hlan, zu verk. 

TeL »4387/82 82 


Merc. 190 E 

EZ 9/83, 11 000 km. silbermet., 
Stoff anthrazit, AMG-Fahrwerk, 
SD, rechter eL Außenspiegel. 
I Drehzahlmesser. -Servo, ZV, Co- 
lbr, Airodyoavojk. Ami. Stereo. 
Preis vb. 

TeL: »221 / 44 91 96 - ■ 


280SE-124 


0 53 24-87 SO ab 14 Uhr 


580 SEC/82 


69 900,- inkl MwSL 
Autobontique Essen 
TeL »2 »1 / 74 28 22 


500 SEC Coup6 

Bj. 10/82. 40 000 km, m. yu' Extras, 
35 000 - + MwSt. 

T. » 2166 / 60 4838 Ott. 2 51 39 


. 190 E 

VFW, in dir. Farben u_ Aussig., mir 
ohne Autom., Seiyo, Color, SD, 
orig, brabus autosport-TonüiE 
mItUtF7 J 15 u. 205/50 VR15P7, 
SportTanrwert " FroutsDoüer 
Schwgter u- HeckscMiweTTacbo 
280 km/h, Chrom schwarz m»w 
bustsL-beschkhtet u. TÜV-TeD- 
g itoc h te a ab DM 39 950 r- sofort 
lieferbar.. 

500 SE-500 SEL- 
500 SEC 

neu a. Vorführwagen. versch. Far- 
ben, kompl Aussig. 

280 SE — 280 E 

z. T. kompl ÄBSÄt, 2 J. Garantie 
Sonntag Besichtigung 10 - 13 

Günstige Leasing- u_ Finanzie- 
ningsmöglichkeit 

AUTO BUSCHMANN SG 
KlrehheUener Str. 246-259 
D-42S0 Bottrop- 
TeL 8 29.41 / 98 44— 8 il : 9 60 61 
Tx. 8 579 410 wibu 


450 SEL, 5.9 : 

Bj. 77, Vollausst., Spitzenzusland, 
35 000,- DM. 

TeL » 87 44 / 88 10 gewerblich 


Neuw., Vollausst g., 172/258, 

Schalt ge tr., DM 77 520,- inkl, 

TeL 0 70 46 / 8 5» - Händler 


280 SE 

EZ 8/80, 63 000 km. Schalt wagen; 
ColorvergL, ESSD, Radio CR- 
Stereo, ZV. DM 34 500,- inkL 
MwSL : ■ 

TeL 0 23 59-/8 60 


Audi Qucittrp 

Bj. 81, ca. 120 000 km, evtL mit 
Telefon. 

Merc 600 = 

-EZ7/70.- -j 

TtL 0 44 41 / 51 57 privat od. 40 44, 


22000 km, Bj. 7/83, blaumeL, Au- 
to m_, SD, Tempo mal. Radio - 
Cass. AluL. DM 35 900.-. 

TeL: 02 11 /31 66 62 od. 37 10 32 


280 SE 

Bj. 7/82. 50 000 km, unfallfrei la 
Zust^ silbcrdistel SSD, ABS. Au- 
tomatik. DM 42 900,- inld. 

Fa. TeL 0 83 21 / 98 45 


500 SEL, neu 

87 000,- DM + MwSL 
TeL 0 23 »4/4 48 31.Tx. 8227 605 


250 TE 

82, 63 000 tan, Klima: SSD. Led.. 
. ABS usw. DM 32 000,- inkl 
Rauer. T. 04203/770 + 0421/803639 


: 7500 SE 

Bj. 12/83, Mod. 84, 13 000 km, Kli- 
ma-AutonL, SSD. Leder usw., mit 
kompletten Lorinser Umbau, al- 
' les in Weiß, DM 83 Ö00,- inkL 

. . / . Fb. TeL 08321/9845 * 


UeMiabenmtas v. Pr. 

28» SL Cobr., m. Pagode n Hardt Au- 
tom. 7/70, v. Extras, §5/85, best- nur 
27 800.- 28 » SE Coupl SJS L RocWc., 
Aatom., 8/70. f. a. Extr. §1/86. 16 900.- 

S23 33M 


380 Sl^ neu 

Leder, Klima. ABS, usw. 

TeL 0 40 / 4 39 94 95, Händler 


Mercedes 220 $EB 

Cp.. Bi 62. aus Italien, orig. Znstand. 
rostfrei, gegen Gebot zu verkaufen, 
Ts. TeL: 086 69/51 18 


500 SLC 

81. alle Extras. DM 68 000,-. inkL 
MwSt. 

TeL: 8 6231 / 15 67 Firma 


4/82, 60 000 km, anthrazit. Leder 
schwarz, AMG-Komplett-Um- 
bau, ohne. Motor, 'sSmU. Extras, 
DM98000,-. 

RWM-Automobile, TeL 022 41/ 
6 78 88 


. Neuwagen 

38» SL. 38» SEC. 38» SE.300 AMI TD. 
VoUaassULUmg. zu - verkaufen. Fi 
CFG. TeL: • 25-G/M 15.TX.S 91 053 


DB 280 SEL 

Bj. 7/83. Autorm, Klima. ZV, auL 
SilzversL, aut. FH getönte 
Scheib., - Lesel hl, AHK, Fahr- 
zeug m. Zendert eilen, Heck- ul 
F rentspoller. Seltenleist.. Fahr- 
zeug tief ergeh, 2S Reil: m. Ahj- 
Felg., Niederquerschnittreil. 225- 
50 R 16 fabrikneu, 16 500 km, hell- 
blaumet M 62 000 DM inkL MwSt. 

Fa. Bruebacb GmbH, T. Kassel 
TeL 05 61 /58 48 72 + 51 62 27 


380 SL, Mod. 84. anthrazit, Leder 
grau, 83 000 DM + MwSt. 

230 TE. EZ. 2. 1 St weiß/Stoff 
blau, AuLonu, 10 000 km. 33 500 
DM + MwSL 

TeL 0 70 31/223911, Telex 
7 265 722 


500 SEL; 5/83 

9500 km, 1 anüirazil-meU Vclourscrc- 
idg, color. clck. V 'Sitze. ABS. Klima. 
Ceoln-Felgon usw^ DU 76 000>- (kei- 
ne MwSL). TeL 0 40 / 6 95 88 00 Büro od 
-.270 2479 priv. 


580 SEC 


070 31/8 32 05 /6 


500 SEC 


zu verkaufen. 

TeL 0 25 75 / 3 31 00. Mo. -Fr, 
Tx. 0892211 


500 SEL 

neu, weiß, Led. schw., V 
ausstg. r DM 106000 9 - inkl 

500 SEL 

EZ 4/82* lapisbL-meL, Led. c 
me, VoUausstg. DM76000«- iz 
EM. - Automobile 


Mercedes 600 

aus l. Adresse. Bj. 71. anthi 
zilmet.. Leder heilbeige, m. 
Bordbar u. KlimaanL. i 
lallfr, für DM 64 000.- L Werk 
restauriert, jetzt. Ncuzusland. 
DM 139 000.- im Kundcnauf- 
trag ohne MwSt. 

Autohaus Kahne 
4300 Essen I. Steeler Str. 285 
TeL 02 81 / 27 25 62 


500 SEC Neuwagen 


inkl, TeL 07031/83205/6 


500 SEL, 0/81, 1. HO. 


Kopist., 
Alu, Co 


Autobontiqae 


Autogardinenprcgramm 
Jlk alle. Pkw. 

Lkw, Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 1 6 zar d 
Tel. 0 89 / 7 24 1 0 31 - 33 


z: 


7 . ALZ AR GmbH 


GuAliTrtl uT.d g* r A.nr.^r,. 

0 1 TT— ^ AC-Vi?r- Sif i nrv !n- lj Auülunc 
t> r* i Kau f cdt't Vonlnqu 

x.S u'-m»; 

. M n r k e n 7 f r i c h e n 


2j 


280 SL 

1 km, 4/83, sdlbermet, > 
mal., ABS. 

Telefon 07 11/ 56 15 73 


450 SEL 6.9, 6/79, 1. HO, 


AhlräcL, usw., 49 500.- inkl 

05 11/6» 03 43 auch Sa + 
AntobontiQUe 


500 SEC 


83205/6 


“ & 450 SEI, 6J 

Bj. 77/79. a. Extras, ab 39 000 DM. 

TeL ft 7» 31 / 8 32 05 / 6 


500 SEC 

8/64, 832/358. 10 000 km. alle Extr.. 
100000 DM inkl 

280 SEL 

876/956. Mod. B4, alle Extr., 64 000 
DM inkl 

Telefon 0 70 31/ 8 32 05.6 

500 SEC, 12/82, 1. Hd. : 

.• silbermet.. Led.. ABS. Kli.. Alu. 

ArmL, 2. Sp.. CoL. orth. Sitze, 

J H/SL/C.. Ausstiegs!. Diff.-Ausgl 
uiWn 83 500- DM inkl. MwSt- 

TeL 05 11/65 03 43 auch Sa. + So M f 
Autobontlqne 


580 SL 12/BI, 1. Hl i 

sübenncL. Led. schw.. ABS, Kb. Tem- 
pomat WiWa. Sitzhzg, R.5L/C-. atrt. 

J AnL, CoL. Z Sp.. ArmL. Alarm, el. FH. 
Alu. ZV. DM 69 500.- 

TeL 05 11/65 03 43, auch Sa. + So, 
Autoboutiaue 

- 

Div. 500 SL 

-* rot, Led. dattoL so*, lieferbar. aUc Ex- 
1 Iras, Tx. 4 170 *89. TeL 0SU/47UB9. 

580 SEL 

' 2500 km. weg, Todes! f. DM 73000.- 

inkL abxugeb_ TeL M 2J / 48 16 01 

500 SL, 82, 18 000 km, Super- 

Auto für 85. Suche Coupe od. 
Ferr^ Priv. 0 40 / 7 45 90 57 

■ 1 

580 SEC, 8/82,1. Hd. 

38 000 km, lapisblanmeL, Vel.. bL. Kli- 
maantom.. CoL. ABS. Tempotnat, Alu. Z 

Sp., Beck/Elelör., auL AnL usw.. DM 

79 500,- Inkl. 

TeL 05 fl/65 03 43, auch 

Scu + 5o^ Aetobotfldque 


500 D lang 

fabrikneu, ZV, Color, 5 gang 

TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 8989 

250 lang 

neu. Vel, Klima. Aulom. 

TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


Merc. S-Klasse 

280 S. 280 SE, 380 SE 500 SE. 

500 SEL. 500 SEC, W 107. 

280 SL. 350 SLC, 500 SLC 

verschiedene Farben u. Ausst. 

^ Autohaus Köhne L. 

43 Essen 1 Steeler Str. 285 _ 

TeL 02 01 / 27 25 »2 

- 

580 SL 

. Mod. 84, anthr.-meL. Led. dattel 
. KlimaanL. Komplettausstg.. DM 
. 83 800,- inkl. MwSt. L 

500 SEL r 

neu, weiß, Led. bL, VoUausstg. 

J TeL 02 11/44 39 82, Händler j 


Mercedes für USA 

English spoken. 300 D, Turbo, 
Kombi, Neuwagen 280 SE, SL, 
SEL, 500 SEL SL, SEL, SEC, den 
Best für USA entsprechend so- L 
fort bis kurzfristig lieferbar. - 

HL Runde 

Neuwagen-Exporte seil 1973 

TeL 0 83 81/26 13-36 13 

Tx. 541 145 


500 $L Neuwagen r 

rechtsge lenkt, rot. Leder creme, 
alle Extr.. DM 100 000,-. 

TeL 0 70 31/8 32 05-6, Tje. 7 265 537 


Zender SEC 500 

Vollausst, campagner, Led. 
schwarz, Messe-Vorführwagen, 

129 900 DM inkl MwSl. 

Antoboutiqne Essen L 

T. 02 01 / 74 20 22 od. 77 33 40 | 

500 SL 1 

Bj. 80, zzl ausgewies. MwSt. gcg. E 
Höchstgebot zu verkaufen. 1 

f TeL 0 25 04 / 27 41 1 


500 SEL 


49 500 DM. — Autohaus Haydn 
Tx. 8 561 157, TeL 02 OS/5 51 01 


Mod. S2. dunkelblau. Klima. Au-j 

tomatik, eloktr. FH, Zentral Ver- 
riegelung. Breitreifen. Radio 
Berlin. VHB DM 35 000,- - MwSt. 

TeL 0 54 21 / 20 13 


500 SEC 

neu. weiß u. a. 581 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


500 SEL 

26 700 km. Bj. 83. EZ B/83. 
frei, SBD, ABS etc.. 

901, wegen Neukauf abzuge! 

T. ab Mo. 0 21 01 /27 10 71 
V.8J0-16A0 


(T*f 


2 x 280 SE neu 

;u. weiß + siiber'Led., 221-41 
420 usw. 

TeL 0 22 33/SG2 22 + 7 89 89 


n.. Köpfst.. Tempo maL. Spie- 
L Bccker-Mexico. Fensterh, 
Klima, div. Extras. Alu. DM 
65 700,- Exportpreis 


78 000,- Exportpreis 


DM 


Exportpreis 


Exportpreis 


r 


lor, DM 82000,- Exportpreis 

LOGIC Handels GmbH 
200» Norderstedt. Waldstr. 8 
Ecke Apmaonsweg 
TeL 0 40 / 5 22 41 30 


hör. DM 30 000.- t MwSt. 


12 000 km, Preis: VB. 
TeL 07 11 / 58 11 18. Händler 


500 SEL, neu 

dkl-bL T Leder creme 
1 21 OS / 1 07 28 od. 0: 
554 65 


Nenwa^n 

500 SEC, 500 SEL, 

280 SL, 190 E 

Komplettausstattungen 

Firma Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 28 64, Tx. 8 529 145 


380 SE 


49 000.- 

Antohans Heck 

TeL 0 62 06 / 5 64 91, Tx. 4 65 710 


280 SL, neu 

sLlberdistelmei-, Led. creme. 
Exppr. 70 000.- DM. 

500 SEL, neu 

schwarz. Led. grau. Exppr. 
90 000.- DM. 

TeL 0 89 / 857 60 68, Tx 5213411. 
Händler 


500 SEL 

882. dkl -blau, alle Extras. 69 000.- 
TeL: 6 89 / 3 61 1880 


240 Mercedes 

Jahreswagen, zu verkaufen. 
TeL 0 72 24 / 54 05 


Mens. 350 SLC Coupe 

EZ 10/72. 150 000 km. milan- 
braunmet^ Velourspolst., Au- 
tom., eL SD, Slereo-Cass.-Radio 
m. Hecklautspr.. LM-Fel&. 
ChromzierJelst-. Winterr. m. Fel- 
gen, Bestzustd.. DM 20 500,— VB 

TeL 02 01 / 77 52 30 


280 SL 

83, rot, Leder, weil. Extras. 58 Ö00 - 
DM. -TeL 062 31/ 15 67, Firma 


Bj. 80. 60000 km, DM 60000.- FR 
TeL 0 61 21/30 03 20 


190 E 


84. silbermet., Aulom.. Servo. ZV 
u. v. a. Extr.. sof. lieferb.. DM 
31 500,- inkl. MwSt. 

TeL 02 11 / 40 40 58, Fa. Winkels 


500 SEC 

Bj. 82. lapisblau. Ldc grau. SSD. 
Autom.. Color. Sportfahru’erk u. 
viele a. Extr.. DM 78 660,- inkL 
MwSt. 

TeL 02 11 / 40 40 58. Fa. Winkels 


500 SEL 

Bj. 84, weiß. Vel. grau. SSD. Kli- 
ma. Color, ABS u. v. and. Extr. 
DM 104 880,- inkl MwSt. 

TeL 02 11 / 40 40 58. Fa. Winkels 


500 SEL 

D km, lapis, VeL, Zender- 
Umb^ Exppr. 94 000,— DM. 

Fa. MBS, T. 02 51 / 31 15 05. 
Tx.: 5212 958 


450 SEL 6.9 


wertiger Zustand, 69 000, 
Autohaus van de Loo 
Bonnerwall 122-124 
5000 Köln 1 
TeL 02 21 / 38 50 42 


Rarität 

Merc. 300 SE Cabriolet 

Bj. 66. BestzusL, v. Privat zu 
verkaufen. 

TeL 061 21/ 37 90 97 


NEUWAGEN 


silbermet. /Leder schwarz, kompl. 
Ausstattung. Exportpreis DM 
97 500,-. 

Fa. Franke 
TeL 02 21 / 5 90 35 55 
Telex 88 81 442 


Kn Privat an Print 

280 SL 

3/83, 4600 km, silbermet., dkl. 
Leder, 5-Gang, Radio-Cass., 
div. Extr.. VB. Tel. 0 31 Sl / 
6 63 81 ab Mo. 8.00. TeL 
0 44 99 / 5 61 Sa. + So. 


nach D.O.T.-E.P.A. 

letzt alles in eigener Re- 
gle, mit grantiertem Labor- 
test in USA für DB. BMW, 
Porsche u. a„ auch Klimo- 
einbau etc. sowie Trans- 
port, Versicherung und 
Bond. 

Autohaus M. Schäfer 
655 Bad Kreuznach 
Tel. 06 71 /610 49 
Tx. 4 2 780 riesch 


280 SE 5,5 Cabriolet 

9- "70 

280 $E Cabriolet 

66 

sehr gepfl Bestzustand 
TeL 0 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 740 


Excellentes Einzelstuck 

250 SEC Flachkühler 

Bj. 66. 7UV 3/86. silbermcl . 
schwarze Lcdursitzc. Austiiusch- 
moi. 50000 km. nur an Liebhaber 
abzugeb.. Preisvorstcllung 

17 800.- inkl. MwSt. 

Tel. 02 61 / 2 27 74 


280 S, 84 

m. Vollausstattung. 60 000,- 
inkl. MwSt. 

TeL 07 11 / 31 10 09. Händler 


190 E 

schwarz. Mod. 84. 3000 km. sehr 
viel Zubehör, Spoiler rundum m. 
Grill, ticfcrgelegt. 7 ■- 15 Alura- 
der. nur 39 800.- DM. in Kd. -Auf- 
trag ohne MwSL. 

Fa. Förster. Kfz-Handel 
Telefon 0 92 21 / 7 45 72 


Merc. 500 SEL 

neu, schwarz/Ledcr schwarz 

928 S 

neu« schwarz/Ganzledcr 
schwarz. 

TeL 0 21 52 / 5 43 72 
+ 5 37 56 


2 x 450 SE 

78. weiß ▼ silbcr / Luder 
Tel. 0 89 ; 50 aO 57 

od. 0 81 42 - r 5 17 41. Telex 5 214 329 
abdo d «Firma*. 


350 SLC 

Bj. 78. 65000 km. silber grunmcl., 
Vel., Autom.. Klima. ESSD, ZV. 
LÄL 4- el. Fenst., Radio CR, Co- 
lor, usw., DM 39 800.- ira Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Autohaus Schmilz 
TeL 06 11/ 86 12 OS 


500 SEL 

Neuwagen. 501/955. Vollauf g.. 
inkl hydropneum. Federung, so- 
fort lieferbar. 

TeL 0 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 740 


DB 600 

Bj. 69, anthraz--met., Led. rot, 
V-Ausst., TÜV 4/86, Topzust 

T. ö 82 61/80 46 


280 SL 

Bj. 78. 1. Hd„ Aulom.. Extras, 
im Kundenauflrag o. MwSt. 
34 900,- 

280 SL 

Bj. 68, Silber, bl. Led.. im Kun- 
dcnauflrag ohne MwSt. 
23 9G0.- 

280 SL 

Bj. 70. wie neu. Topzust.. im 
Kundenauflrag ohne MwSl. 
39 900.- 

190 E 

Bj. 83. 12 ÜQÜ km, tiefer. 7 Rial, 
Vt-I.. ABS, Doppelrehraus- 
puff. ESSD, ZV. Sperre, Co- 
lor. RC. FH 4faeh usw.. im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 
43 900.- 

580 SE 

82. AMG-Fahrwerk + Spoiler 
i. Wagen! weiß. bl. Vel.. ABS, 
Color. cl. Fenst., 2. Sp„ LM. 
ESSD. RC. ZV usw.. 45 900.- 
inkl. 

280 SE Coupe 

Bj. 58, im Kundenauflrag oh- 
ne MwSt. 7 900.- 
Del La -Motors 
Tel. 06 81 / 3 40 84 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE 


Ahlen 


Bruchsal 



Porsche 944 

weiß, EZ 7/82, div, ZubelL, DM 
31 480,- inkl MwSt. 

Porsche 944.- 

EZ 8/83. div. Zubeh-, DM 
39 600,-, inkl. MwSl. . 

Porsche 911 SC 

EZ 5/80, div. Zubeb-. DM 
34 480,- inkl MwSL 

Porsche 91 1 Targa 
Carrera 

EZ 3/84. div. Extr., DM 68 970, Tl 
inkl. MwSL 

Porsche 911 .. . 

EZ 76, DM 18 950.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL - 
Aüto Weber 
Forsche-Händler 
Indostriestr. 29 
4738 Ahlen 
TeL 0 23 82/ 6 3» 81 • 

Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 3/84. rubinrotmel. viele Ex- 
tras, 4000 km, DM 33 500,- inkL 
MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79, 40 000 fa", rot/siiber. DM 
23 000.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 78. rot. 86 000 km. DM 
17 500,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Autohaus HOFF 
Porscb«-XHrekthaBdler . - 
Hangelar« 356 
5285 SJL Augnstin 2 
TeL 8 22 41/ 33 28 91 ' 


Porsche 944 

EZ 4/83, 1. Hd, 22 000 km, her- 
ausnehmb. Dach. Blaup.-Cass., 
eL FH, el Spiegel Nebel-Halo- 
gen, HW, Flankenschutz, meL, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 54 000,-, jetzt DM 
44 000,-. inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

weiß. EZ 6/80, 1. Hd.. 70 000 km, 
LM-Räder, P7. Nebelhalogen. 
HW. el Spiegel DM 36 500,- 
inkL MwSt. 

W. + E. Konrad 


Cass^ LM-Guß speichenräder, 
Alarmanl, Color. DM 35000.- 
inkl. MwSt., Eintausch-Finanz. 
mögL 

Auto hx ns Heinen 
Porsche- Händler 
Bonner Str. 181—183 
4000 Düsseldorf 
TeL ©2 11 / 79 03 65 







Am 

7520 Bruchsal 
TeL »7251/3 20 01-3 

Duisburg . 

Audi Quattro Coupe 

EZ 2/83. 18 000 km, braunmet., 
DM 55 900,- inkL MwSt: 

Autohaus Röchling 
Porsche- DirektbdL 

Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 88 20 

Düsseldorf 

Nardrhein-Angebot 
Audi 200 Turbo 

182 PS, EZ 1984. 8700 km, weiß, 
Klimaanlage; DM 42 000,- inkl 
MwSt, ' 

i Autohaus Nordrhein 
Porsche-Direkt hiadler 
Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 
TeL02W/n04 - 284 

Düsseldorf 

Porsche 924 
Dienstwagen 

saphirmet- HW, el Anu, Radio- 




Porsche 91 1 Targa 

EZ 3/82, 44 000 km, Front- u. 
HeckspoiL. meL P7, Ledersit- 
ze. Radio-Vorbereit.. DM 
50 000,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt.' 

Porsche 91 1 Coupe 

EZ 11/82, 48 000 km. SD. P7. 
mel., Color, HW, DM 50000.- 
inkL MwSt. 

Gottfr. Schultz 
SpoitwaeenzentniiQ 
ln der Hakenbeck 35 
4390 'Essen I 
TeL 02 0176200 81 

Göttingen 

Jaguar 50 12 

Serie lll ■ 

Mod. 80. 1. Hd„ weiß, Klima. 
Leder schwarz. gepfL, DM 
23 800,- InkL MwSl. 

Autohaus 
am Lntterunger 
Porsche- 
Direkthändler 
Große Breite 2 
3400 Göttingen 
TeL 05 51 / 3 50 71 

Hannover 

Porsche 91 1 SC Coupe 

indischroL EZ 2/81, 79 000 knx 
Ganzled-. P7-Rclf.. Badio-Vor- 
bereit., Color, DM 39 400,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S 

platinmet-, 1. Hd., BZ 2/81, 



79 000 km, DM 48 500,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 
Porsche- 

Sportwagenzentram 
Petermax Malier 
Podbielskistr. 396 
3M0 Hannover 51 
TeL 65 11/64 00 64 

Hamburg 

Porsche Turbo 5,5 

EZ 5/82. nur 27 280 km. weiß. 
Klima, SD, Ruf-Spoiler, Color, 
Spieg. re., Schwelierleisu, 
Sperre, Radio-Cass.. Sportsit- 
ze, Alarmanl, Aufpralldämpf., 
1. Hd., DM 89 950,- Lm Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche Carrera Cabrio 

Mod. 84, schieferbla umei.. 
G anzle d. blau, Sportsitze, Co- 
lor, Spieg. re ^ P7, Radio-Vorbc- 
reiL, DM 69 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83. weiß, Ganzled., 7+8“ 
auf P7, Color, Alarms nL. Nebel- 
schetnwerL. Spie, re., DM 
59 900.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

schwarzniet.. Mod. 8L SD, Ra- 
dio-Cassu Color. Splcg. re., HW. 
DM 45 500,- inkl. MwSt. 

Raffay 

Porsche -Zentrum 
Hamburg 
Eiffestr. 498 
2606 Hamborg 26 
TteL 0 40 / 21 10 50 

Kamp-Lintfort 

Porsche 911 SC 

204 PS. EZ 6/82, v. Extr.. 41 000 
km. unverbindliche Preidemp- 
fehJung DM 68 000,-. jetzt DM 
46 500,- im Kundenauflrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 924 

125 PS. Mod. 8L 70 000 km. Le 
Mans-Ausälg^ v. Ex Ir., DM 



17 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Audi 200 Turbo 

182 PS, wenig km, v. Extr., Mod. 
84, unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 51500,- jetzt DM 
39 500,- mkL MwSt. 

Audi 80 Quattro 

115 PS. wenig km. EZ 5/84. Alu. 
Breitreif-, Color. Stereo/Cass.. 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 31500.-. jetzt DM 
26 450,- mkL MwSt. 

Audi 200 5 E 

136 PS, EZ 5/84. viele Extr.. we- 
nig km, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 43 200,-, 
jetzt DM 36 500.- inkL MwSt. 

5x Audi Coupe GL 

90 PS, EZ 5/84. farbL sortiert, v. 
Extr., unverbindliche 

Preisempfehlung ab DM 
24 700.- jetzt ab DM 20 950,- 
inkL MwSt. 

Passat Ca rat 

115 PS. Exklusiv-MocL. alle 
Extr.. EZ 5/84, wenig km. un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 28 600.-, jetzt DM 24 850,- 
inkl. MwSl. 

Passat GT 

112 PS, Sondermod. viele Extr^ 
EZ 5/84, wenig km, unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
23 500,- jetzt DM 20 650,- inkl 
MwSt. 

Autohaus Schultz KG 
Porsche-Händler 
Moerser Str. 7fi 

4132 Kamp-Llntfort 

TeL 0Ä8 42/5454 

Leverkusen 

Porsche 911 SC Coupe 

82. 1. HtL 44 000 km. Ganzled.- 
Ausstattung, eL FH, Radio. DM 
49 950,- inkl MwSt 

Porsche 91 1 Carrera 
Taiga 

EZ 83. Mod. 84, 9500 km. I. HtL. 


mel.. Stereo- Anl3ge. Front- u. 
Heckspoiler, getont. Vergl. 
7+8J-Felgen DM 74 950.- inkL 
MwSt. 

Rhein- Wupper 
Autohandelsges. 

Porsche Händler 
Schlebuscber Str. 24 
5090 Leverkusen 
Tbl. 9 21 71 / 4 80 11 


Neuss 



Lübeck 



Porsche 928 S 

EZ 12. 6. 80, 1. Hd., uofalifr., 
Teilicderausslg.. 2. Außen- 
spieg-, schwarzmet., Radio- 
Cass.. 59 400 km. sehr gepfL 
Fahrz., DM 43 800.- im Kundcn- 
aufirag ohne Mv/Sl- 
Cdgax Kittner 
Sportwagenzentram 
Moistlnger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 80 10 

Mannheim 

Porsche 911 Turbo 

schwarz. Mod. 80, TÜV neu. 
59 000 km. m. V.A.G-Garantie, 
DM 65 800.- inkl MwSt. 

Ernst Eslinger 
Porsche-Direkthändler 
Weinbeimer Str. 74 
6800 Mannheim 
TeL 06 21/70 06-2 03 





Münster 


Porsche 911 SC 

EZ 1/80. 75 800 km. schwarz- 
met., SSD. Fuchsfelg.. DM 
31 400,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche-Zentrum 
Hönsterland 
Beruh. Knubel 
Weseler Str. 485 
4400 Münster 
TeL 02 51 / 7 M 71 



Porsche 924 
Carrera GT 

EZ 81, Indischrot, erst 29 000 
km. 1. Hd-, herausnehmb. Dach. 
LM-Felg-, etc. DM 49 950,- im 
Kundenauftrag, keine MwSt. 

Porsche 928 

m. S-Ausstg. 

EZ 80. goldmet.. 55 000 km, 1. 
H<L, S- Front u. HeckspoiL, 
5-Felg.. el. SSD, el. Klima etc.. 
DM 44 950.- im Kundenauftrag, 
keine MwSl. 

Autohaus Liedtke 
Porsche-Direkt handler 
Rfimerstr. 124 
4040 Neuss 
TeL 021 01 / 4 1044 

Offenbach 

Porsche 928 S 

EZ 4/84. pazifikbiaumet.. viei 
Zubch.. u. a. cl. SD, ABS. Gami- 
led.. Firmen-Leasing 36 Mon.. 
mlL Rate DM 1899,- 

Porsche 944 
Geschäftswagen 

sehr viel Zubeh.. Privat-Lea- 
sing 36 Mon.. Mietvorauszahl 
DM 10 570,-. mtL Rate DM 
493.24. Firmen-Leasing 36 Mon. 
mtL Rate DM 716.60 

Porsche 944 

EZ 83. 25 000 km, sehr gepfL. 
unfallfrei, viel Zubch., u. a. hcr- 
ausnehmb. Dach, DM 38 950,- 
inkL MwSl. 

Reinhold Bittorf GmbH 
Porsche-Direkth&ndler 
, Domstr 43-49 
X? 6050 Offenbach 
TeL 0611/88 80 66 

Unna 

Porsche 911 SC Coupe 

indischrot, 37 000 km, 5/83, 1. 
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190 E 

Autom.. SSD. Bj. 6/83. 6900 km; 
DM 32 500.-. 

Artz- Automobile 
T. 05 11 / 3 50 14 41 


450 SEL, 6.9 

Bj. 77. Vollausst., SpitzonzusundJ 
35 000.- DM. 

TeL 0 87 44 / 88 10 gewerblich- 


280 SE. 1/84, pcirul alle Extra». 
2000 km. DM 66 000.- inkL ■ 

280 SL. 1/83. ABS. Leder usw. DM 
61 (KW.- ui kJ. 

Tel. 99 91 / 3 OS 13, od. Tx. 69 787. 

Fa. 


neu. weiß. Leder blau 

380 SL 

83. rot. aiic Extra? 

Tel. 0 89 / 50 99 57 od. 0 31 42 / 5 17.D 
Tx. 5 214 329 abdo d (Firma) 


380 SE 

A3IG. Mod. 61, aüo Extras, v. Pri- 
vat t. DM 42000- inkL MwSl. zu 
verkaufen. 

Tel. 0 22 33 / 3 39 47 


500 SEC, neu + gebr. 

ab 1983, toihv. tiefer gcJogt. m. 
225er Bereifg., Plasliklciie in 
Wogenfarbe. ab 90 000.- 

500 SL + 280 SL 

neu ■» gebr.. ah 1980. m. VoJi- 
aussig . ab 59 500.- 

500 SEL ^ 500 SE 

neu - gebr.. m. VoUausstg.. ab 
49 600.- 

280 SE/81 

braunmet . Aulom.. Servo. 
SSD. el. Fenst . Color. ZV. Alu 
u. v. a. 36 900.- 

Rolls-Royce 
Comiche Cabriolet . 

silbermet.. erst 38 000 km. 
Ncuzusland. 210 000.- 
Autohaus Stentfeld, Essen 
Tel. 02 61 / 77 99 43 
Tx. 8 571 339 


500 SEC Coupe 

Bj. 10/82. 40 000 km. m. a. Extras. 
85 000.- + MwSl. 

T. 0 21 66 / 60 48 38 odL 2 52 39 


280 TE 

Bj 82, Extras. DM 35 506.- 
Tel. 02 08 •’ 66 89 46. Händler 


NUTZFÄHRZSUGE 


VW KBiiKransiBorter 

für Frischdiensi mit Kühlanlage 
u. Innenisolierung ab 30000,- -j- 
MwSt., auch Leasing u. Finanz, 
möglich. 

V-A.G Autohaus Ravensberg 
2804 Halle/Westf.. 

T. 0 52 01 / 30 99 


Gesucht: 2 Kuhlwg. 

16 u. 22 t. 

Angebote an 0 63 21 / 5 94 07 


rv:y 


OLDTIMER 


Cadillac Coupe 

Bj. 1941, sehr guter Zustand. In- 
zahlungnahme mögl. DM 38 500,- 
inkl. MwSt. 

Fa., TeL 08 71 / 2 1 0 31 - 60 61 


RARITÄT 

Lloyd Alexander TS. Bj. 59, 
45 000 km. l. Motor, total reno- 
viert. Neuiacldcrung, TÜV 86, 
neue Reifen, FP 10 000,- DM. 

Besichtigung 28 Bremen. Auto- 
haus Gehrdes, H. SCHICKEL, 
TeL 04 21 / 45 02 25, Clans Borg- 
ward. TeL 0 53 63 / 4 01 26 




Hd., unfaüfr., Ledersitze 
schwarz. HW. Color, 2. Spieg.. 
Radio- Vorbercit., tiefergelegt. 
DM 53 000,- inkL MwSt. einschL 
V. A.G-Jahrcsgaranlie 

Porsche 91 1 SC Coupe 

Med. 79, indischroi, 65 000 km, 
DM 31 600.- im Kundenauftrag 
ohne MwSl. einschl. VAG* 
Jahrcsgaranlic. 

Dienstwagen d. Hauses 

944. indischrot. u. 924, ge mini - 
graumet.. in Kürze abzugeben. 
Gebrauchte 924 u. 944 vorrätig 

| Porsche-Zentrum 
Hülpert & Müller 
Ziegel str. 25 
4750 Unna 
Tel. 0 23 03 / 85 65 

Waldenbuch 

Audi 80 Quattro 

13 000 km, viel Zubeh., EZ 4/83, 
DM 29 900.- inkl MwSt. 
Autohaus Götz 
Porsche - Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 0 71 57 / 49 71-72 

Würzburg 

Porsche 924 Autom. 

£Z 1/79. 98 700 km. DM 14 500.- 
im Kundenauflrag ohne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 12/80. 55 000 km, DM 21 500,- 
im Kundenauflrag ohne MwSL 

Porsche 91 1 SC Cabrio 

EZ 5/83. 32 000 km. DM 57 000,- 
inkl. MwSt. 

Autohaus Splndler 
Porsche-Direkthändler 
Le i st eilst r. 19-25 
8700 Würzburg 
TeL 09 31 / 7 30 41-48 
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AUTOMARKT 


•pnr WELT - Nr. 1X1 - Samstag, 12. Mai 1984 


PORSCHE 


924 Turbo Targa 

Sj. 80. 69 000 km. weiß, alle Extr. 
VB DM 23 900.-. Inz. möglich 
Tel. 0 $4 41 / 7 65 50 


Porsche 911 SC 

12 80. SSD. Klima. P T us-«. DM 
44 000.- 

Tel. 0 62 24 / 5 19 22 


944 neu 

Auslief. Mute Mat. 0 km. platirt- 
net., Komplctiausst.. m. el. Hub- 
dach. LP 54 100.-. 

TeL 0 23 3S ' 10 52 


911 Carrera Coupe 

900 km. moosgrunmci.. Leder 
schwarz. Klimaanlage. 7*8 Zoll 
etc.. mit Nachlaß zu verkaufen. 

TeL 02 11 . -13 46 46 


928 S/Autom. 

7 S2. met., Leder. 25 000 km. wie 
neu. DM W 000.- mW. MwSl 

928 S, 5-Gang 

6.S2, dunkelblau me’.. Led. 

schwarz. neuwenig. 1. Hd.. DM 
59 500 - inkl MwSt. 

T. 04 21 i 6 09 01 10 Händler 


Turbo 955 

ux-LLimet . EZ 9 76. 4t QOV km. KJima. 
| Stereo, neu bereift. TVV $5. vjmbau 
elngoi ragen. -54 500.- 

V AG. TeL 0911 : 56 07 o: 


944 Targa 

Mod. 83. anthr.-mci.. 43 000 km. 
Led.. Radio-C R_ Ptf-Rvif . So. re. 
usw.. DM 39 800.- inkl. MwSl. 

Autohaus Schmitz 
Tel. 06 11 . 86 12 OS 


928 S 

9/82. blaumei.. Canzled blau. eL 
FH. Alu. Colo:-. PT. C SoiegcL DM 
64 000.- 

Fa.. TeL OS 71 . 2 10 31 - 60 61 


911 SC 

82. pazifikblau mei . 1. Hd.. unfall- 
frei. Klima etc.. DM 46 WO.- inkl.. 
Tel. 0 70 31 8 22 05 6 


35 6 S 90 

Bj. ÖS. rot. Leder tchwarz. Spit- 
zenzusi.. 38 500.- 

Tel. 04 21 / 2 77 00 


Porsche Carrera Coupe 

fabrikneu, diverse sofort 

R Runde 

Neun agen-Exporte seil 1972 
T. 0 83 Bl 26 13-31 13. Tx. 5 41 145 


Porsche 3,3 Turbo 

Bj. TS. 46 ÜÖ0 km, weiß. Led. 
tthuanE, Klima. DM 55 000.-. 

TeL 0 70 42/2 20 99 

9X1 SC Tarpii Bj. TS. PT. DM 

29 000.- im Auftrag. 

Tel. 0 62 31 , 15 Ö7. Firma 

938. Bj 73. Lt/d'-T. DM 34 200.- 
ink! MwSl 

Tel. 0 62 31 i 15 ST. Firma 

Porsche Ankauf 

911. 928 u. Turbo nou. gebraucht. 
Verträge 

Autohaus Heck, TeL 0 62 06/ 

5 64 91, Tx. 4 65 710 


911 SC 

Mod 61.1 HcL.SSD. 2. Sp.. tScrco. 
NP 4500 DMl. Liak^pjn. 100 000 km, 

3. Inspektionen. 40 000 DM 

Tel- 0 2$ 61 / 72 01 


Porsche 911 S Taiga 

Lit-bhaberfahrjcug. viele Extras. 

EZ 81-5. 50UO0 km. DM 46 000 
inkL Mu Sl 

Tel.: 02 2S / 46 20 68 
od. 0 22 55 / 14 20 


911 SC Cabrio 

ßj. y.88. neuw., DM 55 000.-. 

Autopark Knöchel 

Tel. 0 60 21 '2 47 06 

Carrera Targa 

Bj 83. rot. Led bei^e. Ster.. Cu- 
wie neu. Inj<thluü^ri. mo^l . 
DM 500.-. 

[ Fa.. TeL OS 71 /21031 -6061 


Porsche 924 für USA 

6 Mle -uccl., Extr.. US-Kennzei- 
chen. 29 S00- CUP. Tel. 0 4 0/ 

5 1 1 66 68 . 9 


928 S 

schwarz. Ganzled. rot. alle Ex- 
lras. DM 109 000 - inkl. 
a Ohlsen JL Lück 

TeL 0 62 21 /4 60 44 


944 

neu. mdischrot. Leder schwarz. 
Klima. SD. Stereo, el. Fenster, 
weitere Exlras. sofort. Inzah- 
lungnahme mogi.. DM 57 500.- 
inkl. 

Fa. OS 71 ,2 10 31/ 60 61 


Privatmann gibt aus Zeitmangel 
seinen 

91 1 Carrera 

wcilL 550 km. Bj &4. v. Zubeh.. ab. 

YB DM 75 ÜÜ0.-. 

TeL 0 21 29/5 29 11 


Carrera Targa 

neu. rot, Leder schwarz. Klima 
u. and. Extr.. DM 72 000.- VHB. 

TeL 07 21 ! 47 29 54 


Porsche 928 S 

1/82. zinnniet.. 1. Hd-, 52 000 km, 
neuw.. von Priv.. 54 500.-. 

TeL 0 60 74 / 33 86 


Porsche-Turbo 

B;. 78. 63 000 km. viele Extras. 

Tüp- Zu stand. Anfragen u. B 6678 
*1% 


an 


WELT- Verlag. Posltach 
10 03 64. 4300 Essen. 


Porsche 911 Turbo 

3.3 L 300 PS. EZ 11/80. pazific- 
blaumcl.. Klima. 120 000 km, VB 
DM 40 000.-. 

TeL 0 23 71 / 2 84 52 
ab Mo. 0 23 31 f 33 88 78 


Peugeot 304 S Cabrio 
75. scbeckb.-gcpfL. an Liebh., 
Prs. VS. 

T. 0 40/4 10 46 78 ab Mo. 




EuicSi Regal 


Neufahrzeuge 

Porsche 928 S Autom. 

schw./schw.. sof. lieferbar. 

Porsche 928 S 

5-Gang. schw./Led. grau, kurzfri- 
stig. 

TeL 0 60 24 / 5 26 od. 77 71. 
Tx.: 4 188 343 Händler 


911 SC 

82. 1 Hd.. setaw., tiefer. Fuchs. P 
7. 7-S“, Front- u. Hccksp., 2. Sp.. 
Color. ESSD. Super-Stereo, Teil- 
ted. usw., DM 52 900.- inkL MwSl. 

944 

83, 1. Hd.. rot. fasl alle Extr.. m. 
Klima. DM 37 900.- inkL MwSl 

924 

Bj. 82. I. Hd.. TÜV neu. DM 
22 900.- incl. 

Delta-Motors 
TeL 06 81 / 3 40 64 


Porsche Cabrio 

EZ 6 83. weiß. Led. grau, Sport- 
fahrwerk. Coior. Pirclli PTu.v. 
und. Extr.. DM 61 500,- inkL 
MwSt. 

TeL 02 11 / 40 40 58. Fä. Winkels 


911 Turbo 

1 ]>SL 40 iXK) km. Led.. SSD. Kli- 
ma. Stereo, weiß. 78 800.- inkl 

TeL 0 60 31 / 4 20 95 - Händler 


911 Carrera Cabrio 

000 km. zinnmet.. Ganzled., 
Sponsitze. Turboreif.. Turbo- 
spuiler usw.. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 84 200,-. 
jetzt DM 76 500,- inkL MwSl 

Firma Köhler 

Tel. 0 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 52 91 45 


PEUGEOT 


I — XlJ 




Peugeot 504 TI Cabrio 

Bj. 83. 9300 km. Garant., v. Ex, 
DM 37 800,-. 

TeL 0 4« ,'58 76 88 



?«Li tS}7S 03 * 2 38 / 2 3« 


WotamoMI „Jelar 1“ 78 PS 

divene Extras, neuwertig, km 100. 
38 000.- DM 

Watauobfl nSvsfl HmOd“ 75 PS 

Diesel, diverse Extras. neuwertig. kml 
100. 60 000.- DM 

VW Camptogtm 

mit Wesifaiia-Hochdach u. Einrichtung 
inkL Vorzeit 70 PS. 63000 km. EZ MO. 
19600.- DM 

VW Kombi 

mit Wcstfaiia -Einrichtung, 50 PS. Dle-j 
sei 61 000 km, EZ 7/8L 19 500.- DM 

H. BSttertwtf, Tal.: fl 25 83/38 15 


RR Siiver Shodow il 

BJ. 73, 85 000 km, Arztwg^ ebne 
MwSÜ Traumzustand, wie 
ladenneu. 

TeL 0 22 04/683 67 


Dehler Attache 

Traumwohnmobil ( Konferenz - 

Auto), auf Dodge ch assi s . v. Extr.. 
silbermeL, nur 13 000 Meilen, v. 
Priv_ DM 39 500,-. 

TeL 8 40 / 6 56 03 66 



Wohnmobil GMC Eleganza II, 
fcompL Ausstattung. Klima. Ste- 
reo. Notstromaggregat. 43 700 
Mlles, TÜV 2/86, Preis: DM 
65000.-. 



GMBH ? (0 B501) 20 65 
0-5533 Konz Tx 472710 


GELÄNDEWAGEN- IM PORTE 

Range flovf*. Air . 5~£ang. 37 9GC. ftever. 
2iui.. Autam. 41 500 -. Range Ra**-. Cü». 
S-üjng 43 900- R lang* Aoter 4tjr Auiacn. 
46 700 - Tavoia Larcicrvrser Ej-sj Hartes Ossel 
5-Gang. Servolenkung. 26000- “cyDU KJ60 G 
3 QI ton Wagon. Diesel S-Gor- Sacnd^ferer z_ 
36 300.-. ToyM H.iu* n 46L Serz. S-Gong. 
««00.-. riro Demi. 22903- Emun Para Sa- 
liern Wog , Tu’tXHMsel Hschtfvh 5-Gang 
35 700... buru Troöper MauJrroa Tsr&oCiesoL 76 
PS. 29600.-: Sumlu SJ*nC K i3 230.- SüiU Ki 

SJ410 00 Lu*e !4 4C&- 

GflUPUUuiOQ gratis - aha 3 *d tse i f . DU - 
A&90HHO Endptvw U Kcni 



Amerik. Luxuswohnmobii 

(Pa cs aarow) 

9 m. mit samtL Zubehör von pri- 
vat. DM 84 000.- (NP. DM 
250 000.-) 

TeL 0 89 / 6 09 47 13 tägL ab 14.00 


Winne baao Ti 

8/81. alle Extr.. 


io Turbo Diese! 

DM 86 000.-. 
TeL 0 21 96 / 32 08 


US-Wohnmobil 

EZ 5/80. TÜV 86. 75 000 km, 6 
SchlafpL, Dusche. WC. KlimaanL, 
TopzusL, Preis VB. 

Tel. 0 61 22 / 27 95 


Pace Arrow 

Zf Klima, Generator. 5 Schlaf- 
plätze, 34 000 km. 7.85 m, für 
34 000.- DM verkauft: 0 22 38 / 

5 95 00. ab Montag 02 21 / 72 12 4 1 



0511 /3 50 14 41 





Neu. Renault 25 
V 6, Inj., ab 29 300 DM 

Peugeot 505 
ab 16 130 DM 

Nenwagen-Importe 
Fa. Pauli 

TeL 02 02 / 50 57 08 


8&ns-8BfS8 Csnfei» Ca&fefct 

sübennet.. erst 38 000 km, Neu- 
zustartcL. 210 000- 

Autohaus Sternfeld, Essen 
« 02 01 / 77 99 43, Tlx. 8 571 339 



Tt 4727tl| 


900 TurtW 31 28900.-- 900 Torte LX 3C32SU.— ml 
.Turto lg 3» 37500.- -900 CO Twfco 38900.- 1 MdngJ 



Matro Mo re na 2JL 1 

1882, DH 12500.-. 

TeL 02 28 /B3n 11/63 81 03 



AMC-Pacer Wagon 

Bj. 81/82, duzikelbraun-meL, 
55 000 ML, T. 02 11 / 5 36 55 


Suche Chevrolet Blazer 

ab Bj. 80. Tx. 4178093. TeL 8611/ 
47 46 89. Hi&dler 


4&ilzcr, Mod. 80, weiß. Led. rot, orig. 
17 000 km, Klima. Koffer, Hardlop. 
Inzahhiflgnahme mogL, DM 88 500,-. 
Fa^ TeL 88 71 / 2 10 31 - 60 61 




RR Comiche 

Cabrio. Bj. 76, perfekter Zustand, 
DM 170 000.- inkL MwSt. 

TeL 02 21 / 38 88 20 


«SebrtHMiitwcige®! vom BMW Händler 



• A 





Exklusiv Golf 

7“ Abt, 145 PS, Superausst.. un- 
verbindliche Preisempfehlung 
95 000,-, m. leichtem Blechscha- 
den, fahrbereit. DM 40 000,-. 

T. 0 23 73/123 22 od. 7 68 63 
Händler 


Käfer Cabrio 

Bitte rufen Sie nur an. wenn Sie 
mich weiter so pflegen wie ich es 
gewohnt bin. 3/79, 38 000 km. div. 
Ex., 175/70. 4 x M + S auf Felgen, 
DM 15 500,- VB. 

TeL 044 53/ 31 39 


VW-Caddy Diesel 

EZ 1/84, km 5000, weiß, mit Hard- 
top, für nur 15 750,- DM inkL 
MwSt. 

Firma Gebrüder Fischbach KG 
VAG. Partner 
5521 Irrel 

Telefon 06525/7200 + 859 


2 VW Cabrio 

m Oettinger-MoL (ffi FS) u. 

• AussL, 7/79. weiß. Verd. u. 
9 Sitze schwp. Front- uu 

• Hgcfcgp„ SporU-, Breitwand- 

• reif, neu, AlannaziL etc^ TtJV 

• 9/85 

m nur 37 N6 km 

• s. gepfL Gangenw^ L erst kl. 

• Zust v Uetthaberstück — Gele- 

• genhext DU 17 000- 

• T. 0 46 31/23 68 


Neuw. GTI 

weiß. Color, SSD. fahrbereit, DM 
16 500,-. 

Autohanw Palm +* Scbapfel 
TeL 0 26 31/5 34 43 


Golf Cabriolet GLi 

sandxnetaliic. 18000 km. 3/82* 
LM-Breitfelgeo. Stereo-Casset- 
te, DM 20 50),-. inkL MwSt. von 
Privat verkauft ab 14- 5. 

TeL 826 87/28« 


Super GTi 

nicht für Spoiler- und PLastik- 
fans, Bj. 6/83, 22 000 km, Son-| 
derlaclC, Ganzleder schwarz, 
geänderter Motor, Fahrwerk 
und Bäder. 

TeL 0 21 52 /5 43 72 n. 5 37 56 


•• : ‘ ZUBEHÖR : 1 

... * ■ /-*■ ' • ■ 


Autotelefon BSA 53 A 

5 Mon. all. für 9000.- ♦ MwSl = 
10 260.-. 

TeL 99 11 / 56 97 87 


Autotelefon TEKADE 

B 2-Nelr 

DM 10 000.-. inkl. MwSl. 
TeL 0 22 47 / 43 23 


VERSCHIEDENE 

• • • • — 


Jaguar und U.S.-Cars 

zum besten Preis 
TeL Belgien: M - 32 - 33 83 36 91 



Holländische PlaflbodenyacW 

Typ Setter, 15x5x1 m, neuwenig, 
jeglicher Komfort« für 350 TDU zu 
verk. o. za tauschen o. Partner ge- 
sucht. Anfragen u- G 6198 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008«. 4300 


Motorboot Sea Ray 195 SRV 

m. Trailer, 5/83, alles neuw., L DM 
55 000,- 

T. ab Mo. 9 52 26 / 13 40 


Motoryacht 

neu, 24 m, S tahl. Alu- Aufbauten. 
2XMAN-Diesel, 95% fertig auf 
norddt. Werft, umsth. v. ausld. 
Eigner zum halben Neuwert für 
DU 875 000.- 

(VB. NOTVEKKAUF) z. verk. 

Zuschriften erbeten unter PR 
«606 an WELT- Verlag. Post- 
fach. 2000 Hamburg 36 


Riva Tritone 

Sportboot für 6-8 Personen 
Schate: Mahagoni/Nußbaum. 8 m 
lang, Baujahr 1962 
Motoren: 2x 250-FS-ChrysIer- 
Einspritzer, Baujahr 1979. nur 200 
Betriebest unden 
Lack: neuwertig 
Polsterung: neuwertig 
Liegeplatz Nähe St. Tropez 
Deutsches Schif fszerüf tot 
Verhandlungsbasis DM 100000.- 

Ang. unt. E 6681 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ferrari 51 2 BB 

7000 km, dunkclbtauxnct.. Led 
blau, absolut neuw., DM 135 000,-. 

Countach 5.0 

900 km. schwa rzmel.. Led. weiß 
DM 172 000.-. 

Quottro Porte 4900 

24 000 km, anthrazit. Led.. Klima 
etc.. DM 74 000.-. 

RR Sitver-Sbodow II 

EZ 28. 12. 78. olivmct.. 1. Hd.. DM 
85 000,-. 

Maserati B Turbo 

4000 km, DM 45 000,-. 
Anlausch - Leasing 

Auto König. Egge Leidener Str. 100 
8 München 81, Tel. 0 89 / 33 40 22 
H. Roubal 


Mehr Fartnefsdidt - 
mehr Skheriieil. 

Partner Btfripielo 

He^r P'jiner 

M Dmir äRM kdilof 
77 i" dtfl Äindei- 
farToa. M dm gtMfrsBMii 
Kr- «od Hhq« hnpvdw* 
Wff f— RfrM W. wi« «Ir MB 
fr d* jewiiO« io igtftMMfrea 
VtAe fcn iiti ct i w richtig 
Mdufri. Ifruv Mnr 
■odht dos vi«l SpflL 
l«i §iiR«fri«wii Gdrifm «od 
SfesrirgöRgM Bit der Foaüe 
sie skh bü Per wtd 
btmsw. Um UefrM hW*- 
nr richtig« Vartmino i«Ai] 
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Deutscher Vericehrssicherheitsra! 


Bad Kreuznach 

BMW 518 

b ro nc it- beige- m et.. EZ L84. 
4000 km. viel Zubehör. DM 
26 300,- inkL MwSt. 

BMW 520 i 

alpinweiß, EZ 1/84, 4500 km, 
DM 30 000.- inkl. MwSt. 

BMW' 524 TDA 
hennarot, EZ 1/84. 3600 km. 
KlimaanL, viele Extr., DM 
41 000,- inkL MwSt. 

BMW 52S i 

alpinweiß. EZ 1/34. viel Zu- 
beh.. 5000 km, DM 38 350- 
inkl. MwSt. 

BMW 728 i.A. 

alpin weiß, EZ 1/84. 9500 km, 
DM 41 500.- 

BMW 735 i 

achatgrünmet.. EZ 1/84, viel 
Zubehör, 6000 km. DM 

58 000.- inkl. 

Riemer + Oberst 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
Tel. 06 71 / 6 70 11 
FS 4 2 780 riesch 

Bergisch Gladbach 

BMW 745 i 

EZ 12/80. 33 000 km. ei SD. 
Radio-Stereo, el. Fensterh., 
DM 34 900,-. 

Autohaus Lindlar 
BMW -Vert rags hau di er 
Mülheim er Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 40 41 

Bochum 

635 CSi 

graphit-meL, BestzusL. Bj. 
7/82, nur 28 000 km. TRX- 
Bereifg., 2. Sp., Colorglas, 
SSD, Stereo-Cass.-Rad.. au- 
tom. AnL, DM 49 900.- inkL 

745 i A 

Chefwagen, achatmeL. Bj. 
8.-83, 21 000 km, absoL neuw., 
Klimaautom., el. FH vo. + hi., 
eL SitzversL, Fahrer- u. Beif., 
TRX-Bereifg., Stereo-Cass.- 
Rad., 2. Sp. m. Beheizg.. Sitz- 
heiz., Led. exekutiv, Sperr- 
Diff., Scheinw.-Wi.-Wa., au- 
tom. Geschwind. -Regulierg., 
Leseleuchten, nur DM 

59 950,- inkl. 

745 i A 

Exekutivausstg., Geschäfts- 
leitg.-Fahrz., bronzit-meL, 
Bj. 84, Klimaautom., autom. 
Geschwind. -Regulierg., eL 
SitzversL f. Fahrer + Beif., 
mit Memory-Schaltung, DM 
83 750,- inkl 


Auto Wedel 


eoaw 


291 »J 


TeL 02 34 / 54 70 30 


Bonn 

BMW 728 i A 

Bj. 9/83, 1. Hd.. 10 806 km. 
bronzitbeigemet, Radio- 
Cass.. aut Ant., eL SSD, el. 
Fensterh., IQima-Autom., 
AJBS, Bordcomputer, el. 
SitzversL, TRX-Bereifung, 
sportL Fahrwerk, Color, ZV, 
Diebstahlwamani. usw.. 
45 000,- inkL MwSt 

BMW 745 i A 

Bj. 8/83, 9500 km, saphir- 
bla umet. Radio-Cass., auL 
Ant., Cass.-Haiterung. eL 
SD, eL Fensterh. vom, Alu£, 
Niederquerschnittreifen QR, 
Color. Recarositze, Ge- 
schwindigkeitsregulierung. 
DM 62 500,- mkL MwSL 

BMW-N ieder lassung Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07 - 2 31 + 2 32 

Bremen 

Jaguar Daimler 5,3 
schwarz, Mod. 81. 77 000 km, 
nur DM 28 750,-. 

Jaguar XJ 6 4,2 

Serie 111. kobaltblau, Klima, 

Autom., EZ 7/81. nur 33 950,-. 

Saab Turbo 

EZ 4/81, SSD, eL Fensterh., 
met., Sarvo., Aluf., nur DM 
19 950,-. 

die BMW- Profis 
Müller-Nielsen GmbH 
Borgwardstr. 4-6 

28 Bremen-Habenhausen 
Tel.: 04 21 / 8 30 31 10 

Cochem 

BMW 745 i A 

Mod. 84, EZ 14. 11. 83, gra- 
phitmet., 13 000 km, a. Ex- 
tras. 68 900.- 

BMW 635 CSi Coupe 
EZ 10/80, arktisblau, Leder 
schwarz, Alpinafahrwerk 
16". mit P 7. 29 900,- 

Audx 5000 S 

US-Ausführung, a. Extras, 
43 500.- 

524 Turbo Diesel 

EZ 2. 2. 84, alpinweiß, 7500 

km, v. Extras, DM 33 900.- 

BMW Baur Cabrio 316 
bronzitbeige, Verdeck Textil 
braun, sinnv. ExtTas, DM 

29 900,- 

323 i Hartge 

82. 180 PS. 18 000 km, ascort- 
grau, a. Extras, 29 900,- im 
Auftrag ohne Mw’SL 

J. Hanptmann GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Industriegebiet 
5590 Coche m-B rauheck 
TeL 0 26 71 / 84 87 
Tx. 8 69 410 


Köln 

BMW 628 CSi 

EZ 12/82, l.Hd., met. Stereo- 
anl.. e. SSD, Alarm artL. 
TRX, ABS, etc., DM 43 900.- 
inkL MwSt. 

Raderthalgürtel-Brühler Str. 
Tel.: 02 21 / 37 30 83 

Alpina B 6 2,8 
EZ 8/82, graphitmet, SD, 
Sperre, 2. Spiegel, eL Fen- 
sterh., 1. Hd., unfallfr., DM 
33 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Bergisch Gladbacher Str. 
138-144 

Tel.: 02 21 / 62 10 83 

BMW 1 und Alpin.] 

Vpnragsharafl» 

Köln Monctengladtucr 

Eikdeiu 

HAMMER 

Nordhorn 

BMW 635 

EZ 5/82, polaris met., 20 600 
km, DM 49 900.- 

Fa. Hans Behnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhorn 
TeL 0 59 21/3 50 54 


Offenbach 

BMW 528 i 

baltikblaumet- EZ 6/82, 
49 800 km, ABS, TRX. SD, 
Color, ZV. Radio-Cass., Re- 
carositze, DM 25 900,- 

BMW-Niederlassnng 
OfTenbach 
Spessart ring 9 
6050 OfTenbach 
TeL 06 11 / 85 60 01 


Solingen 


BMW 524 TD 

EZ 12/83. 5200 km. SD, 2. 


Spiegel, Vorführwagen. DM 
27 500,- inkl MwSt. 

BMW 525 i A 

Bj. 1/84, 3100 km, meL. ZV, 
SD. Color, 29 000,- inkL 
MwSt. 

BMW 732 i A 

EZ 9/83. 4000 km, SD. Color. 
ZV. 2. Spiegel, 37 000,- inkl. 
MwSl 

BMW 735 i A 

EZ 12/82, 13 000 km. met. 
ABS, SD, 2. Spiegel, Color, 
Radio, 31 000.- 

Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Grafrath 
TeL 0 21 32/5 98 98 


Spaichingen 

BMW 635 CSi 

EZ 5/82, mit Color, Recaro, 
eL SD, Sperr-Diff., ABS, Ra- 
dio-Cass., DM 46 800,- 

BMW 735 i A 

EZ 1 1/80, mit Color, SD, Ra- 
dio-Cass., 43 000 km, DM 
29 650,- 

BMW 728 i 

EZ 6/80, Color, Radio-Cass., 
Alu, 57 000 km, DM 21 500,- 

BMW 323 i 

EZ 1/83, SD, ZV, Alu, Color, 
2. Spiegel 30 000 km, DM 
25 800,- 

Opel Senator 25 E 
EZ 4/82, mit Color. SD, 
5-Gang, Schein w.-Wasch- 
anl, Radio-Cass., 60 000 km, 
DM 20 800.- 

Porsche 924 Turbo 
EZ 7/79, mit Color, eL Fen- 
sterh., Radio-Cass., 70 000 
km. DM 19 800.- 

Autohaus Faude GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Bismarckstraße 90 
7208 Spaichingen 
TeL 0 74 34 / 20 23 


Themen 

derWELT 

am Samstag, 19. Mai 1984 



Ratingen 


>35 CSI Chevrolet Caprica 

EZ 6/32. 36 000 km. baitikblau. 11/81. 36 000 km. Klimaanl., el! 
mei., el. SSO, 2. Spiegel, Recarosit- Fensterh., Radio-Cass., Mat. -Lack., 
ze, DM 46 700,- inkl. MwSL OM 19 700.- Inkl. MwSL 


fiarn/ serieller 


VERKAUF - SERVICE • ERSATZTEILE 

Am Nördlichen Zubringer Düsseldorf 
Ausfährt Ratingen • BOSCHSTRASSE 3 

JUTIHGEN TEL (B2102) 42042 


■ 

geprüft -gepflegt -zuverlässig 


Dem großen Sohn zu Ehren 

Johann Christoph Friedrich Schiller ist der berühmteste Sohn seiner 
Geburtsstadt Marbach. Das nach ihm benannte Literaturarchiv der Stadt 
birgt nicht nur Originalmanuskripte aus seiner Feder, sondern - unter 
anderen - auch aus denen von Gottfried Benn, Carl Sternheim und dem 
Familienclan der Seidels. Ein Bericht von Christian Ferber. 

(GEISTIGE WELT) 

Das Ende unserer Zukunft 

So nennt der Amerikaner Bruce Nussbaum sein neues Buch, in dem er 
behauptet, die Bundesrepublik Deutschland sei heute ein Staat der sich 
selbstgefällig durch das 20. Jahrhundert bewege, blind gegenüber der 
ökonomischen Katastrophe, von der er bereits erfaßt sei. Dazu eine 
Rezension von Karl Steinbuch. (WELT DES BUCHES) 

Geothermische Energie - ein schlafender Riese 

In Cornwall wird zur Zeit die tiefste Geothermalbohrung der Welt niederee- 
bracht. In 6100 Meter Tiefe erwartet man Temperaturen von weit über 200 
Grad Die Entwicklung der Erdwärmenutzung zur Elektrizitätserzeuaune 
expandiert; in den USA ist deren Erschließung schon jetzt ein kommerziel- 
les tieschaft. Im Jahr werden hier bis zu 100 Bohrungen durchgeführt Als 
einziges vorzeigbares deutsches Objekt steht die Erdwärmeversorgune für 
die Stadt Saulgau in Württemberg auf einer von der EG geförderten Liste. 

(WISSENSCHAFT) 

Rolls-Royce und Jaguar wieder Englands Stolz 

Rolls-Royce bei den repräsentativen Nobelautos, Jaguar als nobler Sportwa- 
gen waren jahrzehntelang der Stolz der britischen Automobilindustrie 
Doch hagelten Probleme in das stolze Bild. Jetzt glauben RR und Jaguar die 
Schwiengkeiten mit Produktionsqualität und Perfektion überwunden zu 

üaben ' (AUTO WELT) 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichurigen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. . 


DIE 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG F0h DEUTSCHLAND 


Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hambuig36 
Telefon: (040) 34747 17 * 
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-Konzern zählt für 

180 000 DM 



F ünf klassische 'Galopprennen 
werden aljjährlfch auf den deuv 
sehen Rennbahnen gestartet, den 
Auftakt bildet traditionell die Stuten - 
prüfiing- um das Schwarzgold- 
Rennen (102 000 Mark, 60 000 Mark 
der Siegerin, 1600 m, &iropa -Gruppe 
IID am Sonntag (16.35 Uhr) auf dem 
Grafenberg in Düsseldorf: 13 Stuten 
gören an den Start, fünf Pferde haben 
□ach bisher gezeigten Leistungen 
Siegchancen: La Colorada (Georg 
Bocskai) und Lerma (Peter Remmert) 
aus dem Gestüt Fahrhof; Las Vegas 
(Peter Alafi) aus dem -Stall Gamsbof, 
SfendereDa (Andreas' Tylkki) von 
Schlenderhan und Trude (Peter Scha- 
de) vom Gestüt Eriengrund. 

Überraschungen ^sind im Schwara- 
gold-Rennen . allerdings nicht. unüb- 
licb, so siegte im Vorjahr Well Proved 

aus dem Gestüt Rottgen als- 300:10- 

Außenseiterin. Aus England reist ein 
Jockey am Sonntag nach Düsseldorf: 
John Reid (28) reitet die Außenseite- 
rin Farah. Reids bedeutendster inter- 
nationaler Erfolg: 1978 gewann er mit 
Re de Bourbon in AsCot die King 
George VL and Queen Elizabeth 
Diamond Stakes. 

Das. Deutsche Derby' :am .1. Juli 
1984m Hamburg wird m diesem Jahr 
erstmals vom IBM- Konzern gespon- 
sert Den Eontakt knüpfte die Werbe- 
agentur von Heinz Br enner , auch Or- 
ganisator der Internationalen Deut- 
schen Tennismeisterschaften am Ro- 
thenbaum und Präsident der Ham- 
burger Trabrenn-GesellschafL Rund 
180 000 Mark laßt sich der Konzern 
sein Engagement kosten, dafür ist er 
namentlich bei den verschiedensten 
Werbemaßnahmen vertraten, zum 
Beispiel auf den Satteideären der 
Derby-Starter. Dez ursprüngliche 
Derby-Titel soll allerdings erhalten 
bleiben, IBM wird lediglich im Unter- 
titel vertreten sind. ■ 

H I V 

Gesponsert wird .auch das 
Schwarzgold-Rennen morgen in Düs- 
seldorf Das Versicherungsuhtemeb- 
men ARAG unterstützt d äs Rennen 
bereits zum zweiten. Mal Düsseldorfs 
Rennvereinspräsident -Herbert . Lie- 
senfeld (70) gilt als Spezialist im Kon- 
takteknüpfen zwischen möglichen 
Sponsoren und seinem Verein. Vom 
ehemaligen Dussddorfer Geschäfts- 
führer Jürgen von Sichart (57), der 

' : \ 


seit Anfang des Jahres die Geschäfte 
der Rennvereine in Hannover und 
Hamburg fuhrt, mußte sich dar Hono- 
rarkonsul von Uruguay jetzt aber ei- 
nige brisante Details Vorhalten las- 
sen, die der. Öffentlichkeit bislang 
verborgen blieben. Liesenfeld hatte 
von Sichart in - einem WELT- Artikel 
am 31.. Januar 1984 als einen Mann' 
bezeichnet; „der von Zahlen nichts 
versteht.“ Grund waren rote Zahlen, 
die. für Liesenfeld angeblich überra- 
schend ans Tageslicht kamen: 300 000 
Mark Betriebsverlust allein im Jahre 
1983. Jürgen von Sichart dazu: „Bis 
Mitte 1983 hat es -keine roten Zahlen 
gegeben. Ich wußte aber und habe 
immer darauf hingewiesen, daß 1 es 
Verluste geben - würde. Liesenfelds 
.Auslassungen können nur reine 
Schutzbehauptungen sein, sie sollen 

von eigenen Versagen ablenken. Er 
kennt zwar aDe Größen dieser Welt, 
aber vom Galopprennsport zu we- 
nig.“ P räside nt Liesenfeld beklagte 
in dem WELT-Artikel auch, daß die 
Suche nach Sponsoren immer 
'schwieriger werde. Als sein ehemali- 
ger Geschäftsführer vor drei - Jahren 
aber die bundesweit vertretenen Bau- 
und Heimwerkermärkte OBI für den 
Galopprennsport begeistert hatte, 
war dem Präsidenten diese Adresse 
offenbar nicht fein genug, obwohl Be- 
träge zwischen 50 000 und 300 000 
Mark zugesagt waren. Von Sichart 
„Für die Absage mußte eine Notlüge 
her Das Land Norfrhein-Westfalen 
sei nicht bereit, die Änderung des 
Renntitels zu genehmigen“. 

Nach dem Prozeß um manipulierte 
Totoquoten zum Schäden der Wetter 
vor einigen Jahren vor dem Landge- 
richt in Düsseldorf standen sowohl 
Liesenfeld als auch von Sichart län- 
gere Zeit auf einer „Schwarzen Li- 
ste“, so war ihnen auch die Aufsicht 
über den Wettbetrieb untersagt Lie- 
senfeld engagierte in seiner offen- 
sichtlichen Not dafür Heinz Sonntag, 
der sich beim Henkel-Konzern in 
Düsseldorf hauptberuflich mit elek- 
tronischer Datenverarbeitung be- 
schäftigte. Sonntag rückte spater 
auch in den ehrenamtlichen Rennver- 
einsvorstand auf; aber für seine Feier- 
abendarbeit auf dem Grafenberg ließ 
er sich pro Renntag 2000 Mark plus 
Mehrwertsteuer überweisen. 1983 
fanden 23 Renntage dort statt 

KLAUS GÖNTZSCHE 


SPORT- N ACH RICHTEN 


Gummersbach verlor 

Essen (dpa) - TuSeM Essen steht 
im Halbfinale des deutschen 
Handball-Pokals. Es- besiegte den 
VfL Gummersbach mit 16:12. 

" • m ™ ■ 

Finale in Moskan - 

• * k 

Luxem (dpa) - Das Finale der 
. ^hfl^h- Wpj trneijrtPT Schaft zwischen 
Titelverteidiger Anatoli Karpow und 
Garry Kasparow wird am 10. Septem- 
ber in Moskau beginnen. 

Preisgeld-Rekord 

New York <säd) - Die Tennismei- 
sterschaften der USA in . Flushing 
Meadow (ab 29. August), sorgen für 
einen Preisgekl-Rekorti 2,5 Millionen 
Dollar sind zu gewinnen, die Eihzel- 
sieger (Damen und Herren) erhalten 
160000 Dollar. Zum Vergleich das 
Preisgeld in Wimbledon: 2,15 Millio- 
nen Dollar. 

Mit Winkler 

■ . . » 

Warendorf (sid) - • Erstmals seit 
zwei Jahren gehört- Hans-Günter 
Winkler (57), Olympiasieger von 1952, 
wieder zu einer deutschen Spring- 
reiter-Equipe. Er wird beim Turnier 
von Barcelona. (18! bis 22. Mai) seinen 
106. Preis der Nationen reiten. 


Streit beendet 

Zürich (sid) - Erö ffnungsspiel und 
Finale der Fußball-Weltmeisterschaft 
1986 können nun doch im Azteken- 
Stadion yon Mexico City stattfinden. 
Der Streit mit den Lögen-Besitzem 
ist beendet sie verzichten für die Zeit 
der WM auf ihre Ansprüche. 

Keegan hört auf 

London (SAD) - Kevin Keegan (33) 
bestreitet heute sein letztes Spiel Der 
63malige englische Fußball- National- 
spieler, der zwei Jahre lang beim 
HSV gespielt hat verfaalf in dieser 
Saison Newcastle United zum Auf- 
stieg in die erste Division. 

Knapper Erfolg 

New York (sid) - Mit dem unge- 
wöhnlichen Resultat von 1:0 gewann 
Edmonton das erste Finalspiel der 
nordamerikanischen - Eishockey- 
Meisterschaft (Stanley Cup) bei den 
New -York Isländers. 

Schweiz besiegt 

. Osnabrück (dpa) - Die deutsche 
Basketball-Nationalmarmschaft be- 
siegte in Osnabrück die Schweiz mit 
83:68. Erfolgreichster Werfer war der 
Leverkusener Brauer mit 20 Punkten. 


OLYMPIA / Was sind die Sommerspiele nach dem Boykott noch wert? 

15 Jahre alte Turnerin Anja Wilhelm 
ist plötzlich eine Gold-Hoffnung 


KLAUS BLUME, Bonn 

Die Chancen mehren sich fest 
stündlich. Mit beinahe jeder 
Olympia-Absage aus Osteuropa oder 
aus einem anderen Lande, das Mos- 
kau treu ergeben ist steigen die Me- 
daillenho ffaungen der Sportler aus 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Die vom Nationalen Olympischen 
Komitee (NOK) ais Teilnahme- 
kriterium vorgegebene sogenannte 
Endkampfchance weitet sich in vie- 
len Fällen bis zur berechtigten Hoff- 
nung auf Goldmedaillen aus. Mit et- 
wa 10 Olympiasiegen hatten NOK 
und Bundesausschuß für Leistungs- 
sport (BAL) vor dem Boykott gerech- 
net mittlerweile zielen die Hochrech- 
nungen auf die Zahl 30. Dabei müs- 
sen auch jene Sportler mit einbezo- 
gen werden, die ansonsten nur Plätze 

im Mittelfeld belegt hatten. Ein typi- 
sches Beispiel dafür ist die 15 Jahre 
alte Kunsthimenn Anja Wilhelm aus 
Wol&burg - plötzlich eine der ganz 
großen deutschen Hoffnungen. 

Vor dem Hintergrund, das minde- 
stens 30 Mannschaften in Los Ange- 
les nicht am Start sein werden, ergibt 
gjph - international - eine neue Wer- 
tigkeit. fast aller Sportarten. Kaum be- 
troffen vom Boykott werden lediglich 
Reiten (95 % der Weltspitze am Start), 
Hockey (95 %) und Fechten (70 %). 
Auch . die Leichtathletik der Männer 
Trenn nWftit aHth sehr ni Mitleiden- 
schaft gezogen werden, das zeigten 
bereits die Weltmeisterschaften 1983 
in H elsinki: 70 % der Weltspitze wird 
demnach in Los Angeles dabei sein. 
Am heftigsten würden durch die be- 
reits erfolgten und noch zu erwarten- 
den Absagen folgende Sportarten be- 
troffen: In der Frauen-Leichtathletik 
können nur noch 10 % der Weltspitze 
starten, im Modernen Fünfkampf 25 
%, im Rüdem (Männer und Frauen) 
10 %, im Volleyball (Männer und 
Frauen) 20 %, im Gewichtheben 10 %, 
im Fußball 10%, im Radsport 10%, in 
der Rhythmischen Sportgymnastik 
10 %, im Kanu- und Kajak-Rennsport 
5 %. Die beiden olympischen Kem- 
sportarten Schwimmen und Kunst- 
turnen (jeweils Männer und Frauen) 
werden mit 40 % bzw. 35 % der Welt- 
spitze auskommen müssen. 

Das ist die Ausgangslage, vor dem 
auch die deutschen Medaillenchan- 
cen neu bewertet werden müssen. Im 
Boxen kann es für die deutschen Teil- 
nehmer drei Goldmedaillen geben. 



FUSSBAU 

BondesUga, beste spielen, IUI Ulm 


Nürnberg - Hamburg 
Stuttgart - Frankfurt 
Braunschweig - Düsseldorf 
Mannheim - Bielefeld 
•Bochum— Leverkusen 
M’gladbach- Uerdingen 
München - K’lautem 
Köln - Dortmund 


<0:4 ) 
<3:11 
<0:41 
(1:1) 
(0:3) 
( 1 : 1 ) 
(1:0) 
( 0 : 0 ) 


In Klammern die Ergebnisse der Hin- 
runde. 

TENNIS 

500 OOO- Dollar-Turnier in New 
York. Achtelfinale: Krickstein - Geru- 
laltis (beide USA) 6:L 6:3, Connors 
(USA) — Saltz (Neuseeland) 6:3, 6:0, 
McEnroe - Denton (beide USA) 6:3, 6:2, 
Arias - Pate (beide USA) 3:6, 7:6, 6:2, 
Kriek (USA) - Levine (Südafrika) 6:3, 
7:6, Lendl (CSSR) - Krlshnan (Indien) 
6:2. 3:6, 6cL- Damen-Tnruier Ln Luga- 
no, 2. Runde: Inoue (Japan) - HanUca 
(Deutschland) 6:3, 6:3. Reggi (Italien) - 
Jausovec (Jugoslawien) 3:6, 7:6, 63. 

GOLF 

Turnier von Moortown. (England), 
Preisgeld 150000 Dollar L Langer 
(Deutschland) 68 (34+34), Monles (Spa- 
nien) 68 (33+35), Clark (England) 68 
(31+37), Maltman (England) 68 (34+34) 
Schläge. 

HANDBAU 

Deutscher Pokal, Männer, Viertelfi- 
nale: TuSEM Essen - VfL Gummers- 
bach 16:12. 

BASKETBALL 

Länderspiel der Männer in Osna- 
brück: Deutschland - Schweiz 83:68. 



Toni T urek ist tot 


E s war der Tag des ersten großen 
sportlicher) Erfolges . für 
Deutschland nach dem Kriege, der 
4. Juli 1954: Er hatte gerade einen 
Scharfschuß des ' Ungarn Ferenc 
Puskas abgewehrt, es rtand weiter 
3:2 für die Mannschaft von Trainer 
Sepp Herberger. Und der Rund- 
funk-Reporter Herbert Zim- 
m ermann schrie i ns Mikrophon, was 
noch heute zitiert wird: „Toni, du 
bist ein Fußball-Gott“ Nach dem 
Sieg von Bern, der die Weltmeister- 
schaft bedeutete, standen Toni Tu- 
rek, schon 35 Jahre alt, und Mann- 
schaftskapitän Fritz Walter Hand in 
Hand auf dem Rasen und weinten. 

54 Tage bevor sich dieser .schon 
legendäre Tag .der deutschen Sport- 
geschichte zum 30, lial jährt, fet To- 
ni Turek in Neuss nach langem Lei- 
den gestorben. Er wurde 65 Jahre 

alt. 

Am 30. April hatte sich die Mann- 
schaft von 1954 noch ei nm al gebof- 
fen, um in den Mai zu tanzen und 
vorab das 30. Jubiläum ihres großen 
Sieges zu feiern. Sie taten es da 
crhnn ohne ihren Torwart, An die- 
sem Abend erlitt Turek . einen 

Schlaganfall, er war seitdem. ge- 


lähmt Bewußt wurde dieser, neue- 
ste Schicksalsschlag vor der Öffent 
lichkeit geheim gehalten, weil im Ge- 
gensatz zu allen früheren Krank- 
heiten “keine Hoffnung auf Heilung 
mehr bestand. Gestern weinte Fritz 
Walter. „Zuletzt mußten wir nicht 
mehr die Tage, sondern nur noch die 
Stunden zählen.* 

Tureks eiserner Wille, die unge- 
brochene Energie, wieder gesund zu 
werden, reichten nicht mehr aus. 
Über zehn Jahre hatte sein Kampf 
gegen den Tod gedauert Sein langer. 
Leidensweg begann im September 
1973, als er eines morgens plötzlich 
von der Hüfte abwärts gelähmt war. 
Völlig geheilt wurde Turek nie, aber 
er kannte keine Resignation und 
nannte voller Stolz die weiteste 
Strecke, die. er wieder ohne fremde 
Hilfe zuiücklegen konnte: die 100 
Meter vom Parkplatz auf die Tribü- 
ne des Düsseldorfer Rheinstadions. 
Seinen 65. Geburtstag feierte er im 
Krankenhaus. Er bereitete sich auf 
eine Heizoperation vor. 

Die innere Kraft, immer, wieder 
von vorne anzufangen, wurde durch, 
die' Pflege seiner Frau Elisabeth 
( Jfiezi“) gestützt, aber er bekam die 


wichtigsten Impulse wohl durch das 
ausgeprägte Gemeinschaftsgefühl 
der Nationalmannschaft von 1954. 
Fritz Walter rief mitunter täglich an, 
um mit ihm zu plaudern, der Düssei-' 
dorfer Herzspezialist Professor 
Franz Loogen, 1954 Mannschafts- 
arzt, verzichtete auf ein Honorar für 
die Operation. 

Toni Turek war nie ein Kind des 
Glückes, auch sportlich hatte er erst 
sehr spät Erfolg. Mit 16 Jahren stand 
er bereits in dem legendären Notiz- 
buch von Trainer Sepp Herberger, 
aber erst nach dem Krieg, 30 Jahre 
alt, kam er zu seinem ersten von nur 
20 Länderspielen. Bescheiden und 
zurückhaltend arbeitete er nach der 
Weltmeisterschaft weiter als Ange- 
stellter bei den Düsseldorfer Ver- 
kehrsbetrieben. 

Turek hat immer gesagt, dieser 4. 
Juli 1954 habe ihm „ein zweites Le- 
ben geschenkt”. Denn: „Die Kame- 
raden haben mir immer wieder Mut 
gemacht. Und die vielen Menschen, 
die mir geschrieben haben. Ich habe 
gemerkt, daß ich nicht vergessen, 
nicht alleine bin. Sonst wäre ich ka- 
puttgegangen. u Toni Turek wird 
nicht vergessen, (DW.) 


und die Chancen des Superschwerge- 
wichtlers Peter Hussing, doch noch 
teilnehmen zu können, steigen be- 
trächtlich, weil die Teilnehmerfelder 
zwangsläufig aufgefüllt werden müs- 
sen. Der Duisburger Gewichtheber 
Rolf Milser steht unmittelbar vor dem 
Olympiasieg, was den beiden Judo- 
Europameistern Günther Neureuther 
und Axel von der Groeben mit Si- 
cherheit die Japaner verwehren wer- 
den. Neben Michael Groß und den 
Staffeln gibt es nunmehr auch ver- 
mehrte Medaillenchancen bei den 
Schwimmern. Beträchtlich aufgewer- 
tet wurden die Ringer, die Rudere: 
und die Schützen. Rad-Bundestrainer 
Klaus-Peter Thal er, kürzlich bei der 
internationalen Niedersachsen- Rund- 
fahrt noch wegen angeblicher Er- 
folgslosigkeit zum Rücktritt aufge- 
fordert, kann bei arg dezimierten 
Starterfeldem zum großen Erfolgs- 
trainer aufsteigen, ähnlich wie einst 
Kilian und Ziegler. 

Zum absoluten Star der deutschen 
Olympiamarinschaft kann in Los An- 
geles Regina Weber aus Wattenscheid 
aufsteigen. Die 19 Jahre alte Abituri- 
entin hat in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik nunmehr die Chance, vier 
Goldmedaillen zu gewinnen: Im 
Achtkampf; mit dem Reifen, dem 
Band und dem Ball Die fünfte 
Gymnastik-Goldmedaille scheint für 
Regina Webers Wattenscheider 
Klubkameradin, die noch im sportli- 
chen Aufbau befindliche Nach- 
wuchs-Gymnastin Claudia Schar- 
mann in der Disziplin „Keulen“ reser- 
viert zu sein. 

Im Kunstturnen sieht es nicht so 
rosig aus. Bei den Mädchen peilt die 
deutsche Riege nun Platz drei in der 
Mannschaftswertung hinter den USA 
und China an. ln den EinTglfinals 
aber ist Anja Wilhelm (Wolfsburg) die 
Top-Favoritin für die Entscheidun- 
gen am Schwebebalken und am Stu- 
fenbarren. 

In der Kemsportart Leichtathletik, 
der Krone Olympias. ergeben sich bei 
den Männern durch die Boykott-Si- 
tuationen nur in drei Disziplinen Me- 
daillencbancen. Im Hammerwerfen 
dürfte Karl-Hans Riehm aus Konz 
niemand die Goldmedaille streitig 
machen können, allenfalls sein deut- 
scher Mannschaftskamerad Klaus 
Ploghaus. Im Stabhochsprung gehört 
der Konrwestheimer Günter Lohre 


urplötzlich zu den Medaillenanwär- 
tem. Das gilt auch für den Leverkuse- 
ner Speerwerfer Klaus Tafelmeier. 
Bei den Frauen sah es bisher so aus: 
Die beiden einzigen Athletinnen, die 
bisher für eine Gold- oder Silberme- 
daille ir. Frage kamen, waren die 
Hochspringerin Ulrike Meyfarth und 
die Langstrecken-Läuferin Brigitte 
Kraus. Doch nun kann es für die deut- 
schen Leichtathletinnen sechs weite- 
re Goldmedaillen geben. Im 400-m- 
Lauf durch Gaby Bussmann, die 
schnellste Frau der westlichen Welt 
auf dieser Strecke. Über 800 Meter 
durch Margrit Klinger, über 400 Me- 
ter Hürden durch Mary Wagner und 
durch die 4 x 400- m -Staffel. Die 
Münchner Kugelstoßerin Claudia 
Losch und die Düsseldorfer Sieben- 
kämpferin Sabine Everts sind in Los 

Angeles gewissermaßen ohne echte 
Konkurrenz. 

Der Berliner Bademeister Christi- 
an Sandow hat schon einmal von der 
Goldmedaille im Modernen Fünf- 
kampf geträumt Wenn er sich nach 
dem Fortbleiben der Sowjets, der Un- 
garn und der Polen nicht selber ein 
Bein stellt, kann er in Los Angeles 
gleich zweimal Olympiasieger wer- 
den: im Einzelwettkampf und ge- 
meinsam mit der deutschen Mann- 
schaft Im Kanu -Rennsport wo man 
Schwierigkeiten haben dürfte, über- 
haupt die Starterfelder zusammen zu 
bekommen, bahnt sich ein Triumph 
des Düsseldorfers Uli Eicke an. 

Das ist die Situation, und selbst für 
die erfolggewohnten deutschen Fech- 
ter wirf es einfacher, wenn Sowjets, 
Ungarn, Polen und „DDR“ -Athleten 
nicht am Start sind. Die hiesigen Sä- 
belspezialisten, im Gegensatz zu ih- 
ren anderen Waffenkameraden an- 
sonsten allenfalls im internationalen 
Mittelfeld anzutreffen, werden einen 
gewaltigen Sprung nach vorne ma- 
chen, zumindenst in immittelbare 
Medaillennähe. 

Kuriose Scheingefechte? Als bei 
den Leichtathletik-Weltmeisterschaf- 
ten 1983 in Helsinki die Jenaerin Mar- 
lies Göhr über 100 Meter gewann, und 
die Amerikanerin Evelyn Ashforf 
verletzt zu Boden stürzte, sagte die 
Thüringerin: „Wenn sie nicht ins Ziel 
kommt, ist das ihr Problem. Denn 
auch das ist eine Form der Niederla- 
ge.“ Das güt wohl auch für die Nicht- 
teilnahme. 


FUSSBALL 

Nun streitet auch 
der VfB Stuttgart 
mit Jupp Derwall 

DW.Bonn 

Jetzt geraten auch Titelanwärter 
VfB Stuttgart und FußbaU-Bundes- 
trainer Jupp Derwall aneinander. An- 
laß ist der letzte Test der deutschen 
Nationalmannschaft auf dem Weg zur 
Europameisterschaft (Beginn 12. Ju- 
ni), ein Spiel gegen Weltmeister Ita- 
lien am 22. Mai in Zürich zum 80. 
Geburtstag des Weltverbandes. Die 
Stuttgarter, die heute gegen Eintracht 
Frankfurt spielen, fordern vom Deut- 
schen Fußball-Bund, auf Karl-Hein 2 
und Bernd Förster zu verzichten. Sie 
argumentieren damit, daß das mögli- 
che Endspiel gegen den Hamburger 
SV am 26. Mai wichtiger, die Verlet- 
zungsgefehr in einem Länderspiel zu 
groß sei Karl-Heinz Förster „Der 
VfB Stuttgart ist mein Arbeitgeber, er 
muß sich mit dem Verband einigen.“ 

Auch Bernd Schuster wirf beim 
Spiel gegen Italien wahrscheinlich 
fehlen. Sein Verein FC Barcelona be- 
streitet am 23. Mai das Pokalspiel ge- 
gen San Sebastian und will Schuster 
nicht freigeben. Derwall, der heute 
nach Stuttgart fahrt, um über die Ab- 
stellung der Förster-Brüder zu ver- 
handeln : „Wir haben ein Telex nach 
Barcelona geschickt und hoffen nun 
auf eine Einigung. Wir wollen nach 
den Experimenten in den letzten 
Länderspielen den Ernstfall proben, 
dazu benötige ich beim Spiel gegen 
Italien alle Stammspieler." 

Der drittletzte Spieltag der Bun- 
desliga bringt für die beiden 
Meisterschafts-Kandidaten vermeint- 
lich leichte Spiele. Stuttgart hat im 
Neckarstadion seit 1974 nicht mehr 
verloren, der letzte Sieg des \JC 
Nürnberg über den Hamburger SV ist 
sogar schon 17 Jahre her. Beim HSV 
fehlt lediglich der verletzte Holger 
Hieronymus. Stuttgart spielt wieder 
mit dem zuletzt gesperrten Karl- 
Heinz Förster, aber weiter ohne Tor- 
wart Helmut Roleder, der nach einer 
Nierenprellung erst wieder im Spiel 
gegen Werfer Bremen eingesetzt wer- 
den soll. Bayern Münchens Trainer 
Udo Lattek bekräftigte noch einmal, 
daß er nicht mehr an den Titel glaubt: 
„Die drei letzten Bundesliga-Spiele 
dienen für uns nur noch als Vorberei- 
tung auf das Pokalfinale gegen Mön- 
chengladbach.“ 

Heute wird das 1000. Tor der Sai- 
son erwartet, bisher wurden 976 Tref- 
fer erzielt 


STAND & PUNKT 

Der Ring - seit 
1927 die gleiche - 
große Bedeutung 

E s war am 18. Juni 1927. als der 
damalige Reichsverkehrsmini- 
ster Dr. Koch bei der Eröffnungsfeier ’ 
des alten Nürburgringes von einem 
„Symbol- zum Willen des Lebens“ 
sprach, „das in Zukunft der ganzen 
Eifel Brot und Verdienst geben 
wird.“ Dieses Ziel hat sich seit 57 . 
Jahren nicht verändert und ist schon 
deshalb auch heute Grund genug, die 
Eröffnung des heuen Nürburg ringes, 
eines nunmehr modernen Moto- 
droms, gebührend zu feiern. Mit dem 
brasilianischen Formel-l-Weltmeister ! 
Nelson Piquet und den legendären 
Silberpfeilen aus deutscher Grand - 
Prix-Tradition, mit dem Folklore- 
Corso des Landkreises Ahrweiler und 
der Pop-Sängerin Nena, mit dem 
Ruanda-Ballett und einem großen 
Feuerwerk. 

Das sind nur einige Punkte aus der 
Eröffnungs-Show, die sicher dem 
großen Vorhaben entspricht. Denn 
der „Ring“, das war für die Motor- 
sportler in aller Welt - zumindest bis 
vor wenigen Jahren - etwas ähnliches 
wie Wimbledon für die Tennisspieler 
oder die Tour de France für die Rad- 
rennfahrer. Längst ein Mythos, alle- 
mal ein Klassiker des großen Sports. 
Der neue „Ring“ soll an diese Tradi- 
tion anknüpfen. So wünschen es sich 
seine Erbauer und Verwalter, so hofft 
die ganze Eifelregion. 

Schon zwei Wochen nach der Eröff- 
nungsfeier wird es zum ersten Mal 
eine echte Probe aufs Exempel ge- 
ben, beim Großen Preis von Deutsch- 
land für Motorräder. Dann wird man 
zum ersten Mal sehen, inwieweit sich 
Aktive, Konstrukteure und Publikum 
mit dem neuen Motodrom ar- 
freunden können. Die Bereitschaft 
dafür scheint allenthalben vorhanden 
zu sein, denn schon der Ansturm bei 
der heutigen Eröffnungsfeier wird die 
Organisatoren fordern. „Etwa 300 000 
Menschen, 30 000 Kraftwagen unu 
Motorräder wohnten der Eröffnung 
des Nürburg-Rings bei“, schrieb der 
„General-Anzeiger für Bonn und Um- 
gebung“ am 20. Juni 1927. Be- 
eindruckende Zahlen, die etwas über 
die Wichtigkeit und Notwendigkeit 
des Nürburgrings aussagen. 

Was hat sich seitdem geändert? 
Der „Ring“ wurde zeitgemäß, damit 
die Zeit in der Eifel nicht stehenbleibt 
und damit ein Mythos nicht stirbt. 

K.BL 
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Bausparkasse der Sparkassen 



Modernisieren mit dem 

LBS-Maßprogramm: Dann 


geht die Rechnung auf. 
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n&CHAUSBLO* nur d» 




FASSAPES mH. 

4.000 DM Baugeld für nur DM 
Wind- und Wetterschutz. Jj I jffek 
■n ca. 5 Jahren. ® 



5.000 DM Baugeld 
für mehr Komfort 
im Bad. Sofort. 


Für mH. 
nur DM 



Tos flnfh imm er Sie modernisieren wollen, mit dem LBS~Maßprogrämm Kommen Sie günstig ans Ziel. 
Zunächst sichern Sie sich damit die hohe Bausparprämie oder Steuervorteile und lohnende Guthabenzinsen. 
Und wenn es soweit ist, das sunstige Modemisierer-Geld zum niedrigen Festzins. Viele Tips, jetzt im Modemi* 
sierer-Magazin *84. In allen LBS-Beratungsstehen fiir nur 2 DM. Wir geben ihrer Zukunft ein Zuhause. 
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Vom wilden Raufbold zum Weltstar: Der Schauspieler Görard Depardieu 


Ein Ausgebuffter mit sehr viel Gefühl 

D er Durchbruch vom Rüpel zum Hilf, und Wehrlosigkeit des starken «Danton“. Jenem eiskalt-faszinie- 
Charakterdarsteller, zur Num- Mannes machte er glaubhaft in Marco renden Revolutionsdrama, in dem er 


J_/ Charakterdarsteller, zur Num- 
mer eins unter den französischen 
Schauspielern und Anwärter auf den 
noch immer leerstehenden Thron von 
Jean Gabin zeichnete sich für Görard 
Depardieu bereits mit diesem Film 
ab. Nicht zuletzt ihm war es zu ver- 
danken, daß Francois Truffauts „Die 
letzte Metro“ in der Saison 1980/81 
zum erfolgreichsten französischen 
Film wurde. Mit rüdem Charme spielt 
er hier den Liebhaber einer Theater- 
leitern! (verkörpert von der von ihm 
bewunderten Cath&rine Deneuve), 
die im besetzten Paris des Zweiten 
Weltkriegs ihre Bühne über Wasser 
halten wüL 

Bis dahin hatte Depardieu immer 
eine Art AbbUd seiner privaten Ver- 
gangenheit wiedergegeben. Als Drei- 
zehnjähriger riß er von zu Hause aus, 
kam als Halbstarker mit der Polizei in 
Konflikt, verwickelte sich auch spä- 
ter in kriminelle Geschäfte, war ein 
wilder, ungebärdiger Raufbold. Daß 
es ihn zur Schauspielerei verschlug, 
war eigentlich mehr ein Zufall, und 
auch auf der Leinwand war er an- 
fangs hauptsächlich ein explosiver 
Kraftprotz: in Claude Bemard Au- 
berts „Die Affäre Doxninici“ etwa, in 
Josä Giovannis „Der Mann aus Mar- 
seiile“, in Bertrand Bliers „Die Aus- 
geburten“. 

Daß er auch anders konnte, war 
allerdings auch bald zu merken. Die 


Hilf, und Wehrlosigkeit des starken 
Mannes machte er glaubhaft in Marco 
Ferreris „Die letzte Frau“ oder Ber- 
trand Bliers „Frau zu verschenken“. 
Aber Charaktertiefe gewann er dann 

Die letzte Metro - Sa-, ARD, 20.15 
Uhr 

doch erst in dem Truffaut-Film und 
iro gleichen Jahr in Alain Resnais' 
„Mein Onkel aus Amerika“. Und zu 
den wahrhaft Großen des Films rech- 
net er spätestens seit Andrzej Wajdas 



Kassenmagnet aus Frankreich: Ge- 
ra rd Depardieu FOTO: dpa 


„Danton“. Jenem eiskalt-faszinie- 
renden Revolutionsdrama, in dem er 
als gefühlstrunkener Gewaltmensch 
dem Tod förmlich entgegentaumelt 

Sein chaotisches Leben, sagt De- 
pardieu, habe ihn vor einer Abstump- 
fung seiner Gefühle bewahrt Und 
Gefühl investiert er in jede seiner Rol- 
len. Bis zur physischen und psychi- 
schen Erschöpfung frißt er in gren- 
zenloser Arbeitswut sich in die Cha- 
raktere hinein. Mit Wajda hat er wäh- 
rend der Dreharbeiten absichtlich 
Streit angefangen, um jede Spur von 
Routine zu vermeiden, bei der großen 
Schlußrede des Danton, die er mehr 
herausschreit und -krächzt stand er 
kurz vor dem körperlichen Zusam- 
menbruch. 

Depardieu ist heute immer gleich 
überzeugend, mag es sich um ein 
künstlerisch ambitioniertes Füm un- 
ternehmen handeln oder um einen 
schlichten Kommerzfilm. Es ist seine 
Präsenz, die das ausmacht Und er ist 
ein Kassenmagnet für 10 Prozent der 
Filmeinnahmen in Frankreich, so ist 
gerechnet worden, ist er gut Inzwi- 
schen reicht sein Ehrgeiz über die 
Leinwand hinaus. Im Januar dieses 
Jahres war er in Straßburg als 
Moliäres „Tartuffe“ auf der Bühne zu 
sehen. Der Erfolg blieb ihm auch hier 
treu, die Inszenierung zog anschlie- 
ßend nach Paris um. 

SVEN HANSEN 


Perlenschnur aus Tänzen und Gesängen: Strawinskys Ballett „Pulcinella^ 


•* 


Die Pointen springen aus dem Ärmel 




P ulcinella - ein Wort des köstlich 
auf der Zunge zergeht und in die 
Beine fahrt Das aber muß es in die- 
sem Fall auch, denn dieser „Pulcinel- 
la“ soll tanzen. 

Freilich - viel Glück gehabt hat er 
dabei seiten. Seit Strawinsky für Di- 
aghilev ,- 5 weltberühmte „Ballets Kus- 
ses“ 1920 seinen „Pulcinella“ nach 
Kompositionen Pergolesis und ande- 
rer Italiener^des 18. Jahrhunderts 
schrieb (Picasso hatte dazu das un- 
vergängliche Bühnenbild und die 
wundersamen Kostüme entworfen}, 
kam das Werk nur allzu häufig 
choreographisch zu Bruch. Man lä- 
stert und lächelt eben doch auf die 
Dauer erfolgreicher mit dem Mund 
als mit den Beinen. Daran kranken 
seit je die meisten der getanzten Ko- 
mödien. 

Bäjart hat sich in seinen jungen 
Jahren an Strawinskys „Pulcinella“ 
verhoben, sich damit sogar ein Auf- 
führungsverbot des ergrimmten 
Komponisten eingefangen. Die spek- 
takulärste Pleite jedoch ertanzten 
ausgerechnet zwei choreographieren- 
de Meister dem Werk: George Balan- 
chine und Jerome Robbins beim 
Strawinsky-Festival in New York, ob- 
wohl beide es sich sogar nicht hatten 
nehmen lassen, im „Pulcinella“ 
höchstselbst aufeutreten. Das Ergeb- 


nis konnte einem Magendrücken ver- 
ursachen. 

Das Gegenteil ist nun erfreulicher- 
weise in der Produktion des WDR der 
Fäll, die Manfred Gräter dem Basler 
Ballett unter Heinz Spoerli anvertraut 
hat Jose Montes-Baquer ist der Re- 
gisseur. Das Zusammenspiel zwi- 
schen ihm und dem Choreographen 
ist vollkommen. 

Immer hat man dem Schweizer 
Spoerli einen glücklichen Hang zum 
tänzerischen Theatereffekt nachge- 
rühmt, eine schnell schaltende Erfin- 
dungsgabe, der die Pointen geradezu 
aus dem Ärmel springen. Und das tun 
sie nun unaufhaltsam in „Pulcinella“ 

Pulcinella - So., ARD, 16.15 Uhr 

und retten das musikalisch elegante 
Stück (aufgeftihrt hier kunstreich von 
der Academy of St Martm-in-the- 
fields unter Neville Marriner), diese 
Perlenschnur aus Gesängen und Tän- 
zen, erstmals in eine adäquate tänze- 
rische Form: choreographisch wie 
inszenatorisch. Spoerlis Einrichtung 
liefert jedenfalls den denkbar kurz- 
weiligsten „Pulcinella“. Wenn er zu 
Ende ist seufzt man geradezu: „Ach, 
wie schade.“ Auf der Bühne beächzt 
man oft den gegenteiligen Eindruck. 

Nun hat nicht Spoerli allein reizen- 
de Einfälle. Montes-Baquer, der Re- 


gisseur, hat sich längst durch blen- 
dende Musikfilme ausgewiesen, die 
gleichfalls nicht an Einfallslosigkeit 
kranken, sogar eher geneigt sind, ge- 
legentlich des Guten zuviel zu tun. In 
„Pulcinella“ aber nimmt Montes- 
Baquer seine reiche Erfahrung kräf- 
tig an die Kandare. Er halt sie in 
Zucht ohne es sich allerdings zu ver- 
sagen, überraschende Tricks beizu- 
steuem, die ihr Raffinement aufs 
Wirkungsvollste entfalten. Dieser 
„Pulcinella“ scheint tatsächlich 
leichtfüßig der Kamera entgegenge- 
sprungen. 

Man muß sich nur der alljährlichen 
Karne vals-Tollereien entsinnen, mit 
denen die Femsehanstalten nie knau- 
sern, um die Kunst dieser geistrei- 
chen choreographischen Fete zu 
schmecken; diesen Spaß ohne den 
Schmerbauch der VulgaritäL 

Dabei ist das Basler Ballett durch- 
aus keine Super-Compagnie, die tän- 
zerisch das Unmögliche möglich zu 
machen vermag- Sie besitzt gute Lau- 
ne. Wer schärfer hinsieht stellt sonst 
mitunter auch liebenswürdige Unzu- 
länglichkeit fest Aber was ver- 
schlägt's? Der Tanzspaß ist allge- 
mein, und in Montes-Baquers cine- 
mato graphischer Einrichtung darf 
man sich manchmal sogar ins alte 
Hollywood der großen Tanzfilm e ver- 
setzt fühlen. KLAUS G EITEL 
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Er war nicht wie Caligula, nicht 
blutrünstig in pathologisch düsterer 
Umnachtung. Was aber während sei- 
ner Herrschaft im Rom der Jahre 54 
bis 68 n. Chr. geschah, verlieh ihm 
nicht minder den Ruf des kranken 
Despoten voll grausamer Willkür: 
Nero, letzter Kaiser der julisch- 
daudischen Herrscherdynastie. 

Als Rom im Jahre 64 in Flammen 
aufgeht vermutet man, Nero habe 
den Brand gelegt, um Raum für ei- 
nen prächtigen Palastbau zu gewin- 
nen. Der Kaiser sucht Entlastung vor 
der kochenden Volksseele und findet 
vermeintlich Schuldige: die Chri- 
sten. 

Ereignisse, die Geschichte mach- 
ten, um die sich Geschichten ranken. 
Die wichtigste: der Roman des Polen 
Henryk Sienkiewicz aus den Jahren 

1895/96, dessen Titel Generationen 
zum Begriff wurde: „Quo Vadis?" 

Jetzt nach zahlreichen Kinover- 
sipnen, nimmt sich das Fernsehen 
dieses Stoffes an: Im Auftrag der 
Werbefemsehgesellschaften des 
Norddeutschen Rundfunks, des Süd- 


westfunks und des Westdeutschen 
Werbefernsehens, in Koproduktion 
mit diversen ausländischen Gesell- 
schaften produziert die Leone Film 
in Rom für alle ARD— Vorabend Pro- 
gramme die sechsteilige Ferasehse- 
rie „Quo Vadis“. Das Drehbuch 
schrieben Ennio de Condm, Fran- 
cesco Scardamaglia und Franco Ros- 
st der auch die Regie führt 
Die Femsehserie wird abweichend 
von der literarischen Vorlage und ih- 
ren filmischen Vorgängern neue Ak- 
zente setzen, aus realistischer Per- 
spektive, mit psychologischem Inter- 
esse für die Charaktere. Drei ver- 
schiedene Haodlungsebenen werden 
ständig miteinander verwoben. Da 
sind Nero, die intrigante Poppea und 
Tigeüinus, Befehlshaber der Elite- 
truppe, Vollstrecker der kaiserlichen 
Launen. Am Hofe lebt auch Petroni- 
us, Symbolfigur stoischer Tugend, 
der den Kaiserin seiner hemmungs- 


Btte 

Inszenierung 
voll tänzerischer 
Theatereff ekete : 
„Pulcinella“ 
mH dem Basler 
Ballett FOTO: WDR 


losen Machtausübung mäßigen wüL 
Hauptfigur in „Quo Vadis“ ist der 
Patrizier Marcus Vlnicius. Durch sei- 
ne Liebe zu der Christin Lygia, die in 
Rom als Geisel lebt, lernt er die We- 
senszüge des christlichen Glaubens 
kennen. Er läßt sich taufen. 

Schließlich ist da noch die junge, 
aber blühende Gemeinde der Chri- 
sten. Umgeben von den korrupten 
und vergnügungssüchtigen Umtrie- 
ben im morbiden Rom predigen sie 
die Gleichheit der Menschen und 
praktizieren mildtätige Liebe. Gera- 
de das Bild der Lygia und ihrer Ver- 
bindung zu Marcus diente im Roman 
zur überstilisierten Glorifizierung. 
Die Femsehserie wird dieses B3d 
mehr mit Blick auf eine normale 
menschliche Beziehung, zeichnen. 

Die Rolle des Nero wird von Klaus 
Maria B randauer gespielt Daneben 
sind Marie Therese Relin, Frederiek 
Fönest, Francis Quinn, Marko Niko- 
lic und Raf VaHone zu sehen: Die 
Dreharbeiten, werden bis Herbst 1984 
dauern. Anfang 1985 soll die Serie ins 
Programm kommen. . W.W. 




13.15 Programmvorschau 

13.45 KBalg fOr rimre twur 

Theodor von Neuhoff und die bür- 
gerliche Revolution auf Korsika im 
18. Jahrhundert 

Rlrn von Christian Feyerabend 
und Michael Giefer 
Seit Jahrhunderten kämpfen die 
Bewohner der Insel Korsika um ih- 
re Unabhängigkeit. Der Sommer 
1736 ist ein kleiner AbscTmin in 
diesem Freiheitskampf. 

1430 Soiomrtrgfte 

15JOO lirtere otio e a te Teeebmetster- 
idMftM von Deutschland 
Halbfinale Herreneinzel 
Sprecher Heribert Faftbender 
und Volker Kort ka mp und 
Eröffnung des neuen Nürburg- 
ringes 

Sprecher Fritz Dartco. Günther 
Isenbügel und Hcro-Reinhard 
Schau 

1SLSQ Tagetschau 

dazw. Regionalprog ramme 
20100 Tagesschau 

20.15 Die letzte Metra 
Französischer Spielfilm (1980} 

Mit Cat hört ne Deneuve, Görard 
Depardieu u. a. 

Regie: Francois Truffaut 
22JB Ziehung der Lott oz cfahm 
Tagesschau 
Dos Wort zum Sonntag 
2245 Die 3 000 Me H en-lagd 

Amerikanischer Spielfilm (1977} 
Regie: Ross Mayberry 
Matt Considine, ein Mann für ge- 
fährliche Jabs, übernimmt den 
Auftrag, den Diamantenhändler 
Paul Dvorak und seine Frau heim- 
lich von Kalifornien nach New York 
zu bringen. Erst unterwegs erfährt 
er, daß Dvorak dort als Kronzeuge 
gegen einen skrupellosen Rausch- 
gift-Boa auftreten will. 


11.45 

12.15 

14L30 

1U3 




ln Europa 


Puschel, das Ekfabom 

Wohnung im Grünen 
Mu t ti» Geburtstag 
Japanischer Kinderfilm 
Schau zu - mach mH 
So ein Tierlebea 
Wieder einmal präsentiert Klaus 
Hevenstein Beiträge, in denen ge- 
zeigt wird, welch aufiergewähnn- 
eftes Leben so manche Tiere füh- 
ren. 


17.95 IndcdasM 
17.24 Der grafte Preis 
17J2S beute 
17-M LäflducspJegef 


Von 


den 


Pauli. 


Lartdungsbrudcen: Beabachttm- 
Besl 


1*20 

19-00 

19.30 


gen, Bestand souf nah men und 
Perspektiven aus Anlaß des 795. 
Hafengeburt Blags 
He l g a und die Nordlichter 
Die Rose von Husum 


Angela und Uny 

Sechsteilige Fernsehserie 
1. Teil: Bei Scheidung Mord 
Buch und Regie-. C. Rainer Ecke 


20.15 Euro-Shaw 


Sn Abend zu zehnt 


22.10 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator: Bernd Heller 

23L25 Vegas 

Aufschlag Bobby Howard 
Bobby Howard, ein berühmter 
Tennisprofi, erhält kurz vor einem 
wichtigen Match eine anonyme 
Drohung, mit der man ihn zwingen 
will, das Spiel freiwillig zu verlie- 
ren. Howard kann Don Tanna nur 
mit Mühe überreden, den Fall zu 
übernehmen. Da wird der Detek- 
tiv hinterrücks und brutal zusam- 
mengeschlagen . . . 


020 TagMSdKW 

J «L19 MBU 


in. 


WEST 

19.00 Aktuelle Stunde 
2000 Tagesschau 
20.1 5 Schot-Zeit 

21.00 Gott und dl« Wett 
2U0 Johannes Brahms (2} 

22J5 Die Lieblose« 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
23.45 Letzte Nachrichten 

NORD 

1900 Zeitgeister 

IMS Das bt t ereattenate TY-Kochbeck 
2 QjOO Tagesschao 

20.15 Strommberg - die letzte Kocht 
21.55 Vor vierzig Iahten 
22JQ The soft so U po rtra tt et Salvador 
Dell 

23.10 Nachrichten 

HESSEN 

1U0 9aMeee Rose voe Portorox 

1925 Hom e tu Seperchrage 

19*45 Ohse Amt und WBrden 

20.15 Sport Jouracd 

21jOO Drei aktuell Telegramm 

21.05 Denumlattee 

2200 Die Trompete 


23.00 Grafte Interpreten 

Maurice Andrft spielt 

SÜDWEST 

1800 Black Beautyffiscktheatef 

18- 30 Teie-Tour 

19.13 Zwischen Lava, lichten und Kokte- 

20100 Ohne fflter extra 

20.45 Bn Abend im Blaven Salon (2] 
21.50 Bei 300 Stunde nkilo 10101 » endet 
die Moral 

2220 NoteascbWnel 
SA Die Meistenaasikanten von loh- 
Joufca 

BAYERN 

1800 Hobbythek 
IMS Rundschau 

19- 00 BBHen - Signale fBr Insekten 


1US Die Uebendee von Zumpa 


21.45 Z. E.NL 

21 -50 Zeitgeschichte im Fernsehen 


0j 05 Rundschau 


Sonntag 



9.10 Meta Tagebuch 
9J55 Die Sendueg mH der Maas 
1025 Mein Vaterland 

Zum 100. Todestag von Friedrich 
Smetona 

1240 Intematlooaler Frühschoppen 

Stuttgart - Moskau, Aufschwung - 
Absprung? 

Selbstbestätigung der CDU, End- 
zehphase für Olympia 


1240 FreizoH und Musik 

Festkonzert live aus den 
Nationaltheater München, 1. Teil 

13.15 Chronik der Woche / Fragen zsr 


mit Wochenspiegel 

13.15 Sie büebea Übrig 

13^45 Magazin der Woche 

IUB Per Aahalter durch dte Galaxis (3} 


Deutscher Spielfilm (1939) 

MH Hans Moser u. a. 

16.15 Pulcinella 

17-00 Ghwbenslnfofmal io u; liebe 
17 J0 ARD-Ratgaben Essen und Trinken 

18.15 Wb Ober uns 
18J0 Tag ess chao 


Alle Mütter - einsame Mütter? 
13J0 Kreta - Ursprung Europas 

Letzte Folge: Untergang und 
Wandlung ” 

14.10 iftwemahn 
1M0 haute 

1405 Famllien-Sontog - Sonntags- 
Familien 

Rim von Jürgen Lucking 

1SJB Intenatioitale TeuhmeistM- 


19J0 Wefttptegel 

Philippinen: Parlamentswahlen - 
Nach Marcos kommt Marcos / 
Frankreich: Siegesfeiern - Bn Jahr 
der Befreiung und des Widerstan- 
des / Groflbritannlen: Kriegserin- 
nerungen - Die Memoiren des 
Bombergenerals Harris / Italien: 
Gedenktafel - Mussolini, seine 
Geliebte und der Faschismus heu- 
te 

Moderation: Gerd Rüge 
2000 Tagasschau 

20.15 Aar las gebt's los 

Spiele, Spaß und Prominente bei 
Joachim ruchsberger 
22J00 Handelt Meisterwerke 

Claude Monet: Frauen rm Garten 


Hnale am Rothenbaum 

17JM beute 

17- 02 Die Sport-Reportage 

18- 00 Tagebuch (fcath.) 

18.15 Erkennen Sie die Melodie? 

Ratespiel mH Günther Schramm 
19.00 beate 

19.10 bon n er Perspektiven 

Vor dem SPD-Parteitag: Sozialde- 
mokraten und Gewerkschaft 

19 J0 Allein aeaen die Mafia 


20J0 Abgerechnet wird zum Schlaft 

Amerikanischer Spielfilm {1969} 
Mit Jason Roboras. Stella Stevens 


u.a. 

Regie: Sam Peddnpah 
Der von zwei Kumpanen in der 
Wüste ausgeraubte Goldschürier 
Cable Hogue stößt kurz vor dem 
Verdursten auf eine Wasserquei- 
!e, die er, nachdem er sich unter 
vielen Mühen das Besitzredil t|' 
cherte und 100 DoRar Startkapih” 
geliehen hat. zu einer Poslkut- 
schenstation ausbaut. 

2U5 beute / Speit 



m. 


19-00 A ht u ePe Stunde am Sonntag 


28.15 Wo] 
21 AO Aus 
21 AB Dia 


23 -40 letzte 
NORD 


19.15 Christseln hu Alltag (6) 

19.45 RIMar * * 1 

...und am Sonntag 


WELT 


1 1 1 1 m r, 



21.15 Drei afctuoft Telegrami 
21-20 Autoraport 
21JS Adolf, elna Gaudi 
22.10 Dte teuffiche Falte 

SÜDWEST 

ISjB D*r Stonrnbimel 


JOM Hoffmugi Mmlk Fti 
2MSMolmtoveVollfltt 
21-45 Sport Im OftttM 

Nur für /ag* 

21-45 Fhrtflcht 

Aktuettes vom Sport 

# 

BAYERN 

18J0 BrtefmarkM— Nicht 1 


20.15 lRtefMtiearde Deutsche Terwtis- 
n rals ter s ch a fte n der H erre n 
20l4C CbN ftntvtte 

Opera buffa von W. A. Mozart 


19-45 Das unsterbliche Antlitz 

österreichhsdser Spielfilm (1949) 
Regle*. Geza v. Cxtffra 


214S Durch Land und Zelt 


IMi Ge l egenhe i t macht Ba 
11Ä Da sind sie wieder (t) 


21-45 Kompass 
22*15 KtedKha 

25JB0 Satvador Dsd - W e i ch et Safe* 
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STELLENANGEBOTE 
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Glas Keramik Zinn 


Wir suchen 


Verkaufs- 

repräsentanten 


für 

- Norddeutschland 

- Baden-Württemberg 


Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet 
der Tisch- und Trinkkultur. Für Industrie und Wirtschafts- 
umernehmen entwickeln wir ständig neue Geschenk- und 
Promotion- Ideen aus Glas, Keramik und Zinn. Unsere 
Produkte haben weltweit einen gute Ruf. 


Sie werden der kompetente Gesprächspartner sein für 
Industrie und Wirtschaftsunternehmen, wenn es um das 
Thema Geschenk- und Promotion-Ideen geht. 

Sie werden einen bereits vorhandenen Kundenstamm be- 
treuen: eine interessante Aufgabe ist die aktive Erschlie- 
ßung neuer Absatzmöglichkeiten. 

Erfahrungen auf diesem Sektor sind erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. 

Der verantwortungsvollen Aufgabe entspricht die lei- 
stungsbezogene Dotierung sowie das soziale Umfeld. 

Über alle weiteren Einzelheiten würden wir gerne bald ein. 
Gespräch mit Ihnen führen. 

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftlichem 
Lebenslauf. Lichtbild und aiien Zeugniskopien sowie An- 
gabe Ihres Verdienstwunsches und des frühestmöglichen 
Eintrirtstenmins. 




Rastal GmbH & Co. KG • Postfach 1354 • Lindenstraße • 5410 Höhr-Grenzhausen • Tel. 0 26 24 / 16 - 1 












Die MEUTTA-Gruppe ist mit ihren ca. 10 000 Mitarbeitern ein großes und rerrommfertes 
Markenartiketuntsmehmen. Mailet* und funkt fonsgerechte Produkte haben wesentlich zu 
diesem Erfolg belgetragen. 

Starke Expansion im Bereich Großkaffeemaschinen erfordert noch größere Aktivitäten. Wir 
suchen daher für die Erweiterung unserer Abteilung „Technische Produktentwidciung 
einen 

Gruppenleiter/Konstruktion 

Um die Voraussetzungen für die Besetzung der Position erfüllen zu können, sollten Sie über 
eine abgeschlossene Ingenieurausbildung (Fachrichtung kteschinenbau/Konstruktionstech- 
nik o. ä.) verfügen und bereits mehrjährige Berufserfahrung in der Konstruktion - wenn 
möglich in ähnlicher Position - gesammelt haben. 

Wenn Sie Interesse an der ausgeschriebenen Position haben, den gewünschten Anforderun- 
gen entsprechen und mit eigenen Ideen dazu beitragen wollen, die gestellten Aufgaben zu 
verwirklichen, erwarten wir gern Ihre Bewerbung. 

Bitte vergessen Sie nicht, den möglichen Efntrittstermin sowie ihre Gehaitswunsche zu 
nennen, und senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis kopien und 
Lichtbild an 

MEUTTA-Werfc» Benbe & Sohn 
Personalentwicklung 

Postfach 27 80 - 4950 Minden • Telefon (05 71) 8 67 08 


NORDDEUTSCHLAND 


Wir sind eine große Institution im 
Dienstleistungsbereich mit meh- 
reren tausend Mitarbeitern. Auf- 
grund der Größenordnung und 
Komplexität unserer Organisa- 
tion kommt dem 


Verwaltungsleiter 



Wir sind ein internationaler Konzern des 
Maschinenbaus mit weltweit ca. 30000 
Mitarbeitern. Für unsere deutsche Vertriebs- 
gesellschaft suchen wir für den Raum Nord- 
deutschland einen Verkaufsingenieur für 
unsere Sparten Drucklufttechnik (Werk- 
zeuge, Hebezeuge). 

Sie sollen unsere Partner im Fachhandel 
betreuen und beraten. Die gemeinsame Er- 
arbeitung handeisspezifischer Problem- 
lösungen, Schulung der Mitarbeiter des 
Fachhandels, Unterstützung bei Verkaufs- 
aktionen, Marketingberotung sind nur 
einige Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit. Unser 
guter Name im Markt, die langjährige 
Zusammenarbeit mit den Fachhandlem sind 
gure Voraussetzungen für Ihren Erfolg. 

Sie sollten eine Ausbildung als Techniker 
oder Ingenieur des Maschinenbaus mit- 


bringen und bereits erste Verkaufserfahrung 
gesammelt haben. In das neue Aufgaben- 
gebiet werden Sie von uns sorgfältig ein- 
geerbeitet. 

Diese Aufgabe ist gut dotiert. Zusätzlich wird 
Ihnen ein Firmen-PKW gestellt, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, schicken 
Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen unterder Kennziffer 204 an die von uns 
beauftragte Beratung. 


KÜBLER UND LIEBICH 

Managementberatung 
Wächferstr. 5, 7 Stuttgart l,Tel. 07 11/24 44 20 


ganz besondere Bedeutung zu. 
Er ist als Hauptabteilungsleiter 
für fast 300 Mitarbeiter in folgen- 
den Aufgabenbereichen zustän- 
dig: 

- Beschaffung 

- Transport 

- Allgemeine Verwaltung 

- Datenverarbeitung 

- Bauwesen/Liegenschaften 

Wir wenden uns an Herren in 
leitender Funktion im Alter bis 
etwa 45 Jahren mit entsprechen- 
der Erfahrung in Organisation 
und Verwaltung, besonders aus 
den Bereichen Öffentliche Ver- 


waltung, Behörden, Gesund- 
heitswesen oder großen Dienst- 
leistungs-Unternehmen. 

Der Stellen inhaber sollte Durch- 
setzungsfähigkeit und Engage- 
ment mit Urteilsvermögen und 
der Fähigkeit verbinden, sich auf 
verschiedenartige Situationen 
rasch und adäquat einzustellen. 
Für Mitarbeiter und Unterneh- 
mensleitung sollte er ein kompe- 
tenter, respektierter Gesprächs- 
partner sein. 



im Einklang mit der Bedeutung 
dieser Position liegt die Dotie- 
rung im sechsstelligen Bereich 
bei bemerkenswerten Versor- 
gungs- und Sozial leistungen. Der 
Standort unserer Organisation ist 
Norddeutschland. 

Wenn Sie an dieser wichtigen 
Aufgabe interessiert sind, sollten 
Sie sich bitte mit der von uns 
beauftragten Be rat u ngsgesei I- 
schaft für einen ersten, vertrauli- 
chen Informationsaustausch in 
Verbindung setzen. Schriftliche 
Bewerbungen sollten Sie an die 
unten aufgeführte Adresse 
schicken. Gem sichern wir Ihnen 
strikte Berücksichtigung ihrer 
Sperrvermerke zu. 


, I liatn»— nltumirlani— w ftmlkll 
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Systematische Vorbereitung auf neue Führungsaufgaben 


Unser Auftraggeber ist eine große deutsche Bank 
mit ausgeprägtem internationalem Geschäft. Erfolg, 
Wachstum und planmäßige Vorbereitung auf die 
sich ändernden Anforderungen und Möglichkeiten 
im Bereich der Firmen- und Privatkundschaft kenn- 
zeichnen die gegenwärtige Lage. 

Aus der Zielsetzung der Bank erwächst ein zusätz- 
licher Bedarf an Führungskräften. Das bedeutet: 


Hier liegen ungewöhnliche Möglichkeiten für eine 
überdurchschnittliche berufliche und persönliche 
Entwicklung. Funktionen im Zentralbereich der 
Bank zählen ebenso dazu wie Leitungsaufgaben in 
ihren Geschäftsstellen (Möglichkeiten werden sich 
in der ganzen Bundesrepublik, aber auch im Aus- 
land ergeben). 

Der erste Schritt auf diesem Weg : 


Individuelles Sonderprogramm „Bankmanagement“' 
Bankpraktiker, bevorzugt mit abgeschlossenem Hochschulstudium 

mit Befähigung für Flihrungsaufgaben. 


Da verständlicherweise besonderen Chancen auch 
besondere Anforderungen gegenüberstehen, er- 
warten wir von Ihnen, daß Sie die praktische Seite 
des Bankgeschäfts in der Ausbildung zum Bank- 
kaufmann oder einer anderen intensiven Ausbil- 
dung kennengelemt und bereits in einer verant- 
wortlichen Tätigkeit vertieft haben. 

Neben den In einer Bewerbung üblichen Informa- 
tionen interessiert besonders, wo Sie bisher 
schon Leistungen erbracht haben, aus denen die 
Befähigung für Führungsaufgaben erkennbar ist. 


Sollten Sie trotz erfolgreichen Wirkens in ihrer 
gegenwärtigen Position nur wenige Entwicklungs- 
möglichkeiten sehen, so lohnt es sich für Sie sicher, 
sich mit dieser Anzeige zu befassen. In diesem Fall 
bitten wir um eine aussagefähige Zuschrift, die wir 
an die Personalleitung unseres Auftraggebers 
weiterleiten. Sperrvermerke werden berücksichtigt, 
Vertraulichkeit wird zu gesichert. 

PPW PLAN PERSONAL WERBUNG GMBH 
Managementberatung, z. H. Herrn H. J. Müller 
Postfach 3949, Bleichstr. 64, 6000 Frankfurt a. M. 1. 


Mit unseren Zeitschriften VlDEOMagazin und HiFi- + Video- 
Markt gehören wir zu den führenden Verlagen im Bereich der 
Video-Publikationen und präsentieren vielfältige, in Konzeption 
und Aufmachung moderne, leserfreundliche und unterhaltsame 
Magazine. 

Zur Verstärkung unseres erfolgreich operierenden Redsktions- 
teams beim VlDEOMagazin suchen wir ab sofort einen qualifi- 
zierten 

ZEITSCHRIFTEN- 


REDAKTEUR 


mit lebhaftem Interesse am neuen, faszinierenden Medium Video 
und dem Wunsch, sich auch beruflich mit diesem spannenden 
Bereich in seiner ganzen Bandbreite auseinanderzusetzen. Die- 
ses Spektrum umfaßt nicht nur die aktuellen Filme mit ihren 
schillernden Stars. Regisseuren sowie dem bunten Gemisch von 
Ereignissen, die damit Zusammenhängen, sondern auch die 
Videotechnik, wo es vor allem gilt, dem Laien komplizierte 
Zusammenhänge verständlich, locker und zum Lesen einladend 
zu präsentieren. 

Der neue Kollege sollte langjährige Praxis in der redaktioneller 
Gestaltung von Spazialzettschriften oder Illustrierten, Racher- 
chierfreudigkeit und Gewandtheit mitbringen, aber auch ein 
sicheres Gespür für Jiaiße“ Themen haben. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an: 

J. V. Journal Verlag GmbH & Co Kommanditgesellschaft 
Geschäftsführungsbereich Redaktionen 
Scheliingstr. 39-43. 8000 München 40. Tel. 0 89 / 2 37 26-1 53 


1AD.KRAUTH 

• Interessiert es Sie, im Raum nordl. Ruhrgebiet/ 
Westfalen oder Hessen/Würzburg/Fulda Fach- 
abte Nungen der Krankenhäuser zu besuchen? 

Für unsere Spezialprodukte im Bereich Angio- 
graphie und Angiotherapie suchen wir je einen. 

dynamischen und verantwortungsbewußten 


Außendienst-Mitarbeiter 

Wir erwarten Reiß, Wendigkeit und den Willen 
zum Erfolg. 

a ■ a ■ ■ ^ 

% “ • 

Wir bieten eine der hohen AnfohleniTig. entspre- 
chende Einarbeitung, ein leistungsgerechtes 

Gehalt und einen neutralen Firmenwagen. 

AD. KHAUTH Ärzte- und KrankenTiäusbedarf 
Wärfdsbeker Königstr.27-29- 2 ÖQ 0 Hamhuj$ IQ 
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Führungspersönlichkeit für das Wac 

Als ländefspezifisch ausgerichtete Sank bleteri wir der exportierenden Wirtschaft Vorteile, die 
im harten Wettbewerb auf den Weltmärkten entscheidend sein können. Das Vertrauen derlm- 
und Exportwirtschaft spiegelt sich in der überaus positiven Entwicklung des Auslandsgeschäf- 
tes unseres Hauses wider. 

Für unser Kreditgeschäft, das zunehmend an Bedeutung gewinnt, suchen wir den hochqualifi- 
zierten 
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Sie werderieine ausgewogene Gesehäftspolitik maßgeblich mitgestalten, die durch kontinuierli- 
ches, solides Wachstum gekennzeichnet ist. Als ein Bewerber mit mehrjähriger qualifizierter 
Fühningserfahrung im Kreditgeschäft - vorzugsweise erworben im Auslandsgeschäft - 

□ beherrschen Sie alle rechtlichen und wirtschaftlichen Grundfragen des Kreditgeschäftes, 
insbesondere der Außenhandelsfinanzierung 

□ verfügen Sie über sichere Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



□ sind Sie befähigt zur Führung von Mitarbeitern durch Zielsetzung, Motivation und Koordina- 
tion. 

Der geeignete Bewerber erkennt die Chance und weiß um die hohen persönlichen Anforderun- 
gen. die an ihn gestellt werden, denn wir erwarten von ihm auch die Fähigkeit - über die 
kompetente Führung seines Bereiches hinausgehend gedankliche Beiträge zum weiteren 
zielorientierten Wachstum der Bank leisten zu können. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Zobel und 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 

Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren ab „Mitte 30“, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 163 an Ferdinand- 
straße 23-30, 2000 Hamburg 1. 
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Universal-Maschinenfabrik 

Unser leistungsfähiges, mittleres Unternehmen gehört auch international zu den Marktführem 
auf einem Spezialgebiet des Maschinenbaus. Wir sind erfolgreich und finanziell gesund. Etwa 
drei Viertel unserer Erzeugnisse werden weltweit exportiert. 

Im Rahmen unserer ExporWVertriebsorganisation ist die Position eines 
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zu besetzen. 

Zu den Aufgaben zählen: 

□ Unterstützung, Beratung und Überwachung der Auslandsvertretungen eines vorher festge- 
legten Marktgebietes- - 

■ 

□ Durchführung von. Reisen in die betreuten Länder nach Abstimmung mit dem Leiter Verkauf 
Ausland 

□ Sammeln von wichtigen Marktinformationen aus dem zugeteilten Gebiet 

v 

□ Mitwirkung bei der Planung von Verkaufs fördernden Maßnahmen des entsprechenden 
Marktes 

Wirerwarten: 

■ 

□ mehrjährige Tätigkeit als Exportkaufmann, möglichst mit Ausländserfahrung 

□ Einfühlungsvermögen in fremde Mentalitäten 

□ gutes technisches Verständnis 

□ Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit 

Der. Ensate im Ausland erfolgt je nach Kenntnis der Sprachen in englisch-, französisch-, 

spanisch- oder rtalienischsprachigen Länderregionen. 

• . ■ a • 

Die vertraglichen Bedingungen sind attraktiv. Unser Firmensitz liegt landschaftlich reizvoll im 
süddeutschen Raum. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und 
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21-249 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Entrittstermin) erbitten wir.unter der Kennziffer 780 162 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unsere Expansion ist Ihre Chance 

ln einem speziellen Bereich des Handels zählen wir zu den führenden Unternehmen 
unserer Branche. Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern das Ergebnis harter Arbeit und 
einer überzeugenden Konzeption. Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich 
gesund und steuern deshalb konsequent einen expansiven Kurs. 

Diese positive Entwicklung erfordert erhebliche Anstrengungen für alle Unterneh- 
mensbereiche und bedeutet insbesondere für unsere Materialwirtschaft/Logistik ein 
Umdenken an die stetig wachsenden Anforderungen. Um der Bedeutung dieser 
Schlüsselfunktion in unserem Hause gerecht zu werden, suchen wir deshalb einen 

Leiter Materialwirtschaft/ 


Logistik 



dem wir die Verantwortung für diesen Bereich und die Führung einer sehr großen Zahl 
an Mitarbeitern übertragen wollen. 

Die Verantwortung beginnt dabei mit dem Wareneingang im Zentrallager und endet 
mit dem Eingang der Ware in den Verkaufsfilialen bzw. mit der Auslieferung an unsere 
Kunden. Dieser Aufgabenbereich umfaßt die Behandlung, Lagerung und Kommissio- 
nierung im Zentral läge rund den Filialen bzw. den Kunden. Neben der Bewältigung des 
laufenden, ständig zunehmenden Tagesgeschäftes erwarten wir die Fortentwicklung 
des Logistiksystems in Anpassung an unsere wachsende Unternehmensgröße, unter 
Abwägung der Kosten und der Markterfordernisse. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Logistik-Manager, der auf der 
Grundlage einer qualifizierten Ausbildung die Schiüsselfunktion der Materialwirt- 
schaft/Logistik in Theorie und Praxis beherrscht und der in verantwortlicher Funktion 
seine Erfolge bereits unter Beweis gestellt hat. Die Bereitschaft im Umgang mit einer 
vertriebsorientierten Datenverarbeitung und eine Sensibilität für Aufwand und Kosten 
setzen wir voraus. Darüber hinaus erwarten wir Führungserfahrung, organisatorische 
Fähigkeiten und Durchsetzungsvermögen. 

Wir wissen, daß dies keine alltägliche Aufgabe ist und haben deshalb den Vertragsrah- 
men unseren hohen Anforderungen angepaßt. Unsere Berater, Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg, stehen Ihnen unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 für erste vertrauliche 
Informationen zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 780163 an Leopoidstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Herausforderung und Perspektive 

Wir sind ein traditionsreiches, bekanntes mittelständisches Unternehmen im östlichen Nordrhein-Westfalen. 
Wir produzieren und handeln Landmaschinen sowie Maschinen für die Kommunalwirtschaft und die 
Industrie. 

Für unseren im kommenden Jahr aus Altersgründen ausscheidenden 

Hauptabteilungsleiter 

Finanz- und Rechnungswesen/Verwaltung 

suchen wir den Nachfolger. Wir denken an einen Herrn um die 35 Jahre mit abgeschlossenem Studium, der 
als zukünftiges Mitglied der Geschäftsleftung folgende Schwerpunktaufgaben übernehmen wird: 

□ Finanz- und Rechnungswesen, in kl. Steuern und Bilanzen 

□ Organisation und Datenverarbeitung 

□ Betriebswirtschaft 

□ Personal planung und -Verwaltung 

,, ■ 

Zu seinem Aufgabengebiet werden auch die Finanzdisposition und der Verkehr mit Banken gehören. Er muß 
aufgrund fachlicher und persönlicher Autorität in der Lage sein, seinen eigenen Bereich von mehr als 30 
Mitarbeitern mit der notwendigen Eigeninitiative zu führen und das Rechnungswesen als Instrument zur 
Wirtschaft! ichkeitssteuerung wirksam einzusetzen. Erfahrungen aus produzierenden Unternehmen werden 
die Aufgabe erleichtern. 

Interessenten wenden sich bitte für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn 
Jochen Kien bäum und Herrn Lothar Mehl (0 40 / 32 46 06). Absolute Diskretion wird Ihnen zugesichert. 

■ 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstef- 
lung, Eintrittstermln) richten Sie bitte unter Kennziffer 790 164 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Standort Wuppertal 

Unsere kerngesunde Firmengruppe besteht aus mehreren Unternehmen und Produktionsstät- 
ten. in denen Geräte für Elektro-Automation gefertigt werden. Insgesamt beschäftigen wir rund 
200 Mitarbeiter. 

Als Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers, der Ende des Jahres in Pension geht, suchen wir 
den neuen 

Leiter Finanz- und 

Personalwesen 

der möglichst so frühzeitig zur Verfügung stehen sollte, daß eine reibungslose Übergabe der 
Verantwortung stattfinden kann. 

Die Aufgabenschwerpunkte liegen in Betriebsabrechnung, Kostenrechnung, Finanz- und 
Lohnbuchhaitung. Steuer-, Bank- und Versicherungswesen, Personalfragen. 

Der erfolgreiche Bewerber im Alter von 35-40 Jahren sollte ein betriebswirtschaftliches Studium 
erfolgreich absolviert haben und in den genannten Bereichen umfassende praktische Erfahrun- 
gen nachweisen können. Obgleich unsere Bilanzen von einem Wirtschaftsprüfer erstellt werden, 
wäre Bilanzsicherheit ein zusätzliches Plus. Unabdingbar sind außerdem fundierte EDV- 
Kenntnisse und -Erfahrungen. Wichtig ist uns, daß der neue Mann aus einem mittelständischen 
Produktionsunternehmen kommt. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd Niestrath, 
Tel.: 0211 /4 55 52 45, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 011 an Füllenbachstraße 8, 
4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 





ihr Ziel: Langfristige Export-Verantwortung 

Wir sind eines der marktführenden Unternehmen in zukunftsorientierten Anwendungsgebieten der Medizintechnik. Unser Name kennzeichnet Produkte und 
Systeme, deren Technologie überzeugt und mit denen Sie auch im europäischen Markt ehrgeizige Wachstumsziele realisieren können. Sie gehören zu den 
leistungsbereiten und hochbelastbaren Persönlichkeiten, die als 

LÄNDERREFERENTEN MEDIZINTECHNIK 


Rahmen 


mehr) 


ihrer beruflichen Entwicklung jetzt die entscheidenden Impulse geben wollen. Wir suchen dementsprechend keine „Schreibtischstrategen“, sondern Sie als 
kompetente „Macher“ mit Kosten- und Ergebnis-Verantwortung. Sie verstehen es, in enger Kommunikation mit unseren Vertriebs partnem »vor Ort" 
wirtschaftliche Gesamtkonzeptionen umzusetzen und dabei auch „festgefügte" Markt-Segmente in Bewegung zu bringen und für Ihre langfristigen Ziele zu 

verändern. 

Ihre Basis: Eine der Aufgabe entsprechende technische und/oder naturwissenschaftliche (Hochschul-)Ausbildung und mehrjährige, international ausgerichtete 
Marketinc- Vertriebs-Erfahrungen im medizintechnischen Bereich. Ebenso wesentlich sind Ihre physische Standfestigkeit sowie verhandlungssichere 
Sprachkenntnisse in Englisch sowie (vorzugsweise) einer romanischen oder skandinavischen Sprache. 

Wir haben unseren Berater. Herrn Peter M. Knolle, gebeten, alle notwendigen Vorfragen mit Ihnen abzuklären. Er erläutert Ihnen die herausfordernde 
Perspektive dieser langfristig angelegten Position. Sie erreichen ihn auch SaVSo. von 14.00-18.00 Uhr. Nach vorheriger Vereinbarung steht er Ihnen auch zu 
einem persönlichen und vertraulichen Gespräch zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNE HMENSBER ATUN G 

ODENWALDRING 44 • 6116 EPPERTSHAUSEN • TEL. 0 60 71 / 3 29 19 


Wir sind Hja Versorgungsunterrtehman der Stadt Buch holz in 

der Nordheide mit den Versorgungszweigen Strom, Wasser 
und Endgas. Unsere Abgaben betrugen 1983: 

Strom 65.0 Mio. KWh 

Wasser 1.2 Mio. m 3 

Erdgas 90,0 Mio. kWh 

In Kurze übernehmen wir die Betriebsführung für das Halten- 
und Freibad mit einem BHKW. 

Zur Unterstützung dertechn. Betriebsführung suchen wir einen 

Ingenieur (grad.) oder 
Diplom-Ingenieur (FH) 

dar Fachrichtung Elektrotechnik oder 
Versorgengstechnik. 




genannten Versorgungszweige zusammenhängenden Aufga- 
ben. Wir suchen einen jüngeren Ingenieur, der jedoch eine 
einschlägige Berufserfahrung aus einem Versorgungsunter- 
nehmen mitbringen sollte. Darüber hinaus erwarten wir Ein- 
satzbereitschaft, Eigeninitiative, Kooperationsfähigkeit und Fä- 
higkeit zur Mitarbeiterführung. 

Bei Eignung wird zu einem späteren Zeitpunkt die Übernahme 
der techn. Betriebsführung in Aussicht gestellt. 

Wir bieten Vergütung nach dem BAT mit den üblichen sozialen 
Leistungen des öffentlichen Dienstes. 

Buchholz in der Nordheide ist eine Wohnstadt mit 30 00C 
Einwohnern und liegt in einer reizvollen Landschaft vor den 
Toren der Großstadt Hamburg. 

Bitte bewerben Sie sich unter Beifügung der üblichen Unteria- 
Geschaftsführung der 

Stadtwerfce Buchholz ■SUIUlVVcrKc 

in der Nordheide GmbH ^HXUCfllKHZ 

Maurerstr. 10/Postfach 1248 ^Rr 

2110 Buchhotz i. d. N. 

Tel. 0 41 81 / 70 71 \T- SaonvErdgaHteaer 
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Tribotechnlk - Beratung - Vertrieb 

Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller hochwertiger Spezial- 
schmierstoffe. Unseren Markterfolg in fast allen Industriezweigen im In- und 
Ausland verdanken wir nicht nur der qualitativen Sonderstellung unserer 
selbstentwickelten Produktpalette, sondern auch der besonderen Qualifika- 
tion unserer Mitarbeiter im Außendienst, die neben unseren Produkten auch 
kundenorientierte Problemlösungen anzubieten wissen. 

Für eines unserer wichtigsten Verkaufsgebiete mit Schwerpunkt NRW 
suchen wir einen jungen, dynamischen 

Dr.-Ing. oder Dipl. -Ing. 

- Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau, Verfahrenstechnik o. ä. - 
mit folgenden Aufgabenbereichen: 

- Bearbeitung des vorhandenen, erstklassigen Kundenstammes, d. h., die 
anwendungstechnische Beratung unseres anspruchsvollen Abnehmer- 
kreises sowie Verkauf der Produkte 

— Ausbau des vorhandenen Kundenkreises und Erschließung neuer Anwen- 
dungsgebiete für unsere Produkte 

- Pflegen konstruktiver Kontakte zu maßgeblichen Erbauern von Maschinen 
und Industrie-Anlagen 

— Vermittlung von Impulsen für die Entwicklungsabteilung und den techni- 
schen Dienst im Kreise hochspezialisierter Fachleute. 

Eine sorgfältige Einarbeitung können wir selbstverständlich auch einem 
branchenfremden Bewerber bieten. Die Dotierung ist der wichtigen, vielseiti- 
gen Position entsprechend, zumal Sie am Verkaufserfolg direkt partizipieren. 
Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen zu. Wir möchten uns dann mit Ihnen ausführlich unterhalten. 

CARL BECHEM GMBH 



Weststraße 120, 5800 Hagen-Vorhalle 
Telefon 0 23 31 / 30 30 61 


Mit Produktionsstätten in 9 Ländern und einer weltweiten Verkaufs- 
Organisation zählen wir zu den führenden Herstellern der Halbleiter- 
ir.dustrie. Unser Name ist untrennbar verbunden mit richtungsweisenden 
Entwicklungen in der Elektronik. 

Die Qualität und die zukunftsorientierte Konzeption unserer Produkte 
sichern unsere hohen Zuwachsraten aut stark expandierenden Märkten. 
Wir investieren nicht nur in die Technolog ; e der Zukunft, sondern 
auch in qualifizierte Arbeitsplätze. Für unseren neuen Fertigungsbetrieb 
für Halbleiter in Wasserburg am Inn suchen wir: 


m 




Prozeßingenieur 

Halbleiterfertigung 




äs 




der den technischen Ablauf der Montage integrierter Schalt- 
kreise laufend analysiert und optimiert und damit für uns 
Produktivität und höchste Qualität sichert. 

Wir sprechen qualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnissen 
an. die Engineering-Erfahrung bei der Herstellung von elektro- 
nischen Bauelementen oder Baugruppen gewonnen haben. 

Was wir Ihnen sonst noch zu bieten haben? Ein attraktives, 
leistungsbezogenes Einkommen, vorbildliche Sozial ieistun- 
gen, die Aufstiegschancen eines wachsenden Unternehmens 
und einen Arbeitsplatz in einer der schönsten Urlaubsland- 
schaften Deutschlands. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Personalleiter, Herrn 
K.-H. Paulitschke, Tel.-Nr. 0 80 71 / 103-200. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. 










Fairchild Electronics GmbH 
Am Burgfrieden 1 
8090 Wasserburg/Inn 


A Schl umberger Company 


Produkte des Alltags 
Produkte der Entspannung 

Wen reizt es, für einen stark öffentlich diskutierten Markenartikel 
mit einem Etat von DM 13 Mio. zu arbeiten? Wir suchen - Herr oder 
Dame - 

Group Product-Manager 

und 

Product-Manager 

Sie, der GPM, berichten direkt dem Marketingleiter und sind mit 
optimaler Selbständigkeit verantwortlich für alle Maßnahmen und 
Aktivitäten Ihres Bereiches -von der Planung über die Konzeption 
und deren Umsetzung bis zur Zielerreichung. Die Quantität der 
Berufserfahrung, sei es Marketingabteilung eines Konsumgüterun- 
temehmens oder Werbeagentur, ist für uns ausschlaggebender als 
das theoretische Wissen von Universität oder Fachhochschule. 
Verantwortungsbereitschaft sowie Oberzeugungs- und Durchset- 
zungsvermögen haben bei uns hohen Stellenwert. Analytisches 
Denkvermögen und budgetorientierte systematische Arbeitsweise 
setzen wir voraus. 

Und schließlich gilt gleichermaßen für GPM und JPM 
Einfälle brauchen wir 

Einfälle und saubere Konzeptionen bestimmen Ihren und unseren 
Erfolg! 

Wir sind neugierig auf Sie und fordern Sie auf, sich unverzüglich 
mit der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten 
Beratungsgesellschaft in Verbindung zu setzen, die schnall den 
Kontakt zu uns hersteilen wird. Sie steht ihnen telefonisch bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten 
ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die 
u. g. Anschrift. 

NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraSe 2 4000 Dusseioorf 30 Tel. 0211/49 90 73 
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AB unser Wissen 

fürlhrHaar 


Wir sind als mittelgroßes selbständiges Famiiienunternehmen mit 
350 Mitarbeitern einer der führenden Anbieter von Markenartikeln 
der Haarkosmetik. 

Eine unserer Stärken ist die flexible Anpassung an sich verändernde 
Marktgegebenheiten. Um diese Stärke zu erhalten und auszubauen, 
süchen wir eine/n 

Organisations- 
Programmierer/in IBM/38 

für die selbständige verantwortliche Entwicklung und Programmie- 
rung komplexer Arbeitsabläufe für den Bereich Vertrieb Deutsch- 
land und dessen Betreuung. 

Wir arbeiten mit dem IBM-System 38, das Sie kennen sollten. 
Hilfreich wären auch sehr gute Kenntnisse über das System 34 
oder 36. Die Programmiersprache ist RPG lil und COBOL. 

Zum guten Verständnis der Belange des Vertriebsbereiches sollten 
Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfügen und in unser 
fünfköpfiges Team passen, das durchschnittlich 30 Jahre jung ist 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnissen senden Sie bitte z. Hd. Frau Buchholz. 


DRALLE GmbH 

V Gründgensstraße 6 ■ 2000 Hamburg 60 
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Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- und Größenbetspiele 

30 mm / 2spaliig 
DM 335 J6 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspattig 
DM 195,51 zuzügL 
DM 10 26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM 111.72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008 64,4300 Essen I 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaitig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

■ ■ 

Name: 

Straße/Nr.: _ 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: 

Unterschrift: ; 

Der Anzeigentext: 
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Ingenieur-Persönlichkeit aus der 
Mittel- und Kleinserienfertigung 

gesucht von führendem deutschen Konzern, Hersteller weltbekannter Produkte, die im In- 
und Ausland einen verpflichtenden Namen führen. Der langjährige 





I 


. Werksleiter 


einer erfolgreichen Produktsparte steht vor der Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
gerne selbst einaröeiten.. - 


hat ihren Schwerpunkt in der Fertigung, Arbeitsvorbereitung eingeschlossen. Sie erforderteine 

vitale und überzeugende, praxisbewahrte Ingenieur-Persönlichkeit Fachrichtung Maschinen- 
bau bis Mitte Vierzig mit fundierter Erfahrung auf den Gebieten Arbeitsvorbereitung, Fertigung 
und Betriebsführung. Kenntnisse in REFA und industrial Engineering wären nützlich, 
Erfahrungen aus der Edelstählblech-Vera rbeitung sind ebenso Bedingung wie eindeutiges 
Führungsformat. 

Die Position ist nach Aufgabenstellung, Ausstattung, Kompetenzen und Entwicklungsmöglich- 
keiten so angelegt, daß sie ihrem Inhaber zur Lebensaufgabe werden kann und soll. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen sowie Angaben über 
Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Techn. Werksleiter“ über Personalbera- 
tung E. Theurer; Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


Hausgeräte — Großkochanlagen 
Speise- und Getränke-Automaten 

Wenn Sie Ihren bisherigen Berufsweg in diesen oder verwandten Branchen 
erfolgreich gegangen sind, so sind Sie angesprochen: Ais große deutsche 
Untemehmensgruppe suchen wir in unser Führungsteam den 


Leiter Bereich Enhwick 

lung und Konstruktion 


Dabei denken wir an eine ideenreiche und führungsstarke Ingenieur- 
Persönlichkeit Fachrichtung Maschinenbau bis Mitte Vierzig, die umfas- 
sende Erfahrungen in Entwicklung und Konstruktion (Serienfertigung) 
besitzt und in der Lage ist, durch ständige Marktbeobachtung kreative 
Impulse zu setzen. Er sollte sich in einer vergleichbaren Position oder der 
Vorstufe dazu schon bewährt haben; einige Fertigungspraxis wäre sehr 
nützlich, Sicherheit in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams - 
derzeit etwa fünfzig - ist Voraussetzung. 

Die Position ist ungewöhnlich attraktiv sowohl hinsichtlich Aufgabenstel- 
lung und Ausstattung als auch bezüglich der individuellen Wirkungs- und 
Entfaltungsmöglichkeiten, so daß sich auch Herren angesprochen fühlen 
sollten, die bisher nicht an einen Wechsel gedacht haben. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen sowie 
Angaben über Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Leiter 
Bereich Entwicklung und Konstruktion/Hausgeräte“ über Personalbera- 
tung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und 
Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 
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Stahlblechgestaltung 
in Funktion und Design 

" " » 

Maßgebliches deutsches Großunternehmen mit weltbekanntem Namen, 
breit diversifiziert und erfolgreich, sucht in die zentrale Forschung und 
Entwicklung der expansiven Sparte „Zentralheizungstechnik“ einen quali- 
fizierten 




für Entwicklung und Konstruktion von Raumheizflächen und Heizkessel- 
Verkleidungen. Die interessante Aufgabe erfordert fundierte Konstruktions- 
erfahrungen auf dem Gebiet der Stahlblechverformung (Großserien), 
feitier Kenntnis der neuzeitlichen Konstruktionshilfen und Fertigungstech- 
niken. ; 

# 

Die Position ist gut dotiert und bietet bei Bewährung die Möglichkeit, zum 
Gruppenleiter aufzusteigen. Sie eignet sich besonders füreinen interes- 
sierten und vorwärtsstrebenden Herrn, der sich konsequent einen erfolg- 
reichen Berufsweg im Bereich der Konstruktion aufbauen und damit eine 
Lebensaufgabe schaffen möchte. Mithilfe bei der Lösung der Wohnungs- 
frage . ist selbstverständlich. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Angaben 
über Einkommen und Kündigungsmöglichkeit unter Stichwort „Entwick- 
lungs-Konstrukteur“ über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 
Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften 
bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


In das zentrale Controlling 


einer breit diversifizierten, großen deutschen Unternehmensgruppe mit internationalen Aktivitä- 
ten suchen wir als 


Führungs-Nachwuchs 


Diplom- 

Kaufmann 


mit Ausbildungsschwerpunkt industrielles 
Rechnungswesen, guten Kenntnissen der 
modernen Kostenrechnungssysteme und 
ausgeprägter betriebswirtschaftlicher Bega- 
bung, der drei bis vier Jahre Berufserfahrung 
im Finanz- und Rechnungswesen eines grö- 
ßeren Industrieunternehmens mitbringt. Der 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit wird zunächst 
im betriebswirtschaftlichen Systemaufbau 
liegen. 


Diplom- 

Wirtschaftsingenieur 

für die Weiterentwicklung eines computerge- 
stützten Kalkulationssystems als Basis für die 
gesamte Ergebnisplanung. Eine ebenso star- 
ke technische wie betriebswirtschaftliche 
Orientierung sowie einige Jahre Berufserfah- 
rung möglichst im Kalkulationswesen der 
Fertigungsindustrie sind erforderlich. Kennt- 
nisse der Verrechnungspreisbildung sowie 
der Wertanalyse wären von Vorteil. 


Beide Positionen sind gut dotiert und bieten ihren Inhabern ungewöhnliche persönliche 
Wirkungs- und Entfaltungsmöglichkeiten sowie nach Bewährung weitere Aufstiegschancen im 
Konzern in Stab oder Linie. Der Dienstsitz befindet sich in unmittelbarer Nähe einer mittleren 
Universitätsstadt. 

Kontaktaufnahme erbeten von Herren bis Mitte Dreißig mit ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen sowie Angaben über Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter dem jeweiligen Stichwort 
über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und 
Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


Wir sind die erfolgreiche 
Vertriebsgesellschaft eines 
internationalen Unternehmens 
der Kunststoff industrie mit Sitz 

im bergischen Raum. 

Zum nächstmöglichen Erntrittstermirrsuchen wir für den Verkaufsbereich Kunst- 
stoffolien den _ 




VERKAUFSLEITERS 


Geschäftsführender 

Verwaltungsleiter 

Für die Verwaltung der Daytop-Geselischaft für soziale Planung 
und Alternativen in München suchen wir baldmöglichst einen 
geschäftsführenden Verwaltungsleiter, der verantwortlich für das 
gesamte Finanz- und Personaiwesen zeichnet 

Wir sind ein gemeinnütziger Klinikverband im Suchtbereich mit 
12 kleinen Krankenhäusern im gesamten Bundesgebiet und mit 
verschiedenen anderen gemeinnützigen Aktivitäten. 

Bewerbungen bitte an: 

Haus Buchenwinkel, z. Hd. Herrn Dr. Oste rhu es, 

8191 Dorfen 




der sich sowohl verkäuferischen; als 
auch administrativen Aufgaben stel- 
len will mit dem Ziel, für den vorge- 
nannten Verkaufsbereich nach arige-, 

messener Einarbeitungszeit die Posi- 
tion des Verkaufsleiters eirizuneh- 
men. 

Der künftige Mitarbeiter wird vor- 
erst mitverantwortlich sein -für die 
Verkaufsbearbeitung in Deutschland. 
Die Tätigkeit erfordert daher zu einem 
großen Teil den Einsatz im Außen- 
dienst, ferner den Tetefonverkauf, die. 
Bearbeitung der Preisfindung sowie 
die Erstellung von Marktanalysen, 

Unabdingbar ist der Besitz eines 
Führerscheins. 

Der geeignete Bewerber sollte ca. 
30 Jahre alt sein und über eine kauf- 
männische - Ausbildung nebst, ein- 
schlägiger Berufserfahrung verfügen. 


Für die Aufgabe werden vor allem 
Kontaktfähigkeit, eine rasche Auffas- 
sungsgabe, Belastbarkeit, Flexibilität 
und praktische Erfahrung im Umgang 

mit der EDV vorausgesetzt 

Ferner sind englische Sprach- 

kenntnisse erforderlich, mindestens 
ausbaufähige französische Sprach- 
kertntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten eine leistungsgerechte 
Vergütung, einen Firmenwagen und 
die überdurchschnittlichen Soziallei- 
stungen unserer Untemehmens- 
gruppe. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ge- 
haltsvorstellungen) unter dem 
Kennwort: Assistent des Verkaufslei- 
ters 

an den von uns beauftragten Anzei- 
gend ienst 



e e 

Dr. FiscHhof + Grünewald 

Anzefgendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wir sind eins deutsche Tochtergesellschaft eines dänischen Le- 
bensmittelkonzems und suchen für die Exportabteilung für Liefe- 
rungen in Drittlandsmärkte einen erfahrenen 

Lebensmittelfachmann 


mit Schwerpunkt Verkauf und Abwicklung. 

Die Position erfordert fundierte Kenntnisse ln dem Bereich Import 
und Export, EG-Recht und Erfahrungen Im Bedarf für Großküchen, 
Cafeterien und anderen Versorgungseinrichtungen. 

Perfekte Englisch- Kenntnisse werden vorausgesetzt 

Die Aufgabe umfaßt gleichermaßen Reisetätigkeit und große Ver- 
kaufterfahrungen direkt am Kunden. 

Wir bieten eine der Position entsprechende leistungsgerechte 
Bezahlung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, hand- 
schriftlichen Lebenslauf, Zeugnisse. Tätigkeitsnachweis an 

Societät KLEBER, YELTJENS + ZIER 

Steinweg 9, 6000 Frankfurt a. M. 1 


Personal-Media-Partner 

Der Personalanzeigendienst 
der Roland Berger & Partner GmbH 

Wir sind ein Unternehmen der Textil-/Lederwarenindustrie. 
Unsere Produkte sind in ihrer Sparte bekannte Markenarti- 
kel. Zum Ausbau unseres Außendienstes suchen wir junge 
dynamische Mitarbeiter als 


Vertriebs- 

repräsentanten 

Hamburg, Hannover, Düsseldorf, 
Köln, München 


Wenn Sie mindestens 2 Jahre Außendiensterfahrung im 
Eiereich Textil-/Lederwaren haben und Verkaufserfolge im 
Fachhandel nachweisen können, dann sind Sie der Richtige 
für diese Aufgabe. Wir bieten Ihnen ein interessantes Grund- 
gehalt, leistungsgerechte Provisionen, Kilometergeld oder 
Firmenwagen und Spesen. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Personal- 
Media-Partner, Gesellschaft für Personalkommunikation 
mbH, Truderinger Str. 13, 8000 München 80. Tel.-Nr. (0 89) 
41 76 - 2 53. Frau Sylvia Büchner steht Ihnen gerne für einen 
ersten telefonischen Kontakt zur Verfügung. 
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■jSH HAUNI-WERKE - KORBER & CO KG S7K~\ 

‘Bfjß Hamburg-Bergedorf Qcqbber ^ 

Ein Unternehmen der Körber-Gruppe 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes, international angesehenes Maschinenbauunternehmen im Großraum Hamburg mit mehreren 
tausend Beschäftigten und einem Jahresumsatz von einigen hundert Mio. DM. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich durch modernste 
Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus; sie werden weltweit an anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen 

verkauft. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Wir suchen den Nachfolger für unseren aus Altersgründen demnächst ausscheidenden 

Leiter der Produktionstechnik 

mit der Verantwortung für ca. 250 Mitarbeiter in den Abteilungen 

Arbeitsvorbereitung - Betriebs mittel ko nstruktion und -fertigung - Instandhaltungsbetriebe. 

Er sollte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und ein Hochschulstudium als Maschinenbau-Ingenieur - Fachrichtung „Werkzeugmaschinen und 
Fertigungstechnik 1 * - absolviert haben. Seine Kreativität und Aufgeschlossenheit für neue Technologien und Organisationsstrukturen müssen 
sich ebenso wie Beherrschung der Menschenführung, Verhandlungsgeschick sowie Überzeugungs- und Durchsetzungskraft in mehrjähriger 
Tätigkeit als Führungskraft in Fertigungsbereichen von Maschinenbaubetrieben mit typischer Einzelteil- und Kleinserienfertigung bereits 

erwiesen haben. 

Insbesondere erwarten wir 

neben verantwortlicher Tätigkeit in einer Arbeitsvorbereitung gute bis umfassende Kenntnisse und praktische Erfahrung 

• in der Zerspanungstechnik sowie Sicherheit in der Bewertung und im Umgang mit den verschiedenen Arbeitszeit- und Entlohnu ngsformen, 

• über moderne Fertigungssteuerungsverfahren, 

• in der NC-Technik - einschließlich Programmiersprachen und rechnergestütztes Programmieren von NC-Maschinen bis hin zum DNC-Betrieb, 

• über Werkzeugmaschinen und deren Instandhaltung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie einen handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über 
Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung an den Geschäftsbereichsleiter Personal der HAUNI-WERKE, Dr. Becke r-Floris f Kampchaussee 8-30, 
2050 Hamburg 80, Tel.: 0 40 / 72 50 22 98. 


Entwicklung von Übermittlungs- 
einrichtungen 

ANT Nachrichtentechnik ist ein international erfolgreiches 
Unternehmen der Nachrichtentechnik mit dem besonderen 
Schwerpunkt Nachrichtenübermittlungssysteme. 

Für die Bearbeitung neuer Aufgaben auf dem Gebiet der 
Übermittiungssysteme suchen wir qualifizierte 

Diplom-Ingenieure 

Die Aufgabe umfaßt 

- Systementwurf von Übermittlungssystemen 

- Entwicklung von digitalen Multiplexsystemen 

- Entwicklung von optischen Übertragungssystemen 

- Entwurf monolithisch integrierter Schaltkreise 
Nach unseren Vorstellungen sollten Bewerberein 
überdurchschnittliches Examen als Diplom-Ingenieur (TU) der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Informatik und 
möglichst mehrjährige Berufserfahrung nachweisen. Sie 
sollten dabei über qualifizierte Kenntnisse der allgemeinen 
Nachrichtentechnik, Digitaltechnik und ^P-Hard- und Software 
verfügen. 

Die kreative Mitarbeit in einem Team ist wesentliche 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Mitarbeit. Das Gehalt 
entspricht den hohen Anforderungen der Aufgabenstellung 
und orientiert sich an der Qualifikation des Bewerbers. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer 
langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen 
Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse. Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaltserwartung) unter der Kennziffer 320, oder rufen Sie uns 
an; 0 71 91 /13-26 66. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 



rbATEv 


Betriebswirt als 
EDV-Anwendungsberater 


DATEV kennen Sie als dra Rechenzentrum für (De Angehörigen der steuerberatenden 
Berufe, die mit Hilfe unserer EDV-Programme auf der Basis modernster Informatfonstech- 
niken betriebswirtschaftliche Probleme einer großen Zahl von Unternehmen in Deutsch- 
land lösen. 

Für das Informatfonszentnm Kiel suchen wir einen Aufiendienst-Mttarbeiter, der unsere 
Mitglieder und Interessenten bei der Anwendung unseres breit gefächerten EDV-Pro- 
grammangebotes (Buchführung, Steuerberechnung, Lohn- und Gehaitsabrechnung. Wirt- 
schaftsberatung. Kanzleiorganisation, Textorganisationssystem. Lexinform und verschie- 
dene Branchenlösungen) berät und betreut 

Wir bieten Ihnsn diese Vorteile: 

• Ihre Ansprechpartner sind Mitglieder unserer Genossenschaft die Sie als Berater 
erwarten 

• betriebswirtschaftliche Beratung steht im Vordergrund 

• Sie lösen individuelle Probleme 

• die Arbeit bietet größtmögliche Freizügigkeit 

• gründliche Einarbeitung und Weiterbildung 

• ein interessantes Festgeh alt lukrative Nebenleistungen und die Sicherheit eines 
wachsenden, zukunftsorientierten Unternehmens. 

Von Ihnen erwarten wir neben gutem theoretischen Wissen Außendien s t e r fah rung und 
fundierte Kenntnisse der EDV- oder Bürocomputerbranche. 

Rufen Sie unseren Büroleiter, Herrn Mamero, an. oder schicken Sie uns Ihre wichtigsten 
Daten. 

DATEV e G - Informations-Zentrum Kiel 

Beselerallee 67 - 2300 Kiel 1 * Telefon 04 3t / 56 10 58 






Nachrichtentechnik 


Leiter der Gnrtstiicks- 
nd Wetaeegnerwelteif 

für östliches Ruhrgebiet 
gesucht. 

Zuschriften unter L 6444 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


tüchtig, umgftngl. sympathisch, i. 
Dauerstellung v. Ehepaar m. Hund 
L Wuppertal gesucht Abgeechl. 
Wohnung, Auto, großzügige Ge- 
hattsregeiung. Wohnen i. - Ha. 
Bisdingung. 

Kompl. Bewerbung unter R 6524 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


SeDKHuUge Existenz 

Modem« Bw^ P o tam rtf ichafiaa ^ 

«ictjt geeignete Domen und Herren f&rcfl* 
EfriricfTtung einer RUH«. Kapitel OM 3000 
bte 15000 «rtordartlch. NeMbteufBdwr 
Stert möglich. 


OPA, Foattech 11 0441, 6000 Ranktet 11 


Spezialmaschinenfabrik mit Spitzenstellung im Markt 


Leiter 
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Kaufmann aus der Investitionsgüterindustrie gesucht. Das Aufgabengebiet umfaßt selbständige Ausarbeitung von 
Angeboten, verantwortliche Bearbeitung der Aufträge einschließlich Terminverfolgung und -kontrolle, Abwicklung der Korre- 
spondenz, sorgfältige Beobachtung des Marktes, qualifizierte Beratung der Kunden. Notwendig ist verband lungs- und. 
diktatsicheres Englisch. Eine sorgfältige Einarbeitung in die Besonderheiten der Branche und Technik ist selbstverständlich 
gewährleistet. Herren im Alter von 30 bis 40 Jahren, die diese entwicklungsfähige Position interessiert, bitten wir um vollständige 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben über Eintrittstermin und Gehalt) an die 
von uns beauftragte Agentur, die Sperrvermerke berücksichtigt. 


HECONA 


Am Lindenbaum 16 • D-6056 Heusenstamm -Telefon 0 61 04/33 46 


Steihrertr. 

Personalleiter 

Wir sind ein erfolgreiches Industrieunternehmen und 
stellen technische Gebrauchsgüter her. Unser Fir- 
mensitz befindet sich im Nordwesten von Hamburg. 
Im Zuge weiterer Aufwärtsentwicklung wollen wir 
unsere Personalaktivitäten intensivieren; die Qualifi- 
kation unserer Mitarbeiter sichert unsere Zukunft. 

Um den Anforderungen einer modernen Personaiar- 
beit gewachsen zu sein, sollte unser neuer Personal- 
fachmann nach seiner Ausbildung auf betriebswirt- 
schaftlichem Gebiet einige Jahre praktische Erfah- 
rungen im industriellen Personal wesen gesammelt 
haben. Er muß die Lohn- und Gehaltsabrechnung 
unter Einsatz der EDV beherrschen und in der Lage 
sein, personelle Alltagsprobleme schnell zu erfassen 
und pragm a tisch zu lösen. Des weiteren erwarten wir 
von ihm, daB er konzeptionelle Aufgaben geschickt 
in Angriff nehmen und bewältigen kann. Bei Ver- 
handlungen mit der Arbeitnehmervertretung wird er 
den Personalleiter unterstützen. Geschicktes Durch- 
setzungsvermögen und der Blick für richtige, schnell 
zu treffende Entscheidungen werden ihm rasch im 
Kolleg an kreis und bei Mitarbeitern Anerkennung 

verschaffen. 

Den neuen Stelleninhaber erwarten ein sicherer und 
angenehmer Arbeitsplatz sowie ein gutes Betriebskli- 
ma- Die Dotierung wird ihn sicherlich zufriedenstei- 
len. interessanten werden gebeten, ihre aussagefähi- 
ge Bewerbung mit Lichtbild und Angabe der Einkorn- 
menserwartung an die von uns beauftragte Personal- 
agentur zu senden. Sperrvermerke werden strikt 

beachtet 




M *A*W ■ PERSON AL- MARK ETI N< \ 

Beratungsgeseilschaft m.b.H. 
Wiesenhof. D-2000 Tangstedt 


Unsere NIEDERLASSUNG MANNHEIM 
sucht als Nachfolger für die aus Alters- 
gründen ausscheidenden Stelleninhaber 
der Fachabteilungen 

Schomsteinbau und Feuerungsbau 

versierte Mitarbeiter für alle in diesem Bereich anfallenden Aufgaben. 
Neben der Befähigung zur Akquisition und Kundenberatung erwarten wir 
ein ausgeprägtes Fachwissen und die Bereäschaft, nach sorgfältiger 
E inarbeitung den Aufgabenbereich eigenver a ntwortlich zu übernehmen. 

Jungen Nachwuchskräften eröffnen sieb hier im besonderen Mafia aus- 
baufähige Positionen, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert werden. 

Ihre Bewerbung werden wir absolut vertraulich behandeln. 

Für einen ersten Kontakt stritt Ihnen unser 
Herr Klfmek unter TaL 0621 / 44 40 61 zur 
Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie KjälWSHj&Ul 
bitte an ■-•MSMagummiKW 


6800 Mann heim 1 
Otto-Beck-Str. 50 


Allein-Geschäftsfiihrer 

Boi dem B ewerber muß es sich um eine FQhrungipareängcftfcett handeln, rie zur 
kooperativen Zusammenarbeit mit der MuttergeeeDacftaft. einem Internationalen 
Konzern, bereit ist. 

Wir denfcsn en einen erfahrenen Praktiker von unemehmertscham FonnaL der die 
e rfo l gr e ich e Arbeit des tüchtigen Vergingen fortführen kann. 

Sie sotten mit der Entwicklung und dem Vertrieb von Software vertraut sein, den 
MMt in Deutschland kennen und «uf Ihrem Gebiet einen Namen hoben. 

Neben der feMcben Erfahrung tagen wrtr besonderen Wert auf fere per sönliche 
CXmlMkation rott einer hoben Motivation»» und Integietionslihigkeit. Ihr Auftreten iss 
überzeugend. Sie zeichnen sich durch »geprftgte Kooperatfoneberadsctieft und 
ZMorfertlening aus und »ind abenfaHs in der Lege, den edministrattv<iri^nisato^ 
echenTW dies er Aufrebeneteftung zu fSeenSebr gute EngUschkenntmaae müssen 
wir hierbei vomnaeczen. Mndeetene 5 Jahre Erfahrung ln der erfolgreichen 
Führung eines Stabes von 20-30 M ita rbe itern eoUte vorhanden sein. 

Neue Technologien sotten für Sie kein f remdwort »In. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter R 6482 en WOJ-Verteg, Poetfach to 08 84, 4300 


Der Senator für Bundesangelegenheiten \ nrni |k| 

BEVOLLMÄCHTIGTER DES LANDES BERLIN BEIM BUND , DLllLlll 
sucht zum 1. Juni 1984 

PRESSEREFERENT /IN 

— Ugr. I b BAT bw. Obeiregferungsrat(-füKin) — BesGr A 14 — 

ArbeitegebM; JnformatiOfispoJMk der Senatsverwaftung für Bun- 
desangelegenheiten. Verbindung zu Presse. Funk und Fernsehen 
sowie zu den politischen und dienstfichen Steffen in Bonn und Berlin. 

Anforderungen: Journalistische Erfahrungen, Verhandlungsge- 
schick und Einfühlungsvermögen m die Probleme der öffentlichen 
Verwaltung, Entschlußkraft und die Fähigkeit der Öffentlichkeit 
auch komplexe Rechts- und Sacftprobteme etnschlredlicft der Ber- 
lin- und Deutschlandpolitik zu vermitteln 

Bewerbungen smd bis 25. Mte 19B4 ma den ubkehen Bewerbungsumertagen 
an den Senator für Btmtesangetegenftetten — AV — f Joachlmstafle 7, 

5300 Bonn 1, zu rich ten. 

Als bekannte Untemehmensgruppe mrt lOOjähriger Fertigungseiiah- 
rung, produzieren wir AALgeprüfte Kunststoffenster, Alu-Türen, Alu- 
Fenster, Rolladen und vertreiben Holzfenster. Für die Koordinierung 
des gesamten Absatzes suchen wir einen erfahrenen und dynami- 
schen 

V 

Gesumtvertriebsleiter 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die. Erschließung neuer Absatzgebiete 
und Führung des Außendienstes. Wir stellen uns einen Verkaufsprofi 
vor, der allen gestellten Aufgaben gewachsen ist. Ihre aussagefähig® 1 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

| -Fensterwerk 

mm mhmJ 4783 Anröchte - Boschstraße 2 

■- Telefon: (0 29 47) 7 77 

reichelt 

Als führendes pharmazeutisches 
Großhandelsunternehmen mit 9 Betrieben im 
norddeutschen Raum beliefern wir täglich über 
3000 Apotheken. 

Für den weiteren Ausbau unseres Lief ergab iets 
suchen wir einen erfahrenen . 

Gebiets-Verkaufsleiter 

zum Besuch von Apotheken 

■ 

'Sie sollten bereits eine erfolgreiche Tätigkeit im 
Pharma- Au Bend ienst {Industrie, Handel) 

nachweisen können. 

Nach sehr sorgfältiger Einarbeitung bieten wir 

Ihnen erfolgeoriantiarte Bezöge. 

Wir bitten um Ihre Kurzbewerbung - oder rufen Sie 
. uns an. . . 

F. Reichelt AG 

- Hauptverwaltung - ; _ : ‘ 

Rahtau 88-90, 2000 Hamburg 79 / 

; . Tel. 0 40 / 6 6986-411 {Sekreöffrar-freu W egener) 
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De Helmut Neumann 


Verkaufsleiter 
Region Norddeutschland 


!? u r 7 s ^ rer , Branche gehören wir zu den großen, selbständige*! Unternehmen in Europa. Als 
Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim Verbrau- 
cher einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere Vertriebsorga- 
n«sat«on wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord (Öchleswig- 

Hoistein, Hamburg* Bremen, 'Niedersachsen und einige angrenzende Gebietsteife) zu beset- 
zen ist. 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittli- 
che Erfolge nachweisen kann und das Potential hat, verantwortliche Führungs Position zu 
übernehmen. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikeigeschäft „zu Hause“. Begriffe wie 
Distribution, Placierung und das Arbeiten anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahien sind Ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von 
Außendienstmitarbeitem ist bei ihnen ebenso vorhanden wie die E^higkeit, abschlußsicher 

mit Großkunden zu verhandeln. 

* 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mrt unserem Berater; er bürgt ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut Neumann 

Managern ent- Beratung GmbH(BDU)i Zeppelinstr. 301 ,4330 Mül heim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

a • # 

Frankfurt ■ Hamburg • London * Mülheim/Ruhr • München ■■ New York ■ Paris - Wien • Zürich 
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De Helmut Neumaim 


F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung. Entwicklung 
und Fertigung : 
auf dem Gebiet der 


F&G 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorie ntierte 
Produkte und Verfahren. 


Vertriebsingenieur 


Unsere Vertriebst! iedertassung Nord 
sucht einen Diplom-Ingenieur, Fachrich- 
tung Elektrotechnik, der unsere Produk- 
te, insbesondere Starkstromkabel, 
Höchstspannungskabel, Energiekabel- 
Gamituren sowie Schaltanlagen ain ur^ 
sere Großkunden, die Energie-Versor- 
gungs -Unternehmen, im Raum - Ham- 
burg/Schleswig-Holstein verkaufen soll. 
Wenn Ihnen diese Branche nicht, fremd 
ist, und Sie bereits: Vertriebserfahrung 
gesammelt haben, sind Sie- für uns der 
richtige Mänri. 


. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich 
gründlich einzuarbeiten und das nötige. 
. Spezialwissen anzueignen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen unser Leiter der Nie- 
' deriassung Nord, Herr Jäckel, Telefon: 
0 41 02 / 4 03 81 gern zur Verfügung, 
ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: . 

Vertriebsniederlassung Nord, Kurt-Fi- 
scher-Str. 55, 2070 Ahrensburg, oder un- 
i ser Personal- und Sozialwesen (ESV) in 
Köln. .. . 


Spartenleiter Maschinen/Anlagen 
Mechanische Verfahrenstechnik 

Als in einem speziellen Marktsegment führendes mittel ständisch es Maschinenbauunternehmen haben wir 
neben anderen Unternehmensaktivitäten unseren Schwerpunkt im Export von Anlagen der mechanischen 
Verfahrenstechnik zur Verarbeitung mineralischer und chemischer Produkte. Anwendungsgebiete sind z. B. die 
Eisen- und Stahl- und die Feuerfestindustrie, die Kali- und die Düngemittel-Industrie, die chemische Industrie 
und viele andere mehr. Die breitgestreuten, weltweiten Anwendungsmöglichkeiten unserer Maschinen und 
Anlagen erfordern in der Leitung dieses Bereiches eine Führungskraft mit unternehmerischem Engagement 
und stark vertrieblicher Ausrichtung. 

Als Nachfolger des in Kürze aus Altersgründen ausscheidenden Sparten leite re suchen wir deshalb einen 
Diplomingenieur mit verfahrenstechnischen Kenntnissen (Alter: 37 bis max. 45). der entweder aus der 
Aufbereitungstechnik oder benachbarten verfahrenstechnischen Bereichen des Maschinen-/Aniagenbaus 
kommt und neben Fachqualifikation und Führungskompetenz ein hohes Maß an persönlicher Souveränität und 
Ausstrahlung mitbringt. Sie werden für die Führung qualifizierter Abteilungsleiter und Mitarbeiter in Ver- 
suchsdurchführung, Projektierung, Detail-Engineering, Berechnung, Konstruktion und Auftragsbearbeitung 
verantwortlich sein und sich daneben stark auf internationale Akquisition ausrichten müssen. 

Die Position, die unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt und mit Prokura ausgestattet sein wird, bietet für 
eine marktorientierte, gradlinige Führungspersönlichkeit mit Schwerpunkt mechanische Verfahrenstechnik ein 
vielschichtiges, herausforderndes Betätigungsfeld, das aus unserer Sicht als Lebensaufgabe gedacht ist. Wenn 
Sie heute vielleicht als Projektmanager oder Verkaufsleiter in einem Ingenieur- oder Maschinen-ZAnlagenbau- 
untemehmen tätig sind, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen — auch dann, wenn Sie gegenwärtig 
nicht gerade an eine Veränderung gedacht haben! Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes 
mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder 
richten Sie Ihre Bewerbung unter 5450/W mit tabellarischem Lebenslauf an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zepplinstraße 301. 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt - Hamburg - London • Mülheim/Ruhr - München - New York ■ Paris • Wien - Zürich 


Wir gehören zu den führenden deutschen Herstellern des Maschinenbaus und verkaufen weltweit ein Maschinenprogramm von höchster Technologie und 
Wirtschaftlichkeit Unser Firmensitz liegt in einer rheinischen Großstadt. 

In unserem Zentral bereich Finanz- und Rechnungswesen ist spätestens zum 1.10. 1984 die Position 

Leiter betriebliches Rechnungswesen und Planung 

zu besetzen. Es handelt sich um eine Abteiiungsleiterposition, die mit Handlungsvollmacht und Bankvollmacht ausgestattet und direkt dem Zentral bereichs- 
leiter unterstellt ist. In der Abteilung sind 4 Mitarbeiter beschäftigt. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die kurzfristige Erfolgsrechnung, die Fabrikate-Erfoigsrechnung, die Ergebnisplanung, das Controlling und Berichtswesen sowie 
Sonderaufgaben im Rahmen der Kostenrechnung. 

Die Aufgabe erfordert eine abgeschlossene Ausbildung als Industriekaufmann und/oder ein betriebswirtschaftliches Fachhochschulstudium mit den 
Schwerpunkten Kostenrechnung und Untemehmensplanung, mehrjährige praktische Tätigkeit im betrieblichen Rechnungswesen, die Beherrschung der 
Voll Kostenrechnung sowie Buchhaltungs- und EDV-Kenntnisse. 

Praktische Erfahrungen in einem mittleren Unternehmen des Maschinenbaus wären für die Erfüllung der Aufgabe hilfreich. 

Bewerber, die zwischen 35 und 40 Jahre alt sind, senden bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. 
Gehaltswunsch und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 5956 an die von uns beauftragte Personalberatung, die ihre Unterlagen streng 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 

PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
I GoltsteinstraBe 22, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 / 36 98 41 




FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Schanzensträße 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 


Wir sind ein Unternehmen der Kautschukindustrie mit einer breiten Produktpalette 
und suchen eine Führungspersönlichkeit als 

Technischen Leiter 

■ 

■ 

Er soll Dr.-ing. oder Dipl.-Ing. der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik 
o. ä. sein, langjährige Erfahrung in der Kautschukvera rbertung besitzen sowie 
Mitarbeiter mit Geschick und Erfolg führen können. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Verantwortung für die gesamte Produktion mit 
allen dazugehörigen Bereichen, die technische und technologische Weiterent- 
wicklung, die Beschaffung und Instandhaltung von Maschinen und Anlagen sowie 
die Führung der Mitarbeiter des gesamten technischen Bereichs. Praxisnaher 
Einsatz vor Ort, Initiative und Ideenreichtum werden ebenso vorausgesetzt wie 
KostenbewuBtsein und persönliches Engagement. 

Wir bieten einem Praktiker von Format reiche Entfaltungsmöglichkeiten und eine 
der Bedeutung der Position entsprechende Dotierung. 

Wenn Sie die gestellten Voraussetzungen erfüllen und an dieser reizvollen 
Aufgabe interessiert sind, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Zeugnissen, Referenzen, handschriftlichem Lebenslauf und Lichtbild 
unter Angabe Ihrer Einkommenswünsche unter C 6569 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen.. 


BANKKAUFMANN 


Wir sind ein bedeutendes, überregional tätigas Kreditinstitut mit 27 Niederlassungen 
im Bundesgebiet und in Berlin. Für unsere Zentrale/Kreditabteilung sowie für unsere 
Niederlassungen suchen wir zum baidmögTichen Eintritt quaiifteierte 


KREDITSACHBEARBEITER 


mit guten Kenntnissen in der Wohnungsbaufinanzlerung, dem wir sine selbständige 
und verantwortungsvolle Mitarbeit anbldten können. 

Oie zu besetzende Stelle wird leistungsgerecht datiert und bietet neben den selbstver- 
ständlichen zeitgemäßen Sozial leotungen gute EntwicklungsmSgilchfceften. 
Übrigens: Wir haben gleitende Arbeitszeit; man kann sich also Dienstbeginn und 
Dienatende selbst auswählen. 

Bewerbungen mH Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe der Gehatewün- 
schs erbitten wir an dl» Personalabteilung der 

^ ft 

- " ■ « • l . 

5000 ksin 1, Kaiser- Wßhelm-Rlng 3-5, Telefon 5 74 21 



Deutsche Kreditbank 

für Baufinanzierung AG 



Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im Großraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich 
weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen für 
anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 

Leiter der Elektronik-Konstruktion 

mit Führungsverantwortung. 

Schwerpunktaufgaben dieser Abteilung sind 

• Erstellung tind Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technischen Geraten und 
Sensoren aus der Elektronik-Entwicklung. 

• technische Betreuung unserer Unterlieferanten von Klein- und Mittelserien. 

Moderne Hilfsmittel der Bürotechnik wie Textverarbeitung (WANG) für Dokumentation, Organisation und Abwicklung der Abteilungsarbeit - in Kürze 
auch CAD für Leiterplatten - stehen zur Verfügung. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind - neben qualifizierten Fachkenntnissen und einschlägiger Berufspraxis - insbesondere 
erforderlich; 

• Mitwirkung an der Einführung von neuen Technologien (z. B. Schichtschaltungen). 

• Kenntnisse des Vorschriften- und Quaiitätswesens, 

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung (Seminarbesuche u. a.), 

• Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kundenfirmen im in- und Ausfand. 

• Kooperation mit anderen Abteilungen im Hause, 

• überdurchschnittliche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 

Bei der Vertragsgestaltung berücksichtigen wir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerechtfertigten Dotierungserwart ungen. 

Richten Sie bitte Ihre mit „LEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 ■ 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Seit Gründung unserer Firma haben wir uns durch große initiative und Aufwendungen für Forschung und 
Technik zu einem führenden Unternehmen unserer Branche entwickelt. 

Elektronische Präzision ist das Kennzeichen der Firma. 

Für den Untemehmensbereich Betriebsfunktechnik suchen wir einen 

GRUPPENLEITER (Diplom-Ingenieur) 

für die Konstruktionsgruppe VHF/UHF-Geräte 

Unsere Auffassung von einer verantwortungsvollen Aufgabe im Bereich der mechanisch-elektrischen 
Entwicklung ist diese: in der heutigen modernen Elektronik muß beim Konstruieren Kreativität und das 
Verständnis für die Zusammenhänge der Elektronik und Mechanik einen hohen Stellenwert haben. 
Gleichbedeutend für den erfolgreichen Konstrukteur ist die Fähigkeit zu methodischem Arbeiten mit 
modernsten Arbeitsmitteln (rechnerunterstützte Konstruktion, CAD/CAM). Kostendenken und Sinn für 
fertigungsgerechtes Gestalten. 

Wenn Sie über diese Kenntnisse verfügen, die beschriebene Arbeitsweise schon erfolgreich unter Beweis 
gestellt haben und jetzt neue Führungsaufgaben übernehmen möchten, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. 

/bA Wir bieten ihnen viel Arbeit, aber auch einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt, die Möglichkeit 2 u 

selbständigem Wirken und zur persönlichen Entwicklung. Gleitende Arbeitszeii und die vielfältigen 
v Sozialleistungen eines modernen Großbetriebes sind für uns selbstverständlich. 

- Bitte beweiben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches bei 

50 JAHRE prtESofi 1 *^ 1933-83 unserer Personalabteilung P88. 



ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 . 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 








Eines der bedeutendsten 
Verlagshduser 


der Welt 

wird auf dem deutschen 
Zeitschriftenmarkt wettere 
neue Akzente setzen. 

Für diese Aufgabe suchen 
wir einen 






Sein Idealbild wäre: ein internationaler Deut- 
scher mit Savoire-vivre - oder einen Gentleman 
mit Kultur könnte man ihn nennen, aber ohne die 
Aiiüren eines Neureichen. 

Ein Macher, ein Spielführer mit Erfahrung müßte 
er sein; aber einer mit Teamgeist. Denn seine 
Mitspieler sind auch gut! — Ein Chef mit Ideen 
wäre der richtige Mann; aber einer, der nach- 
denkt. warum sein Haus schon immer erfolgreich 
war. 

Kontaktfreudig möchten wir ihn in Wort und 
Schrift; aber nicht nur den alten, auch den neuen 
Duden sollte erkennen. 

Engagiert muß er sein, vor allem wegen der 
Aufgabe. Aus Begeisterung muß er kommen. 

Wir suchen nicht den Etablierten und Satten, 
sondern einen, der hungrig ist nach der Bewälti- 
gung neuer Aufgaben. - Denken Sie bitte dar- 
über nach, ob Sie dazugehören. 

Wenn Sie die Frage mit Ja beantworten, dann 
nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Berater, 
Herrn Dr. Martin Witt, unter der Telefon- Nr. 

0 22 61 / 6 10 99 oder unter Kennziffer 84/558. 



DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Wir sind ein mittelständisches Hoch- und Ingenieurbauunternehmen mit Sitz im Norden von Niedersachsen. Unsere 
Leistungsfähigkeit - insbesondere im Schlüsselfertig bau - hat solide Geschäftsverbindungen zu Behörden, zur 
gewerblichen Wirtschaft und zu privaten Investoren begründet. 

Die Ausweitung unseres Geschäftsvoiumens erfordert Verbesserungen in unserer Organisationsstruktur. Zur 
selbständigen und eigenverantwortlichen Abwicklung der Rohbau Jeistungen suchen wir einen führungserfahrenen 

Technischen Leiter 


Abteilung Rohbau 


der unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt werden soll. 

Wir erwarten, daß der Bewerber (im Alter etwa zwischen 35 und 40 Jahren) über die notwendige fachliche Erfahrung 
im Hoch- und Ingenieurbau einschließlich Wohnungsbau verfügt, sich durch kostenbewußtes Denken auszeichnet 
und die Bereiche Angebotskalkulation. Arbeitsvorbereitung und Leistungsentlohnung beherrscht. Er muß Initiative 
und Tatkraft ebenso mitbringen wie akquisitorisches Geschick im Umgang mit unseren Auftraggebern. 

Wenn Sie bereits Mitarbeiter kooperativ und ergebnisorientiert geführt haben, finden Sie bei uns eine Aufgabe, die 
eine Herausforderung für Sie bedeutet. 

Bitte schreiben Sie uns mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) über die von uns beauftragte Untemehmensberatunq. 

Kennziffer: 7/84 



burbaum i pariner 


Partner der Bauwirtschaft 


♦ Unternehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 

Unser Berater bürgen für absolute Diskretion, Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 


GRUPPENLEITER 

EINKAUF 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der metall- und kunststaffverarbeitenden Industrie mit weit über 
1500 Mitarbeitern und als marktführende Anbieter anspruchsvoller Ausrüstungen und Problemlösungen 
bedeutender Zulieferer nationaler und internationaler Großindustrie-Kunden. Technische Zuverlässigkeit und 
ein hohes Maß an Flexibilität bestimmen unser überdurchschnittliches Wachstum. 

Unser Standort liegt in einer reizvollen Stadt mittlerer Größe in Bayern mit reichhaltigem kulturellen und 
schulischen Angebot 

Mit der weiteren Expansion bauen wir auch unseren Beschaffungsbereich systematisch aus und suchen daher 
einen fähigen Gruppenleiter für unseren Einkauf von Zeichnungs- und Normteilen mit einem Beschaffungsvo- 
fumen von derzeit ca. 40 Mio. DM. 

ihre Aufgabe ist das Beschaffungsmarketing einschließlich Marktbeobachtung und Auftragsvergabe sowie die 
Erschließung neuer Bezugsquellen im nationalen und internationalen Rahmen. 

Gedacht ist für diese Aufgabe an einen versierten und führungserfahrenen Einkäufer mit kaufmännischer oder 
technischer Ausbildung und mehrjähriger Industrieerfahrung. Engagement und überdurchschnittliches Ver- 
handlungsgeschick setzen wir voraus. Dabei bieten Erfahrungen auf der Seschaffungs- oder Vertriebsseite 
gleich gute Voraussetzungen. 

Wir bieten eine Führungsposition, in der Sie als gestandener Einkäufer und Material Wirtschaftler Ihre 
Erfahrungen voll entfalten können, ein interessantes Gehalt sowie alle Sozialleistungen eines leistungsfähigen, 
modern geführten Unternehmens. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 354 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen. Ihre 
Gesprächspartner dort sind Herr Dr. Drechsler und Frau Rank, die Sie gerne näher informieren und 
Sperrvermerke zuverlässig einhalten. 


DRECHSLER 


RANK 


Personalberatung-Personalwerbung 
PettenkoferstraBe 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36 



PRIVAT-BANKIER 


Akademiker, unabhängig, sucht für einen kleinen Arbeitsstab einer weltweit 
operierenden Emissions- und Handelsbank in der Nähe Freiburgs eine 

■ ■ 

VIZE-PRASI DENTIN für den Vorstand 

ich suche: 

eine Dame aus gutem Hause, die unabhängig, gepflegt, sportlich attraktiv, 
liebenswürdig, tolerant, unkompliziert, anpassungsfähig und ohne Launen ist. 

Ihre Kenntnisse: 

Sie sollte gebildet sein (möglichst Abitur und Studium) und entweder sprachlich 
versiert perfekt Englisch und Französisch odereine andere Sprache beherrschen, 
oder aber techn. versiert; Computer, Teletex, Schreibautomat und sonstige 
Bürotechnik sehr gut beherrschen und Sekretariatserfahrung besitzen. 

Wegen jährlich längerer Auslandsreisen sollte die Bewerberin unabhängig sein 
und bei Verhandlungen als Dolmetscherin und Übersetzerin arbeiten können. 

Ich biete: 

14 monatliche Vergütungen pro Jahr, die weit über dem Durchschnitt liegen, 
zusätzliche Jahresprämien und eine eventuelle Beteiligung (alles in US S). Die 
Vertrauensstellung ist eine Dauerstellung. Appartement und Verpflegung werden 
gestellt 

Ich erwarte: 

möglichst baldigen Antrittstermin und ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen und einige Fotos. 

Schreiben Sie mir auch, warum Sie glauben, diese hohen Anforderungen erfüllen 
zu können. 

Sie erhalten umgehend meine Nachricht und später alle Unterlagen unkopiert im Original zurück. 

Diskretion ist selbstverständlich. 

ihre Bewerbung erwarte ich unter S 6294 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wa 
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Instruments 

Deutschland GmbH 

Texas Instruments Digital Systems Division hat weltweit über 250.000 Terminal- 
und Computersysteme verkauft. Auf dem Computer-Sektor durch das 
TI-Familienkonzept 990 sind wir zukunftsweisend. Bei uns stehen die Weichen 
auf Erfolg- in jeder Beziehung. Nutzen Sie diese einmalige berufliche Gelegenheit 

Wir brauchen Sie sofort als: 

Kundendienst-Techniker 


Tätigkeltsinformation : 

Reparatur und Wartung von Computer- 
Systemen der TI-Familie BS 990 und 
Datenterminals Silent 700 und Omni 
800. Dienstsilz ist Hannover oder Nürn- 
berg. Ausbildung an unseren Produkten 
findet in Europa und USA statt. 

Unser Unternehmen: 

Texas Instruments — weltweite Ent- 
wicklung und Vertrieb kompletter Ter- 
minal- und Computersysteme, Dienst- 
leistungen und Produkte im Zeichen 
der Innovation. Wir bieten umfassende 
Ausbildung, attraktives Gehalt, welt- 
weite Erfolgsbeteiligung, interessante 
Sozialleistungen mit Altersversorgung 
und zeitgemäße Arbeitsbedingungen. 
Für Mitarbeiter im Kundendienst steht 
ein neutraler Finnenwagen zur Verfü- 
gung, den Sie auch privat nutzen 
können. 


Qualifikation: 

Sie haben eine gute Ausbildung in 
Digitalelektronik, 2-3jährige Erfah- 
rung in Reparatur, Wartung und Instal- 
lation von mittleren oder Mini-Com- 
putersystemen, mit umfassenden 
Hardwarekenntnissen sowie die beson- 
dere Fähigkeit im Erkennen und Be- 
seitigen von Fehlerquellen. Englisch- 
kenntnisse, selbständiges Arbeiten 
und Flexibilität setzen wir 
voraus. 

Ihre Bewerbung: 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit 
knappen, aber aussage fähigen Unter- 
lagen bei unserem Personalleiter, 
Herrn Manfred Pachel, Texas Instru- 
ments Deutschland GmbH, Haggerty- 
straße 1, 8050 Freising. Geben Sie 
bitte die Kennziffer IDSD an. 


In Deutschland kennen Sie uns als Marktführer in bedeutenden Food- Märkten mit unseren Marken 
Schweppes-Erfrischungsgetränke, McTwo (Limonade-Bier-Mix), Glenfiddich (pure Malt Whisky). 
Silhouette (kalorienarmes Erfrischungsgetränk) und Chivers (die königliche Konfitüre). 


Für die Festigung und den Ausbau unserer erfolgreichen Marktposition 

suchen wir den 

Gebietsverkaufsleiter 

(Münster, Bielefeld, Osnabrück, Bremen, Cuxhaven, holl. Grenze) 


Sie haben bereits Erfahrung in der Führung eines 
Außendienstteams im Markenartikelbereich (Le- 
bensmittelhandel). Sie besitzen verkäuferisches Ge- 
schick, eine gute organisatorische Befähigung und 
praktizieren einen kooperativen, zielorientierteri 
Führungsstil. Sie trauen sich zu, unsere Fi rmenpoli- 
tik gegenüber Mitarbeitern und Kunden durchzu- 
setzen. 

In unserem Unternehmen betreuen Sie die regiona- 
len Großkunden und setzen ihre Mitarbeiter über 
das klassische Außendienst-Instrumentarium (z. B. 
Soli/Ist-Vergteiche, „training on the job“, anleiten- 
des und motivierendes Führungsverhalten etc.) ziel- 
gerichtet ein. 


Selbstverständlich werden wir Sie auf ihre zukünftig 
ge Aufgaben sorgfältig vorbereiten und ihre konti- 
nuierliche Weiterbildung sicherstellen. Wir und Sie 
überzeugen gemeinsam ideenreich den Handel. 
Wir bieten ihnen ein Festgehalt und Erfolgsprä- 
mien. Ein neutrales Firmenfahrzeug der Mittelklas- 
se mit der Möglichkeit der privaten Nutzung steht 
ihnen zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit 
Angaben zur Einkommensvorstellung und Eintritts- 
termin an die Schweppes GmbH, Sonninstr. 28, 
2000 Hamburg 1f z. H. Frau Hoppner, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen (0 40/ 
23 77 42 66) zur Verfügung steht. 



■ 

Texas Instruments Deutschland GmbH - Haggertystraße 1 * 8050 Freising 
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■ Baumaschinen und -gerate 

DasUntemehmen mit Sitz in ejner süddeutschen Großstadt ist seit Jahrzehnten im Markt 
nr? 0 ^ e \ n 9^öhrt, verfugt über einen höhen Bekanntheitsgrad und einen sehr soliden 
nuf. Vertrieben wird ein umfassendes Programm von der technisch anspruchsvollen 
Baumaschine bis hin zur Maurerkelle direkt an die Endabnehmer aus der Bauwirtschaft 
ozw. ihrer Neben industrien. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt im südwestdeutschen 
Raum. Gesucht wird an die Spitze der alleinige 



als Nachfolger des derzeitigen Steilen Inhabers, der langjährig tätig war und demnächst 
altershalber ausscheidet, in dieser Aufgabenstellung gilt es. eine Organisation von ca 80 
Mitarbeitern, darunter über ein Dutzend im AuBendienst, zu führen. Darüber hinaus wird 
auch vom künftigen Inhaber der Position erwartet, daß er die Unternehmens- und 
Marketingkonzeption konsequent und zukunftsorientiert, weiterentwickelt und so die 
entscheidenden Impulse zur Erhaltung der gesunden Ertragskraft des Unternehmens 

Für diese Position, die mit dem entsprechenden Einkommen verbunden und auch in 
ihren sonstigen Konditionen gut ausgestattet ist, erwarten wir eine Persönlichkeit von 
unternehmerischem Format, Mitte 30 bis Mitte 40,. charakterlich überzeugend und auch 
noch fähig zur Detailarbeit, wenn es die 1 Situation erfordert. Berufspraxis im Handel ist 
Voraussetzung, Die Frage der Branchenerfahrung wird flexibel gesehen. Der geeignete 
Bewerber kann entweder in vergleichbarer Aufgabenstellung bereits erfolgreich tätig 
gewesen sein oder sich auf die Übernahme einer solchen Position in der zweiten Reihe 
zielstrebig vorbereitet haben. 

Wenn_Sie sich für diese Position, die auf langfristige Zusammenarbeit ausgerichtet ist 
und für den richtigen Mann eine echte Lebensaufgabe sein kann, interessieren, bitten 
wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in aussagefähiger Form mit Lichtbild, 
Einkommefiserwartung und dem frühesten Termin Ihrer Verfügbarkeit unter M-106 an 
die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung steht und bei gegenseitigem Interesse 
für vertrauliche Kontaktaufnahme mit den Gesellschaftern sorgt 



DR. HÖFNER ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 * Albstadtweg 4 • Postfach 800869 - Tel. (07 11) *7 8000 22 
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Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir eine in ihrem regionalen Elnzugsbereich führende 
Gesellschaft der Fenster- und Türenbranche. Im Unternehmen - einschließlich 
Produktion und Montage - werden fast 80 Mitarbeiter beschäftigt Der Sitz der Rrma 
Ist Im Großraum Bonn. Gesucht wird ein 35- bis 45fäiiriger 

Verkaufsleiter 

Fenster und Türen 

Raum Bonn/Köln 

der die Führung des gesamten Außendienstes übernehmen soD. 

Die Aufgabe erfordert hervorragende Kenntnisse des Marktes. Der ideale Kandidat 
kommt aus diesem Einzugsgebiet und verfügt über ausbaufähige Kontakte zu 
Arc h itekten, Bauträgern, Behörden usw. Da wir in erster Linie die praxisorientierte 
Führungskraft suchen; werden wir bei der Auswahl die beruflichen Erfolge ungleich 
höher bewerten als den schulischen Werdegang. 

'Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Iststellenbeschreibung und 
Zeugnlskoplen unter Kennziffer 1081 an die . 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

4 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95-86 




Sturze 


_ji 

j 

■ 

m s 

■ 


L- 


-* 


' ‘ •i 
■ 

• hAh 1 


Mitglied der Geschäftsleitung im Groß- und Außenhandel 







Aufstiegsposition für Führungskraft aus Groß- und Außenhandel 
oder Vertrieb von Ölen, Fetten, Oleochemikalien 

Ein angesehenes und erstklassig fundiertes hanseatisches Handelshaus mit über 50 Mitarbeitern 
und weltweit hervorragenden Geschäftsverbindungen und Referenzen sucht den Leiter der 
Sparte ’Öle, Fette, Oleochemikalien 1 . Der Bereich wird selbständig abgerechnet; der neue Ma- 
nager hat also volle Umsatz- und Gewinnverantwortung für diesen Bereich. Von insaesamt 

drei Geschäftsbereichen des Unternehmens bietet dieser besondere Expandonsm“- 
fur die Zukunft. 

Dies ist eine Karriere-Chance für einen Herrn, bis um die Mitte 
Vi^ryi g L rWjrtrt etwa in oberer Linien pQStüQD int Handel mit p fl a nzli c h en 
bzw. tierisches Ölen und Felten sowie Oleochemikalien (z. B. F ettsäu ren, 

Femlkobole) tätig ist. Der erfolgreiche Bewerber könnte auch derzeit eine 
exponorientierte Führungsaufgabe bei einem Hersteller von Speisefetten 
oder Ofeochenukalien 'wahniehiöefl. Die Aufgabe erfordert aber einer 
.gestandenen* Händler, ein Bewert » 1 aus der Industrie muß also sehr stark 
Umsatz- und ergebnisonenüert zu denken und fleribd zu arbeiten 

gewohnt sein. 

Das Arbeitsgebiet des neuen Gesdiäftsbereichsleiteis ist au^esproeben 
interessant Er pflegt weltweite Geschäftskontakte, muß deshalb verhand- 
lungssicher in Englisch sein und gerne reisen. Unser neuer Mann hat 
Mitarbeiter, die ihr Metier bebenseben. Er führt seinen Bereich nach 
«iWTTv^v-n Richtlinien für die Geschäftspolitik selbständig. An seinen 
Ergebnissen weiden wir ihn beteiligen. Und nicht zolsm: Er arbeitet in 
einem Unternehmen, das man im Markt kennt und das international 

Reputation besitzt 


Gesunde, vielseitige Bauunternehmung 

Das moderne, zJelorientiert geführte Unternehmen in Privatbesitz mit insgesamt über 
1000 Beschäftigten in mehreren Niederlassungen steht seit Jahrzehnten auf einem 
soliden Fundament. Dies bezieht sich gleichermaßen auf die wirtschaftliche Situation 
- wie auf die Breite des Angebots an Bauleistungen. Gesucht wird für die im Norden 
Baden-Württembergs gelegene Niederlassung der 

Leiter Abteilung 

Hochbau, Ingenieurbau 

in dieser Position, die der Geschäftsleitung direkt untersteht, verantwortet der Gesuchte 
die Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauausführung eines umfassenden Pro- 
gramms, in dem technologisch gesehen der Ingenieurbau den Schwerpunkt bildet. Auf 
ein eingespieltes Mitarbeiterteam sowie eine entsprechende Mannschaft mit hohem 
Facharbeiteranteil kann er sich in seiner Arbeit abstützen. 

Der geeignete Bewerber für diese Position ist Anfang 30 bis Mitte 40, Bauingenieur und 
hat sich in ähnlicher Position bereits bewährt oder aber auf die Übernahme einer 
solchen Position in der zweiten Reihe systematisch vorbereitet Führungsbefähigung, 
Eigeninitiative sowie Selbständigkeit und Systematik in der eigenen Arbeit sollten ihn in 
besonderem Maße auszeichnen. 

Wepn Sie in dieser gut dotierten Position in einem dynamischen Unternehmen eine 
Chance zu beruflichem Fortkommen und persönlichem Erfolg sehen, bitten wir um Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter P-282 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien. Telefonische Zusatzinfonmation ist möglich, 
Diskretion nach allen Seiten selbstverständlich. 



DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 80 08 69 ■ Tel. (0711) '7 80 0022 
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Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber, die ESPERA-WERKE GMBH, ist ein marktstarkes, 
mitteiständisches Unternehmen mit Fertigungsschwerpunkt im Bereich der 
Preisauszeichnungsgeräte sowie des Waagenbaues und Sitz in Duisburg. 
Auf Grund ihres technischen „Know hows“ zählt die Firma zu den Schritt- 
machern ihrer Branche. Gesucht wird der 

Leiter der Projektabteilung 

„Online“-Wägetechnik 

Diese Abteilung ist dem technischen Geschäftsführer direkt zugeordnet 
und hat eine Person alstärke von sieben Mitarbeitern. Der ideale Kandidat 
kommt aus dem Aufgabenbereich der „Online-Adaption“ und hat fundierte 
Soft- und Hardware-Kenntnisse und Führungserfahrung, gesammelt als 
erster oder zweiter Mann in einem vergleichbaren Aufgabenbereich. Ein 
etwa 35- bis 40jähriger, kontaktfreudiger „Vollbluts-Ingenieur der Fachrich- 
tung Elektronik, der auch über Englischkenntnisse verfugt, kommt unseren 
Erwartungen besonders entgegen. Die Dotierung der Position entspricht 
den hohen Anforderungen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Ist-Stellen- 
beschreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1062 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Wie die Aufgabe, so ist auch die Vergütung ansprechend Wir werden 
qualifizierte Bewerber gehahüch sehrzufricdereicflen. Die übrigen Anstd- 
iiin getwTmg iirvyfl entsprechen dem Standard eines international operie- 
renden Unternehmens. 

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung über unseren Berater an dessen 
Anschrift: 4000 Düsseldorf 13, Postfach 180141. Gr gibt Ihnen gerne - 
auch am Wochenende (Samstag und Sonntag von 11 bis 14 Uhr) - ergän- 
zende telefonische Auskünfte. Rufen Sie ihn an: S (02 11) 70 8690. 




Aretz 4 - Partner OHG 

Unternehmensberatung für Personal. 
Organisation. Personalentwicklung 
und Organisationsentwicklung 


Die Stuttgarter Straßenbahnen AG ist ein modernes zukunftsorientiertes Nahverkehrs- 
unternehmen. Ais Partner im Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart {WS) erfüllen 
wir eine wichtige öffentliche Aufgabe für diese Stadt und die in ihr lebenden Menschen. 
Wir suchen einen jüngeren 

Diplom-Kaufmann/Diplom-Wirtschaftsingenieur als 

Direktionsassistent 

des kaufmännischen Vorstandsmitglieds 

Sie erhalten Gelegenheit, diefinanz- und betriebswirtschaftlichen sowie organisatori- 
schen Strukturen eines nach modernen Gesichtspunkten geführten Dienstleistungs- 
unternehmens der öffentlichen Hand kennenzulernen. Sie soffen sich, abgesehen von 
den üblichen Assistentenaufgaben, wissenschaftlich-konzeptionell insbesondere 
betriebswirtschaftlichen und betriebsorganisatorischen Fragen (Kommunikationstech- 
niken/EDV-Weiterentwicklung ) widmen. 

Wir erwarten von Ihnen neben den guten Kenntnissen, die Sie sich durch Ihr Studium 
erworben haben - die Fächer Verkehrsbetriebslehre und Informatik oder eine vergleich- 
bare Fächerkombination sollten Sie belegt haben - vor aliem die Bereitschaft zur 
engagierten Mitarbeit. 

Siefinden bei uns eine aufgeschlossene Arbeitsatmosphäre, die Bereitschaft zur Team- 
arbeit, eine gute Bezahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 

ihrer Bewerbung, die Aufschluß über Ihre Gehaltsvorstellung geben sollte, fügen Sie 
bitte einen handgeschriebenen Lebenslauf und ein Lichtbild bei. 

STUTTGARTER STRASSENBAHNEN AG 
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Schockenriedstr. 50 - Postfach 801006 
7000 Stuttgart 80 

Telefon (Durchwahl) 07 11/78 85-24 24 


Stuttgarter 

Straßenbahnen AG 
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Wir sehen eine weitere Chance 
im Bereich der Kiimatechnik. 

Auch für Sie! 

Die innovations- und Entwicklungsphase unserer jüngsten Produktlinie ist abge- 
schlossen. Oie Technik und die extrem wirtschaftlichen Betriebskosten dieser 
Anlagen wurden im Land unserer Konzern zentrale (Schweden) ausführlich in der 
Praxis erprobt. Auch in Deutschland sind der Bedarf und die Nachfrage nach 
wirtschaftlichen Verfahren der Klimatisierung unverändert groß und noch voller 
Wachstum5mdglichkeiten. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen qualifizierten 

Vertriebsingenieur 

als zukünftigen 

Product Manager 

Ihm stellt sich die reizvolle Aufgabe, eine neue, vielversprechende Produktlinie 
von der ersten Stunde an zu betreuen und mit Zielstrebigkeit und treffender 
Anwenderberatung zu vermarkten. Technisches Know-how aus der Klima- und 
Lüftungstechnik, verkäuferisches Können sowie die Fähigkeit, mit betriebswirt- 
schaftlichen Argumenten potentielle Betreiber zu überceugen. setzen wir voraus. 

Für die Kommunikation mit unserer schwedischen Muttergesellschaft benötigen 
Sie englische Sprachkenntnisse. 

Und nun zu uns: Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines schwedischen 
Konzerns - stetig expandierend. Seit vielen Jahren sind wir für leistungsfähige 
Produkte und maßgeschneiderte Problemlösungen bekannt. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem 
Berater. Herrn A. Piech, Tel. OJO 81 75 25. auf. Er gibt ihnen gem weitere 
Informationen und garantiert Ihnen Diskretion. Unser Angebot ist attraktiv und 
schließt selbstverständlich einen Dienstwagen ein. 


ihre Zuschrift erbitten wir an 


tut 
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Klebstoffe und Wachse 

sind unsere Produkte. Unsere Kunden:, die 
weiterverarbeitende Industrie. Wir selbst: 
ein weltweites, schnell wachsendes Unter- 
nehmen. ln einigen Bereichen sind wir Markt- 
führer, in anderen wollen wir es werden. 


Wenn Sie nach kaufm./techn. Ausbildung 
bereits Ihre Sporen im Außendienst 
verdient haben und diesen Erfolg aus- 
bauen wollen - hier ist Ihre Chance! 

Zum 1.7. oder 1.10. 84 wollen wir Ihnen als 


Verkäufer und 


Berater 


das Verkaufsgebiet Süd-West für 
Verpackungsklebstoffe übertragen. 
Ihr Wohnsitz: möglichst Raum 
Stuttgart. Alter 25-30 Jahre. 

Bitte bewerben Sie sich! 




H.B. Füller GmbH 

Personalafct.-Frau Rohlke 

D ostfach 2050 
0-2 J 20 ' Lüneburg 
Tel: (041 ) 23 - 1 ; 


r 



REEMTSMA 

eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet, Leistung als Ziel. 


Die Mitarbeiter des Ressorts Rohtabak - Forschung - Entwicklung 
sind verantwortlich für die gleichbleibend hohe Qualität unserer Produkte. 

Sie erarbeiten die Tabakmischungen für bestehende und neue Produkte 

und suchen weltweit dafür die Rohtabake aus. 


Für das außergewöhnliche Berufsbild eines 

Tabakexperten 


suchen wir einen Herren 
im Alter bis zu 30 Jahren. 
Nach intensiver Einarbei- 
tung in die Bereiche 
Einkauf. Produktentwick- 
Jung und Forschung 
bieten wir Ihnen eine 
selbständige Funktion als 
Tabakexperte unseres 
Hauses. 


Voraussetzung für diese 
Tätigkeit ist der erfolg- 
reiche Abschluß eines 
naturwissenschaftlichen 
oder wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studiums 
oder die durch kauf- 
männische Ausbildung 
und Berufserfahrung 
erworbene Qualifikation. 
Sichere Englisch-Kennt- 
nisse sowie eine hohe 
Bereitschaft zu Auslands' 
reisen setzen wir voraus. 


I Haben Sie eine gute 
! „Tabak- Nase“ 
Geschmack und Freude 
am Rauchen, dann 
schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. 

H.F. &. Ph.F. Reemtsma 
GmbH & Co. 

Rohtabak - Forschung - 
Entwicklung 
Postfach 501228 
2000 Hamburg 50 


An K\ R 6 'West EI ÜF E Stuvwsam ES^ÄIL Roth-Händle 


Für alle, 
die abgelegen 

wohnen... 


Erhalten Sie die WELT erst im Laufe des 
Vormittags per Post? Gehen Sie aus dem 
Haus, bevor die Zeitung in Ihrem Briefkasten 
ist? Vielleicht wäre es für Sie einfacher, sich 
auf dem Wege in die Stadt an einem Kiosk 
täglich Ihr WELT-Exemplar abzuholen. 

Das Scheck-Abonnement der WEIT ist dafür 
vorteilhaft 


Für alle, 
die viel 

unterwegs sind .. . 

Heute in München, morgen in Hamburg, 
übermorgen in Frankfurt, Bonn oder Berlin . . . 
Sieht so Ihr Terminkalender aus? 

Dann ist das Scheck-Abonnement der WELT 
wie geschaffen für Sie. 

Für alle, die im Inland 
Uriaub machen • . . 

n 

Planen Sie für die nächste Zeit eine Reise? 
Eine einfache und preisgünstige Art, 
auch unterwegs die gewohnte Zeitung zu 
bekommen, ist das Scheck-Abonnement 
der WELT 

Für alle, die eine 
Geschenk-Idee 
suchen«. • 

Wollen Sie einem Studenten, einem 
tüchtigen Lehrling, einem Soldaten, einer 
Jugendgruppe oder irgendeinem jungen 
Verwandten eine Freude machen? 

Das Scheck-Abonnement der WELT ist auch 
hierfür hervorragend geeignet 

Das 

Scheck- 
Abonnement 
der WELT 

Es ist eine moderne, einfache und preisgünstige 
Art, eine Zeitung zu beziehen. Es bietet die 
Vorteile des Kaufs an einem beliebigen 
Kiosk zu den Bedingungen des Abonnements: 
Sie kaufen von der WEIT Gutscheinhefte 
zum Preis von je DM 25,60. Jedes Gutschein- 
heft enthält 21 Werktags- und 5 Samstags- 
Gutscheine. Die Gutscheine sind mehrere 
Monate gültig und können an jeder der rund 
20 000 inländischen WELT-Verkaufstellen 
eingelöst werden. Sie erhalten die WEIT also 
dann und dort, wann und wo Sie wünschen. 


Diplom-Betriebswirt (FH) 


Rheinbraun ist ein bedeu- 
tendes Großunternehmen der 
Energiewirtschaft im Raum 

Köln - Düsseldorf- Aachen 
mit mehr als 17 000 Mitarbei- 
tern. 

# 

Für den Bereich des Perso- 
nal wesens T arifmitarbeiter su- 
chen wir einen praxisorientier- 
ten Diplom-Betriebswirt (FH). 

Wir stellen uns einen Mitar- 
beiter mit einer abgeschlosse- 
nen Berufsausbildung, einem 
Fachhochschulstudium mit 
Schwerpunkt Personal wesen 
und einer mehrjährigen Erfah- 
rung in praktischer Personai- 
arbeit vor. 


Hierbei sollten Sie Ihre 
Kenntnisse im Lohnsteuer-, 
Sozialversicherungs- und Ar- 
beitsrecht bereits vertieft ha- 
ben und ebenso die gängigen 
Methoden der Personal be- 
schaffung sowie die Möglich- 
keiten des DV-Einsatzes im 
Personalwesen kennen. 

Rheinbraun bietet Ihnen ei- 
nen sicheren Arbeitsplatz, ein 
gutes Gehalt und die besonde- 
ren Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. 

Interessierte Damen und 
Herren richten bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des Gehalts- 
wunsches an: 


RHEINBRAUN 

Rheinische Braunkohienwerke Aktiengesellschaft 
Personalabteilung PT/3 • Stüttgenweg 2 • 5000 Köln 41 
Telefon: (02 21) 4 80 - 26 47 


■ 

j 


CDalDbaur Schubert 


Unser Haus gehört zu den größten und traditio nsreichsten SüBwaren- 
Herstellern in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Sortiment um- 
faßt Tafelschokolade, Schokoladen-Spezialitäten, Marzipan und Sai- 
sonartikel mit einer Reihe von Monoprodukten. 

Für das Gebiet Norddeutschland suchen wir einen 


Verkaufsleiter 


mit Erfahrung in den Absatzbereichen Lebensmittel- und SüBwaren- 
g roßhandel, C+C-Betrieben, Verbrauchermärkten und Kaufhäusern. 

Da wir mit Handelsagenturen arbeiten, ist die Fähigkeit der Motivation 
und Einsatzbereitschaft Voraussetzung. Kontakte zu wichtigen Kunden 
sollten mit persönlichem Engagement von ihm selbst gepflegt werden. 

Eintritt: 1. 7. 1984 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, mit Angabe der Gehattsvorstellung, tabellarischem 
Lebenslauf. Zeugniskopien und Ist-Stellenbeschreibung an 

QMöbaur Schubert 

Personalabteilung 
Industriestraße 27-31 

5000 Köln 90 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht, Ihre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 


DIE® WELT 

t'MBU.lNGIGE T \G ES ZEITUNG Ffft DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36, 
Telefon: 3474205 


Wir sind ein bekanntes mittelständisches Bremer Speditionsunternehmen mit ca. 300 
Mitarbeitern im kaufmännischen und gewerblichen Bereich; wir haben Niederlassungen 
in Berlin, Hamburg. Frankfurt und Neuss. 

Zum Aufbau unserer eigenen Datenverarbeitung suchen wir 


EDV-Fadileute 

mit folgenden Kenntnissen und Berufserfahrungen: 

• BS 2000, um, LEASY 

• TRANSDATA 


• Spedition- bar. adnfaustrative Anwendungen 

Gern unterstützen wir Sie auch bei der Ergänzung Ihrer Teilkenntnisse durch Weiter- 
bildung. 

Wenn Sie diesen Anforderungen entsprechen und an der Aufgabenstellung interessiert 
sind, richten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung an: 

WESER SPEDITION 

KARL C/OKEMEYER GMBH 

Domshof 14/15, Postfach 10 03 80, z. Hd. Herrn Patschke, Telefon (04 


21)36 98/236^ 


Bestellschein 

DIE WELT, VertriebsableUung 
Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 

o 


Bitte ausfuIJen 
und einsenden an: 


bis auf Widerruf 


Bitte schicken Sie mir ab 

monatlich ExpL des Gutscheinheftes für eia Scheck- 

Abonnement der WELT zum Preis von je DM 25,60. 

Für die Bezahlung warte ich Ihre Rechnung ab, die meine Kunden- 
Nummer sowie alle Angaben über die Zahiungsweise bzw. das Last- 
schrift- Einzugs verfahren enthält 


Name: . 
Straße: 


PLZ/Ort: 


Beruf: 


Telefon: 


Dalum: 


Unterschrift: 


Ich halse das Recht diese BcMetiung innerhalb von 7 Tagen 
t Abtende-Daium genügt) xhflftliCh zu widerrufen bei. 

DIE WEIT. Verweb. Postfach 50 58 JO. 2000 Hamburg 36 


Unterschrift 


& 
IO 
. I 

O 


Wir arbeiten an Produkten der Stromversorgung, speziell für die 
- Computertechnik. Hier haben wir eine ausgezeichnete Marktp 0 " 
. srtion erreicht. Damit geben wir uns aber nicht zufrieden. 

Darum suchen wir für die Beratung und Betrauung unserer 
Kunden im europäischen Ausland mit Schwerpunkt Großbritan- 
nien und zur Erweiterung unseres Kundenkreises den 

Gruppenleiter/Export 

Unseren neuen Mitarbeiter steilen wir uns als einen Harm vor. 

. . der nach der Fachhochschulausbildurig auf dem Gebiet d er 
Elektrotechnik eine mehrjährige. Erfahrung — auch im Ausland - 

im Vertrieb von. Netzgeräten und vergleichbaren elektronischen 

Komponenten erworben hat. Als selbstverständlich setzen wir 
sehr gute englische Sprachkenntnisse voraus. . 

• Ihr Standort wird Soest in Westfalen sein, eine reizende KrsiS” 

Stadt mit hohem Freizeitwert. - 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte andi© Pets 0 " 

. , • — ■ nalabteilung der 

i ■ . ■ 

■ ■ ■ ^ ■■ _ ■ * " " 
r 

CEAG Licht- tind Stromversotgungstechrw^ GmbH 
Senate r-Schwartz-Ring 26, 4776 Soest 

Durchwahl-Möglichkeit: 0 29 21 i 6 92Q1 






J 










5t_ JJLl — . -’J- - ■ ■ _ • <> ' 


ST ‘•«SS 

€r$,ts vL;S 

SÄ 


SSf: 


«enn 


au-j; 

n Ar^ 


en. 


'm 



°«5S? 


sii 


:t UJ w d| C 
ehrr/^S 

ert * Manien, 

t*ft bät*a ihS 

iewer^ii^'J re ' t t 

s ^ 2£s G$ 


rs - 



» .“■. - - 
►». ^ - 


; ; - ' “:£tt 

- ^oln^ 



A — 


• • - - 3*8* 

- ' 

r • Met 
- «"■ -^gaiüR 


• w-T" Zi^ 


ubat 




-INrJ in - DIE WEt/r 


STELLENANGEBOTE 


Seite 11 



Ihr Gesprächspartner LJjV /j 

für Führungspositionen JE%L VA 


Telefon 0228/2603-0 


. ■ ■ ■ ■ ■ 

Aktivieren Sie Ihre Erfahrung, Ihre Kontakte und unsere Potentiale für den gemeinsamen Erfolg 

" htdustrie-ChentikuEen und verwandte Produkte bilden den Schwerpunkt der internationalen Aktivitäten unserer bedeutenden Handelsorganisa- 
tion. Weltweite Verbindungen und kbtungsfttfiige Niederlassungen erschließen uns interessante Besckaffungs- und Absatzmöglichkeiten. Im 
französischen Markt wollen wir auf der Bests vorhandener Kontakte und Handelsbeziehungen unser Engagement nachhaltig ausbauen, sowohl 
im Agentur- und Spotgeschäft als auch im Vertetiergeschqft. Von Ihnen als 

Geschäftsführer Frankreich - Internationales Tradinggeschäft - 


erwarten wir dabeb 

• Detaillierte Kenntnis der relevanten Marktsegmente im französischen 
Markt, tragfähige Kontakte zu Liefernden und Abnehmern in Frankreich 
sowie möglichst auch im internationalen. Geschäft 

• Entwicklung und engagierte, ergebräsorientiene Umsetzung eines konkreten 

unternehmerischen Konzepts 

% Gezielte Nutzung der Möglichkeiten, die Urnen die Anbindung an unsere 
internationale Gruppe bietet 

Ihnen als erfahrener Trader tm Geschäft mit Chemikalien, Wirkstoffen oder 
Kunststoffen genügen diese Hinweise mit Sicherheit, um den Umfang und dk 


Bedeutung der Aufgabe abzuschätzen und die Proßlierungschance zu erken- 
nen, die wir Ihnen damit bieten. Sie können sicher sein, daß wir gemeinsam mit 
Ihnen den Erfolg wollen und aOe unsere Möglichkeiten zu Ihrer Unierstüzung 
einseaen werden. Die direkte Anbindung an die Untemehmenssptize Stellt kur- 
ze Informations- und Entscheidungswege sicher. Selbstverständlich wird Ihre 
Dotierung der Bedeutung der A ufgabe entsprechen. Sie sollten bevorzugt deut- 
scher oder französischer NationaBUtt sein und jeweils beide Sprachen sowie 
Englisch verhandlungssicher beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zur weiteren Information stehen Ihnen gerne unsere Berater, die Herren 
Pferrich und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. 
Abends nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende erreichen Sie unsere Berater 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen schrift- 
lichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe •) richten Sie bitte an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter der Kennziffer 1/20938. Selbst- 
verständlich können Sie sich auf absolute Vertraulichkeit und die strikte 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke verlassen. 




Lv? n *fe 
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Ihr Gesprächspartner X31V yT Bonn 
r Führungspositionen J&L VA Telefc 


Telefon 0228/2603-0 




Wir Studien Sie als Verkaufsleiter mit technischem Know-how im 
Verpackungsbereich 

Wir sind ein mittelständisches Produktionsuntemehmen, das sich aufgrund seiner jahrzehntelangen Erfahrung eine feste Posi- 
tion inanem anspruchsvollen Markt für Verpackungsfoßen erworben hat. Basis unseres Verkaufserfolges mit bnmehenunüb- 
Uchen Zuwachsraten sind maßgeschneiderte Problemlösungen für unsere Kunden aus dem Bereich der Konsumgüterindustrie. 
Als Nachfolger des bisherigen erfolgreichen SteUenirihabers suchen wir den 



KunsMoffoUm/Lebensnüttetindustrie 


Um diesen ausbaufähigen Kembereich unseres Unternehmens aktiv betraten zu können, müssen Sie folgende Voraussetzungen 
mitbringen : 

• Nachweisbare persönliche Verkaufserfolge in der Verpackungsindustrie 

• Qualifiziertes technisches Verständnis, um die Kunden durch kreative Lösungen ihrer Probleme za überzeugen 

• Systematische Überprüfung neuer Einsatzmöglichkeiten für unsere vorhandene Produktpalette 

• Persönliches Format als Voraussetzung Ihrer Akzeptanz sowohl bei den Einkäufern als auch bei den Leitern des Produkt- 
managements unsaer Abnehmer 

Basis für Ihr Engagement bei uns sollten eine solide kaufmännische Ausbildung sowie Vertriebserfolge im Key-accouni-Bemch 
sein . Auch. wenn wir nicht unbedingt den KunststoffoBm-Spezkdisten suchen, sollten Sie die Verpachwgsprobierne unseres 
anspruchsvollen Kundenkreises aus Ihrer bisherigen Tätigkeit kennen und entsprechende Impulse für unsere Produktion geben 
können. Wichtig ist uns vor aüem aber Ihre abazeugende Verkäuferpersönlichkeit, die dauerhafte Kundenbeziehungen zu 
knüpfen und auszubauen vermag. ' 

Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen die Befähigung, neue Einsatzmöglichkeiten für unsere vorhandene Produktpalette zu 
aschließen. Daß Sie dann die Umsetzung konzipieren und auch selba erfolgreich realisieren können, setzen wir voraus. 

Im Hinblick auf Buy: E/üyfickhmgfrnp^Jchkei^i in unserem Unternehmen sollten. Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt sein. Daß 
wir Ihr Kno w-how. mifgroßzfl&igeri Rahmenbedingungen angemessen honorieren, dürfen Sie ba uns im Hinblick auf die 
Bedeutung da Position voraussetzati 

Der Sitz unseres Unternehmens liegt in einer Großstadt im Herzen Nordrhein-Westfalens. 

Sollten Sie.sich für diese Aufgabe engagieren können, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe da Kennziffer 1/60928 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unsere Berater, dk Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter da Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und 
sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidurigsbüdung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern Ihnen unsere Berater zu. 



Wolfram Hatesaul GmbH 



i 





Ihr Gespri 
r Führung 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den aktiven Betriebswirt, der die Weiterentwicklung 
unseres Rechnungswesens in die Hemd nimmt 

Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen der Bau- und Wohnungswirtschaft und befassen uns mit der Betreuung und treuhän- 
derischen Durchführung von Bauvorhaben öffentlicher und privater Bauherren, mit Entwicklung- und Sanierungsprojek/en 
sowie mit der Verwaltung von Eigentumswohnungen, Haus- und Grundbesitz . Das Unternehmen hat die Rechtsform der AG. 
Unser Finanz- und Rechnungswesen soll für die Planung, Steuerung und Beurteilung der vielseitigen Aktivitäten das erforder- 
liche Zahlenmaterial tiefem. Von der Leistungsfähigkeit dieses Bereichs hängt viel für die Weiterentwicklung unseres Unter- 
nehmens ab. Daher werden Sie als künftiger 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 

eine Schlüsselfunktion in unserem Hause besitzen. Die wesentlichen Anforderungen für diesen Aufgabenbereich sehen wir in 
folgenden Punkten: 

# Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erstellung der Jahresabschlüsse, 
einschließlich der Gestaltung der Bilanz- und Steuerpolitik 

# Überwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel 

# Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets, darüber hinaus Mitwirkung an der mittelfristigen Untemehmens- 
planung 

# Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll-Ist- Vergleiche, einschließlich Verfolgung der 
entstandenen Abweichungen 

Dieser anspruchsvollen und entwicklungsfähigen Aufgabe - die auch die Führungsverantwortung für einen gut qualifizierten, 
jedoch überschaubaren Mitarbeiterstamm einschließt - werden Sie am besten gerecht, wenn Sie nach einem erfolgreich 
abgeschlossenen Studium der Betriebswirtschaft bereits mehrere Jahre im Rechnungswesen tätig sind, bevorzugt in einem Unter- 
nehmen der Wohnungswirtschaft odereinem vergleichbar strukturierten Dienstleistungsuntemehmen. Wir gehen davon aus, 
daß Sie he u t e bereits einen derartigen Bereich feiten oder aus zweiter Position den nächsten Schritt nach oben tun wollen. 

Da auf der Baris der EDV-gestützten Verarbeitung des Zahlenmaterials ein modernes Planungs- und Controllingsystem instal- 
liert werden muß, möchten wir mit unserem Angebot gerade jüngeren, ehrgeizigen Bewerbern eine Chance geben, ihre beruf- 
lichen Zielvorstellungen zu realisieren. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Ein- 
trittstermin) erwartet die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/60998. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Weitere Informationen geben Ihnen gerne die Herren Wegner und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner D\A 
für Führungspositionen A^*LV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Geben Sie unseren Filialen entscheidende Marketingimpulse 

Wir sind eines der größten deutschen Einzeihandelsuntemehmen , das seine überragende Marktposition durch di 
Realisierung konsequenter Marketingstrategien, durch eine richtungsweisende Einkaufspolitik und die Initiative 
und Kreativität der Führungsmannschqft errungen hat. Zur Absatzpolitik gehört wesentlich die konsequente 
Gestaltung der Umsatz- und Ertragsentwicklung der Filialen. Zur Verwirklichung dieser Zielsetzung suchen wir 

Sie als 



■ L‘ 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sk die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte Ausbildung und profunde Erfahrung im Textil-Einzelhandel 

• Abgesicherte Kenntnisse der Absatz- und Beschaffungsmärkte 

• BeJ ähigung zur Warenpräsentation und Verkaufsförderung 

• Überzeugende Initiative und kooperativ eingestellte Persönlichkeit 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klargeworden, daß wir zu den Großen in Deutschland zählen und aufgrund 
unserer Struktur Führungskräften nicht nur herausfordernde Aufgaben, sondern auch eine positive Entwicklung 
in unserem Unternehmen bieten können. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie, in Zusammenarbeit mit dem Zentral- 
eirikauf, unsere Filialen optimal beraten. Dabei sollten Sie die Bereiche Verkaufsförderung, Werbung, Abteilungs- 
gestaltung, Wettbewerbs - und Marktanalyse sowie Preisgestaltung als Ihren Schwerpunkt sehen. Um diese 
Anforderungen zu erfüllen, können Sie aus einer vergleichbaren Aufgabenstellung oder aus dem Einzelhandel, 
der Beschaffungsseite oder der Industrie kommen. Für uns steht auch nicht unbedingt die Erfahrung aus 
DOB /Boutique im Vordergrund, dawir meinen, daß eine verkäuferisch angelegte Persönlichkeit schnell in diesen 

Bereich hinein wachsen kann. 

Sie sollten maximal 35 Jahre alt sein. Dienstsitz unseres Hauses ist eine kulturell attraktive Wirtschaftsmetropole 
mitten in Deutschland. ■ ' 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Wir bieten Ihnen daher die 
absolut risikolose Überprüfung Ihrer Karrieremöglichkeiten über unseren Berater, Herrn Friederichs ; an. Er ist 
gerne bereit, über die Anzeige hinausgehende Informationen an Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 weiter- 
zugeben A ’bends nach 18. 00 Uhr und am- Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Dabei verbürgt er sich für absolute Vertrautichkeit. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf Lichtbild , Zeugniskopien , Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/30 978 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. 

m 

rf " ■ 
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Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Telefon 0228/2603-0 


Der Erfolg unsere: Unternehmens Hegt in überlegenen, 
konstruktiven Lösungen 

Abführendes mittebtändisches Unternehmen der Automobilzuiieferindustrie haben wir uns im Bereich des 
Klimabaus einen Namen gemacht. Der wesentliche Motor unseres Erfolges liegt in maßgeschneiderten Problem- 
lösungen für unsere Kunden, wobei wir aufgrund unserer Organisation flexibel und zukunftsorientiert arbeiten 
können. Zur langfristigen Sicherstellung unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir Sie ab 

Konstruktionsleiter Gerätebau 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte technische Ausbildung und profunde, konstruktive Erfahrung im Geräte- oder Apparatebau 

• Befähigung, einen hochqualifizierten Mitarbeiterstamm in Versuch und Konstruktion zu führen, Innovationen 
zu initiieren, aufzugreifen und weiterzuentwickeln 

• Bereitschaft, wirtschaftliche und marktnahe Gesichtspunkte bei der Entwicklung von Produkten anzulegen 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klargeworden sein, daß unser Unternehmen auf dem Gebiet der Entwicklung 
von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen in einem bestimmten Marktsegment führend bt und diese Führer- 
schaft durch Qualität und maßgeschneiderte Kundenorientienmg konsequent weiter ausbaut. Wir produzieren 
mittlere Serien, aber auch Kleinserien und Spezialentwicklungen und haben speziell große Fortschritte bei der 
Realisierung von Bausteinkonzepten in unseren Produkten machen können. Wenn Sie ab begabter Konstrukteur 
die Leitung dieses Bereichs übernehmen wollen, so sollten Sie sich nicht ab der „ Tüftler" verstehen . sondern ab 
managementbefähigte Führungskraft. Idealerweise kommen Sie selbstverständlich aus dem Gerätebau, wobei 
Erfahrungen aus unseren Spezialgebieten Heizung, Lüftung und Klima ideal wären. Sie werden in unserem Unter- 
nehmen ein professionelles Management antreffen, das für Sie jederzeit Gesprächspartner bt und große Bereit- 
schaft zeigt, neue Wege zu gehen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer kulturell und wirtschaftlich 
attraktiven Region Norddeutschlands, die obendrein einen ausgezeichneten Freizeit wen besitzt. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreb ausgesprochen eng bt. Wir meinen, daß Sie daher 
die Chance einer absolut risikolosen Karriereüberprüfung nutzen sollten und sich vorab telefonisch mit unserem 
Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung setzen, der Ihnen weitere, interessante Informationen geben kann. 
Rufen Sie ihn bitte unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 an. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien , Gehalbangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/30988 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
zugesichert. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 



V 



Seite 12 


STELLENANGEBOTE 



Wir sind eines der größten Dienstleislungsunternehmen in unserer Region. Der 
Sitz unserer Zentrale ist Bremen. Von hier betreuen wir weit über eine viertel Million 
Kunden. Die abrechnungstechnische Datenerhebung und Administration fordert 
den Einsatz von sechzig Mitarbeitern und modernster EDV. Dafür suchen wir den 
Leiter Abrechnung. 

Die buchhalterische Betreuung des Massengeschäftes wird durch anspruchs- 
volle Sonderaufgaben im Ressort Finanz- und Rechnungswesen ergänzt Eine 
Vielzahl von juristischen Vorgaben und die Notwendigkeit, eine im Sinne von Opti- 
mierung der Organisations- und Administrationsabläufe verfügbare EDVgestalte- 
risch einzusetzen, machen den Reiz und die Bedeutung dieser Aufgabe aus. 

Dafür suchen wir einen organisations- und führungserfahrenen Betriebswirt- 
schaftler, der im Rechnungswesen wie in der EDV-Anwendung versiert ist Organi- 
sationstalent, analytisches Denken, rationelles Handeln, Erfahrung im Umgang 
und in der Interpretation von Statistik sind ebenso Voraussetzung wie die Befähi- 
gung, „über den Tellerrand“ hinauszusehen. 


Dem richtigen Kandidaten bieten wir eine attraktive Dotierung, vielfältige soziale 
Leistungen bis zur Altersversorgung und nicht zuletzt die Möglichkeit zu beruf- 
licher Weiterentwicklung in einem sehr gesunden Unternehmen. 

Wir bitten interessierte Bewerber zum Beispiel aus der Versorgungs- oder Versi- 
cherungswirtschaft um ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zur ver- 
traulichen Prüfung unter Berücksichtigung von Sperrvermerken an unseren 
Berater. Erkundigen Sie sich gern bei ihm vorab telefonisch nach ihren Chancen. 



Wir sind eines der bedeutendsten Unternehmen auf 
den Märkten Kindemahrung und Diätetika, nicht nur in 
der Bundesrepublik, sondern auch in vielen anderen 
Ländern der Welt. 


Für unser zentrales Fertigwaren-Versandlager - ein 
modernes EDVgesteuertes Hochregallager - brauchen 
wir den erfahrenen Fachmann, der als 


Versandlagerleiter 


die moderne Technik überlegt und rationell für uns 
einsetzen kann, der vor allem auch in der Lage ist, eine 
Vielzahl von Mitarbeitern zu führen. Die Position ist 
dem Leiter Lagerwesen direkt unterstellt 


Vielleicht sind Sie jetzt in einem Industrie-, Handels- 
oder Speditionsunternehmen der zweite Mann im Ver- 
sandlager und bereit, nun die volle Verantwortung zu 
übernehmen. EDVgesteuerte Lagertechnik, moderne 
Förderanlagen und die Arbeitsäbläufe/Organisation 
müßten Ihnen aus mehrjähriger Praxis vertraut sein. 


Milupa AG 

Bahnstraße 14-30 
6382 Fried richsdorf/Ts. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien 
und Angaben über ihr Ist-Einkommen sowie den frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin) an unsere Personalab- 
teilung, z. H. Frau Richter, Telefon 0 61 72/73 02 61. 
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6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Indu- 
strie. Zu unserem Firmen verbünd gehören Forschungs- und Produk- 
tionsstätten in aller Welt. Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemi- 
kalien über Kunststoffe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und 
Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten für die Zukunft sind 
gut. 


Zur Verstärkung unserer Verkaufs-Organisation suchen wir 


Chemie-Kaufleute 


im Außendienst 


Das Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von chemischen Rohstof- 
fen und Zwischenprodukten an die Großchemie und die weiterverar- 
beitende Industrie sowie die Einführung neuer Produkte. 


ihr Einsatzort ist jeweils die Bundesrepublik Deutschland. Dienstsitz 
ist Frankfurt am Main. 


Wir denken an Bewerber, die neben einer abgeschlossenen Ausbil- 
dung (auch Universitätsabschluß) bereits über einschlägige kauf- 
männisch/technische Branchenerfahrung in der deutschen Chemie 
verfügen. Die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten innerhalb einer 
Verkaufsgruppe sowie Durchsetzungsvermögen und Verantwor- 
tungsbereitschaft sind ebenso wichtige Voraussetzungen wie gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 


Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzlei- 
stungen eines internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmen- 
wagen - auch zur Privatnutzung - steht zur Verfügung. 


Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an: Deutsche iCi GmbH, Personalwesen, Postfach 
71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71 , Tel.-Nr. 06 1 1 / 66 00-432. 



T ochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 




Leiter Abrechnung 


v MÖNNEKEMEYER & PARTNER 

^>1 BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 

£ Geschäftsbereich Personalberatung 

7 zr~ Balgebrückstraße 14 ■ D-2800 Bremen 1 
PARTNER Ei 1031 29 ■ © 321843 


Wir arbeiten im in- und Ausland, sind unabhän- 
gig und erfolgreich. Bei durchschnittlich 1300 
Mitarbeitern liegt unsere Bauleistung bei 250 
Mio. DM. 

Für Auslandsaufgaben suchen wir einen qualifi- 
zierten 


BAUKAUFMANN 


Wir denken hierbei an einen Mitarbeiter, der 
schon in der Bauindustrie tätig war. Gute franzö- 
sische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 
setzen wir voraus. Kenntnisse der englischen 
Sprache sind vorteilhaft 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei unserer Personalabteilung in 
Dortmund, Märkische Str. 248 (tel. Kontaktauf- 
nahme unter 02 31 / 4 1 0 42 59). 



Hohenzollemdamm 29, 1000 Berlin 31 



Asthma- and Allergieklinik Bad Salzuflen 


in der Asthma- und Allergieklinik sind weitere Planstellen für 


Assistenzärzfe/-innen 


zu besetzen. 


Die im Januar 1983 eröffnete Klinik mit Schwerpunktbestim- 
mung: allergische und immunologische Erkrankungen aller 
Organsysteme sowie bronchopulmonale Krankheitsbflder 
sucht Arzte (Ärztinnen) mit besonderem Interesse für diese 
Fachbereiche zur Weiterbildung (1 Jahr Innere, 1 Jahr Allergo- 
logie) - ggf. mit Promotionsmöglichkeit. 


Die Klinik ist in allen Abteilungen medizintechnisch hochmo- 
dern mit dem Einrichtungsstand einer Spezialklinik, in ihr 
kooperieren 7 habilitierte Hochschullehrer, von denen 4 dem 
ständigen wissenschaftlichen Beirat der Klinik angehören. Mit 
dem Diagnostischen Zentral institut des Staatsbades besteht 
ein interdisziplinärer Kooperationsvertrag, was die fachlichen 
Weiterbiidungsmöglichkeiten ausdehnt. Ferner ist eine Kardio- 
logische Abteilung in der Klinik assoziiert 


Obertarifliche Gehaltsvereinbarung. 
Bewerbungen an den 


Ärztlichen Direktor 
Prof. Dr. med. E. Stresemann 

Parkstraße 25, 4902 Bad Salzuflen, TeL 0 52 22 / 60 51 



AUTOFLUG 


Zum Ausbau unseres Bereichs Industrieausrü- 
stung suchen wir einen bereits berufserfahre- 
nen und ideenreichen 


Konstrukteur 


Elektromaschinenbau 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Produkt- und 
Weiterentwicklung von elektromechanischen 
und elektrotechnischen Sicherungsanlagen von 
der Konstruktion bis zur Serienreife. Neben 
einer Ingenieur-Ausbildung der Elektrotechnik 
im Niederspannungsbereich wird mindestens 
2-3 Jahre Berufserfahrung in den Sparten Elek- 
tromechanik und Elektromaschinenbau erwar- 
tet: Kenntnisse aus dem Apparatebau wären 

vorteilhaft. 


Interessenten werden gebeten, ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung un d Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung zu 

senden. 


Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
industriastraöe 10, Telefon (0 41 01) 3 00 - 2 43 


Wenn Sie es eilig haben, 


können Sie Ihre Anzeige 

über 

Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 
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den Leiter des Abonnement-Verkaufs. 
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Wenn Kreativität, Einsatzfreude und Organisationstalent' zu 
Ihren Stärken zählen, schreiben Sie uns. Allerdings sollten 
Sie sich bereits als erfolgreicher Verkäufer bewiesen haben. 
Erfahrungen im Pressevertrieb wären yon Vorteil, Sind aber 
nicht Bedingung. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 


PersonaHeitung ' 
Köchstraße 50, 1000 Berlin 61 


EV. Krankenhaus. Zweibrücken 


Wir sind ein gemeinnütziger, diatonischer Träger mehrerer Krankenhäuser sowie Alten- und Pflegeheime 
Im Bereich der Pfalz. Das Ev. Krankenhaus in 6660 Zweibrücfcen ist eine moderne Klinik mit nL 300 Betten 
in sieben Fachdisziplinen. Für dieses Krankenhaus suchen wir abba!d,.aber spätestens zum 1. 10. 1984, 
den - 


Direktor der Krankenhausverwaltung 


Als Voraussetzung für diese Funktion stellen wir uns ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium mit erfolgreicher Qualifikation in vergleichbarer Stellung vor. DfeZusammenarbeit imKranken- 
hausdirektoriufti, mit den Hd. Mitarbeitern sowie der Gescfläftsleituhg und der Hauptverwaltung des 
Trägere, bedingt in dieser Stellung eine übeizeugende, Persönlichkeit von unternehmerischem Zuschnitt. 


Der Ststleninhaber ist verantwortlich für die organisatorische' und wirtschaftliche Betriebsführung 
{Betriebsorganisation Rechnungswesen Materialwirtschaft. Personsjwesen das Krankenhauses). Er 
gehört dam-Krankenhausdlrektorium.an: -'.V.r ■ r 


Die Hauptverwaltung des Vereins nimmt für' die in. unaörer Trägerschöft stehenden Einrichtungen- 
zahlreiche Aufgaben des Finanz- und -Rechnungswesens sowie des Personalwesens zentral. 




,[4 Io*:. 




unserer Einrichtungen. Der SteUeninhaber hat demzufolge in HerSonalumoh zu^tznchTühnjmsaäg&i^ , 
ban innerhalb der Hauptverwaltung wahrzunehmen, lim übrigen erwarten wir volles Engagement für die - ^ s " 
Zielsetzung unseres Vereins.' • • • • • - ^ 


- • , . •, • 

Wir bieten einen der Bedeutung und Verantwortung der Position entsprechenden Ansteilungsrahmen bez. 
Arbeitsbedingungen, Vergütung. Wohnung und Altersversorgung. Bewerbungen mit handschrift l ichem 
Aroch reiben. Lichtbild, lückenlosen SchuK Ausbildung»- und Be rufszeug ntssen richten Sie bitte unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins an- den Geschäftsführer*- 
dan Direktor des 


Londesverekisfür Innere Mission 


in der Pfalz «. V. 
Dr.-KaufmaravStr. 2 
6702 Bad Düridteim 


r 


Maschinenbau 


Als Gesellschaft der Gruppe Deutsche Babcock fertigen wir 
Maschinen -fCF die .Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse des 
allgemeinen. Maschinenbaus sowie . Krerskolbenkoinpresso- 
ren und verfügen über 'modernste Einrichtungen für dfe 
zerspanende Fertigung. .7 - 


Wir suchen den 


Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Führung eines qualifi- 
zierten Mitarbeiterstabes die Planung rationäÜer Fertigungs- 
methoden, die Steuerung der Arbeitsabläufe, -die Vorrich- 
tungskonstruktian und die CNC-P^rammierung. 


Der Bewerber sollte Ober eine mehrjährige vergleichbare 
Berufserfahrung insbesondere in bezug atjf Einzelfertigung 

und Kieinse.rierL verfugen: und ein JngerHeurwissenschaftll- 

cfies Studium absolviert haben. 




. - — . * 








— : .i-. • 


- IM 

• fr.-*' 




j r.z;-: r.:* u 


... • ■*. - 1 > . - 
. -V. \ : •. . ... :ll • 


Für einen -ersten telefonischen Kontakt steht ihnen Herr 
Kirchenwitz zur Verfügung^ an .den wir auch Ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu richten bitten. 
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Telefon (0 43 21) 30 53 48 
Christianstraße 160/164 _ 
2350 Neumünster 


• ■■ ■ m - - •• - 


NEUMÜNSTERSGHE MASCHINEN- 
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Ihr Gesprächspartner LX\ A 

r Führungspositionen J^LVx 


Bonn 


Telefon 0228/2603-0 


Karrierechance für Immobüien-Manager mit unternehmerischem Engagement 

... Wr Steuern erfolgreich eine Gruppe wohnungs wirtschaf r / icher Unternehmen mit einer Uberproportional Kohden Eigenkcpiialausstuttung und langfristig 
... abgesicherter Aufiragslage. Unsere Angeboispaiette reicht von der Planung über die Erstellung, Finanzierung, bis zur I eruaitung von privaten und 

gewerblichen Bauprojekten; hierzu gehören auch zukunftmrachtige Steuermodelle. Da wir unsere Marktchancen für ausbaufähig halten, wollen wir 
zukünftig unsere Produkte unter eigener Regte vertreiben. 

Hierfür suchen wir den 

Geschäftsführenden Gesellschafter Vertrieb /Immobilien 


Für diese Schlüssel/unk/hon erwarten wir von Ihnen: . - : 

^ merisches Engagement , das. Sie auch durch Ihre finanzielle Beteiligung^ - 

oereiischaft dokumentieren . 

* ! i a f h y e . isl l cher &fo!g im Immobilienvertrieb , 

Persönliches Format ab Voraussetzung zur Akzeptanz bei unseren anspntchs- 
_ v ., n ™ d Professionellen Gesprächspartnern 

9 Menschliche Fahrungsbefähigung, die- Mitarbeiter dauerhaft zu motivieren 
Für diese maßgebliche Managementaufgabe profilieren Sie sich durch eine solide 
Kaumänntsche. bzw. betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie ein breites Erfah - 
rungsSpektrum in der Wohnungswirtschqft oder im Fmanzierungsbereich. 


Kenntnisse der steuerbegünstigten Kapitalanlagen setzen wir voraus. Entscheidend ist 
für uns aber Ihre unbedingte Einsatzbereitschaft und Ihre unternehmerische Phanta- 
sie, die Erfolge unseres Hauses langfristig zu sichern und auszubauen. 

Die Position ist mit einem attraktiven Festgehalt ausgest artet; ein zusätzlicher ergeb- 
nisabhängiger Bestandteil honoriert Ihre t ’ertnebserfofge großzügig. 

Der Sitz unserer Unternehmensgruppe liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten Sie sich mit dieser Aufgabe identifizieren # erwartet Ihre uussa^efahwn 
Be werbunzsunteriazen / tabellarischer Lebenslauf Lichtbild* Zc u^n i.s k o picn . frühe - 
sier Eminttslcrmm* Gehaltsanzabei unter Angabe der Kennziffer l/WWXdk- von 
uns beauftragte Persona! £ Management Beratung Wolfram Hülesüuf GmhlL 
Poppelsdorfer Allee 45 % 5300 Bonn L 

Unsere Berater ■ die Herren H'egner und HatesuuL Stehen Ihnen unter der Rufnum- 
mer 02 28/ 2603-/31 - nach IS. 00 Uhr und am Wachenende wühlen Sie bitte die Kuh 
nummer unserer Zentrale 0223/2603-0 • für weitere Informationen zur ierfugun» 
und sind gerne bereit , Sie im Vorfeld der En t Scheidung s hiidung -it informieren , 
Absolute Vertraulich k ei t und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 13 [V f\ 
für Führungspositionen X&IVX 


Bonn 

Telefon 
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Wir bieten jungem Textil-Profi systematischen Aufstieg in die Führungsebene 

Als renommiertes Handelsunternehmen bauen wir unsere Position im Markt Handstrickgarne und verwandter Produkte stetig aus. Unsere Zu wachserfolge 
beruhen auf dem Qualiiötssiandard unserer variationsreichen Angeboispaiette sowie konsequenter Fachhandelstreue. 

Int Rahmen des geplanten Generationswechsels unseres Managements geben wir Ihnen die Chance, als Nachfolger für unseren 

sdiäftsführer Marketing/ Vertrieb . Hmdanckgame - 


durch den heutigen Stelleninhaber eingearbeitet 'zu werden. 

Für diese reiz - wie verantwortungsvolle Aufgabe erwarten wir von Ihnen folgende 
Voraussetzungen: _ 

• Branchenerfahrung auf der Basis eines Textilingenieur-Studiums oder einer 
vergleichbaren Ausbildung 

• Gespür für modische Trends und Blick für deren Marktakzeptanz 

• Kreativität zur Entwicklung kundenorientierter Absatzstrategien 

• Formal, um unsere homogene Crew durch Motivation zu führen und unsere 
Kunden durch Kompetenz zu überzeugen 

Um für diese Schlüsselfunktion gerüstet zu sein, stellen Sie Ihr verkäuferisches 
Geschick bei uns zunächst als Verkaufsleiter unter Beweis, -um dann sukzessive 
weitere Verantwortung zu übernehmen. 


In unsere Nachfolge-Konzeption passen Sie am besten, wenn Sie ca. 35 Jahre ah 
sind. 

Im Hinblick auf unsere Konzemmuner sowie unsere europäischen A klivitaten ist 
verhandlungssicheres Englisch unabdingbare Kommunikalionsbasis. 

Daß wir Ihnen bei Ihrem Einstieg einen attraktiven finanziellen Rahmen geben und 
ihn dem erweiterten Verantwortungskreis anpassen werden, dürfen Sie voraussetzen. 
Auch der Sitz unseres Unternehmens - eine süddeutsche Universitätsstadt m land- 
schaftlich reizvoller Umgebung - wird hohen Ansprüchen an die Lebensqualität 
gerecht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre aussageftlhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe ) erwartet unter Angabe der 
Kennziffer 1/60858 die von um beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Unsere Berater, 
die Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228 '2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer unserer Zentrale U2 28/2603-0 - für weitere Informationen zur l er Innung und 
sind gerne bereif. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr vermerk cn 
sichern wir Ihnen zu. 


weibrücka 
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mit umfassender Verantwortung für unsere Aktivitäten und für eine überdurch- 
schnittliche Expansion auf dem deutschen Markt. Wenn Sie bereif sind, Ihre Erfah- 
rungen, Kenntnisse und Kontakte zum nachhaltigen Ausbau unserer Marktposition 
einzusetzen. erwarten Sie folgende Ä ufgaben: . 

• Betreuung unserer maßgeblichen Abnehmer und Steigerung unseres Marktanteils 
durch Akquisition neuer Kunden 

• Ausbau unserer Beschaffungsbasis durch Erschließung zusätzlicher 
'Importquellen 

• Wahrnehmung der erforderlichen Behördenkontakte, insbesondere Durchfüh- 
rung der Genehmigungsverfahren ■ 

• Weiterer Aufbau unserer Organisation 


Wir suchen den Marktkenner im Geschäft mit Tiefkühl-Produkten 

Ais bedeutender Importeur und Exporteur in einem interessanten Marktsegment für Ttefkühl-Produkte haben wir uns international einen guten Namen 
erworben. Unser Erfolg wird wesentlich gestützt durch ein gut ausgebautes Beschaffungssystem und eine leistungsfähige Distribution. Für den ueziehen 
weiteren Ausbau unseres Inlandsgeschäfts suchen wir Sie als 

Vertriebsleiter 

Qr eine überdurch- Zur erfolgreichen Ausübung dieser herausfordernden und interessant dotierten Auf- Bitte bewerben Sie sich « 

ereil sind, Ihre Erfah- gäbe werden wir Sie mir allen erforderlichen Kompetenzen ausst alten. Einem Eintritt Lichtbild. Zeugmsknpien 

inserer Marktposition • in die Geschäftsführung wird nach Ihrem überzeugenden Starr für unser L'merneh- beauftragten Personal & 

men nichts im Wege stehen. Wir erwarten andererseits natürlich, daß Sie uns durch darf er Allee 45. 5300 Boi 

ig unseres Marktanteils ft« Persönlichkeit und Ihre nachweisbaren Erfolge in unserem Geschäft oder in rinnen wünschen, stehen 

einer verwandten Branche voll von Ihrer Qualifikation überzeugen können. In der Rufnummer 0228/2603-, 

särzlicher Frage ihres Alters und Ihrer Nationalität sind wir offen, jedoch erwarten wir gute 18.00 Uhr wählen Sie bin 

deutsche sowie englische oder französische Sprachkenn misse. standfich sichern Ihnen u 

besondere Durchfüh- ihrer Sperrvermerk 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Butz bewerben Sie sich um ttn^uwfühi^en Un f erlügen (iubeUun\cher LebensluuL 
Lichtbild m Zeuftruskopien. frühester Eintrinstermin, Gehuhsunstahe) bei der n •// uns 
beauftragten Personal <£ Management Beratung Wuljrum Hatesaul GmbH, Pnppeh- 
dorfer Allee 45 m 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/20918. Falls Sie l nrabtnfonnu ■ 
rtmieri wünschen* Stehen Ihnen terw the Herren Pf ersieh und Hviewtrf unter »At 
Rufnummer Q228/2603-! 27 zur l erfuxurtg. Am Wochenende und abends nach 
IS. 00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 2 S 2603-ft. . Selbst ver- 
ständlich sichern Ihnen unsere Berater strikte l eriraulichkeit v#*i vie die Berück sich n- 
jZtinR Ihrer Sperrvermerke zu. 


Dir Gesprächspartner I3|\^ 
für Führungspositionen X&LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Maßlösungen statt Mittelmaß“ ist das Grundprinzip unserer Erfolgsstrategie 

Wir sind ein deutscher, konzemunabhängiger Anbieter schlüsselfertiger Mehrplatz-Computersysteme, die wir selbst entwickeln, produzieren und vertrei- 
ben. Der nachhaltige Erfolg unseres Konzepts wird in hohen Zuwachsraten sichtbar. Unser Leistungsangebor besteht aus einer abgerundeten Palette, die 
von ausbaufähiger, aufwärtskompatibler Hardware über Betriebssysteme. Compiler. Tools und Programmgeneratoren bis zu Standard -Soft warcpuktien. 
Branchenlösungen und individueller An Wendungssoftware reicht, nicht zu vergessen eine leistungsfähige Anwenderunterstüizung durch Organisation. 
Schulung und Service. Hlr suchen Sie als 

Leiter Software-Entwicklung 


um Ihnen die gezielte weitere Expansion dieses Bereichs in unserem Hause anzuver- 
iraüeri.’Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören: 

•: Weiterentwicklung der vorhandenen Standardpakete und Branchenlösungen 
• Neuentwicklung von Softwarepaketen im Rahmen unserer geschäftspolitischen 
Zielsetzung und in Abstimmung mit unseren Vertriebspannern 
•' Führung, Koordination und Moli vierung unseres leistungsfähigen, mehr als 20 
Mitarbeiter umfassenden Software-Teams 

Ihre Qualifikation für diese Schlüsselposition in unserem Hause ergibt sich aus einer 
fundierten Ausbildung im Bereich der DV, insbesondere aber aus Ihrer erfolgreichen 
Praxis in der Organisationsberatung, der Svstemanalyse und der Entwicklung erfolg- 


reicher Soft warelösungen. Dazu muß eine ausreichende Erfahrung in der Führung 
qualifizierter Mitarbeiter kommen. Die bei uns bevorzugt eingesetzten Programmier- 
sprachen COBOLANS 74, BASIC, FORTRAN und PASCAL müssen Ihnen geläu- 
fig sein. Dieses Fundament für Ihren künftigen Erfolg können Sie in einem Soft- 
ware haus, beim Hersteller oder beirr, Anwender aufgebaut haben. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bille überprüfen Sie auf jeden Füll die Chuncen* die Ihnen diese heraiisfonlernde 
Aufgabe hiciei. Ihn 9 uussuHefahi^en BeiAerhunzsunterlaKen (labelluri scher Lebens- 
lauf. Lichtbild ■ Zeiigniskopien. frühester Eintrinsrermin. Gehtifrwnpuht') erwartet 
die iwi uns beuuftrupte Peru mal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45* 5300 Bonn /■ unter der Kennziffer 1*20871 t m Unsere 
Berater verbürgen steh für absolute Vertraulichkeit und die strikte Berück sichngung 
von Sperr vermerken . 7.U ersten Informationen stehen Ihnen die Herren Pfirsich und 
Hatesaul unter der Rufnummer 02 2S- 2603-1 27 gern zur 1 erfuxunu. Am Wochen- 
ende und abend* nach IS. 00 Uhr erreichen Ste unsere Berater unter tler Rufnummer 
der Zentrale 0228 '2603-0. 




Ihr Gesprächspartner T)A4^ 
für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 



-0 


Die Verantwortung für 


1T7WÜ7Ü1 


gesamten Absatz können wir nur einem Vertriebs-Profi mit ausgeprägter Marketing-Neigung übertragen 
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Zukunft qualifiziert gerecht 


vertreiben technisch anspruchsvolle, 
unseres mitielsiandischen Unterneh- 
men. suchen wir Sie jetzt ah 




Vertriebsleiter - Groß- und Einzelhandel - 
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Jahren Berufserfahrung aus Industrie oder Handel, tm einzelnen erwarten wir von 
Ihnen: 

• Erfahrung in der systematischen Führung und Steuerung von Aaßendienst- 

müarbeitern sowie Übernahme der Verantwortung für deren permanente 
verkäuferische Weiterbildung . . 

• Befähigung zum Erstellen zielgruppenspezifischer Marketingkonzepnonen, um 
das vorhandene Marktpoiential konsequent ausschöpfen zu können 

• Umsetzung der Konzeptionen in entsprechende i ennebtiche Maßnahmen unter 

- voller Ausnutzung aller befriebiiehen Ressourcen 

• Durchführung eigener verkäuferischer Aktivitäten auf hohem Niveau durch 

persönliche Betreuung von Großkunden ... 


Wenn es Sie reizt, in einem mittleren Unternehmen mit regionalem Wirkungsgrad 
einen breiten Verantwortungsspielraum zu übernehmen, der Ihnen vielfältige Entfal- 
tungsmöglichkeiten bietet, dann finden Sie bei uns gute Voraussetzungen. Um zu 
tiem von beiden Seiten gewünschten Erfolg zu kommen, sollten Sie bereit sein, sich 
in die für Sie eviL neuen Produkt gruppen des Baubedarfs zielstrebig einzuarbeiten 
und die Ihnen unterstellten Führungskrüfte und Mitarbeiter kooperativ . motivierend 
und konsequent zu führen. Sie selbst verfügen über eine fundierte kaufmännische, 
betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, sind etwa Milte 30 bis Anfang 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


40 und haben eine eindeutige unternehmerische Grundeinsiellung. t un großer 
Bedeutung sind uns auch konzeptionelle Fähigkeiten. Verhandlungsgeschick und 
natürliche Autorität, um als qualifizierter Gesprächspartner sowohl inlern als auch 
extern akzeptiert zu werden. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeutfniskopien, frühester Eintrinstermin. Gehu/tsunguht y 
unter Angabe der Kennziffer 1/40898 an die von uns beaufiragie Persona! & Mana- 
gement Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. 
Sofern Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidunxsbi/dung weit er führende Informationen 
über Aufgabe, Ausstattung oder unser Unternehmen mit Sitz in Norürhem- West- 
falen benötigen, können Sie uueh unseren Berater. Herrn Baldus. unter der Tele fon- 
nummer 0228/2603-1 13 ansprechen. Durch die Einschaltung der P&M ist sicher- 
gestellt. daß Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden und Ihre Bewerbung 
absolut vertraulich behandelt wird. 










Ihre 


Situation 


als Hochsdiul 


Absolvent 


Ein Lebensabschnitt ist beendet, und Sie 
stehen vor dem neuen Problem, das möglicher- 
weise das eanze Leben entscheiden kann: 


Was mache ich jetzt? Wo bietet sich eine 
Chance, obwohl mir nichts versprochen wird? 
Wo erhalte ich praktische Weiterbildung? Was 
macht mir Spaß? Wo bin ich persönlich gefor- 
dert und lerne trotzdem nie aus? Wo kann ich 
auf meine fundierte theoretische Ausbildung in 
den Wirtschafts- und Sozialwissen schäften so- 
wie auf andere Erkenntnisse aus dem Studium 
zurückgreifen? Wo muß ich bereit sein, mich zu 
öffnen, um durch Einsatz Erfolge zu haben? 

Es gibt sicher eine Reihe von Möglich- 
keiten. Eine ist ein Start bei der SIGNAL als 
Führungskräftenachwuchs im Versicherungs- 
außendienst. 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

SIGNAL Versicherungen 

z. Hd. Herrn Landesdirekior Wiemer 

Joseph- Scherer-Straße 3 ■ 4600 Dortmund 1 




S1G 





VERSICHERUNGEN 


Wir sind ein in der Bundesrepublik bekannter Markenartikel- 
hersteller im Bereich Schokolade und Pralinen mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt. 


Zur Besetzung der vakanten Position des 



Rechnungswesen 


suchen wir einen jungen dynamischen Herrn, der Kenntnisse 
und Erfahrung insbesondere auf den Teilgebieten Finanz, 
Kostenrechnung und -analyse, Budgetplanung und -Überwa- 
chung, Kalkulation und Debitoren besitzt. 


Daneben wäre es von Vorteil, wenn der Gesuchte auch auf 
anderen Fachgebieten der Verwaltung aufgrund bisheriger 
Tätigkeit den Geschäftsführer weitgehend unterstützen könnte. 


Interessenten richten ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und unter Angabe der Gehaitswünsche an 


3800 Werbebüro Süd am Chlodwigplatz 
Merowingerstr. 27, 5000 Köln 1 


Energietechnik 


Unser Kunde - eine aufstrebende Consultinggesellschaft im Bereich der 
Energietechnik - ist in der Bundesrepublik und im Ausland tätig und sucht 

den 


Geschäftsführer 


Das Arbeitsgebiet umfaßt u. a. die Planung und Projektierung von 
energietechnischen Anlagen, die Entwicklung neuer Energiekonzeptio- 
nen und die Beratung in allen Fragen der Energietechnik, auch der 

Kernenergie. 


Die Aufgabe beinhaltet die Führung und den weiteren Ausbau eines 
hochspezialisierten Consulting-Unternehmens. Dazu gehört vor allem die 
Pflege von Kontakten zu Kunden, hauptsächlich EVU*s, Industrieunter- 
nehmen und Kommunen. 


Gesucht wird ein erfahrener Fachmann der Energietechnik - Dipl.-lng. (TU 
oder FH) oder ein promovierter Ingenieur. Langjährige Erfahrung im 
thermischen oder nuklearen Kraftwerksbau oder im Energieanlagenbau 
werden erwartet. Das ideale Alter liegt zwischen 35 und 45 Jahren. 


Es wird eine außerordentlich vielseitige und herausfordernde Aufgabe in 
einem zukunftsorientierten Arbeitsgebiet geboten, die sehr gute persönli- 
che Entwicklungsmöglichkeiten offeriert. Die Dotierung und die Nebenlei- 
stungen entsprechen der Bedeutung der Aufgabe. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe eventueller Sperrvermerke 
an den von uns eingeschalteten Anzeigen-Service; vertrauliche Behand- 
lung ist selbstverständlich. 


m 


IMTETD APl INTERNATIONALER 
IIN I Ctl. HU. ANZEIGEN SERVICE GMBH 


6000 Frankfurt am Main • Mendelssohnstraße79 • Teiefonöo 11 74 30-^6 


o Für unsere Großbaustellen Im Nahen Osten suchen 

V, 


wir 


Oberbauleiter 

Roh- und Ausbau 


Bauleiter 

Technischer Innendienst 


Ingenieur oder Architekt 

für die Arbeitsvorbereitung der Ausbaugewerke 


Architekt 

für die Planungskoordination vor Ort 


Abschnittsbauleiter 

allgemeiner Ausbau 


Abschnittsbauleiter 

Elektrotechnik (Starkstrom) 


Abschnittsbauleiter 

Haustechnik 


Gute englische Sprachkenntnisse sind 
Vo rau Setzung für sämtliche Positionen. 
Auslandspraxis ist erwünscht Als Ver- 
tragsdauer sind 24 Monate vorgesehen. 


■ 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterla- | 
gen an unsere Personalabteilung. \ 


STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 



STRABAC 


■.''Vf* i 





mit Erfahrung in Ausschreibungen nach StLB, Kostenkontrolle 
mittels EDV, selbständiger Projektsteuerung sowie umfassenden 
Kenntnissen im bautechnischen Bereich und im Vertragswesen 
gesucht. 


Erwartet wird: Eine Persönlichkeit mit Führungsqualitäten, Bau- 
stellenpraxis und dynamischer Einsatzbereit- 
schaft 


Geboten wird: Eine nicht alltägliche Chance zur Kooperation, 

die viel Raum für Initiative und Eigenverantwor- 
tung läßt. Die angemessene Honorierung, und die 
beabsichtigte langfristige Bindung und die evtl. 
Partnerschaft sollten im persönlichen Gespräch 
erörtert werden. 


Bewerbungen: Mit auseagefähigen Unterlagen, deren vertrauliche 

Behandlung selbstverständlich ist, richten Sie an: 


Architekten BDA 

Budde-Gutsmann-Jung u. Partner 
Frankenstr. 352, 4300 Essen 1 
Telefon : 02 01/ 4 TS 27/ 28 


HEIZUNG - LÜFTUNG - SANITÄR 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Heizungs- und 
Sanitärbranche in Rheinland-Pfalz mit ca. 400 Beschäftigten. 


Unsere Kunden sind bekannte industriefirmen und Behörden, für 
die wir technisch anspruchsvolle Heizungs-, Lüftungs- und Sani- 
täranlagen planen, installieren und in Betrieb setzen. 


Wir suchen baldmöglich den 


LEITER 


HEiZUNGSTECHNIK 


Wirerwarten 

• einen Mitarbeiter im Alter von 30 bis 40 Jahren mit abgeschlos- 
sener Ausbildung an einer UH oder FH 

• gute theoretische und mehrjährige fundierte praktische 
Kenntnisse 

• einen Mitarbeiter, der unser angesehenes Unternehmen öf- 
fentlichen und privaten Auftraggebern gegenüber wirkungs- 
voll vertreten kann 

• wirtschaftliche Abwicklung von GroBaufträgen unter Einsatz 
eines Teams erfahrener Ingenieure und Techniker 

• unternehmerisches Mrtdenken und die Fähigkeit Mitarbeiter 
sicher anzuieiten und zu führen 


Wir bieten 

• Leitung der Abteilung Heizungstechnik einschließlich Lüf- 
tungstechnik 

• völlig selbständiges Arbeiten und direkte Unterstellung unter 
die Geschäftsleitung 

• eine attraktive Dotierung mit einer zusätzlichen ergebnisorien- 
tierten Beteiligung 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien und Gehaltsvorsteliungen senden Sie bitte z..Hd. 
Herrn Dipl.-Kfm. Rolf Lagrange. 


A. LABRANGE GmbH, 6570 Kim, Postfach 125 
Tel. 0 67 52 / 1 31 11 


Bewerber auf 


Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 


c'iAanl'i.iGi iwHHtnw PC» deitschi.i«» 


Anzeigenabteilunj 



Nachwuchsförderung Marketing/Vertrieb 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie. Ab 1. August 1984 b 


erneut 


Absolventen aus dem 

Bereich der Wirtschaftswissenschaften 


die Chance, sich im Rahmen eines mehrmonatigen firmeniri- 
temen Programms mit wechselnden Jnfprrriations- uhd trai- 
ning-on-the-j ob- Phasen auf die spatere Übernahme von ver- 
antwortungsvollen Vörtriebsäufgaben im In- und Ausland jvdr-; 
zu bereiten. V/V \ /■. ‘ J .’ : ■■ 

Neben einem abgeschlossenen marketingortentlelten Studium 
setzen wir gute Kenntnisse einer Fremdsprache - vorzugswei- 
se in Englisch - voraus. 

Wir erwarten gern die äüssägefählgen schriftlichen Bewerbun- 
gen interessierter Damen und Herren mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und neuerem Lichtbild. 


E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach 4119 
6100 Darm stadt 1 


Immobilienfachmann 


tung. 


Die angebotene Position ist direkt dem Vorstand unterstellt. Sie seizt 
Eigeninitiative voraus und läßt gleichzeitig den erforderlichen Frei raum für 
optimal-erfolgsorientierte Gestaltung des Arbeitseinsatzes. Die Dotierung 
entspricht den überdurchschnittlichen Anforderungen, die an den Bewer- 
ber gestellt werden. ■ 


Interessenten senden bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe des frühesten Eintrittstermins unter J 6310 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


JOOST & PREUSS GmbH & Co gehört mit ca« 200 Mitarbeitern und 
sechs inländischen Büros sowie je einem Büro in der Schweiz und 
USA zu den führenden Industrieversicherungsmaklem in 

Deutschland..., 

Unser Auslandsgeschäft hat einen solchen Umfang erreicht, daß wir 

einezentrale 


in Hamburg einrichten wollen. Zu deren Aufbau suchen wir eine Persönlichkeit mit 
fundierten Erfahrungen im internationalen Versicherungswesen. - - 

Schwergewicht bildet die Zusammenarbeit mit unseren Maklerkorrespondenten in England! . 

den USA und Frankreich.: . 

D S ®®5. r suteenglteche^ frenzösfeche Sprechkehntnii- 


.~Sie bietet die Chance, 


mit dem vorhandenen. Interessanten Geschäft einen jteüeh Bereich innerhalb unserer 


Firmengruppe aufzubauen und nach Einarbeftyng weitgehend selbständig zu leitan;- 
B Ute nehmen S Fe sc h'rtfu ich oder telef on isch Kontakt auf mit Fräu leinStoizek. ■*-. 



JOOST & PREUSS 


■ 1 , * , 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Konsumgüterindustrie mit 

Verwaltungssitz in einer westdeutschen Großstadt Für die wirtschaftliche 
Betreuung unseres nicht betriebsnotwendigen Grundbesitzes suchen wir 
einen kaufmännisch denkenden 


im Alter von ca. 35 Jahren mit abgeschlossener Hochschu lausbild ung so- 
wie Erfahrungen in der Immobilien- und Wohnungs-Wirtschaft. 

Zu den Aufgaben gehören ,die Verwaltung de$ vorhandenen Bestandes, 
dessen Straffung und Könzentrafiön auf das ökonomisch ^ Sinnvolle sowie 
die Planung und Akquisition für eine zukünftsorientieftsBeständsauswei- 


JÖOST & PREUSS GmbH & Co 
Asseküranzmakler . 

Sonninstraße 24, 2000 Hamburg 1i Tel. 040/23 01 11 




Wir sind ein führender Hersteller von Kemstrahluhgsmeßgeräten. Unser Kundenkreis tnK 
Norddeutschland umfaßt Forschungsinstitute, Kliniken, Krankenhäuser, Arztpräxen 
sowie Firmen und Behörden, die' Radioaktivität oder Biolumineszenz mit Hilfe unserer 
Meßsysteme bestimmen. Wir bauen unsere Vertriebs- und Servicetätigkett .weiter aus 
und suchen einen ’ -v- ,:V - 


■j *.i • 
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der Fachrichtung Nachrichtentechnik,-^ oder Jriormä(c^ 

eben Kenntnissen in Kemtechruk; furdän technischen kündendienst 
ratung Im Bereich - " ‘ ‘ v ; v • ' ' — ' 


- ■ v : 


Wissenschaftliche Meßsysteme 


(Chromatographie, Medizin-ZBiomedlzinische Meßtechnik, ‘ 

Labormeßtechnik, Strahlen schütz) 


Wir bieten eine überdurchschnittliche BezähJung. vörbildliche Sozialleistungen und einen neuträ-’ 
len Firmenwagen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbungen 


LABORATORIUM PROF. DR. BERTHOLD 




VERKAUFSBÜRO HANNOVER 




' “ .‘Ai- '•* - . itV-W *’• 


. Siemensstraße 4 , 3004 Isernhagen; feK05..t 1/6 1751 
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INFORMATIKER 

Y'l "die COLGATE-PALMOLIVE GMBH - sind die deut- 
■S u i och J r 9 e8 ö Jsc baft der ^Oolg^e-Palmcilive Corapa- 
ft* Y? rk * dle ln öber 50 Ländern der Weft auf dem 
Geoiet der, Herstellung und des Vertriebs von Körper- und 
naaipfiegeproduktan sowie von Reinigungsmitteln für 
den Haushalt tätig ist. 

Hauptvenwaftung und Produktion der deutschen Gesell- 
scnan sind m Hamburg. 

Für die Beratung und Unterstützung unserer Fachabtei- 
lungen bei der Implementierung neuer Informationssystem 
rpe brauchen wir Sie als Systemanalytlker/Informatiker 
mit einem abgeschlossenen Studium als Wirtschaftsinge- 
nieur/lnformatik oder Informatlker/Betrlebswirtschaft 

Oie neuen Informationssysteme werden auf Basis von 
Personalcomputern entwickelt. Zu Ihren Aufgaben gehö- 
ren die Auswahl von Software und Hardware-Komponen- 
ten r die Unterstützung der Fachabteilungen bei der Syste- 
mentwicklung sowie die Schulung der Endbenutzer. Sie 
erhalten die Gelegenheit, basierend auf ihrer Ausbildung, 
sich in die organisatorischen Gegebenheiten unseres 
Hauses sowie in die bereits installierten Systeme einzuar- 
beiten. Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie diese Aufgaben Interessieren, senden Sie uns 
Ihre schriftliche Bewerbung. 


COLGATE-PALMOLIVE GMBH 

Personalleitung • Liebigstraße 2—1 2 
2000 Hamburg 74 • Tel. 040/731 95 30 


Pharmaka summa cum laude 

Deutsche Arzneimittelhersteller mit maßstabgebenden Forschungsergebnissen sind heute fast an 10 Fingern abzuzählen. Nur diese 
Unternehmen schließen an die große Tradition und weltweite Bedeutung des Arzneimittels s Made in Germany ’ an. Des halb ist diese Ausschreibung 
für Damen und Herren von hoher Bedeutung, die über profunde Kenntnisse und Erfahrungen im Produktmanagement hochethischer Präparate 
verfügen und entscheidende Akzente für ihren wetteren beruflichen Weg setzen wollen. Die gesuchte 

Schliisselfigur im Produktmanagement 

- für zukunftsreiche Präparategruppen - 

wird entscheidende Mitverantwortung für die marfcetfngmäßlge Weichenstellung zu tragen haben. Dies bedingt Gespürfur den Markt von heute 
und morgen, Intuition und Konzeption. Die Durchsetzung der letzteren wird im Rahmen dieses kraftvollen Unternehmens kein Glücksspiel sein. 

Damen und Herren aus dem Marketing- und Produktmanagement für verschreibungspflichtige Präparate werden 
um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbratte, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Angabe evtl. Fremdsprachen, Handschreiben, 

Lichtbild, Einkommensvorsteliungen und Eintrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 6022 Grünwa Id-München, 

Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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DERSPIEGEL, das deutsche Nachrichten-Magazin 
sucht für die Bildredaktion/Produktion einen' 


IMMOBILIEN-BRANCH 



Wir sind sine (für US-amerikanische Verhältnisse! kleine, aber langjährig erfolgreich operieren- 
de ImmoblRengruppe mit Standort San Francisco. Seit 2DJahren pia deren wir In den USA auf 
dem privaten Kapitalmarkt Beteiligungen dea Immobil lenaekto re. Unsere Produkte werden wir fn 
den kommenden Jahren auch deutschen Anlegern anbieten. Deshalb suchen wir zum 1. Juli 
dieses Jahres oder ein wenig später unseren deutschen 


Layouter 


Vertriebs-Repräsentanten 


oder 


General-Agenten 


(eine Layouterin) mit Kenntnissen im Zeitunss 
Zeitschnftenumbruch. Selbständiges Arbeiten 
wird erwartet. 

Vergütung und soziale Leistungen des SP1EGEL- 
Verlages werden Sie zufriedenstellen. 




Marktforscher 


Die Chance für junge Diplom-Kauf teufe 


Er soll unsere Vertriebsorganisation (deutsche Tochtergesellschaft mit eigenem Büro In 
Hamburg) aufbauen und letten. Er soll unsere Projekte mithelfen zu konzipieren und unsere 
Vertriebspartner und Berater auswählen und betreuen. ■ ■ 

Unsere Zletei 

Wir wollen ab Herbst 1964 Jährlich rund 26 Millionen Mark BgenkapEtai aufnehmen und in den 
USA nur In erstklassige (ab 8 Prozent p. a. Ausschüttungen - plus Wertzuwachs - für die 
Anleger) Objekte investieren. Dabei stehen Apartment-Komplexe, Lagerflächen, Industriegebäu- 
de und Büros Im Vordergrund unserer Interessen. 

Unser Härmt 

Ein gestandener Vartriebeprofi mit guten Kontakten. Er muß führen und motivieren können - 
aber auch die interne Organisation rrrufl klappen. Schließlich sollte er gut mH Geld umgehen 
können, da die Vorkosten unserer Projekte außergewöhnlich gering sind. 


Ein erstklassiger Profi verdient natürlich entsprechend seiner Klasse — wir wissen das. Er soll 
.unser Partner, weiden und wird, an jeder PiazlenihgsHVark beteiligt ■ 

interessanten wenden sich mit Referenzen, Lebenslauf, Ertalgsnachwelsan und anderen 
üblichen Bewerbungsunterlagen an unsere: Pereonalegentur: 

BNT Büro für Nachrichten und Trends GmbH 

VlktorfaetraSe 37 • 6100 Aachen 


Falls Sie Interesse haben, 
rufen Sie bitte Herrn Fensky 
an (Tel. 040/30 07 252). 

Oder senden Sie Ihre schrift- 
liche Bewerbung an 
SPIEGEL-Verlag 
Personalabteilung 
Brandstwiete 19/öst-West-Straße 
2000 Hamburg 1 1 . 


OER SPIEGEL 



Unsere kleine, schlagkräftige 
Abteilung Marktforschung liefert 
entscheidungsrelevante Informa- 
tionen für das gesamte TCHIBO- 
Sortiment direkt an den Vorstand. 
Die Position des Marktforschers 
deckt das ganze Spektrum der 
Marktforschungsinstrumente ab. 
Wenn Sie eine Startposition für 
das Marketing suchen, bieten wir 
Ihnen nach einer gezielten 
Einarbeitung eine vielseitige, 
abwechslungsreiche und 



interessante Tätigkeit. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
als Diplom-Kaufmann über eine 
ausgeprägte analytische Bega- 
bung verfügen. Ihnen der 
Umgang mit Zahlen leicht fallt 
und Sie vielleicht schon erste 
Erfahrungen mit der Program- 
miersprache Basic haben. 
Interessiert? Dann bewerben Sie 
sich bitte mit Ihren kompletten 
Bewerbungsunterlagen und Ihrer 
Gehaltsvorstellung. ~ 







TCHIBO Frisch-Röst-Kaffee AG 

Personalabteilung - Oberseering 18 ■ 2000 Hamburg 60 * Tel. 0 40/6 38 08-397 



- frischer Kaffee und mehr ... W 




Systemanalytiker 



Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Für unsere EDV-Abteilung suchen wir 

qualifizierte Fachkräfte. 

Aufgaben: 

• selbständige Entwicklung und Betreuung 
anspruchsvoller Dialoganwendung auf Basis 
OS/MVS mit IMS DB/DC Entwicklung unter 
PET ..- 

•Programmierung, Test, Dokumentation 

• Betreuung der eingeführten Systeme 

Anforderungsprofil: 

• Studium der Betriebswirtschaft, Mathematik, 
Informatik oder Ingenieurswissenschaften 

•mehrjährige Programmiererfahrung, prak- 
tische Erfahrung im Einsatz des Betriebs- 
systems OS/MVS - 

•Englischkenntnisse . 

• Freude an Teamarbeit, hohe Einsatzbereit- 
schaft.- 


Männliche/weibliche Bewerber, die an einer 
dieser anspruchsvollen Aufgaben interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Abteilung Personai- 
wesea 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 



AUTOFLUG 

Wir erweitern unsere Vertriebsaktivitäten 

für 

KrafHahizeug-Sicherheitsgeräte 

und suchen einen 

Vertriebskaufmann 

Die vielfältige Aufgabe erfordert Erfahrung, Organisations- 
talent und technisches Verständnis. Unsere Abnehmer sind 
die Automobilindustrie sowie der Auto-Zubehörhandel (GroB- 
und Einzelhandel, Fachabteilungen der Kaufhäuser). 

Von unserem zukünftigen Mitarbeiter erwarten wir eine solide 
kaufmännische Ausbildung, den Nachweis erfolgreicher ver- 
käuferischer Tätigkeit und die Bereitschaft zu reisen. Gute 
englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. Kenntnisse der 
Automobil-Zulieferindustrie erleichtern Ihren Start bei uns. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen 

Eintrittetermins. 

Autoflug, 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg) 
IhdustriestraBe 10, Telefon (0 41 01) 3 00- 2 43 


Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen mit weltweiten Geschäftsverbindungen. Für eine 
unserer Niederlassungen suchen wir den 

Leiter der Verwaltung 

der für die Bereiche 

Personal - Rechnungswesen - Controlling 

zuständig sein soll und der dem Geschäftsführer unserer Niederlassung direkt unterstellt 
sein wird. 

Wir wünschen uns für diese Position einen Mitarbeiter mit unternehmerischem Schwung im 
Alter von 35 bis 40 Jahren, der über mehrjährige praktische Erfahrungen und fundierte 
Kenntnisse auf diesen Gebieten verfügt und der bereits mit Erfolg verantwortlich tätig war. 

Diese Voraussetzungen und gute Führungseigenschaften sind notwendig, um die Aufgabe 
übernehmen und den gesamten Bereich nach modernen betriebswirtschaftlichen Grund- 
sätzen umsichtig, ideenreich, kostenbewuBt und zielstrebig leiten zu können. 

Wenn Sie meinen, die richtige Persönlichkeit für diese Position zu sein, dann senden Sie 
bitte Ihre ausführliche Bewerbung an die von uns beauftragte Beratungsfirma, die Ihnen 
absolute Vertraulichkeit zusichert und Sperrvermerke selbstverständlich beachten wird. 

PERSONALMARKETING WRONEK 

Postfach 449. 2102 Hamburg 93 


Hermes 

Kreditversicherungs-AG 



□YWIDAG 

» ■ 

m m 

Für den Geschäftsbereich Gewässerschutz unserer norddeutschen Betonwerke 
suchen wir einen Bauingenieur als 

VERTRIEBSINGENIEUR 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Bereich Marktbeobachtung, technische Beratung 
sowie Kalkulation und Verkauf unserer auf dem Markt eingefuhrten Produkte aus 

StahlbetorWBetonfertigteilen für Kläranlagen und Abscheideanlagen. ■ 

Der Bewerber sollt* eine mehrjährige Berufserfahrung besitzen. Kontaktfahigkert 
und Verhandlungsgeschick, ausgeprägtes kaufmännisches Denken und. Eigen- 
initiative sollen seine hervorstehenden Merkmale sein. . . 

Durch entsprechendes Auftreten muß er geeigneter Gesprächspartner bei Bshor- 
den, IngenieuHBüros/Bauunterhehmen und Baustoffhändlem sein.. 

Herren zwischen etwa 30 und 40 Jahren, die sich von Ausbildung, Werdegang und 
Persönlichkeit für berufen halten, werden gebeten, sich entweder telefonisch 
unter der Nummer 040/30 92 232 an Herrn Tuchlenski oder schriftlich unter 
Beifügung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere nachstehende 

Anschrift zu wenden. 

Dyckerhoff & VVidmarin 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Betonwerks Bremen— Hamburg— Kiel 

Postfach 10.17 09 
2000 Hamburg 1 


Für unsere Hamburger Innenstadt-Objekte 
suchen wir einen versierten 

Immobilien-Kaufmann 

für die gewerbliche Vermietung 

Fachkenntnisse unbedingt erforderlich. 
Bewerbung»! richten Sie bitte an die 

Arbeitsgemeinschaft Hamburgerinnenstadt 

Carl L. Grossmann • Daus Berger 

6abH 6 Cd • RDM - Jaugfrauanttel 13 ■ 2000 Hartum 13 - Gmttf • HSffl 

040-445544 


_ Wir sind eine internationale Handelsorganisation der 
HELM) Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa 

1 und Übersee. 


Wir suchen einen 


Chemiker 

als Leiter der wisse nschaftl. Abteilung 



ROTEXMEDICA 


Wir sind ein weltweit orientiertes Arzneftnftteluntemehrnen mit Schwer- 
punkten In der Herstellung von infektionspräparaten. Für unser in Trittau 
bei Hamburg gelegenes Aizneimittelwerk suchen wir einen 

ARneimittel-Exportkaufmann 

der unser SpeziflJltSten-Geschäft weltweit bearbeiten und weiter mit 
ausbauen soll. Wir wurden diese Aufgabe gern einem Profi übertragen, 
der bereits über entsprechende Erfahrungen verfügt. 

Leisturi gsgerectite Dotierung sowie angenehmes Arbeitsklima sind bei 
uns selbstverständlich. Wir erbitten Ihre schriftliche oder fernmündliche 
Bewerbung an: 

Rotexnredtce GmbH 

Arznelndttelwerk Trittau, Bunsemtr. 4, 2077 Trittau 
Tel 0 41 54120 ffl (Herr Kohlmetz) 


Wir suchen einen Mitarbeiter, der über praktische Erfah- 
rungen in der Bearbeitung von Patentfragen auf dem 
Arzneistoff sektor, Patent- und Literatur-Recherchen, Be- 
urteilung von wissenschaftl. Unterlagen für Arzneimittel- 
zulassungen und Bearbeitung von Registrierung für Arz- 
neimittel im Export verfügt. Daneben wäre die Qualifika- 
tion als Herstell-/Kontro Heiter gemäß AMG von Vorteil. 

Unsere Leistungen sind sehr gut und entsprechen der 
Aufgabenstellung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen erforder- 
lichen Unterlagen. 


Export - 

Chemikalien - 

Import 


KRRL □. HELIT1 


' K PJ E* 


E 5 = LlSC mppt 



Nördkanalstr. 28 ♦ 2ÖÖÖ Härribürig 1 Tel. 040/23 75^ 
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Neueinführung 
eines ethischen Arzneimittels 

Als Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie 
und Hersteller bekannter Arzneimittel arbeiten wir seit Ober 50 Jahren 

erfolgreich auf nationalen und internationalen Märkten. 

Für die bevorstehende Einführung eines neuen Präparates und dessen 
Etablierung im Markt suchen wir für unsere Hauptabteilung Marketing und Vertrieb einen 


anager-Pharma 



THIEMANN 

Arzneimittel 



Neben Ihrer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung 
sollten Sie bereits Ihr Können im Pharma-Markt oder 
artverwandten Bereichen unter Beweis gestellt haben. 
Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Als erfahrener Produkt-Manager ist Ihnen die Aufgaben- 
stellung, speziell bei Neueinführung eines Präparates, 
bekannt. 

Sie finden in unserem Unternehmen nicht nur 
eine interessante Tätigkeit, sondern auch die 


entsprechende Dotierung sowie einen respektablen 
Katalog zusätzlicher Leistungen. 

Die Stadt Waltrop, dort haben wir erst vor kurzem unser 
neues Forschungs- und Verwaltungsgebäude bezogen, 
liegt nahe den Ruhrgebietsgroßstädten und dem Mün- 
sterland. 

Wirerwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen der Leiter un- 
serer Hauptabteilung Personal und Recht, Herr Fast, 
Tel. 02309/64-223, zur Verfügung. 



Thiemann-ein Unternehmen 
derAkzo-Gruppe 


Thiemann Arzneimittel GmbH 

Postfach 440, 4355 Waltrop, Tel. (0 23 09)640 


•s 


■ 

Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen auf dem Sektor der 

Faltschachtel-Herstellung 

und gehören zu den ersten Lieferanten der ^art^iteNn ^gg- Onser 
Firmensitz liegt in einer reizvollen und attraktiven Großstadt Norddeutschlands. 

Um den Standard unserer hochwertigen Produkte auch für die Zukunft sicherzu- 

stellen, suchen wir einen 



Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und umfaßt die Gesamtve r- 
antwortung für die Fertigungsbereiche Offsetdruckerei, Stanzerei und Kleberei 
mit etwa 100 Mitarbeitern. 

Wir wünschen uns eine gestandene Führungspersönifchkeit, die. bereits erfolg- 
reich in vergleichbaren Aufgabenstellungen tätig war.. 

% " * % 

Von der Ausbildung her erfordert diese Position. einen Ingenieur mit Erfahrung 
im Offsetdruck und in der Kartonverarbeitung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit LichtbHd und Gehaltswunsch 
an den von uns beauftragten Personalberater, der Sperrvermerke beachten wird. 



Ingenieurbüro für 

Industrial Engineering 

Friedensallee 41 - 2000 Hamburg 50 
Telefon 0 40 / 3 90 08 1 2 


t 


Hl 


SOCIETAT 

AUSING & PARTNER 
Esplanade - Finnlandhaus 
0 - 2000 Hamburg 36 


4 


Unser Klient ist em weltweit operierendes, der 
Schiffahrt eng verbundenes Handelsunternehmen 
mit Sitz in Hamburg. 

Oie Weiterentwicklung und Optimierung der Daten* 
Verarbeitung soll einem EDV-SpeziaJisten übertragen 
werden, dessen Aufgabe sich erstreckt auf eine 
EDV-gerechte Organisation der Arbeitsabläufe, die 
Entwicklung und Erstellung von Programmen sowie 
deren Implementierung in der Zentrale und bei den 
Tochtergesellschaften im Ausiand. 

Die Komplexität der Aufgabe erfordert -einen etfah- . 
renen Fachmann, der es gewohnt ist setoständig 
und auf sich gestellt zu arbeiten. Vorausgesetzt 
werden eine kaufmännische Ausbildung, möglichst 
ein betriebswirtschaftliches Studium, sowie Erfah- 
rungen in der Entwicklung unef im Einsatz von Pro- 
grammen im kommerziellen Bereich. Die Program- 
miersprache ist CoboL 


Wünschaisvyert sind Erfahrungen Im Umgang mit 
Betriebssystemen und der. Datenfernübertragung. ; 
Für die Betreuung der Ausfandstochtergesellschaf- 
ten sind güte Engitschkenntnsserund de Bereit- - 
schaft zu Reisen unverzichtbar., 

Interessenten im After von mindestens 30 Jahren, - 
die sich nicht vor einer eigenverantwortlichen' Auf- 
gabe scheuen, können zur Vorinformation Herrn . 
Fouquet anrufen. Diskretion, und Beachtung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. Die Zusendung 
ihrer aussagefähigen Unterlagen mit Angabe von 
Gehaftsvorstellungen und Emtrittsterrnin. erbitten 
wir an - • - ■ ' ■ 


SOCIETAT ROLAND AUSING & PARTNER . 
PERSONALBERATUNG GMBH, Esplanade 41-43, 
2000 Hamburg 36. Tel. 040 / 35 30 '7t. 




ALLROUNDMAN FÜR HANDELSUNTERNEHMEN 


Alcan ist ein führendes internationales Unternehmen der 
Aiuminiumindustrie-mit mehreren Werken in Deutschland. 
Für unser Werk Göttingen suchen wir möglichst zum 
1. Juli 1984 einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

- Sie haben bereits 3-5 Jahre Erfahrung in der Planung und 
Inbetriebnahme moderner Fertigungsanlagen, 

- Sie verfügen über gute Kenntnisse in der Antriebs-, Meß- 
und Regeitechnik, ' 

- Sie können sich kurzfristig in die Technik moderner Ferth 
gungsanlagen einarbeiten, schwerpunktmäßig Kaltwal- 
zwerke, Bandanlagen, Scherenlinien, 

- Sie sind daran interessiert, nach Einarbeitung eine führen- 
de Aufgabe in der Abteilung „Neubau und Werks- 
erhaltung“ zu übernehmen, 

- Sie würden gern in einer reizvoll gelegenen Universitäts- 
stadt mit hohem Freizeitwert wohnen. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, haben Sie die Chance, 
in einem erfolgreichen Unternehmen, in dem sich Einsatzbe- 
reitschaft und Leistung lohnen, eine interessante Aufgabe 
mit Verantwortung zu übernehmen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung oder rufen Sie uns an - Telefon-Nr. 05 51 / 
3 04-4 10, wenn Sie vorab weitere Informationen wünschen. 


Alcan Aluminiumwerke GmbH 
Werk Göttingen 

Hannoversche Str. 1, Postfach 12 41, 
3400 Göttingen 



ALCAN 
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das Hamburger Systemhaus 


Wir sind ein in Norddeutschland bekanntes Systemhaus mit abgerundeter Software- und 
Hardwarepalette. Unser Kundenkreis reicht in alle Größen und Branchen der norddeutschen 
Wirtschaft. 

Für ein besonderes Produkt aus dem Bereich der Fertigungstechnik suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen weiteren 

Vertriebstoauftragten 

gehobene Datentechnik 

Sie sollten ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert und die ersten Berufserfah- 
rungen im Bereich der Organisation, Kapazitätsberechnung oder Materialwirtschaft gesam- 
melt haben. Die Aufgabe fordert von Ihnen Stehvermögen und Beratungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und gute administrative Unterstützung, eine 
gute Dotierung und einen zukunftsweisenden Arbeitsplatz. 


Mercuri urval 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf. 

Zeugniskopien und Gehaltswunsch richten 
Sie an die von uns beauftragte Personalbe- Die Fenona&eratung für Marketing und Vdricaut 

ratung. Dort steht Ihnen unser Berater, Herr Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 
Dietrich v. Holten, für die Beantwortung von. _ ■ 

Fragen gern zur Verfügung. Q/lQ /QC CA OO 



Landes- 

hauptstadl 


Düsseldorf 


Der 


Leiter 


unseres 

Bauaufsichtsamtes 

tritt in den Ruhestand. Gesucht wird sein Nachfolger. 

Wir denken an eine dynamische Persönlichkeit mit langjähriger Erfahrung 
im Bauordnung»- und Bauplanungsrecht, die in der Lage ist, ein 'Amt mit 
ca. 100 Mitarbeitern nach modernen Grundsätzen zu leisten. Die Befähi- 
gung zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst der Fachrichtung 
Hochbau ist gern. § 77 Abs. 4 BauO NW unbedingte Voraussetzung. 

Die Position ist der Bedeutung entsprechend nach Bes.Gr. A16/B2 BBesG 
bewertet 

Ihre Bewerbung (Lebenslaut, Lichtbild. Zeugnisse) richten Sie bitte an das 

Persona Lamt der Stadt Düsseldorf. Marktplatz 6, Postfach 11 20, 4000 
Düsseldorf 1. 


Wäre das nichts für Sie? 


Wir suchen 


Chefsekretärin) 

der/die alle erforderlichen Befähigungen mitbringt, über gute 
Englischkenntnisse verfügt und bereit ist, einer guten Dotierung 
gute Leistungen entgegenzusetzen. 

Ing.-Büro H. R. Prack GmbH 
2240 Heide, Postfach 16 24 


Wir suchen für den Geschäftsbereich Bauwesen/Produktberelch 
TROCAL-Fensteiprofitozum bald möglichen Eintritt einen 


TECHNISCHEN LEITER 


Das Aufgabengebiet umfaßt " 

- Leitunö der Abteilung Technischer Dienst 

- Durchführung von Schulungen unserer Kunden im In- und 
Ausland. 

- Erarbeitung technischer Informationen für Kunden und Fach- 
zeitschriften. 

- Mitarbeit in technischen Ausschüssen. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir eine abgeschlossene 
Ausbildung als Ingenieur oder Fensterbautecftniker mit mehrjähri- 
ger einschlägiger Berufserfahrung im Fensterbau oder Baube- 
reich. Englische und/oder französische Sprachkenntnissesind 
erwünscht * 

Wir bieten eine der Positionangemessene Vergütung, überdurch- 
schnittliche SoztaMeistungen sowie zusätzliche Altersversorgung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an 


SPRENGMITTEL 


CHEMIKALIEN 


KUNSTSTOFFE 




Aktiengesellschaft 

; Personalwesen/Abteilung Angestellte 

Kerm-Nr. 67 843 

521 OTroisdorf (Bez. Köln) 


J 


DRK Ludwig- Wilhelm-Stift 
Baden-Baden 



Für unser modernes Seniorensttft mit Insgesamt 80 Appartement*- 
und PftegepHtzen in attraktiver Lage und Umgebung suchen wir 
eine 

sMlvertr. Stiftsleiterin 

die auch bereit ist, Aufgaben zur selbständigen Erledigung zu 
übernehmen. 

Nach unseren Vorstellungen sokte sie eine vielseitig beg abte' 
Dame mit fundierter Bildung sein, die auch von Personal Führung 
Krankenpflege und einem GroB-Haushaft etwas versteht, vor altem 
aber ein Herz für ältere Menschen hat 

Sollten Sie an dieser Aufgabe interessiert sein, so lassen Sie uns 
bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Lichtbild und 
einem kurzen Abriß über Ihre eigenen Vorstellungen für diese 
Tätigkeit zukommen. 

DRK-Kreisverband 
Baden-Baden e. V. 

Lilien mattstraße 5 
7570 Baden-Baden 




Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie mit Sitz in einer landschaftlich reizvoll gelegenen Universitätsstadt. 

Für eine Interessante, vielseitige und relativ selbständige Dauerstellung im 
Büro des Vorstandssprechers suchen wir eine Dame mit gepflegten - 

Umgangsformen und guter Auffassungsgabe als ' ■■ 



■ ■ . ■ ■- 


Sie sollte die deuteche Korrespondenz nach Diktiergerät und Stenogramm 
einwandfrei beherrschen, über gute Engjischkänntnisse veitägeh.ünd auch 



schreiben und übersetzen können. 


m < * 1 • 1 " 

Berufserfahrung aufgrund einer naturwissenschaftlich orientierten Tätigkeit 
wäre dafür sehr von Vorteil. 


Kenntnisse derfranzöstwheh Sprache sind .erwünscht 

, " - 4 » ■ 

Nähere Einzelheiten über Arbeil 
wir gemein einem persönlichen Gespräch erörtern. 

Bitte richten Sie Ihre 



wollen 


Li ■ 



D 311 an die von uns beauftragte Werbeagentur, die Ihre Unterlagen an uns 
weiterleitet 


■ - — C ( 1 * ■ P ’ - 

I ■■ ■ * \ ■ % 


Werbeagentur GmbH -.Postfach 18 03 09 V 60ÖÖ Frankfurt/Atein 18 

"" • * :• -• - . ■ i’. _ | m y~‘ _• - -. ”■ " 4 - ■ i .. ^ 
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Sie sind ein junger, erfahrener 

. _ . # • v 


fü h r» 8,6 doch 2U uns - einem 
£n h Sü? K "'rttetetflndischen Unternehmen. tätig 
mi Be reich der Produktion von Schuhmaschinen. 

Au ^ Jabe t * stoht darin, die vorhandenen 
uriseres>tauaes waitBrzuentwicketo, um 

“oSiHfl mrt « ¥* u .. be ? utr agen f heu entwickelte Ma- 
sonnen auf den Markt zv bringen. ■ 


„ RS? v^entirchen Voraussetzungen: sehr viel 
Kreativrtat . Göspüf für das Machbare, und Fuh- 
rüngsqualitätan. ; 

_ • . * " T • • ■ 

■Sie -sollen einem' kleinen Team von Qualifizier-: 
ten Ingenieuren’ vorstehen. -y. v 


Erfahrung im Bereich der Konstruktion von 
Verpackungsmaschinen erleichtert die Einarbei- 
tung. 

Wenn Sie glauben, daß für Sie nunmehr der 
Zeitpunkt gekommen ist, einen großen Schritt vor- 
wärts auf derKarrierefeiher zu tun, dann sollten Sie 
sich mit den- üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) 
bei dem von uns beauftragten Personalberater 
unter dem Kennwort: 

Leiter Konstruktion und Entwicklung Schuh- 
maschinen 

bewerben. - 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 4108 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


ln den Räumen Südhessen/Frankfurt und 

Nordbayern/Würzburg als 
Einrichtungsberater bei Banken und 
Krankenkassen akquirieren und selber 

davon profitieren . . . 

.Das sollen Sie für uns, einem führenden benheiten und Wünsche unserer Kunden. 


...Das sollen Sie für uns, einem führenden 
Speziaiunternehmen. tätig auf dem Gebiet der Pla- 
nung und Einrichtung von Banken und Kranken- 
kassen. 

Die Stärke unseres Hauses liegt in der individu- 
ellen Beratung, innenarchitektonischen Gestaltung 
und Ausstattung der Objekte mit zeitgemäßen Ein- 
richtungssystemen aus eigener Fertigung. 

Da wir unser Beraterteam ständig erweitern, 
suchen wir zur Zeit in den Räumen Südhessen mit 
Frankfurt und Nordbayem mit Würzburg Jeweils 
einen dynamischen, erfolgsgewohnten Einrich- 
tungsberater. 

Wir erwarten von ihm persönliches Engagement 
und Einfühlungsvermögen in die räumlichen Gege- 


Nach intensiver Einarbeitung in unserem Hause 
arbeiten Sie in Ihrem Verkaufsgebiet völlig selb- 
ständig und eigenverantwortlich an den jeweiligen 
Objekten. 

Ihre Tätigkeit ist ihrer Bedeutung entsprechend 
erfofgsorientlert dotiert und bietet Ihnen somit 
außergewöhnliche Verdienstchancen. 

Sollten Sie sich für dieses nicht alltägliche 
Angebot interessieren, so richten Sie Ihre Bewer- 
bung (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien. Ge- 
hattsvorstell ungen) an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst unter dem Kennwort: Einrichtungs- 
berater Südhessen, resp. Einrichtungsberater 
Nordbayem. 



Dr. Fischhof + Grünewaid 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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Als Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Elektrokonzems haben wir, nicht zuletzt aufgrund unseres hohen 
Qu ahtat sstandards, eine tniemationale Bedeutung erlangt . 

Nach unseren Erfolgen auf anderen Märkten werden wir kurzfristig auch in der Bundesrepublik Deutschland den 
Vertrieb aufbauen. Hierbei wird uns die hervorragende Technik und das moderne Design unserer Produkte den Einstieg 
erleichtern. • 

Schwerpunktmäßig werden wir zunächst im norddeutschen Raum surrten und suchen einen engagierten und erfahrenen 


Verkaufsleiter 


der von hier aus mit Pioniergeist und Einsatzbereitschaft unsere Aktivitäten gezielt umsetzt und schrittweise national 
entwickelt. Er sott als „erster Verkäufer m seine Mannschaft im Teamgeist an der Marktausweitung orientiert aufbauen. 

Auch dem überzeugenden „ Mann der zwaten Reihe“ würden wir eine Chance geben. 

Keine Bedingung, aber wegen der internationalen Orientierung unserer Muttergesettschaft wären englische Sprachkennt- 
nisse von Vorteil. 

Herren, die sich dieser interessanten Aufgabe stellen wollen, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung unter K 2005 an 
unseren Berater. Herr Markwardt steht Ihnen gerne für telefonische Vorabinformationen, auch außerhalb der üblichen 
Geschäftszeit und am Wochenende ( unter TeL 021 02 16 76 22) zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion zu 
und bürgt für die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 


H.-J. Markwardt Untamehmensberatung 

Personal und Management 

Am Rennbaum 31 » 4030 Ratingen 6 • Telefon 021 02/6 7622 + 69998 


Nachdem Sie ihr Können als 2. Mann im 
Export von Werkzeugmaschinen bereits un- 
ter Beweis gestellt haben, sollten Sie nun in 
unserem Haus als Exportleiter einsteigen. 


Wir sind eine bekannte Werkzeugmaschi- 
nenfabrik mit Erfolgen im Verkauf auf dem 
Sektor flexible Fertigungssysteme für die 
Bohr- und Fräsbearbeitung. 

Für den weiteren Ausbau unseres Export- 
geschäftes — vorerst innerhalb Europas und 
den USA - suchen wir einen dynamischen, 
reisefreudigen, unternehmerisch denkenden 
Exportleiter, der die gesamte Klaviatur des 
Exportgeschäfts beherrscht. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
nach einer entsprechenden Einarbeitung vor- 
handene Kontakte zu Importeuren und Ver- 
tretungen zu intensivieren, sowie neue Ver- 
bindungen zu knüpfen und somit unser Aus- 
landsgeschäft auszubauen. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen 
Mitarbeiter eine solide Ingenieurs- respektive 
AuBenhandelskaufmanns-Ausbildung, Bereit- 
schaft zu harter Arbeit, gute englische sowie 
möglichst auch französische Sprachkennt- 
nisse und ein beachtliches Maß an Verhand- 
lungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. 

Darüber hinaus ist es erforderlich, daß 
unser neuer Mitarbeiter mindestens 3 Jahre 


auf dem Gebiet des Verkaufs von Werkzeug- 
maschinen tätig war und möglichst auch 
Erfahrungen im Bereich von Bearbeitungs- 
zentren erwerben konnte. 

EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. 

Die hier angebotene Position stellt hohe 
Anforderungen an den Stel leninhabe r, doch 
bietet sie ihm zugleich die Möglichkeit, selb- 
ständig zu arbeiten und Verantwortung zu 
übernehmen. 

Wenn Sie glauben, die geforderten Vor- 
aussetzungen zu erfüllen und wenn Sie aus 
der angebotenen Position das Beste für sich 
und uns machen wollen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert, wobei sich das Einkommen 
mittels erzielter Erfolge auch weiterhin ver- 
bessern läßt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
und unter Angabe Ihrer Gehaltswünsche un- 
ter Kennwort: Exportleiter 

an: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Die IBM bietet viele Wege, die persönliche und berufliche Zukunft 

mit der Informationsverarbeitung zu verbinden — Chance und Einladung , in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 


Heute wenden wir uns an: 


Junge Ingenieure der 


Informatik, Nachrichten- und Elektrotechnik für unseren 
Technischen Außendienst 


Was wir erwarten 

Für den Bereich Technischer 
Außendienst suchen wir Mit- 
arbeiter und Mitarbeiterinnen, 
die ihr Fachhochschulstudium 
mit überdurchschnittlichem 
Examen abgeschlossen haben 
oder in den nächsten Monaten 
abschließen werden. Neben 
der qualifizierten Ausbildung 
sollten Sie ein hohes Maß en 
Kreativität, Initiative und Durch 
setzungsvermögen sowie die 

Bereitschaft zur Teamarbeit 

mitbringen. Für internationale 

Zusammenarbeit benötigen 

Sie gute Englischkenntnisse 



Die Sicherstellung der größt- 
möglichen Verfügbarkeit von 


Produkten, Systemen und 
Anwendungen der Bürotechnik 
und Informationsverarbeitung 
ist die Aufgabe des Technischen 
Außendienstes. Im Rahmen 
der vielfältigen Anforderungen, 
die sich daraus ergeben, bieten 
wir die Möglichkeit im Kunden- 
dienst für Software und Systeme 
mitzuarbeiten 
Dabei geht es vor allem um 
Nähe zum Kunden, damit sich 
ändernde Service-Erfordernisse 
frühzeitig erkannt werden und 
Probleme gar nicht erst 
auftreten. 


Angebot 


Anspruchsvolle Auf gaben und 

die Chance des Aufstiegs in 
Führungspositionen Eine gründ- 
liche, individuell abgestimmte 


Einarbeitung ; Zusammenarbeit 
im Team mit erfahrenen Kol- 
legen Ein leistungsbezogenes 
Gehalt, umfangreiche Sozial- 
leistungen und die Sicherheit 
eines weltweit arbeitenden 
Unternehmens. Ihr Arbeitsplatz 
wird in einer unserer 42 Nieder- 
lassungen sein. 

Einladung 

Wenn Sie sich für diese Auf- 
gaben interessieren , bitten wir 
um Ihre Bewerbung mit Unter- 
lagen, die uns eine fachliche 
Beurteilung erlauben . Wir wer- 
den uns dann umgehend mit 
Ihnen in Verbindung setzen. ■ 


Die IBM Deutschland heute 

1910 Gründung als 

Deutsche Hollerith-Maschinen GmbH 

27359 Mitarbeiter, davon 

1 625 in Forschung und Entwicklung 

4552 in der Verwaltung 

4400 im technischen Außendienst 

6 044 im Vertrieb 

10 738 in der Produktion 

Werke in BöbJingen/Sindelfingen, Mainz . 
Hannover, Berlin. Niederlassungen in 
42 Orten der Bundesrepublik. Produkte : 
große und mittlere Rechner-Systeme, 
Büro - und Personal-Computer. Daten- 


sichtstationen Speichereinheiten, 


Textverarbeitungsprodukte , Software , 


Anwendungen, Dienstleistungen. 



IBM Deutschland GmbH 
PL Mitarbelterelnsteliung 
und Förderung 
Kennzitier 117/84 
Postfach 800880 
7000 Stuttgart 80 
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NaSinings- und Genußmittei- 

Afs bedeutende Unternehmensgruppe in Deutschland auf dem Nah- 
rung&- und Genußmittelsektor produzieren und vertreiben wir qualita- 
tiv hochwertige Markenprodukte mit einem wachsenden Exportanteil. 

Die Exportaktivrtäten wollen wir forcieren - dafür brauchen wir Ihre 

Unterstützung als qualifizierter 


Export-Manager 


Direkt der Geschäftsleitung berichtend werden Sie maßgebend und 
verantwortlich die bestehenden Märkte ausweiten und neue Märkte 

beurteilen, erschließen und realisieren. 

Diese sehr abwechslungsreiche, interessante Tätigkeit erfordert Ex- 
porterfahrung, Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung, Ver- 
handlungsgeschick auf allen geschäftlichen Ebenen und viel Rück- 
grat. Gute englische Sprachkenntnisse sind ebenfalls Bedingung, 

französische wären wünschenswert. 

Sollten Sie bereits in unserer Branche tätig gewesen sein, um so 
besser - ansonsten werden wir Sie sehr gründlich auf Ihre Augabe 

vorbereiten. 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf (komplette Unterlagen) mit 
der von uns beauftragten Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist 

selbstverständlich. 



Personalwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Bmsbiitteler 
Straße 64-66 


PERSONALWERBE 


\ 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 43995 91 


UNION 


Wir sind eines der führenden Weltuntemehmen 
in der Unterhaltungselektronik und Video- 
Technik. Unsere Produkte in diesen Bereichen 
sind richtungweisend und bilden die Basis 
unseres weiteren Expansionskurses. 

Wir suchen einen erfahrenen 




für die 

- Bereitstellung der entscheidungsgerechten 
Daten im Bereich Planung und Kontrolle 

- Beratung und Divisionsleitung in allen 
betriebswirtschaftlichen Fragen 

- Überprüfung von Plänen, Budgets etc. 

- Zeitnahe Einleitung von notwendigen Konse- 
quenzen bei Nichteinhalten der Planzahlen 

- Mitentscheidung beim Einsatz von Mitteln 
auf der Basis von Kosten-, Ertrags- und 
Rentabilitätsbetrachtungen. 

Die Tätigkeit wird in hohem Maße durch unsere 
hervorragende EDV-Organisation unterstützt. 

Die Position ist direkt dem Divisions- 
Geschäftsführer unterstellt. 

Zum guten Betriebsklima bieten wir eine 
leistungsbezogene Dotierung und die 
Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

SONY Deutschland GmbH 

Personalabteilung, Hugo-Eckener-StraBe 20 
5000 Köln 30, Telefon 0221/5966-334 


weltweit 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines der größten 
Quarzuhrenhersteller auf dem Weltmarkt. Unsere Erfolge in 
den letzten Jahren waren bemerkenswert. Wir erwarten 
weitere Steigerungen in der Zukunft. 

Wir suchen daher zum schnellstmöglichen Termin einen 

Verkaufs-Repräsentanten 

für den Bezirk 

• Hamburg-Stadt (teilweise), Mölln, Lauenburg, Lüchow, 
Uelzen, Buchholz, Lüneburg 

Da unsere Repräsentanten das Image unseres Unternehmens 
in besonderem Maße mitprägen und unsere anspruchsvollen 
Fachhandelskunden erfolgreich betreuen sollen, erfordert die 
Position eine gute Allgemeinbildung und fachliche Qualifi- 
kation, Erfahrung im Außendienst, vorzugsweise in der Uhren- 
und Schmuckbranche, ist wünschenswert 

Wir bieten interessante Konditionen und einen neutralen 
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der auch privat 
genutzt werden kann. 

ihre ausführliche Bewerbung mit frühestmöglichem Eintritts- 
termin und Gehaltsvorsteilungen bitten wiran unsere Personal- 
abteilung zu richten. 

SEIKO TIME GMBH 

Zülpicher Straße 5. 4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/50 73-0 


NDR 


Arbeiten Sie heute an der Entwicklung oder Prüfung von 
Tonstudio- oder Tonmisch-Einrichtungen? 

Hätten Sie Lust, Ihre Erfahrungen im Rundfunk bei der 
Wartung solcher Anlagen anzuwenden? 

Dann sollten Sie mit uns Kontakt auf nehmen. 

Wir suchen für unsere Tonmeßtechnik einen qualifizierten 

Betriebsingenieur 

der mit einer Gruppe von Ingenieuren die meßtechnische 
Verantwortung für unsere Aufnahme- und Sendezentrale/ 
Hörfunk übernimmt. 

Wir erwarten einen Diplom-Ingenieur mit fundierten theore- 
tischen und praktischen Kenntnissen der Audio- und Steue- 
rungstechnik und gute Kenntnisse des technischen Eng- 
lisch. 

Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns gleich Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, damit wir ein per- 
sönliches Gespräch vereinbaren können. 

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 

- Personalabteilung - 
Rothen bäum Chaussee 132 
2000 Hamburg 13 

Tel. 0 40 / 4 13-26 41 (Herr Buse) 



Dos ist wichtig 
für ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewertung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sieb verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. FühiungsstiL Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen büdet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

' Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen „ich"). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. - 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
D ringe nd empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungs rahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie bei lugen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebeis und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und warm der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen haL 

Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie z.B. Weihnachtsgeld, Tantiemen. Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert auf Zufuhren und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz* 
ausschluß-fC lausein in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteü an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusamraenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen - 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit gebt zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
J 5 unkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Klarsichttaschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 

zu vermerken, auf weiche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggfT mit Angabe der 
Chiffren uimner. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiflredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weite igeieitei werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorsteilungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE# WELT 
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Klebstoffe und Wachse 

sir.d unsere F'oduMe Unsere Kunden die 
wei:erve?arheitende Industrie. WV selbst. 
e:n weltweites, schnei! wachsendes Unter- 
nehmen in einigen Bereichen sind ver Markt 
fuhr r in 0 n ci ts r £ n w O ! i 0 n wir ö k w 0 rcl 0 r 1 . 


Schwerpunkt des neuen Verkäufsgebietes 
südlich des Mains Ist die graph. Industrie. 

.Ais Techniker aus diesem Bereich mit Ver- 
handlungsgeschick und verkäuferischem Ehr- 
geiz haben Sie die besten Voraussetzungen, 
um als 


Verkäufer und 
Technischer Berater 


für Klebstoffe erfolgreich zu sein. 
AD-Erfahrung wäre vorteöhaft. Alter 
30-35 Jahre. Ihr Wohnsitz: möglichst 
Raum Stuttgart. Bitte bewerben Sie 
sich — zum 1.7. oder 1:10. 84! 



Führendes Maschinenbauuntemehmen 


Wir sind eine führende, international tätige Unternehmensgruppe mit Schwerpunkt 
im Bereich Maschinenbau. Unsere Produkte genießen als bewährte Markenartikel 
auch international einen hervorragenden Ruf. Für unsere Abteilung Einkauf mit Büro 
im Norden Hamburgs suchen wir einen versierten 




für Elektro-Bauteile 


Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir neben fundiertem Fachwissen und 
Einkaufserfahrungen möglichst im Bereich Elektro- und Elektron ikbauteilebeschaf- 
fung Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und sehr gute Engfischkennt- 


Wir bieten einen interessanten und fordernden Aufgabenbereich mit der Bedeutung 
der Position angemessenen Bezügen undguten Sozia Heistun gen. 


Bitte richten Sie ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mrt Gehaltsvorstellung 
und frühestem Eintrittstermin an die be- 
auftragte Personalberatung, die Ihre 
Sperrvermerke strikt beachtet. ■ 


Mercuri Urval 

Dte-PenopAlbMBlwiglBrilf to B ng und Verkauf 
. Englische Planke 6: .2000 Hamburg 11 

040/365028 



Wir projektieren und realisieren sch lüsseffertige Bauten : .sowohl auf dem 
gewerblichen wie auch auf dem privaten Sektor. Als Bautragergesellschaft sind 
wir die eigenständige Tochter einer langjährig erfolgreich tätigen mittelständi- 
schen Untemehmensgruppe. 

Zur Entlastung unseres Geschäftsführers suchen wir zu einem möglichst 
frühen Zeitpunkt einen 

Leiter des Finanz- und Rechnungswesens 


Sie sind bestens vertraut mit dem gesamten Spektrum des Finanz- und Rechnungswe- 
sens eines Unternehmens der Bau-bzw. artverwandten Branche. .Neben guten Kenntnis- 
sen - auch In der Anwendung der EDV - und beruflichen Erfahrungen verfügen Sie über 
viel Organisationsgeschick und die Fähigkeit zur teamorientierten Arbeit. Standort des 
Unternehmens ist im Großraum von Dortmund. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten .Bewerbungsunterlagen inklusive Einkomroensangabe 
an die von uns beauftragte Unteraehmensberartung, die Ihnen absolute Vertraulichkeit 
zusichert Sie steht ihnen auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung. ... 



Untemchmens.beratung GmbH 

V**wdiniBDU 

Bürgermeister-Spiitä-AUee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21/239049 



■ 

"H- - 
— ■ 

I 

■ • w 

e ■ 

■*] - . 



Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut ei _ 
und Farfummarken suchen wir versierte 


internationalen 


■ j ■. . i 



für die Bezirke 

" ^ •" » B " * m " 

Schleswig-Holstein — Hamburg— Osnabrück - Mniiwf ar u Tinr tmntid 
- Essen (Ruhrgebiet) - Düsseldorf - Köln - Bonn . “ 


Das Depotgeschäft in der Kösmetikbraiiche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und b eim ~ Farhhanrtel pfng nffihrf. sein y.i gp.nin- 
itiative, Kontaktfahigkeit und fanhiinTi e Q ualifika tion * ' 1 
notwendig. ■*.. 


dazu 


■ - -b 


Der Position entsprechend 
faire 

zeichnete SozialleistungeiL 


n wir Ihnen: ein sehr gutes Gehalt, 

ausge- 
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Die fachlich qu alifizier te Einarhfrifrrng n dimen wir vor. 
überregionale Werbung' ühd V^kaufsfbr^erüh^ Söwie der Einsatz 
von Reiseassistentirmen unterst ü t z t Ihre Arbeit- r- ' - 
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Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den fibTi<*hip*n und 

neuestem Foto ul T 61 19 : an WELT-Verlag, PöstL iO 68 64 , 4300 Essen. 

. Sperrvermerke werden buchtet - . ’ * •' U'iv.V ■ v : 
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Strategisch denken 7 Souverän koordinieren / Zielgerichtet diversifizieren 

Wir sind «ine kerngesunde, breit diversifizierte deutsche Untemehmensgruppe im Familienbesitz und tragen einen auch international sehr bekannten Namen. Solide Finanzierung, 
ausgezeichnete Gewinnsituation und ehrgeizige Pläne für die Zukunft, auch im Hinblick auf die Verbreiterung unseres Produktprogramms, sind beste Voraussetzungen für stetiges 
Wachstum. Im Zuge des Generationen Wechsels suchen wir eine überzeugende, technisch und vertridbfich orientierte Untemehmerpersöniichkeit als 
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Holding-Gesellschaft 


Als gesamtverantwortlicher Geschäftsführer der Untemehmensgruppe (Konsumgüter 
und Investitionsgüter) steuern und koordinieren Sie die Aktivitäten der ihnen unterstell- 
ten operativen Gesellschaften in enger Kooperation mit den jeweiligen Geschäftsfüh- 
rern. Das umfaßt die gemeinsame Erarbeitung und Durchsetzung von strategischen 
Konzepten und erfolgreichen Aktivitäten auf neuen Geschäftsfeldem für die einzelnen 
Gesellschaften. Für diese Managementaufgabe, für die Sie weitreichende Handlungs- 
freiheit von den Gesellschaftern erhalten, steht ihnen ein langjähriger stellvertretender 
Geschäftsführer ais Controller und Verwaltungsfachmann zur Seite. Sie berichten direkt 
‘dem Beirat der Holding, der die Interessen der Familiengesellschafter wahmimmt, die 
selbst nicht in der Unternehmensführung tätig sind. 

Dem hohen Anspruch dieser Position können nur unternehmerische Persönlichkeiten 
gerecht werden, die bereits über nachweisbare Erfolge in der Führung eines Unterneh- 
mens bzw. einer Sparte der Konsum- oder Investitionsgüterindustrie verfügen. 


Dies schließt Erfahrung und Kenntnisse in Vertrieb, Untemehmensplanung, Controlling 
und Personal management ein. Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium, verbunden mit dem notwendigen technischen Hintergrund, setzen wir voraus. 
Erfolgreich kann nur eine Persönlichkeit mit ausgewogenem Verhältnis zwischen 
Erfahrung, Dynamik, Führungspotential und Kreativität sein. 

Wenn Sie die unternehmerische Herausforderung suchen und jetzt die Gesamtverant- 
wortung in einer soliden mittelständischen Untemehmensgruppe mit über 1000 Mitar- 
beitern und Sitz in Süddeutschland übernehmen wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommensvorstel- 
lung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6118 W an die beauftragte 
Beratungsgeselischaft Herr U. Clodius in Sindelfingen steht ihnen für telefonische 
Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion und die Einhaltung 
aller Sperrvermerke. 


BAUMGARTNER&PARTNERl 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 - Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 
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Konsumgüter / Markenartikel / über 100 Mio. 

Unser mittelständisches Unternehmen mit Sitz im GroBraum Stuttgart zählt in der Branche zu den führenden Adressen. Die ausgezeichnete Qualität unserer Produkte und richtiges 
Marktgespür haben uns groß und erfolgreich gemacht Der Vertrieb erfolgt ausschließlich über eigene Verkaufsstellen, die im gesamten Bundesgebiet verteilt sind und einige hundert 
Mitarbeiter umfassen. Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Leiter dieses Bereiches suchen wir einen qualifizierten Nachfolger als 

VERTRIEBSLEITER 

Perspektive: Mitglied der Geschäftsleitung 


Er ist verantwortlich für das richtige -Sortiment, für Kosten und Preise, einheitliche 
Präsentation bis hin zur 'Planung und Realisierung der weiteren Expansion. Seine 
Hauptaufgabe wird darin liegen, den permanenten Wandel des Käuferverhaitens richtig 
und praxisnah zu interpretieren und daraus mit einem Team qualifizierter Mitarbeiter die 
entsprechenden ‘Marketing-' und Verkaufsstrategien abzuleiten. Der wettere Ausbau 
unserer Verkaufsstellen mit exakten Standortanalysen gehört ebenso zu Ihrem Aufga- 
bengebiet wie die Erarbeitung eines praxisnahen Vertriebsplanungs- und Steuerungssy- 
stems. Die Position ist selbstverständlich mit Prokura ausgestattet und entsprechend 
dotiert 

Die nicht alltägliche Aufgabe verfangt einen Mann mit anerkannten Führungseigen- 
schaften, die er bereits in einerähnlichen Aufgabe innerhalb der Konsumgüterindustrie 


bzw. im Handel unter Beweis gestellt hat. Sie verfügen über strategischen Weitblick, 
beherrschen das Konsumgütermarketing, wissen als Verkaufs praktiker zu überzeugen 
und zu argumentieren. Besonderen Wert legen wir auf eine von gegenseitigem 
Vertrauen getragene Zusammenarbeit 

Wenn Sie, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, diese herausfordernde Aufgabe reizt, würden wir Sie 
gerne kennenlemen. Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4118 W an die von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratung. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindelfingen steht für telefonische Vorabinformationen 
zur Verfügung und bürgt für absolute vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 ■ Tel. 040/36 77 37-38 
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Ruhrgas sucht für die Mitarbeit bei der Neu- und Weiterentwicklung von 
informations- und Abrechnungssystemen sowie Bearbeitung übergeord- 
neter DV-technischer Aufgabenstellungen (Projektplanung und -durchfüh- 
rung, allgemeine Standardisierung, ggf. Einsatz von Datenbanken) eine(n) 

Systemanalytiker(in) 


mit guten Kenntnissen in Betriebswirtschaft und EDV-Organisation (Ab- 
schluß eines Hochschul- oder Fachhochschul-Studiums der Informatik 
oder Wirtschaftswissenschaft). 

Sie sollten über mehrjährige praktische Erfahrung als Systemanalytiker 
und Programmierer sowie in der Leitung von Projekten verfügen. 

Die Programmiersprache PL/I sollten Sie beherrschen. Kenntnisse der 
Program rhiersprache Assembler und des TP-Systems CICS sind von 
Vorteil. 

Wir arbeiten mit Systemen IBM 3083 (MVS) und NIXDORF 8860. 

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf, Lichtbild und Zeügniskopien unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 46 


an: 




Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


Karrierechance / Spezialpumpenbau 

Als mrttelständisches, traditionsreiches und konzernunabhängiges Unternehmen mit Sitz in 
NRW haben wir auf unserem Gebiet großen Erfolg und eine gesicherte Position auf dem Markt. 
Unsere Abnehmer sind vorzugsweise renommierte Unternehmen der Chemie, der Stahlindu- 
strie, der Galvanotechnik und des Umweltschutzes im in- und Ausland. Zur Entlastung unseres 
langjährigen und bewährten Spartenleiters suchen wir den jungen und in hohem Maße 
engagierten Mitarbeiter als 


ASSISTENT 


Vertrieb + Technik 

Er soll mittelfristig Nachfolger des heutigen Stelleninhabers werden. Nach gründlicher 
Einarbeitung „am Produkt“ - zunächst in unserer Entwicklungs- und Konstruktionsabteilung 
und später innerhalb unseres Vertriebs — wird er unseren anspruchsvollen Kunden ein 
kompetenter Gesprächspartner sein. Dabei soll er Markttrends erkennen, aufnehmen und ihre 
technische und wirtschaftliche Realisierung prüfen. Er steuert mitverantwortlich die Umset- 
zung dieser Entwicklungen in Konstruktion und Produktion. Wegen unseres hohen Exportan- 
teils sind rege!mä8ige Auslandsaufenthalte sowohl als „Trouble Shooter“ als auch zur 
routinemäßigen Kunden- und Vertreterbetreuung erforderlich. 

Unser (dealbe werber ist Diplom-Ingenieur (TH/TU) und verfügt bereits über^mehrere Jahre 
Erfahrung im konstruktiven Maschinenbau, vielleicht sogar im Bereich Strömungsmaschi- 
nenbau, sowie Führungspraxis. Er ist nicht älter als Mitte 30. Gute Englischkenntnisse sind 
erforderlich, Grundkenntnisse in Französisch wären von Vorteil. Unternehmerisches Denken 
ist ebenso selbstverständlich wie Einsatzbereitschaft auch im Detail. 

Wenn Sie an dieser gut dotierten Aufgabe mit Perspektive interessiert sind, erwarten wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8119 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung in Düsseldorf- Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes steht Ihnen 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und gewährt absolute Vertraulichkeit. 

■ 

BAUMGARTNER«i>PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


















STELLENANGEBOTE 


DIEWELT- Nr. 111- Samstag, 12. Mai 1984 



UNTERNEHMENSBEREICH 



STERKRHOE 


Wir sind «in umemehmensbereich der .. 

MAN! MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter (fern Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig, ■ . . ~ *. 

In Vertrieb, Konstruktion, Fertigung, 
und Verwaltung sind rd, 2000 technische 
und kaufmännische Angestellte und in 
unseren Werkstätten mehr. als 2500 
gewerbiicha Mitarbeiter vonmegend in 
der Einzelfertigung beschäftigt 


Für die Arbeitswirtschaft innerhalb der Abteilung Arbeiter und Zeitwirtschaft suchen wir einen 


• • ■ ■ , 

Di plom-l ngenieu r 


- Fachrichtung Fertigungstechnik - 


Das Aufgabengebiet umfaßt 


% • a 

□ Überwachung und Optimierung von Fertigungsverfahren, Fertigungsabläufen, Fertigungskosten 
sowie des EDV-Einsatzes im Fertigungsbereich - 

□ Analysen und Vorschläge zur fertigungsgerechten Gestaltung der Produkte 

□ Analysen und Durchführungen von Teile- und Befriebsmittelstandardisierung 


□ EDV-mäßige Aufbereitung und Aktualisierung der technologischen Basisdaten 

mm . ** . • ( - , " 

Die Aufgaben werden teamorientiert in Abstimmung mit den beteiligten Funktionen 
bereiches durchgeführt. 


des Unternehmens- 


Wir denken an einen Bewerber, der über ein hohes Maß an Selbständigkeit und Flexibilität verfügt, erste 
Erfahrungen mit modernen Fertigungstechnologien und -verfahren - wie z. B. Handhabungsgeräte, 
CAD/CAP/CAM — besitzt und über Kenntnisse in der Fertigungsvorbereitung verfügt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensberetch GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 

4200 Oberhausen lt . . - 



Product Manager 

eine umfassende Aufgabe im Product 
M a n a g emen t eines „klassisches“ 

Is 




Wir sind Hersteller bekannter, hochwertiger Markenartikel mit 
sowohl hoher nationaler als auch internationaler Marktbedeu- 
tung mit Sitz in Hamburg. 

Zur Verstärkung unseres Product Managements suchen wir 
einen weiteren jüngeren Product Manager mit abgeschlossenem 
Hochschulstudium, etwa 3- bis 5jähriger Berufspraxis als PM- 
Assistent oder Junior-PM, der in der Führung einer bedeutenden 
Marke und ihrer produkt- und marktmäBigen Weiterentwicklung 
eine persönliche und berufliche Herausforderung sieht 

Die Position erfordert kreativ-konzeptionelles Denken, Flexibili- 
tät, Überzeugungskraft sicheres Auftreten, Koordination»- und 
Organisationsgeschick sowie die Fähigkeit zur sicheren Agentur- 
führung. Aufgrund der Intemationaiität des Unternehmens und 
der Verantwortung sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Wenn Sie sich für diese entwicklungsfähige Position interessie- 
ren, so senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen unter der Kennziffer 2073 an die PPM Unternehmens- und 
Pereonalberatung GmbH, Kanalstraße 42a, 2000 Hamburg 76, 
Tel. 0 40 / 2 27 09 04. Herr Markus und Frau Jänich stehen ihnen 
dort zur ersten Kontaktaufnahme gem zur Verfügung - Diskre- 
tion ist selbstverständlich. 
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PRAXIS PERSONAL 1 
MARKETING GMBH 
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VerMdtennrisatbi 


bzw. 




Ab sofort suchen wir für ein größe- 
res Immobißenobjekt (Raum Dort- 
mund/Hamm) - Ersterwefbermo- 
dell mit hoher Veriustzuweisung 
(284% auf 10% BgenkapilaQ-efne 
geeignete, überregionale Ver- 
triebsorganisation bzw. leistungs- 
fähige. überregionale Immobilien- 
verkäufar. 

Die Vermittlungsprovision beträgt 
im EinzelfaJI bis zu 12% des Kauf- 
preises zzgl. MwSt. Entsprechen- 
des Prospektma te rial wird gestellt 

Südwestliche Immobilien- und 
Betel) Igungs-GtnbH 
Westliche 203, 7530 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 4 06 32 oder 4 39 93 


Für unsere Kunden bemühen wir uns ständig um hohe Qualität In einem Teilbereich unserer Qualitäts- 
kontrolle haben wir eine Vakanz. Wir suchen den 

Leiter Qualitätskontrolle Packmittel 


Ihre Aufgaben: 

► Qualitätskontrolle der extern bezogenen 
Packmittel 

► Ständige Aktualisierung der Prüfmethoden und 
Systeme (auch EDV-gestützt) 

► Zusammenarbeit mit Lieferanten und internen 

Steilen 

► Fühmng von ca 15 Mitarbeitern. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden Ihre Unterlagen 
(mit Gehaltswunsch) bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung als Ingenieur (FH) oder gleich- 
wertige Kenntnisse 

► Berufserfahrung im Bereich Packmittei- 
technologie und statistische Qualitätskontrolle 
(möglichst DGQ-Schein Qualitätstech rtik II) 

► Praktisches Geschick im Umgang mit 
Meßgeräten. 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon (040) 5693201 (Herr Stadeihofer) 


Beiersdorf AG 


Spitzenverdienst 

Damen 

durch ein neues SpwHjem-Systuii 
(vom Kuttunmin. empföhlen) an Kin- 
dergarten und Schule. Bestehe n der 
Kundenstamm 1 Einarbeitung in der 
Praxis, i 

Kontafctaufnahme: 

MUL I *> -*—■ ■« 

riviiiflyapWiWnifl 

Rommandwder Str. 72 
5066 Belgisch Q fe dbe ch 2 
Tel. 0 2202/3 0001/2 


Für unser Anwesen kl der Provence 
suchen wir zur Bewachung und Pfle- 
ge gegen freie Wohnung und Un- 
kostenvergütung 

Rentner- oder 
Fisbrestser-Ehepaar 

Französ.-Kenntn. notwendig. Fahr- 
zeug wird zur Benutzung gestellt 
MögL ganzjährig, aber nicht Voraus- 
setzung. Zuschr. unt M 6511 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 
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Wir sind ein führender Hersteller hochwertiger technischer Ge- 
brauchsgüter mit Firmensitz Hamburg. 

Zur Unterstützung unseres Produktionsleiters suchen wir den 
qualifizierten DtyJ.-lng. bis ca. Mitte 30 der Fachrichtung Maschi- 
nenbau oder Fertig u ngstechnik mit etwa 3 bis 5 Jahren Berufser- 
fahrung, möglichst In der Serienfertigung von Präzisionsteilen. 
Eine Lehre ate Werkzeugmacher wäre. ideal. • j 

Unsere Produktion umfaßt die Gebiete Kunststoff-ZMetallverar- 
beitung, Galvanik und Teile-MontagS und stellt damit hohe 
Anforderungen an Flexibilität, Vielseitigkett und Umstellungsfä- 
higkeit. Darüber hinaus erwarten wir Überzeugungskraft, Bereit- 
schaft zur Team-Arbeit, Führungsqualffikation und konzeptionel- 
les, zukunftsorientiertes Denken. 

Wenn Sie sich für diese herausfordernde und entwicklungsfähi- 
ge Position interessieren, so senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 2075 an die 
PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, Kanaistra- 
8e 42a, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 27 09 04. Herr Markus und 
Frau Jänich stehen ihnen dort zur ersten Kontaktaufnahme gem 
zur Verfügung - Diskretion ist selbstverständlich. 


f r ► 


-- ^*1"' 

I -.r . 

':S"ä 
•' •» 

ir4 


t M *. " H , 

Ist.*? 

/*■*£'* 
m 1 I 

f: 

• *■ -r> * 

b ' ’ ' ■ b< - 


V>. vssXb ■- . -,r --.v “ygjg 


■ •! 


/ *;■**•. \ 

r \ r - 

[• 3':'V. . 

F . ■'.> ’* ■ 

I i'. 

L.^v v .- 


Ö IO 


PRAXIS PERSONAL * 
MARKETING GMBH 
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ABC-Pftaster Hansapiast Leukoplast NIVEA tesa temagin 


Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- aktiv. Unsere Produktprogramme umfassen 
artikeluntemehmen. Mit 46 Tochtergesellschaften Arznei- und Verbandmittel, Körberbfleaeartikei 

J AU JA AAA % JU I . . . ^ . - • ' - ~ F . • ' 


und über 13.000 Mitarbeitern sind wir weltweit 


Selbstklebebänder. 


Zum baldmöglichen Eintritt in die Funktion Qualitätskontrolle medical suchen wir einen 

qualifizierten Ingenieur 

zur direkten Unterstützung des Köntroll-Leiters. 


Ihre Aufgaben: 

► Qualitätsprüfungen von Teil- und Fertig- 
Produkten (medizinische Produkte wie Pflaster, 

Steril produkte und Artikel des Krankenhaus- 
bedarfs) 

► Führung von ca. 10 Mitarbeitern 

► Mitarbeit bei der Erarbeitung von Prüfmethoden. 

Unsere Anforderungen: 

► Abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur " 
(Chemie, Textil, Physik) 

Damen und Herren, die sich für diese Position 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung (mit 
Zeugnissen, Lichtbild; Lebenslauf und Gehatts- 


► Umfassende Erfahrung in der Qualitätsprüfung 
von Verbrauchsgütem (Lebensmittel, Kosmetik 

oder medizinische Produkte) 

► Kenntnisse auf dem Gebiet der statistischen 

.QüaJitätskpntrotle (DGQ-Scheine sind wünschens- 
wert) • ' .. .. . . .. v; 

► Fähigkeit mit den Prbduktionsäbteilungen . 
kooperativ zusammenzuärbeiten .. . v , ... 

► Führungserfahrung und Durchsetzung»- ■ . . 

vermögen. .f'”- ■ 


yorsteiiungen) an; 

Betersdorf AG, Personalentwjcklung Werk i\^ 
z.Hd. Herrin Hein, Dubben iO, 2TG4 Hamburg.02 


K i#, - ■ i . . - . 


Beiersdorf AG 


-r', — !•■ - • - -*—»■*• 
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! n ^PS U -* SC J? ,and kenn en Sie uns als Marktfuhrer von Laboreinrichtungen für die 
J? 1 yJJJ 1 » Schulen, Universitäten, Krankenanstalten und Institute der öffentlichen Hand, 
unterstützt werden- unsere zentralen Verkaufsaktivitäten durch unsere regional arbei- 
tenden Ingenieur- und Verkaufsbüros. : . 

Für unser in Schöneck, Raum Frankfurt, liegendes Büro suchen wir den 



[jjf Aufgabengebiet wird mit dem von. Ihnen zu führenden Team die kaufm^techn. 
Beratung, die Planungsdurchführung und der Verkauf von Laboreinrichtungen im 
Gebiet Hessen sowie Teilen von Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen sein. 

Sie haben sich in einer ähnlichen Aufgabe bereits einmal bewährt, verfügen über eine 
ngenieur-Ausbildung, möglichst Bauingenieur/Architekt/Innenarchitekt, sind verhand- 
lungssicher und haben Durchsetzungsvermögen sowie Erfahrung in der Personalfüh- 
rang. - ^ 

Ihre aussagefähige iV Bewerbungsunterlagen mit Angaben zur Einkommensvorstellung 
und Eintrittstermin erbitten wir z. Hd. von Herrn Leberer. 

WALDNER LABOREINRICHTUNGEN GMBH & CO 
POSTFACH 98, 7988 WANGEN |M ALLGAU 


AKU STIKDECKEN-Systeme/ An wendungstechnische Beratung 

Unser Klient ist ein mtemational tätiger Konzern im Bereich Akustikdecke n-Systeme mit wachsenden 

Marktanteilen in Deutschland. 

, Die maxktgerechte Produktpalette besteht aus umfassenden Akustik-Problemlösungen aller 
Anwendungsbereiche und Einsatzmöglicbkeiten. Ansprechpartner im Markt sind außer dem Fachhandel 

insbesondere Bauamter, Planer und Architekten. 

■ , - % « ■ , 1 i ■ ■ 

Zum nächstmöglichen' Termin suchen wir für Nordrhein-Westfalen und Norddeutschland jeweils einen 



Wir glauben, daß ein qualifiziertes Studium als Bauingenieur oder Bautechniker unabdingbar ist, um den 
Partnern im Markt die fachliche Hilfestellung geben zu können, die unseren Produkten und unserem Name 
gerecht wird. Neben dem fachlichen Wissen ist es aber ebenso wichtig, daß die neuen Mitarbeiter bereits 
über AußendiensterfaHriing "verfügen, vorzugsweise Im Umgang mit unserer Zielgruppe. Darüber hinaus 
woDen wir aber auch jüngeren Mitarbeitern, die am Anfang ihres Berufslebens stehen, eine Gelegenheit 
geben, sich in diese interessante, zukunftssichere Materie bei uns einzuarbeiten. Intensive Einführung und 
Produktschulung sowie die Unterstützung durch einen leistungsstarken Innendienst sind selbstverständlich. 

Das Angebot ist attraktiv; neben einem Festgehalt und außergewöhnlichen sozialen Leistungen wird u. a. 
ein Dienstfahizeug der gehpbenen Mittelklasse gestellt, das auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 

Sie können sich aus jeder Position heraus bewerben, wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung zu. Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir unter K 8416 an die HORN 4- PARTNER 
PERSONALBERATUNG GMBH, Max-Planck-Str. 4, 4000. Düsseldorf. Auch morgen, in der Zeit von 15 
bis 17 Uhr, können Sie Uns telefonisch unter (02 11) 6 79 64 10 erreichen. Wir informieren Sie gerne. 



HORN 


p 


PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 


Wir investieren in Immobilien 

.Wir sind eine groBeJmmobitiervAnlage^esellschaft, die über zahlreiche, überwiegend gewerblich 
genutzte Objekte in der Bundesrepublik Deutschland verfügt Wir wollen die erfolgreiche und 
stetige Entwicklung der letzten Jahre fortsetzen und suchen deshalb einen jüngeren Mitarbeiter im 
Aiter bis etwa 30 Jahre, der unsere Mannschaft in Hamburg tatkräftig unterstützt und verstärkt als 

kaufmännische Nachwuchskraft 

im Immobilien-Anlage-Geschäft 

Wir denken dabei z. B. an, einen Betriebswirt oder Bankkaufmann, der nach seiner Ausbildung 
bereits 2-3 Jahre Berufserfahrung gesammelt hat und der sich für die ökonomische Beurteilung 
von gewerblich genutzten Objekten interessiert Wenn Sie sich bereits mit diesem Problemkreis 
z. B. aus der Sicht des Einzelhandels oder aus der Sicht der Kapitalanleger beschäftigt haben, wäre 
das ern guter Ansatzpunkt. Wichtig ist, daß Sie einen vielseitigen und fordernden Tätigkeitsbereich 
suchen, der Flexibilität, Lembereitschaft und analytisches Denkvermögen verlangt. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht 9 Ha|T/T| imS I Im 

Ihnen unser Berater, Herr Höchsmann, zur . IVI6lCUl I UlVol 

VarfÜgung. Richten Sie bitte Ihr©- ' .• ' • Di« P*rsooalb*rttung für MaurtaHüig und Vsrkftuf. 

Bewerbungsunterlagen und Ihre telefonischen Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

Anfragen an ihn. Er wird Ihre Sperrvermerke — . 

strikt beachten. 040/365028 


Wägen, Foidern, Sieben, Auswuchten, Prüfen 

Vor mehr als 100 Jahren begann Schenck. 

• ■ • 

Das ist Schenck heute: . Mehr als 4000 Mitarbeiter, zehn Fertigungsbereiche im 
modernen Maschinenbau mit .eigener Fertigung und Entwicklung elektronischer 
Maß-, Steueruhgs- und Flegefungstechnik, Kunden weltweit aus allen Industrie- und 
Wirtschaftskrersen. • • 

Unsere Verkaufserfolge in der Bundesrepublik wurden nicht unwesentlich von 
unseren Außenbüros mitgetragen. Für die Büros in 

Essen und Köln 

suchen wir je einen 

Verkaufsingenieur 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik,. die den systematischen Ver- 
trieb unserer Wägeanlagen übernehmen. 

Wir erwarten gute technische Kenntnisse, bevorzugt auf dem Gebiet der Wäge- oder 
Fördertechnik, Verhandlungsgeschick und Einfühlungsvermögen in die technischen 

Probleme unserer Kunden. 

Wir bieten eine Mitarbeit in einem kooperativen Team, eine aufgaben- und leistungs- 
bezogene Vergütung, Dienstwagen, -intensive Schulung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ä^nisf^ie^ Lieht- 

bild und Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des frohesten Eintrittstermins an 

unsere Personalabteilung. 

Zu Rückfragen erreichen Sie uns unter der Durchwahl 0 61 51 / 8 82 27 50. 

Postfach 4016-6100 Darmstadt 


© 


CARL SCHENCK AG 





Den Namen unseres international tätigen Unternehmens kennen Sie! Unser Erfolg in den Unterneh- 
mensbereichen Pharma und Medizintechnik ist das Ergebnis intensiver Forschung, eines zielorien- 
tierten Produkt-Managements sowie des Engagements unseres Vertriebs. Im Rahmen unserer 
mittelfristigen Planung wollen wir unsere Stellung im deutschen Markt noch weiter ausbauen und 
somit den langfristigen Erfolg sichern. Wir wollen deshalb jetzt 


Produkt 




mit dem überzeugenden Format von Profis ansprechen, deren persönliche Zielsetzung in der 
Realisierung unternehmerisch ausgerichteter Aufgabenstellungen liegt. Sie können sich zu den 
außergewöhnlich fähigen und leistungsbereiten Managern zählen, für die gerade hart umkämpfte 
Märkte eine ständig motivierende Herausforderung darsteiien und die mit Engagement, „Biß“ und 
fachlicher Kompetenz „Ihr“ ergebnisorientiertes Produkt-Management auch durchsetzen können. Sie 
setzen - im Rahmen unserer Gesamtstrategie - die entscheidenden Akzente für den weiteren 
Markterfolg „Ihres“ Produkt-Spektrums und verstehen es, Ihre mehrjährigen Branchen- und Füh- 
rungserfahrungen zur Optimierung der Zusammenarbeit mit Produkt-Entwicklung und Vertrieb sowie 
in der Kontaktpflege zu Meinungsbitdnern und medizinischem Fachpersonal einzusetzen. 

Zur Realisierung ihrer Aufgaben im 

Bereich Diagnostik 

(Gehalts-Rahmen: DM 110 OOO f - und mehr) 

sind fundierte Praxis-Kenntnisse, vorzugsweise in der Serologie, Immunologie und Bakteriologie, auf 
der Basis einer geeigneten wissenschaftlichen Ausbildung unerläßlich. 

Sollten Sie sich für den 

Bereich Intensiv-Medizin 

(Gehalts-Rahmen: DM 110 OOO,- und mehr) 

interessieren, dann sollten Sie vorzugsweise über eine naturwissenschaftlich-technische Grundaus- 
bildung verfügen, aber auch mehrjährige praktische Erfahrungen aus verschiedenen Anwendungsge- 
bieten der Intensiv-Medizin umsetzen können. 

Für einen ambitionierten Mitarbeiter haben wir im 

Bereich Medizintechnik 

(Gehalts-Rahmen: DM 75 OOO,- und mehr) 

die Position eines Junior-Produkt-Managers geschaffen; der geeignete Mitarbeiter durchläuft hier 
eine systematische Ausbiidungsphase zur schrittweisen Funktions-Übernahme in einem unserer 
wichtigsten Unternehmensbereiche. Deshalb setzen wir auch hier eine vorzugsweise wissenschaftli- 
che Ausbildung, Flexibilität und gute englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wir verstehen, daß Sie für diese Führungsfunktionen detaillierte Informationen benötigen, um 
herauszufinden, ob Firmenphiiosophie, Produktspektrum, Aufgabeninhalte und Ihre eigenen Zieivor- 
steiiungen zusammenpassen. Wir haben deshalb unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, gebeten, 
sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzu halten. Sie erreichen ihn auch Sa./So. von 14—18 Uhr. Nach 
vorheriger Vereinbarung können Sie mit ihm auch ein persönliches Gespräch führen. Bitte sprechen 
Sie mit Herrn Knolle auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben oder bei 
ihrem Gehaltsrahmen andere Vorstellungen haben. Wir sind flexibel und wollen Ihr evtl, noch höheres 
Leistungs-Potential entsprechend berücksichtigen. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 -6116 EPPERTSHAUSEN 

TEL. 0 60 71 / 3 29 19 


J 


Für überdurch- 
schnittlich qualifi- 
zierte Bewerber mit 
relevanter Berufs- 
praxis in der 
Bauausführung 
steht unser Berater, 
Herr Szabö, für 
unverbindliche 


Eau 


Abteilungs-ZNiederlassungsleitung 
Führende Unternehmensgruppe im östlichen 

Schleswig-Holstein 


Koniaktaufnahmen 
auch telefonisch 
(040-492719) zur 
Verfügung. 


Personalberalun a. 
Postfach 2&Q1 . 
Eirhanslraße 50 . 
2000 Hambur g 20 


und mehr schreiben euch Sie mo- 
natlich an Neugesch&ft mit unse- 
rem neuen Verkaufssystem. 

Kostenlose Infonnationen: 

Höckmann, AbL 177 
PostL 73 00 41. 3000 Hannover 71 


Für kleine Einliegerwohnung, 
beste Lage und Blick, in Ham- 
burg wird kinderloses 

Ehepaar 

gesucht, er in ungekündigter 
Stellung oder Rentner, eie 
Hauswirtschafterin für den 
Einfamilien haus halt. 

Ang. erb. unt U 6539 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


Wir suchen einen 
vmnxwortungsvoUeii 

PARTNER 

mir EtnkonunenswKSianungen von mehr 

7500 DM mon. 

zur Entwicklung einer 
seibefjndigen 

FINANZAGENTUR 

Elms Eigontaptof erforderticti 

CREDIT - FINANZ 

47 Hamm 1 • BratfonJstr, 49 
TeJofon 0 23 81 /5 73 72 


Wir sind ein solides, gut fundiertes und in der Metallbranche fest verankertes 
Unternehmen mittlerer Größe. Seit ca. 80 Jahren in Familienbesitz und produzieren 
unsere Erzeugnisse im landschaftlich attraktiven Baden-Württemberg (Nord-Neckar). 
Leistung und Technik des Unternehmens setzen sich im Markt durch. Jährliche 
Zuwachsraten von 30% (!) sind der Beweis. 

(m Zuge unserer Expansion suchen wir einen 


Leiter der Gesamtproduktion 


Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt. Diese will nicht nur entlastet 
und vertreten werden, sondern, im Sinne rechtzeitiger Nachfolgesicherung, immer 
mehr Verantwortung in Ihren Händen legen. Sie erwartet daher eine führungserprob- 
te Persönlichkeit, die sowohl das tägliche Betriebsgeschehen im Griff hat, als auch in 
der Lage ist, an den geschäftspolitischen Zielsetzungen konstruktiv mitzuwirken. 

Eine echte FOimingsaufgabe 

Eine Führungskraft mit der nötigen Nähe zu den unterstellten Mitarbeitern und deren 
Arbeitsplätzen. 

Mit Takt und Geschick die Leistungsreserven der Mitarbeiter zu aktivieren. Die 
Produktionsabläufe planen, organisieren und steuern. Auch gehört unternehmeri- 
sches, kostenbewußtes Denken und logisches Handeln zu diesen Aufgaben. Metho- 
den und Verfahren moderner EDV-gestützter Fertigung sollten vertraut sein. 

Es ist unbedingt erforderlich, daß Erfahrungen in der Herstellung von Baubeschlä- 
gen und deren Anwendung vorhanden sind! 

Wenn Sie 35-45 Jahre alt sind, der Position entsprechende Vorbildung und Erfahrun- 
gen besitzen, dann bewerben Sie sich um einen gut dotierten und zukunftssicheren 
Arbeitsplatz. 


ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die beauftragte Unternehmensbera- 
tung z. Hd.: von Herrn Hubert Schäfer, der für strengste Vertraulichkeit garantiert 
und Ihr Gesprächspartner sein wird. 


CONDUS-MANAGEMENT-CONSULTANTS’GMBH 

Friedrich-Ebert-Str. 17 
4000 Düsseldorf 1 
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fTO 


STRATEGIE 


PERSONAL 



ARE YOU WILLING TO WORK AS A 


MARKETING 


VERTRIEB 


ORDNUNG 


TRAINING 


CONTR 



FOR US? 


Unser Klient ist eine Tochtergesellschaft eines US-multinationalen Unternehmens, das weltweit auf dem chemischen Sektor tätig ist. Die deutsche Gesellschaft 
arbeitet von einer Großstadt in NRW aus, das europäische Management hat seinen Sitz im Großraum London. 

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter, der nach einer gezielten Einarbeitung (ein mehrmonatiger Aufenthalt in England ist erforderlich) die Position als 
Controiler/Treasurer übernehmen kann. Dabei werden vorerst folgende Aufgaben zur federführenden Verantwortung als Assistant Controller übergeben: 


Verkaufsorientierte Unterstützung des 
Managements 

Enge Zusammenarbeit mit dem 
European Headquarter 
Budgetplanung und -kontroiie 


Berichtswesen 

(monthiy reporting incl. profit & loss 
Statement, profit forecast and reviews) 
Strategische 5-Jahres-Planung 
Financial Analysis (Schwerpunkt: 
Investitionsvorbereitung) 


Credit Control 
Data Processing 
Invoicing 


» 


■i .■ r * 


Wtf sind «in mlttetetindbches Masd^inWbau^nlBrMlimt(r.t«d stel- 
len Zentrifugen für dte-cb*rnitacfh/ph*mia 2 »uüsch« Indortris her. . -■ 

Zum baidmdgUchsten Eintritt suchen wir den 




:i>>- 


Diese sehr interessante und wichtige Position erfordert einen ehrgeizigen, ca. um die 35 Jahre alten Praktiker aus einem internationalen Unternehmen, der ein 
abgeschlossenes Studium als Wirtschaftsingenieur/Dipl.-Ökonom/Dipl.-Volkswirt oder sogar ein betriebswTtechnisches Doppelstudium nachweisen kann. Da 
bereits heute einige Mitarbeiter zu führen sind, erfordert die Bewältigung dieser Aufgabe eine starke Führungspersönlichkeit. Ein gutes Durchsetzungsvermö- 
gen in der ausgesprochen hoch qualifizierten Managerebene wird erwartet. Daß sehr gute Englisch kenntnisse in Wort und Schrift vorhanden sein müssen, ist 
genauso selbstverständlich wie ein entsprechendes Entgelt seitens unseres Auftraggebers. 

Wir haben es nicht eilig - auf den richtigen Mann kann auch länger gewartet werden. Jedoch erbitten wir umgehend vorab Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 4181. Frau B. Heiber-Butz steht ihnen darüber hinaus für eventuell weitere Vorabauskünfte telefonisch gerne zur 
Verfügung. 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bendemannstraße n 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 I *382088 


LeHer des Rechnungswesen 

■ _ _ ' . 

Unserem neuen Mitarbeiter möchten wir folgende Aufgaben übertra- 
gen; 

• Finanz- und Lohnbuchhaltung 

• Kosten rech nung und Kastenkontrolle 

• Fjnanzpianung . 

• PNsonatwtMn ~ \ 

.• Betrttfjeoigärnlaation (EDV) . , 7 -" 

■ ■ ■ « 

Die gesuchte PereönBchtosit *offio steh in vergietehbaren Positionen 
bereits bewährt haben und als echter Gesprichapartner der Ge- 
schäftsleitung unternehmerisches Denken mit Vertrauenswürdigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Loyalität verbinden, 

Wenn Steglauben, die dargeeteflten Aufgaben übernehmen zu kön- 
nen, dann bitten wir um ihre ausführliche. Bewerbung. 

Stettehooper StraSe 102-116 - 2000 Hamburg 80 
(Näh« Barmbeker Bahnhof) ■ Telefon (0 40) 61 12 36 7 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Elektroingenieur 

m # ■ 

als Projektbearbeiter für daa' Aufgabengebiet' Hoch- und Nieder- 
spannungsschaltanlagen Im In- uml Ausland. 

Voraussetzungen sind einschlägige Faäikenntnrsse und solide 

EngBschkenntnrsse. 

Wir bieten eine vielseitige. Interessante Aufgabe bei selbständiger, 
eigenverantwortlicher Tätigkeit mit leistungsgerechter Bezahlung. 

Schriftliche Bewerbung lichten Sie bitte an: 

HochspannungstecluAc Peters + Thtaflng GmbH 
Am Seefischmarkt 21, 2300 100114,78104 31/726074 


Sanpack, dar Marktbereiter und führende 
Hersteller von Paletlen-Wickelmaschinei 

expandiert weiter. 

Wolien Sie an unserem Erfolg teiihaben? 

Dann kommen Sie zu uns als der 

selbständige Top-Verkäufer 

für die Postleitzahlgebiete 6, 7, und 8. 

Sie bestimmen Ihr Einkommen selbst und arbeiten völlig eigenverantwort- 
lich und unabhängig. 

Eine interessante, lukrative Aufgabe, für deren erfolgreiche Bewältigung 
Sie technische Begabung, nachweisbare verkäuferische Berufung, Durch- 
setzungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick mitbringen müssen. 

Ein Firmenwagen mit Anhänger wird von uns gestellt. 

Senden Sie bitte Ihre schriftliche, komplette Bewerbung (mit handge- 
schriebenem Lebenslauf) an Herrn Loewe. 


Sanpack-Gesellschaft 

G reiner + Co. (GmbH + Co.) 
Postfach 26 05 26, 2000 Hamburg 26 


Wir smd eines der führenden deut- 
schen Unternehmen auf dem Ge- 
biel „Baby-/ Kinderprodukle p . Von 
unserem Sitz m Norddeutschland 
operieren wir weltweit 
Für diese internationale Tairgheit 
suchen wir einen erfahrenen 


Export - Kaufmann 


ocero 

GmbH - Personal beratung - 
Talstraße 146a 
6507 Ingelheim am Rhein 


der sozusagen .die rechte Hand 
des E4pon!eiiers" r sein wird Er 
sollte einige Jahre Berufserfahrung 
im Ausland gesammelt haben und 
mindestens über englische sowie 
französische Sprach Kenntnisse 
verfugen Dieses große und inte- 
ressante Aulgabengebiet setzt Or- 
ganisationstalent und Fuhrungs- 
qualtlateh voraus Dazu Marketing- 
erfahrung und einen kooperativen 
Arbeitsstil Denn es geht mer auch 
um internationales Marketing. 


Dabei gilt es Marketing- und Ver- 
tnebskonzepte im Ausland durch- 
zusetzen sowie Verkaufsverhand- 
lungen mit ausländischen Ge- 
schäftspartnern zu tüftren und die 
Auftragsabwicklung zu kontrol- 
lieren und zu steuern. 

Eine reizvolle Aufgabe für einen 
praxiserfahrenen Export -Kaufmann. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns 
beauftragte 

Cicero GmbH/Personalberatung 
Talstraße 146a 
6507 Ingelheim/Rhein 
Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich beachtet 


Viele reden von Krisen, 
wir jednch wachsen stetig. 

Wir sind eine erfolgreiche Ingenie Urgesellschaft, die nicht 
nur die technischen Hilfsmittel (EDV, Logistik, cost con- 
tra!, Vertragswesen) entwickelt hat, sondern Unterneh- 
mungen, die diese Hilfsmittel zusammen mit dem Einsatz 
erfahrener Bauleiter anbietet, um Großbaustellen im in- 
und Ausland erfolgreich abzuwickeln. 

Dazu suchen wir 

Bauleiter 

Montagebauletter E & M Installaffons 

möglichst mit Ausländserfahrung, 

die von uns in unsere Systematik der Arbeitsvorbereitung, 
Netzplanung, Projektsteuerung und Projektüberwachung 
eingearbeitet werden und die danach die Chance haben, 
Schlüsseifunktionen in der Leitung großer Baustellen 
wahrzunehmen. 

Wir bieten ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet, das 
Verantwortungsbewußtsein, Eigeninitiative und hohe Be- 
lastbarkeit fordert. 

Unsere gute Bezahlung und unser gutes Betriebsklima 
sind bekannt. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an: 

IPM iBgemettgesellsctaaft für Projektmaaageneot sbH 

Am Schloßgarten 8, 3300 Braunschweig 


Assistent 

Fertigungsplanung 


ANZEIGEN 



Einzelfertigung wie auch Klein- und mittelgroße Serien 
bestimmen den Produktionsablauf unseres Maschinen- 
bau-Unternehmens mit knapp 2000 Mitarbeitern in meh- 
reren Werken. Mit unseren Spezialprodukten haften wir 
einen beachtlichen Marktanteil. Dienstsitz ist eine kul- 
turell aufgeschlossene Stadt im Ruhrgebiet mit attrakti- 
ver Umgebung. 

Für unsere Fertigungspianung, die wir in engem Zusam- 
menhang mit der Durchlaufsteuerung der Aufträge se- 
hen, suchen wir einen jungen (Wirtschafts-)lngenieur 
mit ersten Berufserfahrungen nach dem Studium in 
einem Maschinenbau-Unternehmen, vorzugsweise ge- 
wonnen in der Materialdisposition und der Produktions- 
planung mit gewisser Führungsverantwortung. 

Unser neuer Assistent wird sich sowohl Grundsatzfra- 
gen wie Speziaiaufgaben zu widmen haben. 

■ 

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service, 
am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: 
Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. Kennziffer: 

WGA 947. 

ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL. 0201/423243 


Weltweit auf dem Agrarsektor tätiges, 
mittelständisches Unternehmen mit Sitz 
in Hamburg sucht zum frühestmöglichen 
Termin einen 

Geschäftsführer 

Wir erwarten: 

- unternehmerische Fähigkeiten 

- gründliche Ausbildung als Export- 
kaufmann 

- fundierte Kenntnisse außereuropäi- 
scher Exportmärkte 

- perfekte Sprachkenntnisse in Eng- 
lisch und Französisch; Spanisch oder 
Portugiesisch erwünscht. 

Die Bewerber sollten eine erfolgrei- 
che Tätigkeit in ähnlicher Position 
nachweisen können. 

Schreiben Sie uns bitte unter L 6312 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


P 

pj Für unsere Konzern-Revision suchen wir einen 

I Baukaufmann 

I 

^ mit Studienschwerpunkt Revision als Nachwuchskraft. 

Wirerwarten überdurchschnittliches Fachwissen, 
Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen sowie 
% hohe Leistungsbereitschaft Beide Positionen 

yjA erfordern eine ständige Reisetätig kert 

^ Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an L 
YA unsere Personalabteilung. 

W STRABAGBAU-AG 

Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 ' . 


möglichst mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung und mehrjähriger 
Berufspraxis in der Bauindustrie als Prüfungsleiter Tür System- und 
Ordnungsmäßigkeitsprüfungen sowie technisch-kaufirnännische : 
Prüfungen im in- und europäischen Ausland. 

Weiterhin suchen wir einen jungen 






STRABAG 


Ingenieurbüro für Gruncfbau und Bodenmechanik sucht zum 1. 7. 1984 
jungen 

Diplomingenieur (TU, TH) 

der Fachrichtung Bauingenieurwesen, Vertiefung In Grund bau oder kon- 
struktiver Fachrichtung 

Aufgaben: Planung. Betreuung. Abrechnung und Auswertung von 

bautechn Ischen Bodenuntersuchungen und Laborarbei- 
ter 

Durchführung von erdstatiechen Berechnungen (WANG, 
Basic) und Wettsrsntwiddung vorhandener Programme 

Bearbeitung von Ingenieurgeologischen Aufgaben 

Nach entsprechender Einarbeitung selbständige und ei- 
genverantwortliche Erstellung von Berichten und Gutach- 
ten 

Verhandlungsführung, Beratung von Bauherren, Architek- 
ten, Statikern, Fachflrmen, Bauverwaltungen 

Fach technische Betreuung von Bausteilen (Inland) 

QuaffiBcatfen: Überdurchschnittlicher HochschulabschluB und gute All- 
gemeinbildung mit entspr. Reifezeugnis 

Interesse an inganieu ideologischen Fragestellungen 

Fähigkeit zur exakten und leicht verständlichen Darstel- 
lung von einfachen bis komplexen Sachverhalten 

Eignung für sorgfältige und verantwortungsbewußte Tätig- 
keit, Lösung auch anspruchsvoller Aufgaben 

Einsatzfreude, Belastbarkeit, Kooperationsfähigkeit 

Verhandlungsgeschick, gute Umgangsfbrmen 

Wir bieten eine ausbaufähige Dauersteilung mit leistungsorientiertem 
Go halt- 

Vollständige Bewerbungen richten Sie bitte an Dr. Afbrecht + Or.-ino 
Suckow. Geologen + Ingenieure, Hamelnweg 12 3300 Braunschweig. 
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Entwicklungsposition für Diplom-Kaufleute und Wirtschaftsingenieure 

Wir sind ein traditionsreiches, umsatzstarkes Unternehmen der Investitionsgüter! ndustrie mit einem hohen Technologiestan- 
dard- Unser FJrmensitz befindet sich in einer rheinischen Großstadt. Im Rahmen unserer Nachfolgeplanung und zur weiteren 
Verstärkung unserer Marketing- und Vertriebsaktivitäten suchen wir zum baldmöglichen Eintritt zwei qualifizierte Hochschulab- 
solventen als 
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Marketing/Vertrieb 


Ti m0n ? + löeri ^hwuctekräfte-Programm mit einer Informations- 
JJElf 19 ??- 1 ! technischer> Bereichen und einer Fachausbildungs- 

bereiten wlr s »ö systematisch auf ihre erste 

dabef Im Voldergrind ^ Unkt '° n V ° r ' ^ as ^ r ' nz ’P des leaming-by-doing steht 

p § 1 

^ ^dsbildungsprogramms ist zum einen eine zukünftige FQhrungsauf- 
gabeim yertriebi die stark beratungsorientiert Ist, zum anderen eine entwick- 
lungsfähige Aufgabe im strategischen Marketing. 


Anforderungsprofil 

Neben einem Studium mit Prädikatsexamen in den genannten Studienrich- 
tungen erwarten wir folgende Qualifikationen: 

• Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse mit marketingorientierter 

Fächerkombination 

• Technisches Verständnis sowie ausgeprägtes Interesse an technologi- 
schen und verfahrenstechnischen Fragestellungen 

• Positive Einstellung zu einer vertriebsorientierten Tätigkeit sowie gute 
Englischkenntnisse 

Auch Absolventen der Bundeswehr-Hochschulen möchten wir ansprechen. 
Da wir Sie kontinuierlich beruflich weiterentwickeln möchten, erwarten wir 
das Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit. 


Bewerbung und Information 

Wenn Sie weitere Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen gerne unsere 
Berater, Frau Ferring und Herr Kolvenbach, unter der Ruf-Nr. 02 21 / 13 60 64- 
65 zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin, 
tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse. Lichtbild) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 84 838 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Unterneh- 
mensberatung Köln (BDU) t Postfach 10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. 
Eventuelle Sperrvermerke werden streng beachtet. 
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Elektronik in der Transporttechnik 


Wir sind ein international aktives Unternehmen der Investitionsgüterindustrie und einer der führenden Hersteller 
auf dem Gebiet Transporttechnik in der Materialwirtschaft. Für den Untemehmensbereich, der die gesamte 

Elektronik unserer Gruppe produziert und vertreibt, suchen wir einen 




für elektrotechnische Bauteile/OEM 

Wir denken dabei z. B. an einen Diplom-ingenieur (FH) oder an einen qualifizierten Techniker, wenn möglich mit 
Kenntnissen im Bereich Steuer- und Regeitechnik für Antriebsmotoren. Wichtig ist, daß Sie einschlägige 
Erfahrungen im Vertrieb an Industrfekunden mitbringen und einen selbständig zu bearbeitenden Aufgabenbereich 
suchen, der von der technischen Beratung und der Gewinnung von Kunden über die Ausarbeitung von Angeboten 
bis zur Kontrolle der Auftragsabwicklung reicht. Ihr Büro Ist im Norden Hamburgs. 




Wir bieten interessante und leistungsgerechte 
Konditionen und die Sicherheit und den guten 
Ruf einer führenden Untemeh rhensgruppe. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewer- . 
bungsunterlagen mitGehaltsvorstellurig und' 
frühestem Eintrittstermln a n die beauftragte 
Personalberatung, die Ihre Sperrvermerke 
strikt beachtet. ■' 


Mercuri urval 

Die Personaiberatung für Marketing und Verkauf. 
Englische Planke 6 - 2000 Hamburg 1 1 

® 040/365028 


Zukunftsweisende Programme der 
Marinetechnik, Entwicklung, Forschung und 
Betreuung. Ein namhaftes großes Unternehmen 
im Raum Norddeutschland bietet eine 
interessante Position für den Bereich - 
Entwicklung/Elektronik. 



für Elektronik-Entwicklungen 


s 


Wenn Sie über mehrere lahre Berufserfahrung 
verfügen und Sie neben den notwendigen 
theoretischen Ausleg ungs- Kenntnissen auch die 
praktische Realisierung beherrschen, haben Sie 
' die richtigen Voraussetzungen. 

Ifir Aufgabengebiet: 

Entwicklung von EJektronik-ModuIen (Platinen) 
für Servo-.Verstärker, Meß- Verstärker und 
insbesondere Stromversorgungen 
(Schaitnetrteiie). : 

-Ober alle Einzelheiten informieren wir Sie gern. 
Senden Sie uns bitte zur ersten 
Kontaktaüfnähme ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen. Wir antworten schnell. 
Zuschriften erbeten unter Kennwort „Elektronik- 
Entwicklungen" an: 


Unser neues Angebots- und 
Provisionskonzept im Finanz- 
markt stellt alles bisher Dage- 
wesene auf den 

|do)| 

Selbstbewußten Branchen- 
neulingen und -insidem, 
ebenso Vertriebsorganisatio- 
nen, bietet sich eine absolut 
solide, 

ehnaltge 

Telefonische Kurzinformation 
Tel. 0 71 31 / 7 07 26 


Stellen- 

gesuche 

inder 


[ 



Werbeagentur AAOT&IZ G jnbH f Perso nolonzeigendienst 
Pommernstraße 16. 801 2 Ottobrunn 


Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stellenge- 
suchbroschüre. 

Schreiben Sie an: 

DIE# WELT 

i%tiH\^kii.i ni.i>/[rn Mi ifft «ul r*< ivi i «ii 

Anzeigenabteilung 

Steilen-Service, 

Postfach 30 58 30 c 

2000 Hamburg 36 3 

Tel./ (040)347-1418,-1 i 


Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für unsere 
Kraftschadenabteilung einen 


Abteilungsleiter 


für die Beratung der Abteil ungsleitung und Schulung 
der Mitarbeiter in kfz-technischen Fragen, Bearbeitung 
technisch schwieriger Fälle, Erstfellungen von Verkehrs- 
gutachten sowie die Wahrnehmung verschiedenster mit 
einer Stabsfunktion verbundenen Aufgaben. 

Wirerwarten neben einem abgeschlossenen Studium 
der Fachrichtung Kfz-Technik oder Maschinenbau an 
. einer TU eine mehrjährige Tätigkeit in verantwortungs- 
voller Position der Kfz-Branche. 

Die Aufgabe erfordert Verantwortungsbereitschaft, Ver- 
handlungsgeschick und Fähigkeit zur Teamarbeit. 

Wir bieten ihnen die sozialen Leistungen eines Großun- 
ternehmens sowie eine den Anforderungen entspre- 
chende Bezahlung. 

Eine umfassende Einarbeitung in die neue Aufgabe ist 
selbstverständlich. 

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an : 

Allianz Versiehe rungs-AG 
Zweigniederlassung für Norddeutschland 
Personalabteilung 
Großer Burstah 3, 2000 Hamburg 1 1 


Allianz 


Jcero e. ftauknbiel 

mS Lbi&TEhmensbeßtunQ tön iBDUi 
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ANVIS 





Wenn Sie sich selbst als 



Sekretärin 


bezeichnen und das Potential zur absoluten 


haben 


...wissen Sie, worauf es uns ankommt, wenn wir diese Position für einen unserer 
wichtigsten Direktionsbereiche ausschreiben. Da ist Organisationstalent gefragt. Gute 
Umgangsformen werden vorausgesetzt. Die Fähigkeit, immer verbindlich zu sein, wird 
hoch geschätzt, und Vertrauenswürdigkeit ist selbstverständlich ein Muß. 

Prüfen Sie bitte einmal, ob Sie eine solche Top-Position in einem weltweit operierenden 
Konzern mit Mehrere-Miiliarden-DM-Umsätzen in einer süddeutschen Großstadt reizen 
kann oder vielleicht sogar für Ihre berufliche Laufbahn das Tüpfelchen auf dem „i“ 
bedeuten würde. Wir würden uns darüber freuen und gehen davon aus, daß Sie zwischen 
30 und 40 Jahre alt sind und gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift mitbringen. 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte zunächst Kontakt mit der von uns beauftragten 
Agentur für Personal marketing auf. Sie erreichen sie von Montag bis Freitag zwischen 
9.00 Uhr und 17.30 Uhr unter der Rufnummer 0611 -72 05 45. Wenn Sie sofort Ihre 

Unterlagen senden wollen, bitte an die nachstehende Anschrift. 


Anvis GmbH, Personalmarketing 
Friedrichstraße 15, 6000 Frankfurt/M 


Wir sind eine alteingesessene Bauunternehmung, die mit etwa 100 Beschäftigten in allen Bereichen des Hoch- und 
Tiefbaus tätig ist. Unsere Einzugsbereiche sind Niederrhein und Ruhrgebiet. Zur Ergänzung unseres Führungsteams 
suchen wir einen qualifizierten jungen Kaufmann oder Betriebswirt bis zu 35 Jahren, der nach gründlicher 
Einarbeitung in unserem Betrieb als selbständiger 

Kaufmännischer Leiter 

Betriebswirt / Diplom-Kaufmann 

für Finanz- und Rechnungswesen, Einkauf, Personal und allgem. Verwaltung verantwortlich zeichnen soll. 

Wir denken an einen führungserfahrenen Mitarbeiter, der gewohnt ist. selbständig und initiativ zu arbeiten. 
Technisches Verständnis für Organisations- und Baustellenabläufe ist Voraussetzung. Kennziffer: 5/84. 

Bitte richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angabe der Gehaftsvorsteifung und frühestmöglichen Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Unterneh- 
mensberatung. 


I 


burbaum+portner 


Partner der Bauwirtschaft 


l Unternehmensberatung GmbH - BDU 

V Hoppengarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Referent Kostenrechnung 


Qualifizierte Aufgaben im innerbetrieblichen Rechnungswesen 


TCHIBO ist in seinem Bereich 
ein führendes Unternehmen 

mit 1,8 Mrd. DM Umsatz und 
mehr als 3.500 engagierten 
Mitarbeitern. 

In unserer Abteilung RechnungS' 
wesen setzen wir die modern- 
sten Arbeitsmittel ein. Unser 
EDV-gesteuertes Abrechnungs- 
System wird über Bildschirm 
abgewickelL 

Für die Fliege und Weiterent- 
wicklung unseres innerbetrieb- 
lichen Rechnungswesens 
suchen wir einen Kostenrech- 
nungsfachmann. 


Zu Ihren Aufgaben gehört: 

• Die Aufnahme, Analyse und 
Verarbeitung aller kostenrele- 
vanten Tatbestände. 

• Die Projektarbeit zur Verbes- 
serung von Kostenerfassungs- 
systemen sowie des Kosten- 
und Ergebnisplanungsinstru- 
mentariums. 


S Die Erstellung von umfassen 
den Dokumentationen und 
Arbeitsanweisungen für Mit- 
arbeiter. 


Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
nach einer spezifischen 

betriebswirtschaftlichen Ausbil- 
dung über eine mindestens 
2jährige Berufserfahrung auf 
dem Gebiet der Kostenrech- 
nung in einem Handelsunter- 
nehmen verfugen. Darüber hinaus 
sind Kenntnisse im Umgang mit 
ED V- Abrechnungssysteme n 
erforderlich 
Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung. 


TCHIBO Frisch-Röst-Koffee AG - Personalabteilung • Oberseering 18 - 2000 Hamburg 60 - Tel. 0 40/63 80 83 97 


- frischer Kaffee und mehr . . . 















Seite 22 


Kanierebasls 


Erfolgreiche, mittelständisch strukturierte Bauuntemehmung in Nord- 
deutschland mit Sitz in attraktiver Großstadt sucht den Kontakt zu einem 


ambitionierten 


Dipt-Baiingsnieur 


Unser Metier sind Industriebauten. Verwaltungsgebäude, kommunale 
Anlagen usw. Oie Leistungspalette umfaßt Roh- und Schlüssel fertig bau in 
der Größenordnung von ca. 20 Mio. OM. 

Wir haben unmittelbar unterhalb der Geschäftsleitung eine verantwortliche 
Führungsposition neu geschaffen. Ihr Inhaber wird im „Tagesgeschäft" 
vorwiegend technische Lösungen für Sonderfälle ausarbeiten (konstruktive 
und Bauausführungs-Planungen) und in diesem Zusammenhang auch 
spezielle Bauleitungsaufgaben übernehmen. Er soll weiterhin gezielt auch 
bei den Vorbereitungen von Geschäftsanbahnungen und -abschlüssen 
mitwirken und so in einem Bereich Erfahrungen sammeln, der ihm in einer 
nur bauausführenden Position verschlossen bleibt Sie erkennen selbst, 
welche Chancen des Aufstiegs in dieser Konstellation liegen. 

Mehrjährige berufliche Praxis in einem vergleichbar orientierten Unterneh- 
men setzen wir voraus. Wir glauben, daß Sie mit 


Erfahrungen als 



iter 


eine besonders interessante Basis für eine erfolgreiche Einarbeitung 
mitbringen. Der Altersrahmen liegt zwischen etwa Mitte 30 und Anfang 40. 
Der Wille zum Erfolg, unternehmerisches Denken und ausgeprägte Lei- 
stungsbereitschaft sind sicher auch für Sie selbstverständlich. Die Vertrags- 
bedingungen werden wir unter Berücksichtigung ihrer Qualifikation festle- 
gen. 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeli. Werdegang, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin unter Kennziffer 3447 an den beauftragten MMC Stellen- 
markt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rösrath. Er leitet Ihre Zuschrift an uns 
weiter, wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist 




Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere r 


Wir sind eine international tätige Unternehmensgruppe der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie. Die Forschungsbereiche Chemie. Biochemie, Naturstoffe 
und Pharmakologie bilden zusammen die Basis für unsere Aktivitäten in der 
Arzneimittelforschung. 


Naturwissenschaftler 

Lipidstoffwechsel/Enzymologie 

Für das jeweilige Forschungsgebiet sind Sie als Laborleiter für die Betreuung 
und Entwicklung unserer Prüfmodelle verantwortlich. Ideal wäre, wenn Sie als 
Lipid-Biochemiker Erfahrungen auf dem Gebiet der Lipoproteinanalytik besit- 
zen. Für das separate Arbeitsgebiet Enzymologie wäre Erfahrung auf dem 
Gebiet des Arachidonsäure-Metabolismus von Vorteil. 

Neben der fundierten fachlichen Qualifikation als Naturwissenschaftler erwar- 
ten wir die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich zu führen. Industrieerfahrung ist 
von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. Für einen ersten Kontakt senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittsterm in. 


* % V /■ 




A. NATTERMANN $ CIE GMBH ; ■ 0 

Zentrales PersoRatwesen 
Nattermannafiee 1, 5000-fUkh- 30 ■; 
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WIR sind ein seit Jahrzehnten in der Bundesrepublik eingeführtes 
Unternehmen einer internationalen schwedischen Unter- 
nehmensgruppe. Unser Schwerpunkt liegt in der Entwicklung 
branchenspezifischer EDV-Programme für die industrielle 
Anwendung. 

FÜR den gesamten Unternehmensbereich EDV-Software Entwick- 
lung suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

■ 

mit mehrjähriger praktischer Verkaufserfahrung und speziellen 
Kenntnissen auf dem Gebiet der NC/CNC-Programmierung 
von Werkzeugmaschinen. 

FÜR den Vertrieb unserer NC/CNC-Programmiersysteme suchen 
wir weiterhin 

Vertriebsbeauftragte 

für verschiedene Verkaufsgebiete innerhalb NRW, 

für Rheinland-Pfalz. Saarland, Hamburg u. Baden-Württemberg, 

die gewohnt sind, selbständig und erfolgsabhängig zu arbeiten. 

Erfahrungen auf dem Gebiet der NC/CNC-Programmierung von 
Werkzeugmaschinen sind für die Besetzung dieser Position 
unbedingte Voraussetzung. 


Interessenten senden die üblichen Bewerbungsunterlagen an: 


milir Ml 




DATA GMBH 


Wanhelmer Straße 39 • 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: [02 11) 4 15 81 01 


STELLENANGEBOTE 





Wir gehören zu den bedeutendsten Hersteilem von Nieder- 

spannungs-Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie- 

Elektronik auf dem Welt-Markt. 

Für verantwortungsvolle Tätigkeiten in unserem Stamm- 
haus in BONN suchen wir eine durchsetzungsstarke 


kaufmännische 

Fülmingspersönlichkeit 



Sie können jung sein, müssen sich aber bereits in allen 
kaufmännischen Fragen gut auskennen und über güte 
englische und französische Sprach kenntnisse verfügen. 

Die Branchenkenntnisse werden ihnen in einer umfangrei- 
chen Ausbildung vermittelt. 

Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Ge- 
haltswünschen senden Sie bitte an: 


Klöckner-Moeller 

Elektrizitäts GmbH 
z. Hd. Scha/Vl 
Hein-Moe Iler-Straße 7-11 
5300 Bonn 1 


S 





Beide Mitarbeiter sollten über eine 
mit gutem Erfolg abgeschlossene 
Ingenieurausbildung und über be- 
friedigende Kenntnisse in der engli- 
schen Sprache verfügen. Daneben 
setzen wir Kontaktfähigkeit, Initiati- 
ve und die Bereitschaft voraus, tat- 
kräftig an der Bewältigung der zu- 
künftigen technologischen Pro- 
blemstellungen mitzuwirken. 

Neben einer leistungsgerechten 
Bezahlung bieten wir eine entwick- 
lungsfähige berufliche Zukunft in 
einem erfolgreichen Unternehmen. 


Wenn auch Sie der Auffassung 
sind, daß der Werkstoff Glas mehr 
ist als nur eine eingefrorene, unter- 
kühlte Flüssigkeit, dann senden Sie 
bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 

Deutsche Spezialglas AG 
Personal- u. Sozialwesen 
Grünenplan, Postfach 80 

3223 Delligsen 2 

Tel. 0 51 87/771216 



Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunternehmen mit Niederlassungen in 
Europa und Obersee. Unsere technischen Abteilungen projektieren,' liefern und 
finanzieren Anlagen und Maschinen ausgewählter Fachbereiche, im Rahmen des 
werteren Ausbaus suchen wir 

m • 

technisch versierte 

Exportkaufleute 


mit langjähriger Erfahrung zur Bearbei- 
tung von Projekten in Ländern des 
Nahen, Mittleren und Fernen Ostens. 

Gefordert werden Einsatzbereitschaft, 
Kontaktfreudigkeit und der Wille im 
Team zu arbeiten. Eine technische oder 
gewerbliche Ausbildung, möglichst im 
Maschinenbau, wäre von Vorteil. Gute 
englische Sprach kenntnisse sind 
Bedingung. 


Es handelt sich um verantwortungsvoll 
le und selbständige Positionen, die Rei- 
se be re rtschaft in Europa und Übersee 
voraussetzen.. 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild und ta- 
bell. Lebenslauf sowie Angabe des frü- 
hesten Antrittstermins bitten wir zu 
senden an 


Emst Komrowski & Co., Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Bütefür (0 40 / 3 29 32 71) zur Verfügung. 
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Geschäftsführer 

Marketing/Vertrieb 

Markenartikel 

Ich bin 50, DipL-Kfm., und suche zum L April 1985 -evtL 

früher - die Pührungsaufgabe auf Gl^Ebehe, die den 
Höhepunkt meinerKarriere bilden soH. 

Die Sümme meiner breiten nationalen imä internati onalen 
Erfahrungen: Food, C>TC, Körper- tmd :Haushah^flege. 
Nachweisbare Erfolge. Gute Kontakte zu den Spitzen des 

deutschen Handels. 


Angebote 


unter K 6487 an WELT-V erlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 7 


Kaufm, Führungskraft / 

Controller 

■ ■ m 

47 Jahre, Betriebswirt, langjährige Erfahrung in den Berei- 
chen des modernen Controlling, Vettriebssteuerung, Un- 
ternehmensplanung. Organisation, Kostenrechnung, EDV 
und Managementinformatioiissysteme sowie _der tarnffo . 
Verwaltung, sucht herausfordernde Aufgabe im Rahmen 

einer Fühnmgsposition. 

Konfcakteufhahme erbeten unter V 6474 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 08 64; 4300 Essen. 


Werksleiter/Betriebsleiter 

43 Jahre, in urtgsk&ndigrerStelHjng, sucht neuen, verantwdrtungsvoflen 
Wirkungskreis (Madersachsen). 

■ # * I , 1 

Ausbildung; Maschinenbau-Konstrukteur (Betr.-lngJ ... 

■ ■ Maschinenbau-Meister- 

. . Prak ti scher Betriebswirt ■' . 

MThMbscbhjfl ■ ~>r ■ 

Kunststofftechnik 

a ■ # 

Zur Zeft ver an twortlich für die gesamte Werksleitung. ■ - 

Angebote erbaten unter H 6486 an WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen. - ■ - : -v- . • • 


Wir sind ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit 1500 Mitarbeitern. Ais 
Hersteller von Spezialgläsem für Augenoptik, Verkehr, Architektur, Medi- 
zin und Elektronik sind wir weitweit aktiv. Sitz des Unternehmens ist 
Grünenplan im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen. 

Für unseren Produktionsbereich „Glasveredlung“ suchen wir möglichst 
bis zum 1 . Oktober 1 984 den 

Leiter Qualitätssicherung 

Zu ihren Aufgaben zählen der Aufbau einer betrieblichen Qualitätssiche- 
rung für Spezialgläser, die im Verkehrs- und Elektroniksektor verwendet 
werden, sowie die Führung der mit der Qualitätskontrolle befaßten 
Mitarbeiter. 

Dieser Aufgabenstellung können Sie nur gerecht werden, wenn Sie über 
fundierte theoretische Kenntnisse und über ausreichende praktische 
Erfahrungen in der Qualitätssicherung verfügen. 

Schnellstmöglich haben wir außerdem die Stelle eines - 

Fertigungsingenieurs 

zu besetzen, der nach Einarbeitung die Leitung einer Produktlinie im 
Glasveredlungsbereich übernehmen soll. 

Praxis in der Führung von Fertigungsstellen sowie Kenntnisse in der 
Herstellung und Veredlung von Glas würden Ihren beruflichen Einstieg 
bei uns erleichtern. Aber auch wenn Sie Berufsanfänger sind und Sie der 
Werkstoff Glas anspricht, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 



Franzos«, 29 I. 

Wlrta diaft fi tudh ia in Deutsch!.- u. 
EYanfcr- . Studieasdzwerpr. Rech- 
nung?-' Prüfangw, FSnanzwirt, StR* 
3jfihr. Berufserl. i Recbmmfrar» in 
Frankr., Fremdsprach. Deutsch bl 
fingt- sucht Anstellung. -j 
Angebote erb. u. L 6488 an WELT 
VeriaÄr Postfach 10 06 64. «300 


KMpL-Betriebswirtv 31 X, Stu- 
dium in England, Frankreich, 
nach bisheriger Tätigkeit in der 
Revision suche Ich neue Au^ga- 
•benin der. S -V. 

Aus la ndsrevisioa 

Ange bote erbeten unter N 6480 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 04, 4300 Essen,. 


Reisender von Format 

39 Jahre;. 17 Jahre im Anßc 
dienst, 7 Jahre Papier-Büro-I 
wünscht sich zu v erfinde 
Raum. Bremen-Norddeute 
IancL Angeb. erb.' ul Z 8478 
WELT-Veriag. Postfach 1008 


53 

I 



Tätige T ellba bers choft 

£ -Raüm-Frankfurt/Sl, sucht' 
diL-Kfm.. Mitte 40, verh, mit 
15jfihr. erfbigr. Ptwds L Vertrieb 
spediL Dienstlcistg. J 
wird Kooperation mit e 
Partner ais 

Imnaobilien-Makler 




Angebote erb. u. X 6322 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




Oberbauleiter ln 
Stellung sucht neuen verantwort- 
eben Tätigkeitsbereich im In- bzv. 
Ansland. . 

DfpL-lhg: mit langjährig Erfah- 
rung im Bau- und Inbetrieb 
von konventionellen Groß 
werken. 

Zuschriften erb. il B 6480 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Allein-Geschäftsführer 

(41) eines Internationalen Konzerns sucht aufgrund privater Verände- 
rung neuen Wirkungskreis vorzugsweise Raum Hamburg, . 

ffkchHohe <hüdififcatkaii! . ’ 

Mehrere Jahre Berufserfahrung in einem RZ -Service- Betrieb und 
Software-Balis, wie z. B. - 

Betriebssystemplanung (Systemauswahi und -generie- 
rzmg) RZ-Organfsatlon . 

Auswahl von Bald- und Software - 

■ VeftmwOrtEcb für, den gesamten RZ-Ablauf 

Planung; Durchführung mrf Koordination von Diensllei- 
*. . stufiges*- 

Kalkulation 

% 

Kosten- und Ergebniskontrolle ■ 


Umntmra&tarortimg 5 Mio. DM ber 20 Mitarbeitern 

: Mehrjährige Erfahrung In der Mitarbeiterfährung und 
■ Motivation. . * 

' .Praxis- und zielofientiert 

Kooperativ 

•Abwicklung aller org anisatori schen 

• . Vörgfthgein den Niederlassungen Innerhalb der BRD 

'Offen filrneue .Technologien: 1 • 

Nehmen Sie wte kontakt auf unter T 6472 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


; % 4 * • 

■ . Dame mit Herzensbildung 

48, ev^raymphat, Erscheinung, warmherzig, m, viels. Begabung u- 
gutem Organisationstalent, elg. Pkw, Nichtr. (3 erw. selbst Kinder)» 
sucht' z. Herbst 84 Wirkungskrelsin chrlstL eingest Umgebung tn. 14 
. sep. freundL Zuhause, GroOtsum Ffzn. bevorzugt 

Emsigem. Angebote unter H 6442 an WELT-Veriag, Postfach 

106408, 4300 Essen . 




f- .v.-rtvcrrr- 'tJJu.'IQ 
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Diplom-Kaufmann 

Mine 30* Erfahrung in internst, fnsiilui uncHndustrie im Kon- 
sumgüter-, Pharmabereich.'ßeherrscöufieder Mafo-Instrumenie.. 
-und Methoden (quamitativ/qualitatrv). Ertähren in. der Erstellung, 
und Darstellung von Marktanalysen, Prognosen för die Produkt— 
Steuerung; -planung. Analytische, strategjsche-kon 2 eptionelle 
Den kweiscLkooperativ «berauch selbständig mit engl, und span: 
(Gnindlage) Sprachkenntnlssen* EDV-Zusat 2 tiüalifikation; sucht," 
neue verantwortungsvolle Aufgabe in Industrie öder Handel 

■ « ■ m 

Auskünfte erteüi: Frau Schmidt ‘ 7 . / - -• 

FacfaveriBitiluiigsdfenst Nürnberg, Konluniazgarien 19; | 

8500 ISötttherg 80, ’S 0911/2874^1.39, FS 6 22120 ' 


Stellengesuche ffnden Sie auf den Seiten 22 und 24 
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TranAw%S^? e ^ e Ii ^ ' n Europa eine bedeutende Marktposition. Das hochwertige Angebot an Backmitteln, 
l.' ’ • • poz jalmaschinen sorgt für gute Erfolge bei Backbetrieben, dem Fachhandel und der 

ac Industrie. Sitz ist eine Metropole in NRW. Förden weiteren Ausbau der Marktposition in der 

Bu ndesrepublik suchen wir einen^flexiblen Vertriebsbeauftragten. 


■ . • . \ 






als Gebiets^- Verkaufsleiter 


^*9®**®. kommt nur ein „Vollblutverkäufer“ in Frage. Sie werden den Geschäftsführer der deutschen 
Niederlassung bei seinen Vertriebsaktivitäten. unterstützen und entlasten. Es kommt daher darauf an, daß Sie 
an der Entwicklung von Vertriebsstrategien mitwirken und diese mit Durchsetzungsvermögen und 

Verhandlungsgeschick in die Tat umsetzen können. 

Von großem Vorteil wäre es, wenn Sie „aus dem Fach kommen“. Es ist jedoch nicht Bedingung, denn unser 
Kunde wird Sie sorgfältig auf Ihre künftige Aufgabe vorbereiten. Voraussetzung ist allerdings, daß Sie Spaß am 
Verkaufen haben. Ihnen umfangreiche Reisetätigkeiten nichts ausmachen und Ihnen eine eigenverantwortliche 

Aufgabe liegt. Sie sollten nicht älter als 40 Jahre sein. 

" l 

Es erwartet Sie eine sehr entwicklungsfähige Position. Dies bezieht sich auf das Einkommen, aber auch auf die 
Aufgabe. Wenn Sie Interesse haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
. (Lebenslauf, Zeugniskopien und üchtbijd) unter der Kennziffer MA 730, z. Hd. Herrn H. Will oder J. Kraan, die 
Ihnen auch fpr telefonische Vorabinformationen (02 21721 03 73) zur Verfügung stehen. Sei bstverständ lieh 
werden wir Ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER--DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


2 
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damffs besser schmeckt 


■ • - mitarbeiten in einem der führenden deutschen Markanartikeluntemehmen, das Jahr für Jahr seine bedeutende 
Marktsteilung konsequent weiter ausbaut. 

Aufgrund eines anstehenden Generationswechsels suchen wir zum 1. Oktober 1984 für NIELSEN III b und (V einen 
gestandenen, führungs- und verkaufserfahrenen Markenartikler als 


Zentral- 

Verkaufsleiter 



Aufgaben: 

Dem Verkaufsleiter Inland direkt ver- 
antwortlich, sind Sie Verkaufsleiter 
und Großkundenmanager in Perso- 
nalunion. Im einzelnen: 

Planung^-, Steuerungs-, Koordina- 
tions-, Informations- und Kontroil- 
auf gaben. 

Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der Regional- und Gebietsver- 
kaufsleiter und deren Außendienst- 
mitarbeiter. 

Persönliche Betreuung von nationa- 
len und überregionalen Handels- 
partnern im Stile eines Key-Account- 
Managers. 

Beteiligung an der Entwicklung und 
Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Distribu- 
tions- und Umsatzziele, verkauf sför- 
demder Maßnahmen und kunden- 
spezifischer Aktionen. 


Anforderungsprofi!: 

Mehrjährige Verkaufs- und Füh- 
rungserfahrungen in der Food-Mar- 

kenartikelindustrie sind unerläßlich. 

Weitere Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu regiona- 
len/nationalen Lebensmittelzen- 
tralen und GroBkunden in III b + 
IV. 

• Kommuni kations- und Überzeu- 
gungsstärke. 

• Ausdauerndes Engagement, ela- 
stisches Durchsetzungsvermö- 
gen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
erfolgreich zusammenarbeiten- 
des Management zu integrieren. 

• Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position ist 
ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert. Hilfe bei der Wohnraumbe- 
sch aff urig und beim Umzug an den 

Firmen- und Dienstsitz Hamburg. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2505 


Häms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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GENERAL MANAGER 

PttOFFT CENTER MEDIZINTECHNIK 


Wir sind eine junge deutsche Tochtergesellschaft einer im medizinischen Bereich führenden 
internationalen Uritemehmensgmppe. Mit einem Programm qualitativ hochwertiger und technofo- 
. gisch anspruchsvoller Spezialprodukte wenden wir uns an Universitätskliniken, Krankenhäuser und 
Fachärzte. In kurzer Zeft ist es .uns gelungen, sehr erfolgreich mit einer Vertriebsorganisation auf 
dem deutschen Markt Fuß zu fassen. Wir suchen jetzt einen im Krankenhausmarkt erfahrenen 
Marketing-ZVertriebsmanager, der die Aufbauarbeit als General Manager fortsetzt und es versteht, 
ein noch kleines Team von Mitarbeitern leistungsorientiert zu führen. 

Qiä anspruchsvolle Aufgabe erfordert die Bereitschaft, selbst mit anzupacken und die Fähigkeit, die 
kaufmännischen und marketingorganisatorischen Probleme einer Jungen, schnell wachsenden 
Untemeh mensein heit anzufassen und zu lösen. Wir denken an einen Heim im Alter von Mitte 30 bis 
Mitte 40 Jahren, der den Abschluß eines Studiums der Wirtschaftswissenschaften und/oder 
Bektrotechnik/Eiektronik sowie äine mehrjährige Vertriebs- und Marketingerfahrung in einem 
international orientierten Unternehmen der Medizintachnik oder allgemein auf dem Sektor des 
Kran ken haus marktes nachweisen kann. Führungserfahrung, Selbständigkeit und unternehmeri- 
sches Denken und Handeln . setzen wir voraus wie die Fähigkeit, sich nach Innen und außen 
gegenüber hochqualifizierten Gesprächspartnern fachlich und persönlich durchzusetzen. Die enge 
internationale Zusammenarbeit erfordert sehr gute englische Sprach kenntnisse. Die Position ist 
attraktiv dotiert und bietet Entwicklungsmögnchkeiten zur Übernahme der Geschäftsführung. Sitz 
des Unternehmens ist Hamburg^ 

Bitte rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Telefon (0611) 71 7255, unter 
Angabe des Zeichens II 3174 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. 
Sie können aber auch direkt ihre Unterlagen einsenden an: JMP Personafeeratung GmbH, Große 
Bleichen 21, 2000 Hamburg 36 (Telefon: 0 40 - 34 19 06). 



Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf • Frankfun - Hamburg - München 




• • ' PRODUCTMANAGER 

Medizintechnik 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden internationalen Unternehmensgruppe. 
Unser weltweit tätiger Firmenverband ist sehr erfolgreich und mit einer breiten Produktpalette auf 
dem medizinischen Sektor führend. In Deutschland haben wir uns mit medizinischen Produkten 
hochwertiger Technologie einen ausgezeichneten Namen und einen bedeutenden Marktanteil 
erarbeitet Die marktgerechte und professionelle Betreuung einer Produktgruppe sowie die Verant- 
wortung für die Entwicklung neuer Produkte wollen wir einem engagierten Productmanager 
übertragen. 

Als idealen Kandidaten stellen wir uns eine Person im Alter von Anfang 30 Jahren vor, die nach einer 
technischen, medizintechnischen oder medizinischen Ausbildung erste Erfahrungen im Productma- 
nagement bzw. in artverwandten Funktionen hat. Die Aufgabe wird es sein, neben der laufenden 
Produktbetreuung Voraussetzungen für einen optimalen Verkauf zu schaffen und den Verkauf 
qualitativ zu unterstützen. Darüber hinaus wird ein enger Kontakt zu unseren Kunden entstehen, um 
Hilfe bei spezifischen Problemstellungen zu geben und gezielt Problemlösungen zu erarbeiten. 
Persönlich qualifiziert den Bewerber eine systematische und gründliche Arbeitsweise, ein hohes Maß 
an Selbstbewußtsein, Kooperationsbereitschaft, Durchsetzungsvermögen und Beweglichkeit. Wir 
bieten auch einem Nachwuchsmann eine Chance. Allgemeine Englischkenntnisse sind erforderlich. 
Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. Standort ist eine reizvolle Großstadt in Norddeutschland. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Berater JMP Personaibe- 
ratung GmbH, Große Bleichen 21 a/b, 2000 Hamburg 36, Telefon (040) 34 19 06. Er behandelt ihre 
Bewerbung streng vertraulich - Sperrvermerke werden berücksichtigt Sollten Sie schon am 
Wochenende (Samstag und Sonntag) Fragen haben, rufen Sie bitte jeweils zwischen 11.00 und 
16.00 Uhr beim zentralen Informationsdienst unseres Beraters In Frankfurt, Telefon (0611) 
71 72 55, unter Angabe des Zeichens H 3184 an. 



Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfurt • Hamburg - München 
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Unser Auftraggeber ist ein junges, leistungsfähiges und sehr 
expansives Unternehmen der EDV- bzw. Untemehmensbera- 
tungsbranche mit lebendiger, offener Atmosphäre. Der Firmen- 
sitz befindet sich in der Innenstadt Hamburgs. 

Wir suchen baldmöglichst eine Top-Kraft, die Freude daran hat, 
ein Sekretariat selbständig zu führen und zu organisieren. Hinzu 
kommen ressortüberg reifende Aufgabenstellungen. 

Die geeignete Dame (ca. 30 bis ca. .40 Jahre) sollte alle in einem 
Sekretariat anfallenden Aufgaben sicher beherrschen und erledi- 
gen können. Deshalb sind langjährige, erfolgreich geprüfte Be- 
rufserfahrungen unumgänglich. Kenntnisse aus dem Bereich der 
EDV- wären von Vorteil. Außerdem erwarten wir absolute Zuver- 
lässigkeit: Einfühlungsvermögen, sicheres Auftreten und gute 

Umgangsformen. 

Diese sehr anspruchsvolle Aufgabe wird leistungsgerecht, d. h. 
attraktiv, honoriert. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild senden Sie bitte unter der Kennziffer 5682 an den von 
uns zunächst zwischengeschalteten Person&Jwerbedienst, der 
Ihre Bewerbung streng vertraulich behandeln wird. 


Suche 

Haushälterin 

für Guest House, Teil- 
oder Vollzeit, Englisch- 
kenntnisse, Führer- 
schein, Reisen, Kennt- 
nisse in Krankenpflege. 

Bewerbung mit Foto er- 
beten an B. O. Box 1871, 
2 HH 13. 


Für unsere erfolgreiche Kollektion 

Silber + Modeschmucfc 
Textilien + Kunstgewerbe 

suchen wir zum Besuch von Droge- 
rien, Parfümerien, Warenhäisem 
+ Boutiquen eingeführte Damen + 
Herren ab selbständige 

Handelsvertreter 

(auch als Zwaitvertretung) 

Mit unseren Vertragsbedingungen 
werden Sie zufrieden sein. Wir er- 
bitten ihre Bewerbung unter 
Y 6587 an WELT-Verlag, Postfach 
' 10 08 64, 4300 Essen. 


Gruppenleiter 

Konstruktion 

Apparatebau 


Aufgaben 

Leitung eines Konstruktionsteams mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

— Konstruktive Abwicklung von Wärmetauscher-. 
Schalldämpfer- und Entspanneranlagen 

- Sicherstellung von funktions- und fertigungsge- 
rechten. rationell erstellten Bauunterlagen 


Vora u ssetzu ngen 

Abgeschlossenes Studium der Ingenieurwissen- 
schaften 

Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Wärme- 
technik und Festigkeitsberechnungen 
Einige Jahre Erfahrung als Konstrukteur im Appa- 
rate- oder Kesselbau 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metallindu- 
strie 

Breitgefächerte Produktpalette 

Exportintensiv 

Sitz; Hamburg 


Angebot 

Führungsposition mit interessanten technischen 
Fragestellungen 

Attraktives Einkommen, abhängig von einschlägi- 

8 en Erfahrungen und Qualifikation 
bemahme evtl, anfallender Umzugskosten sowie 
Unterstützung bei der Wohn rau mbeschaffung 


UBI WERBEDfBIST 

Bäur5traBe84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000- Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 034)5 • Telex Nt 2 173 371 . 


PiUk; Relatin 

Secretary 


gesucht. Teil- oder Voltzeit, 
Französisch, Englisch, Steno, 
gut aussehend, Reisen mit 
Delegationen. 

Bewertung mit Foto erbeten 
an P. 0. Box 1871, 2 HH 13 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, 
würden wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sehr 
freuen. Sie erreichen uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und 

Sperrvermerke streng beachtet. 


UBI UNTERNEHMENSBEMTUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 Postfach 520383 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173371 
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Die Stadt Solingen 
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sucht zum 1. September 198S einen 

! STÄDTISCHEN GENERALMUSIKDIREKTOR 

| Die Stadt Solingen hat seit Jahrzehnten ein ausgeprägtes und 
lebendiges Musik- und Theaterwesen. Mit einem 1983 eröffne- 
E ten Kulturzentrum mit Konzertsaai (1080 Sitzplätze), Theater 
(820 Sitzplätze) und KammermusiksaaJ (250 Sitzplätze) verfügt 
6 sie über optimale Aufführungsmöglichkeiten. 

I Das Städtische Orchester, mit z. Z. 50 Musikern in die Vergü- 
s tungsgruppe C TVK eingestuft, wird zu den Symphonlekonzer- 
B ten über eine bewährte Zusammenarbeit mit dem Orchester der 
3 Nachbarstadt Remscheid verstärkt. Außer Symphonie- und 
Chorkonzerten umfaßt der jetzige Spielplan Schul- und Fami- 
1 lienkonzerte. Kammermusiken, volkstümliche Konzerte, Sere- 
nadenkonzerte auf Schloß Burg und Konzerte im Umfeld von 
S Solingen. Das Orchester versieht auch den Theaterdienst bei 
. Oper, Operette und Ballett. Die Stadt Solingen verfügt über kein 

0 eigenes Theaterensemble. Es finden regelmäßig Gastspiele 
j benachbarter Bühnen statt. 

1 Neben der künstlerischen Leitung des Städtischen Orchesters 
und des Städtischen Chores werden von dem (der) Städtischen 

\ Generalmusikdirektoren) auch Impulse für das in Solingen 
stark ausgeprägte private Chor- und Musikleben erwartet. 

n Qualifizierte Dirigenten, die neben einem hohen fachlichen 
* Können auch über chorerzieherische und musikpädagogische 
a Fähigkeiten verfügen, werden gebeten, ihre Bewerbung unter 
1 Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes, Uchtbiid, 

| Nachweise über Ausbildung und bisherige Tätigkeiten, Entwurf 
eines Jahresspiel planes für 8 Symphonie- und 2 Chorkonzerte 
I und Angabe von Referenzen, spätestens vier Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige, an das Personalamt der Stadt 
I Solingen, 5650 Solingen 1. Rathaus Cronenberger Straße, zu 
■ richten. ■ 


Verkaufsprofis gesucht 

Wir sind eine kleine solide Verwaitungsgeseflschaft in 
München und suchen für den Verkauf unserer gut vermie- 
teten Eigentumswohnungen in sehr schönen Wohnlagen 
Berater für Kapitalanleger, Immobilienverkäufer, Versi- 
cherungsmakler sowie Bausparfachleute. Ernsthafte In- 
teressenten wollen sich bitte melden unter Telefon (0 89) 
30 40 17, Herr Pfeiler. 
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Werksvertretung 

Für die Betreuung unserer Kunden im ELEKTRO- 
GroB- und Einzelhandel suchen wir für das Kölner 
Büro einen erfahrenen 

AuBendiensünitariieiter 

mit Berufspraxis und Branchenkenntnisse. 

Wir bieten ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
Verantwortung, gute Entwicklungsmöglichkeiten, 
eine interessante Dotierung und - eine Mitarbeit in 
einem jungen und dynamischen Team. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen an: 


Buttert & Sauer GmbH. Tel. 02 21 / 7 12 30 36 
5000 Köln 60, Geestemünder Str. 44 



Blatet Ihnen Ihr jetziger Berat 
nicht genügend Karrierechancen, 
Freude oder Einkommen? 

Dann sollten Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft stellen - egal aus 
welchem Beruf Sie kommen. Fragen Sie uns einmal nach Ihrem krisen- 
festen Arbeitsplatz. Wir sind im gesamten Bundesgebiet mit 50 eigenen 
Niederlassungen vertreten. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der GenußmHtelbranche mit sehr 
hohem Bekanntheitsgrad. Unsere Produkte sind konjunkturunabhdngig. 
und wir erzielten in den letzten Jahren weit überdurchschnittliche 
Zuwachsraten. 

Wir suchen Sie als 

NaGhwuGhs-Verkaufsleiter 

und bilden Sie in firmeninternen Trainings- und Schulungsprogrammen 
aus. 

Ais VERKAUFSLEITER führen Sie ein Verkaufsbüro von 5 bis 10 
Mitarbeitern und sind verantwortlich für Umsatz. Personal. Kosten und 
Gewinn. Unser Führungsstil ist unbürokratisch, dafür um so effektiver. 
Und über die Einkommensmoglichkeiten mit einer sehr interessanten 
Gewinnbeteiligung lohnt es sich mit uns zu sprechen. 


Interessiert? 


Dann bewerben Sie sich schriftlich unter dem Stichwort „NachwucJis- 
führungskrätte" bei unserer beauftragten Werbeagentur 

SÜD~ WEST-INFORMATION GMBH 

Postfach 57 

6531 Münster-Sarmsheim 
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Für unser Perlitwerk in Elze bei Hildesheim suchen wir 
zum nächstmög liehen Termin einen 

Chemlelaboranten 

der die Qualitätskontrolle durchfuhren kann. 

Wir bieten eine interessante und verantwortungsvolle 
Position, die Einsatz und Zuverlässigkeit erfordert. 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Bauchemie und Bauphy- 
sik sowie der Meßtechnik sind von Vorteil, jedoch nicht 
Bedingung. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, so bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis- 
sen. 


ODVVI 


OTÄVI Minen AG 

HynspergstraBe 24 
6000 Frankfurt am Main 18 
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ein Herz für Könner, 

DOW ist führend fn der chemischen Industrie, weltweit mit Produktionsstätten 
und Verkaufsbüros vertreten. 

Auch in der Bundesrepublik Deutschland. 

Für unser Werk in Bützfleth/Stade suchen wir einen jüngeren 

Ingenieur (TH/Hfl) oder Chemiker 

der Fachrichtung Kiraststoff-Cbemie/-Technfl( 

Innerhalb unseres Werkes werden Sie in einem aufgeschlossen«! Team 
erfahrener Kollegen mitarbeiten. 

Zu Ihren Aufgaben werden gehören: 

- die Erschließung von neuen Einsatztechniken für Kunststoffe im 
chemischen Apparatebau, 

- die Berechnung von Behältern, Rohrleitungen und sonstigen Konstruktion^ 

teilen aus GFK-Durop Lasten, _ 

- die Beratung bei innerbetrieblichen Problemstellungen in der Kunststoff- 
anwendung. 

Die Lösung dieser intere ss anten, vielfältigen Aufgaben erfordert fundierte 
Kenntnisse der makromolekularen Chemie, insbesondere der Modifikation von 
Kunststoffen, ihren daraus abgeleiteten Eigenschaften sowie der 
entsprechenden Prüfverfahren, 

Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen einen überdurchschnittlichen Abschluß 
in der genannten Fachrichtung, hohe Flexibilität, den Willen zur Leistung und 
ausbaufähige Englischkenntnisse. 

Wünschenswert wären außerdem einige Jahre Berufepraxis. 

Über ihre berufliche Entwicklung in einem zukunftsträchtigen Aufgabengebiet ' 
möchten wir gern mit Ihnen persönlich sprechen. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu. 

DOW CHEMICAL GMBH _ 

Werk Stade 

Postfach 11 20 

21 60 Stade 

Tel. 0 41 46 / 91 22 15 


Nahrungsmittelindustrie 


Wir sind ein Unternehmen der Tiefkühlkost-Industrie mit mehreren hundert Beschäftigten und einer 
Produktion von z. Z. 50 000 jato. Unsere Produkte gehören zum führenden Programm der Tiefkühlkost 
Der Vertrieb erstreckt sich über die Bundesrepublik und die gesamte EG. 

Zur Entlastung der Geschäftsleitung schaffen wir die Position 


Zentrale Verkaufsleitung 

Hauptaufgaben: Zentraler Verkauf • Vertriebs- und Auftragswesen • 

Organisation und Kundenbetreuung 

Wir suchen dafür einen dynamischen Verkaufsleiter - einen beweglichen, flexiblen Praktiker — mit 
fundierten Berufserfahrungen und Kenntnissen des Lebensmittelmarktes und seiner Einkaufebereiche. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Eine aussichtsreiche Aufgabe für jemand, der im 
norddeutschen Raum eine Lebensstellung sucht. Sitz unseres Unternehmens ist ein Luftkurort mit 
guten Schul- und Verkehrsvertiältnissen. 

# ■ 

Ihre Bewerbung erbitten wir mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, kompletten Zeugniskopien und 
einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorsteliung) an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 

Persorialberatung Hans Herbert Hoy ermann 
' Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


Immobilien-Leasing 

Ais Tochterunternehmen der Deutsche Bank AG und der Commerzbank AG gehören wir zu den 
führenden Immobilien-Leasing-Untemehmen. Wir errichten und vermieten gewerbliche GroBprojekte, 
z. B. Kaufhäuser, Lager-, Produktions- und Verwaltungsgebäude. Sitz unserer Gesellschaft ist 
Düsseldorf. Unsere weiteren Geschäftsstellen (Hamburg, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, 
München) sind für die regionale Betreuung unserer Kunden und Gesellschafterbanken zuständig. 

Wir suchen im Rahmen unserer weiteren Expansion zum schnellstmöglichen Eintrittstermin für unsere 
Geschäftsstellen, insbesondere Dortmund, Düsseldorf und München, mehrere Herren als 

FIRMENKUNDENBERATER 

■ 

Mindestalter 26 Jahre, mögl. akademische Ausbildung, mit Berufserfahrung aus den Bereichen 
Leasing, Bankwesen. Finanzierung, Versicherung oder Vertrieb. Die Tätigkeit reicht von der Anbah- 
nung einer Geschäftsverbindung über die Vertragsverhandlung bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere Mitarbeiter sind problemlösungsorientierte Gesprächspartner unserer Kunden. Individuelle 
Gesichtspunkte sind argumentativ aufzugreifen, über ein breites Finanzierungswissen sollte verfügt 

werden. 

■ I • fl 

interessierte Bewerber, die wir bei Einstellung intensiv in die leasingspezifischen Finanzproduktfragen 
einarbeiten, sollten über Initiative und Durchsetzungsvermögen verfugen. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Einkommen und sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

% 1 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


dil 


Deutsche Gesellschaft für Immobilien- und Anlagen-Leasing mbH 
Immermannstr. 50-52, 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 1 69 10, Telex 8 587 363 



Kapital- und 
Finanzberatung 


Wir sind eilte huaKtesweft tätige Untern^ 
suchen die 

BIWrTBBflBl B 

ft r folgende 1 Gebiete 

Hamburg, Lübeck, Kiel, Bremen, Oldenburg^ 

• ■ Hannover ■ ; 


als Handetevertretecauf Provisiorwbaste mit einem hervor^ 
rasenden Bonussystem. Auftragsfixum, Verwaftungszt^ 
schuß. JahresbmttD ßetentg erreichbar. 

Wenn Sie in der Lage sind, afe praß Im Aulbau Hecü 
vertikalen Vettriebsstriikturen kurzfristig und unter Mftttii- 
fe unseres erfolg mich«? Veririebstonzeptes ein pradufcft' 
ves Mttarbeftemetz aüfzufoeuen, dann sind Sie' unser 
Mann/Frau. ; 

- " - ' 'i ' •: ■ . 

Unsere Ausbildung: ist gerieft und prägnant, denn 'wie 
wollen S>e sofort zum Erfolg führen! 

• .* * . i . ’ — " . ’ 

Schreiben Sie uns bitte kurz mit Angabe Ihrer Telefon- 
nummer, denn wir wollen uns schnei) entscheiden. . • 


VSP GmbH - Dorclheenstr. 52, 2G00 Hamburg 60 




Wir sind ein Unternehmen für Pumpen: und Armatu- 
ren ürtd suchen zum baldiger* Eintritt einen qualifi- 
zierten, gewandten T = .r ~ . / .. : 

m m m • m * ■ m *# ■ a , . •• ■ ' ■ - » § 

: ■ . " . . ■ ; ■ 

Verkaufs-Ingenieur 

■* * . ’ . ■ ■ . 

• m m # 

mit entsprechenden technischen Kenntnissen. Der 
Bewerber sollte bereits mit der Chemie uhd artver- 
wandten Industrien^ Erfahrungen haben imd Eng- 
iischkenntnisse besitzen. 


Das Verkaufegebiet umfaßt im wesentlichen Nord- 
rhein-Westfaien. Der Sitz unserer Gesellschaft ist in 


mV - - 


Ihre aussagefahige Zuschrift erbitten wir ii. F 6307 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


• • - , — # , « ■ 



Vfeffcsfetter der Befcraogs- nd tedri Mi ifa life 

(Betriebswirt grwL, Kaufmann) sucht neuen Wirkungskreis. Durch 
17jähzige Tätigkeit in der Getränkeindustrie E rfahrung und Kennt- 
nisse auf 'den Gebieten Frodtiktions- und Abfülttechnik.lnvestttio- 
nea, Flamm* und Organisation. F er s a na tführtmg, Eftücauf, Lager- 
und Versandwesen, D&posfflon.' Arbeit mit EDV. WarePkpihit.nige 
Lebensmittel, Kenntnisse im Arbeits- und SoziatrechL ' 

Zuschriften erbeten unter C 6481 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 



Areyou Jookmgfora bilingual professionalforinterfaemg Tjrtth you t 


. . . . höre is yöur man! 

Maschinenbau-Ingenieur (DipL-Ing.), T>pnt«-Tw Wohnsitz. in USA, 
langjährigeren! vielseitige Ausländserfahrung eis Ingenieur, Mana- 
ger und Consultant in Projekt- und Fertfeungsplanung, Fabrikpla- 
nung und Implemenlieruiigvon Mutti-Mühcn-Dollar-Projekten im 


scher'Fertigung imd Flugzeugbau 

Zuschriften erbeten unter £8483 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 

4300 Essen. 
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te, 4 Jahre USA, sucht neue anspruchsvolle Atzfga he- 
ften unter A 6501 an WELT-Verlag. Postfach 100664, 


D|pL-B«flrfMMW|rl, v 3S Jahre, technisches Veretändnte. Krea^ 
tä^ konzeptfofwife VorgehefTsweise. Imtietive und Ausdauer, 
Organisation»- und KöofoinationsfäMgkait, außergewöhnliche 
AUround- . L» 


FühningspersÖnlichkeft 

sUcbtherausfoFdemde Aufgabaate 

GeaCfÄftsfiihrer 

Mariuitthg widVaiflrlab ' 
.Niedertessungsteitßroder Martetingtoiter.. 

■Zur Zeit in mitte (ständischem Unternehmen verantwortlich füf’ 
Marketing und Vertrieb. Personal, Control üng, Materialwfrt-, 
sehaft, HW, >■ 

Zuschriften erbeten unter P 8491 an WELf-Vraläg, Postftch 
10 0664,4300 Essen. ' . 


Fans. a'r|iij ^utf p sucht at- 
traktfveh ' Job, Raum H ambu rg- 
Angeb. «ri>. o. .W 8475 au will- 
Vedas: Pos«. 10 08 64. 4300 EsSgg. 



Hauswiftsciiaftsfeößrtu/ 

Hausdame 

mittleren Afters. unsbb#ngig.-a» " 



Ange bote erbeten untfer ü '6473 
an . WELT-Veriag . 1 1 Pt 
10 08 64, 4300 Esseji. 
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sucht nach Vereinbarung Ehe- 
paar. Ende 30, ohne Kinder, neu- 
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Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 
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wickeln können. 


Seminar 1 . Denn i 


sein sollte und wie 


ln einem „Börsen- 


Biit: 


Jetzt Werden die Weichen für die nächste 
Börsen-Hausse gestellt Und nicht spä- 
ter. Also müssen Sie Ihre weitere Börsen- 

strategie in diesen Wochen präzisieren. 
Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 




ie Börse Ist kein »Spefaiianten-Club 


richtige volkswirtschaftliche Funktion. 
An der Börse werden reale Untemehmenszah- 
len bewertet, eingebettet in den Rahmen wirt- 
schaftlicher Gesamtverhältnisse. Börsenspeku- 
lationen sind deshalb unternehmerisches Den- 
ken, übertragen auf die Bewertung von Aktien. 
Diese Börsen-Hausse begann hn Aug. 1982. 
als Sie cfie dustersten Wirtschafts zahlen in 


der Presse lasen. Demgegenüber haben wir 
an dieser Stelle im Sept. 1982 unmißverständ- 


TVie ungewöhnlich lange Konsolidierungs- 
m Bphase an der Wallstreet der nun auch 
JLJ eine solche an den Euro-Börsen folgt, 
zeigt daß die- künftige wirtschaftliche Entwick- 
lung einem Tiend. folgen wird, der anders aus- 
sieht als ln den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. Unterbrochen von star- 
ken Schwankungen. Deshalb nehmen die 
Börsen nun nach der ersten großen 
(Mquiditätsorfentierten) Hausse-Phase eine 
.Adjustierung” der Aktienkurse an die tatsäch- 



Was ist ein 



Im 1. Börsen- Arbeits-Seminar führe ich Sie ein 


in Art und Praxis, wie an der Börse entschieden 


wird. Und wie Sie mit diesen Kenntnissen 


der Börse erfolgreich arbeiten können. Mein 


Themen kreis für das ca. 6-stündi 





1. Wie bewerte Ich das wirtschaftliche Umfeld 


für meine Börsen-Spskulationen? 


2. Wie erkenne und nutze Ich die wirtschaftli- 


chen Zyklen als Basis für Aktientrends? 




über Kauf /Verkauf zu entscheiden? . 


4. Wie verhaft sich eine Aktie Im Gesamtmarkt 


wie hoch ist deren Kurschance? - 
5. Was folgt daraus für meine persönliche 




1984/85. ein 



lieh und öffentlich (an dieser Steile) auf eine 
Börsen-Hausse gesetzt Mit dem berühmten 
Motto «Start frei für 3 fette Börsenjahre“. Es . 
wurde bisher eine der größten seit 25 Jahrea 


Jeder Börsenaufschwung signalisiert Art 


und Umfang der künftigen wirtschaftli- 


chen Entwicklu 
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Am Index gemessen stiegen die Aktien- 
yMkurse um 60% im Durchschnitt Sehr 
jC«Eviele kletterten um 100% und mehr. Doch 
nach dem jüngsten Wallstreet-Rückschlag 
muß ebenso definitiv gefragt werden: Stimmt 
nach 18 Monaten Hausse das wirtschaftliche 
Umfeld noch? Und was karin sich verändern? 
Ist sodann eine neue Strategie notwendig? 


Grundsteine für die Gewinne von morgen. 


Denn nur der macht an der Börse nachhaltig 
große Gewinne, der den langfristigen Trends 
folgt die mittelfristige Technik beachtet und 
keinen kurzatmigen Tips nachläuft 

Kaum Jemand hat so Idar und unmißver- 


ständlich von Herbst 1981 bis Sommer 




detaillierten Begründungen und exakten 


technischen Daten zu Aktienkaufen gera 


ten, in der richtigen Erwartung einer 


deutlichen Börsenwende, wie wir. 


Jetzt gilt: Der Verlauf der Korrekturphasen in 
der Wallstreet einerseits, seit Januar an den 


| Eurobörsen andererseits, signalisiert daß der 
nächste Börsenaufschwung unter anderen 
Prämissen laufen wird aJs der von 1982 bis 

Anfang 1984. Um ähnliche Gewinne zu erzie- 
len, wie sie sich aus dem Beispiel der Grafik 
ergeben, bedarf es mithin grundsätzlich ande- 
rer Basisüberi eg ungen. Das ist die Börsen- 
strategie für 1984/86. 



BörMOtaktUt Est sodann dtsztpOntarte Technik, in Ausfüh- 
rung dieser Strategie. Auf dkwe Welse ist es mösBch, die 
großen Chancen wahrzunehmen. Die Grafik zeigt ein 
solches Beispiel: AKZOI 

Was unterscheidet die 


nächste Börsen+iausse 


1984/85 von d 


der letzten 18 Monate? 


In der ersten Börsenohase 1982/83 tobte der 


Markt von der LIquKfltätsversorgung , die von 
den Notenbanken bestimmt wird. Folgerichtig 
von den davon abhängigen Ertragserwartun- 
gen. Das führte zu einem breiten Aufschwung 
in dem fast jeder mit etwas Glück größere 
Gewinne erzielte. Den nunmehr gestiegenen 
Kursen stehen aber zum Teil keine entspre- 
chend gestiegenen Gewinne gegenüber. 
Daraus resultiert die erwähnte Korrektur. 

In der zweiten Börsen-Hausse /der nächsten 


i 


niveau der Unternehmen und deren Wachs- 



Das 1. Steuermodetl für 


Börsianer 


In 13 Jahren das 7 fache Ihres Geldes zu machen 


* . rr:T7 . r? n fTr , Ir 1 : ; ‘ 


aber einen dauer- 


woUen. Das 


ist die Gmndrechnung, die in den Zero-Bonds steckt. 
Ein neues BFH-Urteil ermöglicht es nun auch denje- 
nigen, die unter besonderer steuerlicher Belastung 
stehen, ein persönliches Steuermodel! aufzubauen, 
das zu wesentlich besseren Ergebnissen führt als 
jedes alternative Modell anderer Art. Und zwar für 
der Steuern zaMt In Kurzform: 

Variante 1: Kauf eines Zero-Bonds mit 50% Bank- 


kredit ge gen D-Mark. Z B. nom. 100.000 Dollar 
eines Zero-Bonds, fällig 1994. Kaufpreis im Moment 
86.000 DM. Eigenkapital 43.000 DM. Daraus werden 
bis 1994 genau 250.000 DM! 10.847 DM wenden Sie 
als abzugsfähige Kreditzinsen auf. So entsteht ein 
Kapitalgewinn nach Steuern und Tilgung von 
103.700 DM. Das einzige Steuermodell, das Sie ganz 
allein «steuern" können. 

Variante 2: Kauf des (deichen Zero- Bonds mH 100% 
Finanzierun g (zusätzliche Sicherheit nötig). Dann 
potentiell sich der Ertrag auf mehr als das Dop- 
pelte. Finanzieren Sie den Kredit sogar im Schweiz.- 
Franken, der weniger kostet, so erhöht sich der 
Gesamtgewinn nochmals. Einzelheiten bitte 
abfragen. 


Wir suchen Damen und 


Herren, die an der 
Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


ie internationale Zinsszene bestimmt 


och 



weltwfrtschaftBchen Konjunkturzyklus. Da bei 


unterliegt ein «selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verfangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht. Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für «Timing“. 
Natürlich auch Geduld. 


A ls Privatmann verdienen Sie an 
ZA der Börse nur dann Geld, wenn 
JLSie sich eines erfahrenen Bör- 
senberaters bedienen. Er ist derje- 
nige, der Ihnen Woche für Woche den 
roten Faden für Ihre Entscheidungen 
vorbereitet. Er muß objektiv urteilen 
können, und das heißt, er muß unab- 
hängig sein. 

Was ist ein Börsen- 


berater und wie 


arbeitet er? 


Kaum jemand in Deutschland hat 
Trendwenden so häufig, exakt und 
konsequent erkannt, genutzt und ver- 
öffentlicht wie «Die Actien-Börse“. 
Unser einziges Ziel ist es auch, daß 
unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten 

hierbei nicht, daß jede Spekulation 

aufgeht. Kein realistischer Börsianer 
wird dies erwarten. Entscheidend ist 
jedoch, daß die Mehrzahl der Invest- 
ments überdurchschnittliche Ge- 
winne erbringt Mit dieser Arbeits- 
weise wurde «Die Actien-Börse“ einer 
der maßgeblichen deutschen Börsen- 
berater, hinter dem nun 24 Jahre 
Eörsenerfahrung steht. 


2 neue Kriterien zur 


Börsen-Strategie der 


nächsten Jahre! 


Vor dem 2. Börsenaufschwung beginnt 


für Sie die neue 


Es ist die Entscheidung, in weichen Sek- 


toren die größeren Gewinne zu erwarten 


sind: in den „klassischen“ Industrien 


• Die Aktien der »klassischen“ Industrien 





innerhalb des laufenden KonjunkturzyHus 


hinter sich. Folglich ist deren Restpotential 
relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Elekrizitätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Die Aktien der »modernen“ Industrien dürt- 


r ais das Do 


jvhi! u'Hi i&iii 1 1 r ^liB 


oder in den „modernen“ Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 


Massen- und den intelligenten Produk- 


ten. Und das läuft für Sie in ihren Ent- 


scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 
in diese hochinteressante Börsenweit bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 


au 


nes versprechen. Aller- 


ings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über- 


1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, rufen Sie mich 
■ bitte über Teiefon-Nr. 02 11/ 
320426 persönlich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein, ich überprüfe es, 
B und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 


! GP/f' Q//- Komgsallee 50 

* 4000 Düsseldorf 1 

I 

I Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

* im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkf. MwSt und Porto. 

■ „Die Actien-Börsre“ erscheint einmal wöchentlich , Versand Freitag 
| Bis zum 30. 6.1984 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

I Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

? Name 


■ 

■ Adresse 


I Unterschrift 

■ ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 


W 12. 5.04 
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► Ohne Eigenkapital. 

► 1.995,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bej einer Wohnung mit 69,13 qm 

*= DM 137.914,- (ohne Damnum). 

► Steuerfreier LJquiditätsgewinn in 1984 bis zu 
DM 23.017,- bei einer Wohnung mit ca. 69qm 
Wohnfläche (bei 56%lgem Steuersatz). 

► Fertigg ©stellte und vermietete Eigentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wohnlage 

in Berlin. 

► Gesicherte Fremdfinanzierung mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca. 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie (8 Jahre) 
von 5,50 DM/qm. 

► Garantierte Übernahme all er Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 120.000,“. 

► Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigerung. 

► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 


S pezielle 
Unterlagen für 
Anla g e- und 
Steuerberater 

Jjegen 
ab 
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Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1984. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VERWA-Eigentums- ^ 
" wohnung. 


I nfor mal ions-Guf schein 


• Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Beriin -Buckow. 


ame 


1 


Straße 


PLZ/Ort 


i Telefon 


Ausschneiden und emsenden an; 
VERWA - Kurfürstendamm 65 - 1000 Beriin 15 
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HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS 


Wohnen in Garmisch 

Einheimische und Urlauber aus aller Welt fühlen sich in dem 
bayerischen Ort am Fuß der Zugspitze wohl. Der Wunsch, hier 
einen Wohnsitz zu haben, ist verständlich - mitten in unverfälsch- 
ter Natur und mit freiem Blick auf die Berge. 


Eigentumswohnungen in Garmisch und Partenkirchen 

In naher, aber ruhiger Lage zu den Ortszentren von Garmisch 
{Achenfeldstraße 20) und Partenkirchen {Wettersteinstraße 40) 
erstellen wir z. Zt. je ein Mehrfamilienhaus mit Eigentumswohnun- 
gen verschiedener Größen im Stil des oberbayerischen Landhau- 
ses. Die Bauausführung ist aufwendig und die Ausstattung kom- 
fortabel, z. B. Warmwasser/Fußbodenheizung, Schallschluckwän- 
de zur Nachbarwohnung, Hebe-Schiebe-Türen zur Terrasse bzw. 
Balkon, Natursteinterrassenbelag u. a. Das Projekt in Garmisch 
wird noch im Herbst bezugsfertig, das andere Projekt im Frühjahr 
85. 


Herstellung und Verkauf: 

Hausbau Ernst Kraus, Krottenkopfstraße 15, 8100 Garmisch-Partenkirchen, 
Telefon 08821/52374 und 52394 



’ln ruhiger. Zentrums naher Wohn- 
lage entsteht eine komfortable 
Wohnanlage im Allgäuer Baustil 
mit nur 11 Wohnungen. (2 und 
3 Zimmer). Garantierte Festpreise, 
keine Vermittlungspro vision. 

AWO Ban GmbH & Co. 
Minddheiin 


^Ferien- 

Wohnungen 

im Kneippkurort 

Grönenbach 


AUg&n/KAulbeurea. ExkL Landhs-. ca. 
200 m 3 WfL großzüg. Aufteilg.. Kam., 
Schw.-Bad/GegenstromanL. Sauna/' 
wr.m ii «crhon/ do inr ju nt, GashzgJSolar- 
energ^ ruh. günsL Lage. alpenlfind. 
Baustil. Bj. 76. DM 570 000.-. Di«* Ot- 
to. Immobilien. TeL • « /7 96 64 65. 


vertr. durch Dipi.-Ing. (FH) H. Mayr 
Bergstr. 35 8963 Waltenhofen 2 


Bergstr. 35 8963 Waltenhofen 2 
Telefon (08379) 562 





VON PRIVAT 

Ruhige 2-Zixnmer-Wohnung 
(80,21 m z ). L OG. Südostlage in 
Garmisch-Partenkirchen, zu 
verkaufen. 

Telefon 0 88 21 / 7 29 81 




Seriöse Wohnungsbaugesellschaft baut in den 
schönsten Lagen des 


Zu verkaufen von Privat exklusi- 
ves, großzügiges 


OBERALLGAUS 



zwischen Immen Stadt und Oberstaufen, nahe 
Alpsee und Skiliften Ideale 

Ferienwohnungen. 

Festpreise. Eigene Hausverwaltung. Keine Verm.-Provision. 

B + S WOHNBAU GmbH 

C ottesac fcerstr 8 89701 mm enstadt Tel. (0 8 3 2 3) 5 81 


im Tegeraseer Tal. 
Zuschr. u. X 6652 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Rottach-Egem 

Baugrundstück 


H 


Günstige Villa als Ruhesitz 

Wiesentheid (Raum Würzburg) 


für großzügige Landhaus- Villa, 
absolut ruhige und sonnige Spit- 
zenlage. nur 100 m vom See. Bau- 
lücke. 1842 m? x DM 450,- - DH 
828 908.- (genehmigter Bauplan 
auf gutplaciertem Rang der War- 
teliste). 

Angeb. u. W 6497 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Romantische Straße, Barockresidenz mit Schloßpark im Ort, Fern- 
sicht. Waimdachstil mit großem Erker. 170 m 2 Wfi., offener Kamin, 
Bäder. WCs, Sauna, inkl. Garage, DM 475 000,- 

DR.-MAUCKSCH-HALFTER KG IM MOB. RDM 
HECKSCHERSTR. 21 , 8000 MÖNCHEN 40, TEL 0 89 / 36 80 81 / 82 



Garmisch-Partenkirchen 
5 Eigentumswohnungen 

mit unverbaubarer Aussicht auf 
die Zugspilze. Nähe Zentrum 
Partenkirchen, 54 m J Wohnflä- 
che. DM 335 700,-, bezugsfertig 
Herbst 1984. 

Anfragen: 

BE KO Massivbau 
Rosenweg 4b. 3472 Beverungen 
TeL 0 52 73 / 13 10 


uBisbnfnpWIadBnannfaHl 

Doppelhaushälfle 


mit Einliegerwohnung isep. Zu- 
gang); Gesamtnutzft. ca. 218 m*. 
unverbaub. Panoramalage am 
Südhang, Grundstück 479 m 5 . 
Bezugsfert. Herbst 1984; DM 
519 500,-. 


Wohn- u. Geschäftsräume 
Nh. Bad Fiissing 

WahnfL u. gewerbL NutzfL zus. 
200 m : . geeign. f. alle Branchen, 
Nebengebäude u. Garage. 
Crdst. -Größe 1030 m*. wg. To- 
desfall günstig zu verkaufen, 
KP DM 240000,- 
4 -Seither Näh. Vilshofen/Ndb. 
m. Stallungen u. Nebengebäu- 
den. Wohngebäude 160 m z WfL 
gr. Obstgarten. Grund arron- 
diert. 40 000 m z . Kaufpreis DM 
380 000,- 

Elgentumswohnungen in Bad 
Ffissing 

ab 20-80 nr. Eigennutzung u. 
Vermietung an Kurgäste mög- 
lich. 

Bad Fössinger tnmubiliea 
GmbH & Gc. KE, BMI 
Knrallee 18, 8397 Bad Füssing 
TeL 0 85 31 / 2 11 25 u. 2 13 65 


Bauplatz 

Trau mg rundst ln unverb. Südhang- 
läge am Waldrand, 1000 m 2 . auch für 
Doppelhaus voll erschlossen. 
Telefon (08 31) 2 70 79 




Sonthofen 


Im Grünen, mit herrlicher Aussicht 
auf die Allgäuer Bergwelt und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mehr- 
famillen -Häuser mit je 10 Wohnein- 
heiten mit Tiefgarage- 
Die Wohnungen haben l bis 4 T * 
Zimmer. - Preisbefspiel: 2-Zimmer- 
Wohnung. 50 rrr, DM 189.900.—. 



Zef’er Wohnbau GmbH 
SudetenstraSe 9 
■3972 Sonthofen 
TeL <033 211 20 96-2097 



. LJpp-Morary GmbH 

Rmitf, 26 IC 8960 ’Kä?mpti?n. Td'. CB 31 '27073 


Liebhaberobjekt 

i. Bayer. Wald z. verk- 1-Fam.- 
Haus. 15 km v. Deggendorf. 4 ZL 
1725 nr herrL Garten, Pr. 
240 000.-. Limes Immobilien. 
09 41 /683 32 


Ruhpoiding/Obb. 

Wohnung in Luxus-Landhs- als 
ETW zu verkaufen ocL zu vermie- 
ten, in herrL Wohnlgn 150-180 m* 
WfL. Preis nach Vereinbarung. 

Zuschr. u. Chiffre- Nr, 89438 an An- 
zeigen-Zander. Theresienstr. 27. 
8220 Traunstein. 


Natur- u. Gartenfreunde 


10000 rrr Pacht grund. RollaL/Ndby.j 
geeign- f. Bewirtschaft- Südlagc. Au- 
ßcnbcretch befriede L. Strom u. Wasser 
v«>rh^ Gärtoerhäuschen, TcnniapL, 20 
Mi n. zu Thermal- Baderdreieck. VB 
150 000,-. 


Telefon 081 77/ 12 25 


Garmisch-Partenkirchen 

Orts teil Partenkirchen, von Pri- 
vat zu verkaufen: 

l-ZL-Appartecn., 45 m 2 . 2 OG mit 
Einbauküche u. -schrank, Keiler/ 
Boden. Loggia 8,8 m 2 einzigarti- 
ger, unverdauterer Alpeapan- 
oramablick. DM 265 000,- plus 
Garage DM 15 000,-. 

T. 0 68 56/44 53 lägL 18-22 Uhr 


Nähe Chiemsee CIO km) 

Luxus-Landha, 240 m 3 WfL, 5 
ZUK/2 Bäder, Gäste-WC ul 
ETW 91 m* WfL 3 ZU K/B (auf 
Wünsch vermietet od. teilb.), 755 
m 2 AreaL 2 Garagen, ge hob. 
Ausstatt. 


F.1.1, f l <T 


Wiese nau 5, 62 42 Kreutberg 
TeL 0 61 73 / 7 85 ZI 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 



Landhaus im oberbayeri- 
schen Stil mit liebevoller 
Detailgestaltung, Rund- 
bögen, Erker, Loggien, 
nur 10 Wohnungen, Hang- 
grundstück in Bestlage 
mit völlig freiem und un- 
v erbaubarem Blick. 


Umfassende Garantien für Höchst- 
kosten, Finanzierung, Fertigstel- 
lung per 31.12.1984 usw., Mehr 
wertsteueroption möglich, 
Zwischenflnanzierungskosten und 
Grunderweibsteuer Im Gesamt- 
aufwand enthalten, kein Egen- 
kaprtaleinsatz erforderlich. 


Marla-Thereaia-Str. 30 
8000 München 80 
Telefon 089/987922 
oder 987522 
Telex 522806 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


FREIW. VERSTEIGERUNG 

Am Mittwoch, dem 16. Mal 1984, um 16.00 Uhr. am Objekt, 

Parkgraadstfick in Garmisch-Partenkirchen 

In der SL-Martin-Str. 52 in 8821 Garmisch-Partenkirchen, 3182 m 2 
mit herrlichem, altem Baumbestand, nur wenige Gehminuten zum 
Zentrum von Garmisch, mögliche Bebauung: E 4- 1 4- D, Nutzungs- 
ziffer: GFZ 0.4, Kapitalnachweis erford., AukUons-Exposö auf 

Wunsch. 

Leitender Auktionator: Erich Tessari - Tel.: 0 75 51 / 6 55 24 
TESSAJRI GMBH + CO - OBERUNGEN - ZUM LAUGELE l/l 
- BORO FÜR GRUNDSTOCKSVERSTEIGERUNGEN- 
Besichtigung von 10-12 und von 14 — 16 Uhr 
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HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS 


Urlaub 
Fe rie nopp arte men ts 
ln P fr onten/ Allgäu. 


CHmaa 


Komplett möblierte Apparte- 
ments, die garodährig profes- 
sionell vermietet werden. 

16% Mwst.- Erstattung, 5% sonder- 
Afa u. 30% Abschreibung für 
Möblierung ergeben hohe 
Steuervorteile Auch zeitweise 
Eigennutzung möglich. 

HAUG WOHNBAU 
Hi«ertus5tr.20 
8012 Ottobrunn 
.TeL 089/609 57 76 


in idylL Alleinlage, Seenähe, ca. 
370 m 1 WfL, 4500 m* Grund, auch 
als Privatbesitz bestens geeignet 
oder Erholungsheim u. derglei- 
chen. Eine echte Rarität. Preis 
990 000,- Kapitalnachweis. 

Alleinauftrag: 

R.T. Immobilien VDM 
Knfsteiner Str. 42a 
8289 Roaenheim 
TeL 8 88 31 / 3 24 03 oder 1 74 83 


Wohnen in Garmisch - 

Einheimische und Urlauber aus aller Welt fühlen sich in dem bayerischen Ort am 
Fuße der Zugspitze wähl. Der Wunsch, hier einen Wohnsitz zu haben, ist ver- 
ständlich - mitten in unverfälschter .Natur und mit freiem Blick auf die Berge. 


UberliBw 


ETW, ObenB/b. Ganalscb 

4 Zimmer. Küche, Bad, ca. 15 m s 
Balkon, Garage, Gartenanteil, 
ruhige Lage m. Gebirgsblick. von 
Privat zu verkaufen. 

TeL 0 88 23 / 51 48 


2-ZL-WhgM mit Bück auf den 
See, L OG. Südlage, ca. 73 nP 
nutzb. WfL, Fußbodenheizung; 
sofort beziehbar, VK-Prels DM 
295 000,-. 

MeJbnrdtu Immob. GmbH 
8990 Lindau (B) 

TeL 083 82/263 32 


Eigentumswohnungien in Garmisch und Partenkirchen : 

In nahe^ aber ruhiger Lage zu. den Ortszentren von Garmisch {Ache nfeld- 
straße 20} und Partenkircheh {Wettersteinstraße 40) erstdien wir zur Zeit fe ein 
Mehrfamilienhaus mit Eigentumswohnungen verschiedener Größen im Stif deis 
oberbayerischen Landhauses. Die Bauausführung ist aufwendig und die 
Ausstattung komfortabel, z. B. Warmwasser-Füßbodenheizung, Schdllschluck- 
wände zur Nachbarwohnung, Hebe-Schiebe-Türen zur Ten-asse bzw ; Balkon, 
Natursteinterrassenbelag u.a. 

Das Projekt in Gärmisch wird noch imHerbst bezugsfertig, das in Partenkirchen 
im Frühjahr 85. ■ - . .. 


Sraotilog/Bayer. WaM 

Freist. Dreifamilienhaus mit 
Doppelgarage bzw. 3 Eigen- 
tumswbgn., Bj. 74, frei, 700 m 3 
Grund, 295 m 1 WfL, guter Zu- 
stand, VB 525 000,- bzw. ab 
145 000,-. 

T. 0 89 / 5 80 48 06, ab 19 Uhr 




Allgäu -Wohnen 
überm See mit Blick auf 
die Bayerischen und 
österreichischen Alpen. 
Wir vermitteln Objekte 
in Spitzenlagen. 


HC 


<-:W : ;\:.t t 


ALLGÄU 


Immobifien: „Privat an Privat" 

■ ■ ■ 

- keine MaUäriuntaii — 


DHH Inzell 


Wohnen Sie in 


über Telefon (0831) 1 30 29 



In dem, bekannten Kurort und Sslänfzenlrum entstehen mit aaveibu- 
batem BeiibBck auf einem jeweQs ca. 468 graBen GnmAdöek zwd 
Doppelhaushälften im Lanahs affl, Widmfl&che jeweils ca. 135 m 3 , 
Ziegelbauweiser gediegene Ausstattung, Hobbyraum im KG isoliert, im 
DG zusätzlich bo Werkleidet, DHH DU 475600,-. Garage DU 18 000,- = 
gesamt 4P M t , > Verkauf provisionsfrei! 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DDE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 


Garaiisdt- 

Paitenkirdran 

In «onniger, absolut ruhiger zen- 
t nunsnah er Wohnlage mit nur 4 
Einheiten, wertbeständig gebaut. 
Sehr schöne helle 2-ZL-ETW, 1.1 
Stock, Balkon, Keller, geineins. 
Wasehkü , Gartenbenutzung, Au- 
toabstellpL, herrL. Blick, Waldnä- 
he, DM 374 000,-. 

Verkauf von Friv. 

TeL 9 81 43 / 6 59 


Weitere Informationen durch: Volksbaak IazelL-TeL 8 86 65 /2 23 


Rarität in Ruhpölding / Oberbayem 



In etnem traumhaft QaJ. Lmdhaus am Rande dn 
LandBChaftsachutzoeblatas (Bechufef) vwden 3 a» 
fcluslve WahnaMwitaQ (Bj. I960) w k au fL Jada Bnhat 
verfügt über einen Gnmdstücfcwitefl. GnirxtrtOcb 


gröfie 1565 m 2 . 
127 m* WVL. SOtfi 


4-ZL-WHGU OG, 127 m 7 WfL. Südw ert l age, «erbrrito 
Bnbauten (aingeb. Xücha Eiche. LandheusstiO. otf. 
Kanwi. gr. äba tdach tar Freteltz, Grvndstücfcaantml3B2 
nri, Kauljpffela DM 479 000r- 


ML-Pac hateB ar, . 97. m 3 WfL. gr. Südbalkon. Grundstücksanteil 277 m 3 . Kauhmta 
Mroofn KUrttiL OG. 72 nr. SCdweadage. überdachter Fietaitz, Grundstücksantsfl 


Na&mik 

(Landschafts-Schutzgeb.) 
Bungalow-BaupL (ca, 1000 m 2 ) 
dir. am Wald, reine SüdhangL, 
unverb. Blick L Altmühltal» voll 
erschL inkl. TV-Kabel (Kein 


347" 000,-, 2-ZL-Whg^ OG. 72 nr. SGdwesdage. überdachter Fiataz, GrundstüdaanM 
228 m r . Kaufpreis 2S8 DODr^ Im Preta enthaften ist Je 1 -funkgesteuerte Garage lind afe 
Scsflplatz. 1 

AHeinMftraff: Henriette Bürde immob. RDM; 0212 Übersee. TeL: 0 86 42/1& 6& 


Bauzwang). VB 160 000.- DU. 
uschr. erb. unt P 6447 i 


Zusc hr. erb. unt P 6447 an 
WELT-Verlagt Postfach 100664. 
4300 Es&en 









AUGÄU-IMMOBIUE 


von Prtv. an Ptiv. olnte Makler 

in MQhsing. 15 Min bis München, 
1600 xoF Grund, 350 m* WO, Sau- 


Dann wenden Sie sich bitte an: 
Margy Brngger 

Postfach 1128 
Rotkäppchenweg 20 
8034 Germering/München 
Tel. (089) 845845/846 



na, Schwimmhalle, unverbäiiba- 
rer Südgeblrgsb lick, DU L3& Mio. 

TeL 9 81 71 / 2 63 21, Beer Perras, 
UL v. 9-12 Uhr. 


Ehemaliger Gutshof ; 

60 km v. München. Tiers. Tjfadshut, 5 
Gebäude, 4seiL axjgeL davon 3 
Wohngeb^ ca. 900 ms WCL. m. allem 
mod. Komi (ausbaül) + 2 gr. Ne- 
bengeb. xxl ca. 1200 m* NfL (+ aus- 
bauL ca. 1200 m 2 ). DM 1.45 Mio (Ge- 
bäude) + ca. 10 000 m* Bangründ, DM 
0,5 Mo . + evtL 50 000 in* Pappelplan- 



‘'WGLOChNER-A • 


tage, 0,45 Mio. 

L C 6547 an WELT-Ver- 


Zoschr. unt C 6547 an WELT-Vi 
lagr Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Allgäu - Gelegenheit! 

Priv- Verkauf, ETW, Näh 

Kempten, 2 ZL/K/D/B, Keifer u 
AutostellpL, WfL ca. 71 m 1 , sage u. 
schreibe nur DM 87 000,-. 
TeL 9 83 62 / 53 14 jederzeit. 



Landhaus- DHH. WfL 115 m J , NfL 
70 m : . ca. 400 m s Grund, bezugs- 
fertig Okt 84; für DU 440 000.- 
dir, vom Bauherrn 







DipL-Kng. Renne r 
TeL 9 89/8 14 10 18 (anch abends) 


Terr.-ETW, 3-ZL-Whg» ca. 
79 m ! + Terr.. ca. 60 m 1 . nur 
DM 235 000.-. frei 
NH Bad Aibling/Obb. 
Traum-Ferien- App., 1V:-ZL, 
ca. 42 m s . gr. Loggia. DM 
160 000 4- Einbauten 

Immobilien Wagner 


v« V 


er* 




■ W ISvtnottata- 

M IW| — Kr B frtto Wohnungan 

ID Ö ÖD ID IB TO 98 teg. Ftoödhs^ günsL Standort Mähe 
wnsem _ S-Bahn u. BnkaufszanL.-S-u. 32m.-Whgen. 

\mnMmm H vbrL. MielgannL, Finanzierung ohne BgerF. 
•iL _ _ _ geht, günst Kufpreis durch Mengernertauf.' 

m m U Ta 2-Z3rnAWN9., wrmleteCnur 

, JguQPsfUn.fi DH 79 200f— • 

i eGrakt vom Eigentüfner. . . 

; 1 Rufen Sie: 040/512044 j 


T^r 


A 1 GmbH 




Sasel, Am Pfeilshof 

voll erschlossene Grundstücke zur individuellen - 
Bebauung, z.B; 467m 2 , Kaufpreis DM 228.400,-." 

Boberg, Am Heesen 

in landschaftlich reizvollem Gebiet, voll erschlossene 
Grundstücke ohne Bauverpflichtung, z B! 637m 2 . 
Kaufpreis DM 244.900,-. 


Bad Wlessee 

Baugrund f. 640 m 2 WfL, 1,5 
Mio., Eigentumswohnungen — 
Landhäuser - Grundstücke 
Zi- Immobilien 
TeL 686 22/56 07, 367 95 


Mi-WelltogsMitlel - Up de Worth 31 

Repräsentative 250 m a große Etagenwohnung in einer luxuriö- 
sen Wohnanlage auf einem 2500 m s großen Parkgrundstüök. 
Aufgrund der vielen technischen Raffinessen und der tuxur. 

Ausstattung ist eine Besichtigung unbedingt erforderlich. 
Kaufpreis DM 1.1 M2o„ dir. v. Bauherrn. Auch Samstag/Sonntag 
Besichtigu n g jederzeit nach teL Vereinbarung möglich. 

Marti nsson Mt Ha Id GmbH 
BKoorfaof 2b, 2 Hamburg 65 

TeL 6 49 /6 96 24 78 n. 6 0625 16, auch SaVSo. 11-18 Uhr 


Öffentliche O 
Bausparkasse Hamburg 


Beratung - 

und Verkauf durch 

Pappe!altee41 F 2000 Hamburg 76, TeL(040) 20 21-352 
oder nach GeschäftsscftlüB 6444487 (Frau Göetsch) 


Notverkaufl 

AUfäaer Grüxümodliöf. Alleinla- 
ge. 15 ha voll arrondiert, mit Aus- 
tragshaus u. ges. Inventar für nur 
DSU 1,6 Mio. sof. zu verk. 
Köper Hönznno Immobilien 
8960 Ke mpten- Hochstraß 1 
TeL 0831/7 8261 


BOrö-Neubbul-Etaöen (Köl 

)m^200e tfKpriäentBrive; mdhriäuelle B&oräum, 


DAS EXKLUSIVE CITY-HOTEL IN KÖLN 

mit Restaurant, Weinstube, Bar, 10 DoZ, 3 EZ, Ausstattung absolute 
Spitzenklasse. bauL Bestzustand. DM 2,7 Mio. VB +3,42% Courtage. 

KNAPPES i PARTNER, Hnanz- md Aatagaboiuhiuy 

Lindenburger Allee 5. 5000 Köln 41, Telefon 02 21 / 40 83 92 


äb: 150 m^2000 indhriSdle Bäortliime hachltoA PiÄ nach 

AiBtbllun*. ln RUHn-Deiitz. Siegbucger StraBem^ 

Pariiw*. 

vorhanden, AnacnlufliteUe Köln-Scverinsbrücke; prxmsjoasfgeife VennSetuzig.' 

. . Walfoviger GnMI, Fcmstorfaau vsd litMwatttboe 

5000 Köln 21 (peulzf, Telefon 02 21 788 38 88-89. Herr Lucfcs 


Das zeigen die 
Zuschriften auf 



Super-Rendite 

Hamburg, zentrale Lage, gute 
Elnk-MögL u. öffentl Verkehrs 
mittel, leichte Vermietbarkeit, 30 
WE u. 4 Gewezbeefnlt, Netto- 
Miete z. Z. DM 92 000,— p. a, kurz- 
fristig erbebL steigerungsfäh, 
DM L2 Mio. 


TeL 949 / 4 2911» 


HH - Elmshorn 

Mehrfam.-Haus, 30 WE, WfL 1 687 
m 1 , Netto-Miete 5,70 DM/1 280 
DM pro m*. . 

Prof. Steinmetz 

& Partner, Uhlemeyerrtt 9+ 11 
3000 Hannover 1 
TeL 05 11 / 34 42 50 



Gei efle ahe it ha ggd— I l iiiM fuiy 

IdylL WaidgrdsL, 2595 m*. m. »U 
1-FanL-Hs, . -JHausbruch/Eheswrt 
: ! nur 298 000.-^ ' 

BDM Xelbnadi. TeL « 49 / 7 9t 53 54 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das notige Geld. Und 
Interesse an guten 1 

Objekten. , 


Haffil»fg / Rfei&tedton 

S-Fam.-Hs- 4S-60“m*-Wohjxun- 
gen, in bester ruhiger Wohnlage, 
Abgeschlossenheitsgenehmigung 
für einzeln e Wohnungen, von 
Priv. 550 000 DM. 

TeL 0 40 / 82 41 07 oder 82 02 49 ab 
18 Uhr. TeL 0 40 / Bl 25 74 



■ ' B 

Blankenese 


Reprtiserttative 3-Zimmef- 
Wphnung, 147 m* Wohnfläche. 

. Teilweise mit QbbHck. . , 
Kteine Wohnanlage mit Sauna, 
Sofarium, Lift und Garage:-:' 
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Hambur^-WelliAfsbftttel 
Neubau-Doppelhaus Hälfte, HO m 1 , v. 
• Prfvai, 

TeL 040/60248 I2oder040 / 606 1240 
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. Ihre Freizeit N 
ist eine exklusive 
Ferien-Woiinung 

, weit: 


■ ; In darfTYWra 

Golf- and Sporthotel 

Timmendorfer Strand 

, Es .gibt Dinge im Lieben, tte isl nur das. 
Allerbeste gul genug. Das ^HRvoralfetn. 1 
dann ztL wenn -es liiTV-das'jeigene Dome .' ‘ 

, zU . für Ihre Freizeii gehi. Da rrtuB dbfe. 

Gesamtnivea u stimmen: Traurpfofrgjr • 

Luxusausstatiung -FräLzeilangeBbt - ' - • 
Ambiente. - ein Prädikat daLiair, 'f. 
HTfiidTirTl.ybJl zutrifFt. I>daj . 

Sie Sachwert, der immer kostbar^.wjrd. .^ 

pEigentoinswoiinung^ 


rtr’» c 

l] 

- 

,'_T 4 


■r^m. 


v*Vr ■» v 

<V\, 

# ■ , 


•»: .-'-J 

* • ■ i 
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Einladung zur S^ibljügung * .... 

im HnRßriYn Golf-.u.nJä'Spprthoftl : ; 

- - Tmimendoifer Stfand '4 ,v ^ ’ " 

Sbd. u. So. ,12. u. ; 13/Mai 1984, 1 • ■ . ; 
^ ■ von 16 bis 15 Uhr • 

- Rezeption — 

Bitte besuchen' Sie uns. Oder fordern Sie - 
Informations- Ürner fugen am 




Herforder Sri: 2 ;* 4902 Bad Salzuflen 
■ -Tel. <05222)54-1 


-• k 



lOOWohnungen 

bAagtlN» 

SM.- Schwarzwald 

Eigen tuqas- upd Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlinge n-Birke n- 
darf, Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, St übUngen und 

1-4 ZL, 



•’ -äußerst »reiswert.' 

1- ZL-Whg., 30 m\aV89M0 t - DM 

2- ZL-Whg^ 60 m\ ab 138 000,- DM 

3- Zl-Whfi^ BO m 3 ab 180 000,- DM 
. DioppelhaushSIfte in Falkau 
Zahbymg nach Vereinbarung, Ab- 
s&reibung-nacb g 7b sowie Bau- 

herrenmodell möglich: 

Egon Elchkorn 

HotegroTOwinUaiTg - Wohnbw 
Im Vogelsang £. 7891 Uhllngen- 
Bbtendorf, Telefone 77 43/3.76 


KÄMPEN/ Sylt 

Luxus - Wohnungen ab DM 65Q00Q,- 

Frara- Fr ie drich Prinz uori Preussen 

Quchstr. 57, 2HH76,leL04Q/29 'S 91 


F ER1ENW0HNÜNGEN 

im Nertetiraaizwaid 

IN HUND5SACH, -700 m ü. M. und 
nur 5‘tan abseits dar 
schwahzwald-hochstrasse 

1- Z.-Wottng^ca.Aim 1 1S4500,- 

2- X- Woftfig., ca. 54 m 2 183800- 

3- Z.-Wohng~,pa. 82 irr 276500,- 


WIEG AND 
WOHNBAU 


68 4 C V- L NH F •;?.!. AM V IC HE LSG RUND 33 
TLLEfOSlCWDl 6 33 47 


" : *' 4 und :: 



V.lttjWp*'» 

r+- Ji- r ^v* 

■* -- l 

i'i *. . 

.. rj'-*. 


- Herrliche Eigentumswohnungen auf hvist - 

Neubau von insaes. 8 Wohnungen im . Landhausstil in sehr guter 
Ausstattung, WonnfL von 37-62 m*. Alle Wohnungen mit Balkon/ 
Terrasse, . Keller. Fertigstellung April 1S85, schlüsselfertige Kauf- 
preise .von DM 186 000.- bis DM309 6S0,-. 

Nähere Information durch: 

WW - GfiüdittdcigMeiltdaft mbH . . . 

Am Pulshora 10, 2878 Wildeshauw-n. TeL *44 31 / 29 66 .... 


Ostfriesfsche Nordseekuste 

Greetsiel bis Harlesiel, Ferien- 
häuser, ETW u. Baugrundstücke 
zu verkaufen. Prospekt anfor- 
dern. 

AukL G. Clauhea, Netter Weg 85, 
2986 Norden. TeL 6 49 31 / 53 66 u. 
6451 


'-•■'LT 
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Sing ’ Oberbau 
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ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 

_ Wyk auf Föhr 
55 Eigentumswohnungen 

Am 19. Juni 1884, 9.00 Uhr, sollen 22 hn Haus Berliner Ring 25 in Wyk 
gelegene Eigentumswohnungen versteigert werden; je 11 Wohnun- 
gen Hegen Im Erd- und 1. Obergeschoß. 

Am 22. Juni 1984, 9.00 Uhr, werden die im 2. Obergeschoß Hegenden 
11 Wohnungen versteigert Zu jeder möblierten Wohnunggehört ein 
KeUezraum, Pkw -Abst ellplatz, Balkon bzw ."Terrasse. Baujahr. 1973. 
Je 6 Wohnungen zu 21 m* 41 m z und 52- m*, 15 Wohnungen at38 m a 
sowie Kellerraum. Die V erkehrsw erte schwanken zwischen 14 600;- 
DM (21 m s , Erdg.) und. 172 500,- DM (54 m a ,2. Oberg.). Dte Verateige- 
rungen finden -im. Amtsgericht. JfiebQU. stsiti. Gutachten gegen 
■ 12,- DM. Weitere- Auskünfte 0 46 61 -30.11; . ■ 

7 K 154/83 Teske - Amtsgericht 2260 Niebüll 


Eqentums-/Femnwohnung 
m Scbönwakl/SBtiwarzwaid 

Ruhige Lage am Waldrand, zen- 
trumsnah, WfL 60 m 3 , 2 Balkons, 
’ Garagenfit ellp La ti, 160 000,- DM. . 
Zuschr. u. T 6141 an WELT- Ver- 
lag, Postf . 10 08 64. 4300 Essen. 


!. 2-ZI.-Whg. 

tt m 3 » lugftisL IfietnrfniK DK 


bid- EL frftnuiintftll. TG, fftr mir 
DK1S5M.-. 


Goethestr. 19, 8000 Mtehw 2 
- TbL 0 80/557277 




L.1C-AU-IMMÖ 


Westetfaad/Sylf 

Pnvatvezkauf wegen; Sfefbef;,, 
ExkL Sjgentumswnhrnuig, J& in* 
SüdbaJOmn, Kfe.-Stefi p l a t z , ■ . di- 
rekt am Strand / Kurzone. Preis: 
‘ VHS. 

— TeL: 0 51 51/ T 51 31 


‘Ä 
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DÜSSELDORF 

UNTERFELDHAUS 

v. Priv. an. Priv., kom£ S-Zim- 
mer-Wohnung. 150 m : ,. 2 Bä- 
der, Schwimmbad, SaunaJ 
DM 2500,-fle m 5 . 

TeL 62 11 / 25 24 29 



Gemütliche' . FerienapartmeiÄs 
zu zivilen ^Preisen, LuscurlÖse 
J Innen einrhäitung‘ mit Fernse- 
her u- Telefon, noch einig« frei 
7“"' ^ ~ ih difesem' J ahr. 

. Auskünfte erteilt: EUKION 
Gnmdstückfiverwftltung 
' GmbH 

Burgemeisierstr. 21, 1 Berlin 42 
Tel. 0 30 / 7 81 4Ö 88 


Duisburg-Rahm 

Eigentumswöhnun& . 1913, ge- 
pflegtes -Hhus, 103 m s + 18 m* 
Südwest-Bälkon, 4. Etage, ges. 8 
Etagen,' Aufzug. Garage, div. Ex- 
tras, mir 228 000 + Prov./MwSt 

- Weftz, Inunob^RDM 
X 0283/783348 


Tlmmend. Strand, Nähe Golf- 
platz,' - 1-F am -Waiuu m. Rinl - 
Whg^ 150 m* wa, GrdsL 1370 m 1 , 
von Priv., 460 000 DM. 

. Telefon 6 40 / 8 30 65 46 : 


Norderney. Eleg. 3-ZL-ETW, in 
unmittelbarer Seelage. 65 m 1 
WfL, Balkon, Parkplatz, v. Priv. 
zu verk. TeL 0 89 / 33 66 85 


— - l’ — GsteJ* 


32 Ml* 


gWj tfPMwhdorfa ScMoB« - 4 -E.- 
ETW, 115 O 2 , renov- Grfinaezlians. 
350 d00,- DfiL TeL 02 28 A63 6i 16 o<L 
Zbsdir. or£6505 an WELT-VexL, Poed. 
10 08 64.4300 Essen. 


SYLT ; 

2-ZL-Whg. in ruh. Lage dir. am 
Watt, mit herrL Seeblick, ge- 
schmackvolle Möblierung u. 
Pkw-steüpl sind im Kaufpreis v. 
-f: DM 290000,- enthalten. - 

Diethe r Hinz 
Hallerstraße 24 
2000 Hamburg 13 
046 / 44 5652 




© 


SYLT/BRADERUP 

Kft 2-ZL-Whng., 53 m 3 , v. möbL 
in reetged. Haus m. Terrasse, k± 
Anlage, sof. frei, DM 348 000,-. 
EL Broszeit Immobilien 
Walterseestr. 2, 3 Hannover 
Tel. 0511 / 6280 28 



5-Zimmer-ETW 

70 m 1 WohnfL. Mietgarantie DM 
400,-, Preis nur DM 95 000,- + 
Maklergebühr 

TeL 0 75 64 / 32 21 


Sdiiagki. Vertrieb . 

d. auch bereit ist, V eran tw. z. 
übern. L d." Verk. v. 90 WE m. ea. 
3700 m* WfL, Whg, in Kiel, Unina^ 
gesucht. Kosten i: erschL GrdsL; 
Bau, AuSenanL-u. techn. Bau-NK 
DM 2660, -/m 3 WfL, Verk. il Bau 
auch in Abschn. mÖgL Kontakt- 
aufn. u. PB 47 993 an WELT-VerL, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. - 


. Privotverfcduf 
ÄüBfl nt pfuhüiii^no! 

Großenbrode SüdstrandJ . Dir. 
Ostseelage! Keine Uferpromena- 
de, 65 m s WfL voll möbL, gr: Süd- 
westbaik_ berrL PanoramabL, 
über die Lübecker Bucht. UnverH 
baub.3 Gr. Wohn/Eßr., SchlafzL, 
KInderzi.. JEinbaukü^ Kachelbad, 
Diele m. Einbauschrank, Autoab- 
stellpL, nur 159-000,- VP. . 
TeL 8 39 / 3 6471 12 


Universitätsstadt 

WDixburg 

1- _ und Z-Zlmme r- Eigen tumswo h- 
nmzgen als Renditeobjekl von Pri- 
vat zu verkaufen. Größe ca. 38-70 
mr. Lage: Stadtrand. ' Nähe Uni- 
künik. • 

Näheres unter Y 6675 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 6^ 4300 
* Essen. 


m <j* 
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Steinhude 

dir. a. Meer L erstkL reizv. WohnL 
App. 38 m*, 1. OG, Südw.-Lage. 
Loggia, BootshegepL, Anlage m. 
SW-Bad,- Sauna .und Solarium, 
VB 120 000,-. 

- TeL «5633/84 25 


Timmendorfer Strand/Ostsee 

Sie suchen eine Kft. -ETW z. Ei- 
gennutz öd. Kap.-AnL L beliebte- 
sten Ostseebad? Dann rufen Sie 
an, wir haben die für sie „passen- 
de“ Wohnung.- 
AD VXD A Anlagebeiatong 
TeL 04 51 / 210 77. ab Mo. 


1 Fränkische Schweix 

sehr -sonnige 2- u. - 4-ZL-Komf.- 
ETW, 60 bzw.-120 m 1 , einmalig 
schöne. Lage, TeL 691 31/3 42 94 


Grömitz 

7 Eigent i-Whgen., 57-67 m 3 , im 
ReihenhausstiL m. eig. Parkplatz, 
in absoL ruh. Lage u. doch nur 
wen. Minuten zum Strand. Medi- 
zin. u. gastronom. Service kann in 
Anspr. genommen werden. Fer- 
ner: Schwimmhall e/Sa u na , Ten- 
nisanl, Reithalle m. Boxen. KP. 
von 213 000 bis 239 000 DM. 

Martlnsson & Held oHG 
Hau- und Hypothekenmakler 
Moorhof 2b, 2606 Hamburg 65 
TeL 6 46 / 6 06 25 53, 6 66 24 78, 

' 6 0625 16 

auch SaJSo. 11-18 Uhr 
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EIGENTUMSWOHNUNGEN 

IN DENZLINGEN/FRE1BURG 

1 — - • ‘ • • - % , . 

WENN SIE WERT DARÄUF LEGEN, 

EINE WERTBESTÄNDIGE WOHNUNG ZU ERWERBEN, 

ohne Verluste bei einem Weiterverkauf befürchten zu müs- 

sen, dann sollteriSie sich bei uns Informieren. 

Besondere Vorteile: • . 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgrund- 
' risse, großer Südbalkon mit ca. 22 m 2 . voll gekachelte 
Bäder u. Duschen. Parkettböden in ; allen Räumen, 
. • Doppelfalz-Wohnungseingangsturen. 

Wir können ihnen derzeit anbieten: 

Berliner Straße (3- bis ßgeschossige Wohnanlage): 
2-ZL-ETW, z. Belsp. 59,1 2 m 2 inkL Garage .. DM IM MO,- 
3rZf.-ETW 1 z. Bblsp. 97,58 m* inkl. Garage DM 293 600,- 

4-Z1.-ETW, z. Beisp. 107,85 m* inkl. Garage DM 323 000,- 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen 
Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei unserer Frau 

Räusstein.' ''•"■■■ 

MUSTERWOHNUNG (eingerichtet) 

zu besichtigen: ' • . 

• jeden Sonntag von 10—12 Uhr, jeden 'Mittwoch von 

. ,14r-16 Uhr oder nach Vereinbarung. ■ 


WOHNSTÄTTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Hinterzarten - 
Hocbschwarzwald 

l . zentr_ ruhigster Wohnlage 
dir. a. d. Naturpark . angren- 
zend. erstellen wir schlüssel- 
fertig zum Festpreis exkL ETW 
als Ferien- o. Dauerwohnsitz L 
d. Größe v. 32-79 m*.. Für nähe- 
re Infonnationen stehen wir 
..gerne zur Verfügung. 
DipL-Ing. Alfred Unruh 
Büro: 7820 Titisee/Neustadt 
Gew erbest r. 7 
TeL 0 76 51 /81 22 


Immenstaad/Bedensee 

3-ZL-ETW. 84 m ! , 10 m Südbal- 
kon, Keller, Garage etc^ kL gepfL 
WE. beste Bausubstanz, 500 m z. 
See, au verkaufen. VB DM 
230 D00.- + DU 10 000,- Garage. 
Tel 0 75 45 / 58 87, priv. 
Anschrift: Hans Sai weiter 
Sommerberg 2 
7997 Immenstaad/Bds. 


Nordsee: BtSsum 

Eleg, großzüg. Komi-Bungalow, 
Nähe Sacdstrand. nur. 375 000,-, 
von Privat. 

TeL 6 48 34 / 21 76 


Nordemoy 

2-ZimiDe^Wobiu., mit Tenänea 
Flur, BfidntfC. Kochn., TCeUer v. Priv. 
zu verk. 

An«. 1L X 6454 an WELT- Verlag. Port- 
facta 10 08 M. 4300 Essen. 


r . ; '-tn- -iniii.il/Kic n.'iucjt'no^'jf’n'.t n.tff cO 
Ar»i «,k r > j u: 1 

7^.Mj r T*eiteur CJ \ 


T< u-inn M 

von o }j unr 
unn Im lfiu fti 


Scharbeotz/Strandatlee 112 

ExkL Ferienwohnungen, dir. v. 
Bauh., SeebL, Sauna, Lux.-Kii., 
kurzfr. bCzugsf.. 67-107. • m*, 
270 000 bis 330 000 DM. 

. ' TeL 040 / 37 33 35 werktgs. 


Schöne Feriemrohmingeo 40 / 70 m 2 WH, 


Fordern S:e unseren Verkaufsprospekt an ^ 

Ä . franzen & nofte 

!^r\S 2420 Eulin, Lübecker Straße 7/9 


'elcton 04521/4078 + 4079 


UNIVERSITÄTSSTADT MÜNSTER 

Top-Kapitalanlage 

Mehrere ETW, 72 m s , 3 Zimmer, in gepflegter Wohngegend, 
besondere geeignet für Anleger, Bj. 1966, durchnsodemisiert, 
■kostengünstige Fernheizung, neue gärtnerische Gestaltung 

der Außenanlagen. 

Festpreis: 159 0QQ ( - DM. 

Fordern Sie unser Expose an oder stimmen Sie kurzfiisüg mit 
uns einen Besichtigungstermin ab. 

Keine Maklercourtage, da Erwerb direkt vom Eigentümer. 

GERHARDT Bauträger GmbH 

GerichtsstnSe 22, 4730 Ahlen, Telefon: 0 33 82 / SO 86 10 
- auch samstags von 10 bis 14 Uhr - 


Immoblfienverkäufer - Anlageberater 

mit potenter Klientel zum Mitvertrieb eines erstklassigen 
Objektes in Griechenland gesucht Provisionsregelung nach 

Vereinbarung. 

Dr. Vierecke Consulting GmbH, Hochdahler Markt 2 
4006 Erkrath 2, TeL 0 21 04 / 4 30 67 - 69 


Fränkisch« Schweiz 

sonnige 2- u, . 4-ZL-Komf.- 

ETW. 60 bzw. 120 m 5 , einmalig 
schöne Lage, TeL 6 91 31 / 3 42 64 


1 -Zi.-App. 

(vermietet od. leer) in reprüs. 
Wohnanlage ca. 25 mF eln- 
»hifeBi- Balkon, teilmöbl 
Schwimmbad- u. Saunaan- 
tefl. TG fiir nur DM 98 560,- 

Imm. Garant 

Goethestr. 19, 8660 München 2 
TeL 0 89 / 55 72 77 



KrefeW-Stadtwaid 

Luxuriöse ETW. 2^ ge sch. Villa. Bj. 
1910. 128 m 3 WO, 3 ZKDB, Gkste-WC. 
Tiefgarage, total modernisiert 1979, re- 
nommierte .Wohnlage, KP 350000 DU. 
umstSndebato zu verk Keine 
Maklergebühr. 

Günther H. Erthl GmbH 
. Belleuweg 9, 4150 Krefeld . 
Telefon: 9 21 51 / 39 89 19 
Telex: 8511 098 


Bonn 

App. u. 2-R.-ETW L zeutr. Lage, 
23 u. 53 m*. DM 92 500,- u. DM 
198 800,- inkl TSefgaragenpL, nur 
10 Mm. Fußweg z. Innenstadt/ 
Um, Provisionsfrei. 

ARGE-Nelling-Theis, Bonn 
TeL 02 28/ 32 50 52 


Ostsee — Travemünde 

Apartment (33 m 2 ) von Priv. zu 
verk. Direkt an der Seepromena- 
de, 150 m bis Casino. Elnbaukü., 
Bad, Balk. mit MeerbL, Ke’ler. 
Parkplatz. DM 187 000.-. 

TeL 0 77 32 / 1 24 37 


• Bodensee • 
Moos-Radoifzell 

direkt am Yachthafen 

e Eigentumswohnungen 
mit freier See- und Alpen- 
siebt, in gehobener Ausfüh- 
rung, z. B.: 1 19 m 2 , 3 1 .; bzw. 4’.: 
Zimmer, mit großen, z. T. 
überdachten Baikonen. 

e Maisonette wohnung 
mit berrL Dachterrasse und 
Baikonen. 121 m : ,'4V: bzw. ä'i 
Zimmer. 

Bezug: nach Verlegen der 
Bodenbeläge. 

Verkauf direkt vom Bauträ- 
ger. 

KOMFORT-BAU 

GmbH & Co, Wohnbau- 
Unternehmen 

Horscfatr. 30. 7753 Allensbach 
TeL 0 75 33 / 65 91 


$L Peter- Ording 

2 lux. Penthäuser, 100 u. 126 m* 
WfL, unverbauter MeeresbL, sehr 
exd. Elnn, dir. am Strand v. Kür- 
zende. Preis VHS. 

SW Immobilien Will u. Partner 
Schloßstr. 16, 2250 Husum 
TeL 0 48 41 / 6 21 71 


Timmendorfer Strand/Niendorf 

3- ZL-Kft--Whg^ 63 m a , in ruhiger 
Südlage. nur 80 m zum Strand, 
mit zustftzL volist. ausgest. sep. 
Appartement ,-VHB 285 000 DM. 
Maklertuintor 
TeL 04 51 / 28» 41, ab Mo. 


Heiligenbafen, Top- App., 46 m 3 , 
14. Etage, Träumblick n. Ost, 
Top-Ausstg., Wand-/Deck.-Tä- 
felg.. Logg. Flies., priv. VB 
135 000,-. TeL 04101/4 1692 od. 
unter M 6467 an WELT-Veriäg, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Timmendorfer Strand/Niendorf 

2-ZL-EG-KfL-Whg., 51 m s , in be- 
ster Südwestlage L d. Strandstra- 
ße. Fertigst, z. 1. 6.. z. vk.. Prs. 
187 000 DM inkl StellpL 
Mäkle rbontor 
TeL 04 51 / 28 24 41, ab Mo. 


Westerland 

ETW, 53 m ! , 2 Z., Pantry, Bad } 
WC, Süd-Tezr. mi. freiem 
Blick, über Wiesen, im Auftr. 
für 245 000,- zu verkaufen. 

TeL 04651/227 24 o. 2 28 24 


in Aachen - Nähe TH 

nihige Stadtlage, ab 33,50 m 3 
z. a 33,59 m*/KP 110000^ DK 
erlbrderlidi 20000,«- DU Eigenkapi- 
tal, 6% Zinsen bei 100% Auszab- 
hzng. 4 Jahre fest 1. Hypothek DU 
90000.-. 

Dr. MESCHER0WSKY 
KG Immobilien 

51 Aachen, Bozgrnben 36a 
TeL 02 41 / 4 82 92 


Westerland/Sylt 

Ruhig. App. ca. 70 m z , beste Lage 
NShe Kurzentr_, 120 m bis Strand, 
gr. Wo-Rauin, Loggia (Westblick). 
Eßi, Köl, Voilbad/ToiL, Diele. 
Schl-Zi., Keller, Priv. Garage. 
340 TDM von/an Priv. EvtL 
Übern, eleg. Einricht g. Preis nach 
Vereinb. Besichtigung ab Ende 

Juni. 

Angebote unter N 6424 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 

Berfln-Rndflw 

ETW L kL Wohnanlage (5 Stuck), 
ca. 92 m 3 . 3 ZL/K/B, Cäste-WC. 
BaUu Terr_ Garten, Garage, 
360000,- DU, auch als Anlage 
znögL {Miete mtL ca. 1400,- DU). 


ERT 


5, 6242 Kronberg 


TeL 0 61 T3 / 7 85 21 


ln WHtingefl - Eigentums- 
wohnungen 

3gesch. Terrassenhaus, Bj. 1979, 
2-, 3-, 4-Zi.-Wohnungen, sehr gu- 
te Ausstattung: 

Z. B. Kaufpreis 130 000,- DM bei 
80 m z Wohnfläche, einschließlich 
Keller. Pkw-EinsteUplatz uwH 
Gemelnschaftsflächen . 
Zuschriften unter W 6453 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Düsseldorf-City, Nähe Kül. komt 
Apps.. ca. 35 m 1 , als Zweitwhg.. 
frei od. als Kap.-AnL, gut verm.. 
ca. 13,-/m 3 netto, Bj. fö, Lift, 84 
aufwendig renov., Siemens-Ein- 
baukü., färb. Bad,' KP ca. 118 000,- 
von Privat. TeL 0 21 02 / 6 77 21. 


SQdl. Hochschwarzwaid 

Häuser, Bauplätze, Eigentums-, 
Ferienwohnungen, Bauern- u. 
. Landhäuser 

mehr als 100 Objekte 

haben wir im Angebot, Sagen Sie 
-uns bitte, was und wo Sie suchen, 
wir Senden Ihnen gerne ausführL 
Info. -Material zkl 

L Bock Immobilien 

Zum Brotkübel 2, 7S22 Häusern 
TeL SL Blasien 0 76 72 / 26 39 
auch Sa. u. So. 


Norderney 

Sehr preis w. Eigen- 

tnmswhjng’. Top- Angeb. 

Sonntagsauskunft 

TeL 0 49 31 / 67 91 MkL 
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für Grundbesitzer. Makler, Architekten 

Wir suchen Grundstücke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 

von SB-Mäitten, Baumärkten oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in innen Stadt! ag en 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret. 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 

;"Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot- 
'.'X\ auch; mit vorhandener Makler- und 
Arrfiftektenbindung. 


GIG Untemehmensverbuncf 
Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Rrankfurt / Main 1 
Telefon 0011/568071 
Telex 4189878 glg d 


Baden-Baden 

2-ZL-Whng. in alter Villa v. Privat zu 
verk. Beste Adresse m. herrL Panora- 
aablidc, kompi neu renov. 

Tel So.: 07221/323 80 


Wyfc/Föhr 

Klasse ETW, Neub„ 85 m*, sep. 
Zugang, einger. Kü,. sof. beziehb^ 
Sonderpreis nur 280 000,-. 


HEMA-Zmmo. 
TeL 64 68 / 83 20 
H. Man 


Das ganz besondere Angebot von Privat 

PENTHOUSE, 11. OG. 

Sofort beziehbar, 15 km ösUL Stuttgart, zentral, sehr ruhig in einer 
Kleinstadt am Neckar gelegen. Der Ort liegt an der BAB KA-aT 
sowie an der Schnellstraße B 297 TÜ-RT und E 10 GP-S. Bhf. im Ort. 
Gesamtwohnfl. 233.11 nrr, 5 Zimmer, sehr großzügig, Holzeinbauku- 
che. gr. Dachgartea Balkon, Bad, sep. Dusche, repräsen. Dieie. 
Eichenholztäfelung, versch. Einbauschranke, Holzdecke. Keramik- 
boden. Abstellraum. Keller, Tiefgarage, Schwimmhalle. Sauna, Fit- 
neß- und Partyraum im Hause. Preis VHS DM 650 000.-. 

Angeb. unter B 6568 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Baden-Baden 

Luxuswohnung, 160 m : , Bunga- 
lowstil mit Garten, sehr ruhige 
Halbhöhenlage, 100 m zur Lich- 
tentaler Allee, 10 Gehmf nuten 
zum Kurhaus, 5 Zimmer (2 davon 
je 45 m 1 ), 2 Komfortbäder, Stuck 
und Marmor an Wänden, Decken 
u. Treppen, Wahnräume im Ba- 
rock- und Louis-XV.-Sti! ausge- 
staltet und eingerichtet. Einrich- 
tung kann übernommen werden. 
4 Baikone, 2 Garagen, 2 Abstell- 
plätze, 2 Kellerräume. Nur noch 2 
kleine. Wohnungen im Haus, so- 
fort beziehbar. Von Privat für 
595 000 DM zu verkaufen. 

Telefon 07 21 / 88 23 35 


Syft/Munkmanch 

2 Dachgesch.-App. mit ausgeb. 
Spitzboden, allerbeste Wohn quäl 
in ruh. Lage. Größen: 59,02 m 2 
und 61,42 m : . Kaufpr. ab DM 
325 000.-. AusführL Unterlagen 
durch Makler. 

AusführL Unterlagen durch Mak- 
ler. 

Grundstücks ge Seilschaft 
Uhlenhorst mbH 

Hagedornstr. 20, 2 Hamburg 13 
TeL 0 46 / 44 40 39 


Kämpen 


DM435 000,- App. in gepfL Reetdachhaus, 2 gr. Raume, Kü.. Bad. Aui 
der Meerseite L herrL Lage. Wenn Sie sich f. ein Objekt aus 2. Hand 
entscheiden, können Sie viel Geld einsparen. Es lohnt der Preisver- 
gleich. 

Keitum 

DM 450 000,- Wohnung im weißem Reetdachhs., Wohnr.. 2 Do - 
SchlafzL, 1 GästezL, entzückende Einrichtung. Eine Wohnung, die 
Ihnen sofort gefallen wird. Der Kunde hat durch uns ein Haus 
erworben, daher besonders preisgünstig. 

Westerheide/Sonnenland 

DM 395 000,-. Do.-Haus, reetgedeckt, in unverbaub. Walllage m. 
wertv. Einbauten: Wohnr., 3 SchlafzL, auf gr. Erbpachtgrundsl.. 
Pacht 670,- DM/pro Jahr. Ein besonders preiswertes Ferienhaus für 

eine dicke Familie. 

Karl-Hermann Karbi? - Kampen-Immobilien 

Berlin - TeL 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen, Am Heideweg / Ecke Rosenweg 
TeL 0 46 51 / 4 14 34 auch sonntags und abends 


In der Schweiz dürfen Sie nicht ständig wohnen, aber in 

Büsingen-Schaffhausen 

der deutschen E xclave innerhalb der Schweiz, kann ich Dinen 1- bis 
4 V2 -ZL- Komfort-ETW in herrlicher Rheinsfchtlage anbiclen. VKP 

ab sfr. 115 000,-. 

JOACHIM MÜLLER. 

CH 8212 Neu hausen/Rheinfall . Zentralst r. 118, TeL 00 41 53 / 2 34 43 


BRAUNLAGE 

Wstaastega RtröftßirfbBcfe 

1-, 2- o. 3 -ZL- Eigentumswoh- 
nungen, sehr gute Ausstattung, 
unverbaub arer Fernblick, di- 
rekt an der Skiwiese. Baube- 
ginn ist bereits erfolgt, ab 
139 500,- DM. 

Heraag<lobanhAlbiedtt4tt. 57 

exklusive Wohnanlage im 
Landhausstil, bezugsfertig, nur 
□och wenige 2- ZL- Wohnungen 
frei. 

- Keine Maklergebühr - 

WOHNBAF GÜTTINGEN GMBH 
Schildweg IL 3400 Gotlingen 
Telefon 05 51/ 4 50 93 


Eine der letzten Boumofinahmen mit MwSL-Option 
Gelegenheit - Heidelberg 

Architektonisch gelungenes Erste rwerbermodeLl [ Baubeginn bereus crfulgt. 
Fertigstellung Dez. 84) mit nur 12 Einheiten. Hohe Steuervorteile - Mehrwert- 
steuer-Option. 

1- ZL-ApL, 29 m* VF DM 115000-, Miete p. a. DM 3500,- 

2- Zi-Whg., 49 m 2 . VP DU 194 000,-, Miele p. au DM 5800.- 

3- ZL-Uaisonette-Whg.. 83 m 3 , DM 329 000,-. Miete p. a DM 9900.- 

• Preise InkL ca. 9 ^ UwSl und Werbungskosten von ca. DM 29 000.- bi±- 
89000,- 

• m J -PreUe unter DM 4000,- 

• Mietgarantie 5 Jahre 

• ab 30 % Steuerprogression kein Eigenkapilal erforderlich 
Fordern Sie bitte aussagefhhlge Unterlagen an bei: 

Danex lamob.-Vertriebs-GmbH, Tnllsstr. 21, 6800 Mannheim 1 
TeL 06 ZI /4 20 08 -9. Telex 4 63 040 (auch Sa. il So. il 06201 / 5 11 92 


Hochschwarzwald 

l-Zi.-ETW inkl Mobiliar und Ga- 
ragen -St ellplatz zu verkaufen. 

« 0 50 45 / 73 97 


SL Blasien, SOd-Sebwanw. 

800 m. gepfL Appartement, 40 m\ Ku. + 
Bad, voileiogerichtei + Geschirr + 
Bettivbsche, neu renowen. Südbalku, 
Halle ob. t Lift L Hs n DM 60 000,- b. Jiih 
beziehbar. 

Zuschr. erb. u. G 6529 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Bad Harzburg 

Gelegenheit 

Wegen Übersiedlung in (Le Schweiz 

2V 2 -Zi.-Efw. 

nahe BumxneJ-Cemer 
nur DM 130000.- 

4Vs.Zi.-DHH 

zentrumsnah. DM 185000.-. 
Joachim Hüller 
CH-B212 Ncuhausen/RheinfaU 
Zentralste, llfi 
TeL 00 41 53 / 2 34 43 


Von Privat 

S-Zi.-ETW. 160 m*. Bj Bl. I Eädt-J 
JCimin. Keil. TG. SudL. Balk.. Mdrs.-I 
Whg.. U-Bahnnbhe, 2 HH B5. 398 0<iol 
DM oder zu vermieten. 

Telefon 0 40 / 46 22 21 oder 8 05 22 *2 


Eigentumswohnung, 3 Zu Kuchc. 
Diele. Bad, ca. 85 m* inkl Eichun- 
Einbaukiichc, gute Wohnlage-, 2 Min 
Naherholungsgebiet. Von Privat. 
VB 170 000. TeL 0 40 / 7 11 27 94 


Alt- Westerland 

Eigen Lumsvi'hg.. 54 m*. auf 2 Ebenen, in 
bester, ruhiger Lage, von Privat. 
250 000 DM 

TeL 0 40 i 82 4t 07 oder 82 02 49 
ab 18 Uhr 0 40 / 81 25 74 


Ulm - City 

Renditeobj., 3 Zi. f B0 m-. Gar., 
Stellpl., VB DM 160 000,-. 

Tel. 0 71 62 / 71 06 


Winterberg 

50-m 3 -Whng. ql Balle. Wohn- u. 
Sc hlafzL, Bad/Kü., möbL. Gara- 
een-EinfilellpL L sehr ruh. Lage, 
m dir. Nähe SldhSnge, Langlaufs- 
tation. Bobbahn, Preis ' VB 
145 000 

Dirk Etzrodt 

Höhenweg 13, 5303 Bomheim 3 
TeL 0 22 27 / 15 63 


Aachen, Sudviertel 

ln bevorzugter Wohnlage ver- 
kaufe, ich meine Eigentumswoh- 
nung in 4-Familien-Haus, wie 
giwfamiHpnha nfi gebaut, Süd- 
westiage am Wald, Bj. 1978, 133 
m 1 WfL, 4 Z. f K. 2 Bäder, Gäste- 
WC, Terrasse. Sauna u. Gemein - 
schaftsanlagen, überdachter 
Kfz- Einst ellpiatz, Preis DM 
360000,- inkL Küche u.. Garage^ 
keine Maklergebühr. 

TeL ez 41 / 048 64 oder 6 30 42 


Dieses Stuck vom Kuchen hoit sich das Finanzamt. 
Wenn Sie nichts dagegen unternehmen, haben Sie 
etwa ein halbes Jahr umsonst gearbeitet. Die 
immer noch beste Möglichkeit, sich Ihre Steuern 
zurückzuholen, ist eine Investition in Immobi- 
lien. Unser Angebot: Ersterwerber-Modeli 
Langenhagen. Niederrader Allee. Die Fakten 
sprechen für sich: • Die Wohnungen sind be- 
zugsfertig - also kein Terminrisiko. © Das 
Modell wurde 1984 bereits reibungslos abge- 
wickelt - also kein Anerkennungsrisiko. $ Der 
Rückfluß aus der MwSt.-Option ist innerhalb weniger 
Wochen garantiert - also profitieren Sie bereits in diesem 
Jahr. • Eine hohe Rendite ist durch die 10jährige Anpachtungsgarantie gesichert. Sie 
wird durch Aufwendungs-Darlehen des Landes noch gesteigert. Rufen Sie uns an, wenn 
Sie durch ersparte Steuern Vermögen bilden wollen. Tel. (05 il) 18874 Besichtigung 
jederzeit nach Vereinbarung. Wöckener, Immobilien, Schmiedestr. 6. 3 Hannover 1 

NWDS Nord westdeutsche Sledlungsgesellschaft mbH.Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen. 

Niederlassuno Hannover. ZeppelinstraSe 4. 3000 Hannover 1. Telefon (0511) 81 8044-47 
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IMMOBEJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 12. Mai 1934 



Eine immobilienanlage in München in einem 

denkmalgeschützten Altbau 


Seit jeher gehört München zu den inter- 
essantesten Standorten für eine Immo- 
bilienanlage. Viele Faktoren sprechen 
dafür, daß dies auch in Zukunft so sein 
wird. Anleger, die vor Jahren in guter 
Stadtlage eine Immobilie mit Steuer- 
vorteilen erworben haben, waren gut 
beraten, konnten sie doch bei einem 
Verkauf oft eine überraschend hohe 
Wertsteigerung realisieren. 

Bei einer Antage in einem denkmalge- 
schützten Haus kommt neben diesem 
standortbedingten Vorteil noch ein be- 


besonders schöne Außenfassade aus 
und eignen sich wegen ihrer Bausub- 

. |_ _ _■ ■ JH | 


stanz ganz besonders gut für eine um- 
fang reiche Modernisierung. 


fangreiche Modernisierung. 

Die Zwischen- und Endfinanzierung für 


Die hohen Steuervorteile auf der einen 
Seite in der Vermielungsphase bei der 
langfristigen Nutzung der Immobilie 
und die garantierte Kaltmiete in be- 


Horrschaftsvilla 

Starnberg 

Stilvoll aus den SÜiger Jahren, 
m* WfL + 00 m 2 Dachausbau , ' 

m* Parkgrundstück, DU 1,6 t 

Immobilien von Dreden 
SDK 

TeL 0 89 / 7 93 1605 ■ 


beide Objekte ist bankseitig zugesagt 
Da neben den üblichen Werbunasko- 


schriebener Höhe auf der anderen Sei- 
te führt dazu, daß nach Baufertigstei- 


'HTTTHn ^lfTTiRII* UH, 


die Ausnutzung des §82 I EStDV. Da- 
nach können für Bau maßnah men, die 


nach können für Baumaßnahmen, die 
nach Art und Umfang zur Erhaltung des 
Gebäudes als Baudenkmal und zu sei- 
ner sinnvollen Nutzung erforderlich 
sind, die angefallenen Sanierungs- und 
Modernisierungskosten mit jährlich 
10% als Werbungskosten abgeschrie- 
ben werden. 

Daraus ergibt sich für den Bauherrn 
über einen Zeitraum von 10 3ahren eine 
besonders gute Wirtschaftlichkeit. 

Die VOUCSBANK RAIFFEISENBANK 
Leonberg eG, Bohnhofstr. 7, 7250 Leon- 
berg, Tel. 0 71 52 / 20 52 01, bietet im 
Rahmen eines Bauherrenmodetls Woh- 
nungen In zwei denkmalgeschützten 
Häusern in München an, die diesen 
Standortvorteil mit den interessanten 
steuerlichen Auswirkungen des § 81 i 
EStDV verbinden. 

Es handelt sich hierbei um ein Objekt im 
aeschätzten Wohnviertel Lehel in der 
Jty mit 30 Wohnungen (40 - 73 m 7 Wfl.) 
sowie um ein Haus im bekannten Stadt- 
teil Bogeahaosen mit 10 Wohnungen (50 
-122 m z Wfl.). 

Beide Häuser zeichnen sich durch eine 


Da neben den üblichen Werbungsko- 
sten beim Erwerb der Altbausubstanz 
zusätzlich noch die hohen Steuervortei- 
le nach § 82 i EStDV wahrend der Ver- 
mietungsphase innerhalb einer 10-Jah- 
res-Periode genutzt werden können, 
belaufen sich die Gesamtwerbungsko- 
sten auf ca. 300%, bezogen auf 15% 
Eigenkapital. 

Da auch nach dieses Bgenkapital auf 
eine Dauer von 2 Jahren mit einem 
Sonderzinssatz von 8% eff. vorfinan- 
ziert werden kann, so daß zum Zeit- 
punkt des Erwerbs keine eigene Liqui- 
dität aufgewendet werden muß, wird 
der „Einstieg" in dieses Modell beson- 
ders reizvoll. 

Die modernisierten Komfort-Wohnun- 
gen eignen sich sowohl für den Kapital- 
anleger als auch für den figennutzer. 
Bei Vermietung wird eine Mietgarantie 
von DM 13,- kalt pro m* Wfl. für die 
erste 5-Jahres-Periode angeboten. 
Kenner des Münchner Wohnungsmark- 
tes wissen, daß es sich hierbei um eine 
Miete handelt, die am unteren Rand 


te Tunn aazu, aao nacn tsauTemgstei- 
lung von Anfang an z. B_. für das Objekt 
im Lehel ein liquider Überschuß nach 
Tilgung von DM 2 500,- bis 4500,- p. a. 
bei einer 56% Steuerprogression aus- 
gewiesen wird. Die Kosten für den Ver- 


walter und die ges. Reparaturrücklage 
sind hierin schon berücksichtigt. Ein sol- 
ches Ergebnis wird bei einer „norma- 
len" Immobilie selten erzielt, ganz ab- 
gesehen von der besonderen Wert- 
schätzung, die eine Komfort-Wohnung 
in einem Baudenkmal bei einer evtl. 
Wiederveräußerung seitens poten- 
tieller Käufer erfährt. 

Für beide Objekte steht die schriftliche 
Erteilung der Baugenehmigung kurz 
bevor. Mit den Modemisierungsmaß- 
nahmen wird in Kürze begonnen; die 
Fertigstellung wird für Ende 84 bzw. für 
Mine 85 garantiert. 

Die Abwicklung erfolgt über eine re- 
nommierte Steuerberatungs- und Treu- 
handgesellschaft, die über langjährige 
Erfahrung in der Abwicklung von Steu- 
ermodellen, speziell von Sanierungs- 


i'l'I ■ i «Bi> in> 


MO neben- City 
Cd. 500 m 2 Laden 

langfristig vermietet oder zur Ei- 
gennutzung. 4,45 Mio. Gesam- 
taufw., nach Steuern 3,8 Mio. 
Rendite über 7%- EK 10%. Keine 
Provision. 

Und 2 kleinere Lä d en. 

FWB GmbH 

TeL 088 / 46 3047, Mo. bis Fr. 


München- Bogen hausen 

Exklus. 2-ZL-ETW, Bj_ 81, ca. 
70 m a , gr. Loggia, frei o. ver- 
mietet. DM 315 000r- InkL TG. 

MBncben-Moosach 

Attrakt. 3-Zi-ETW, ca. 80 m 1 . 



Eine der seltenen Gelegenheiten für den 
' ^ standortbewuiiter; imrnofeiüenanleger: 

Bf/ 


MUNCHEN- 


LEHEL 


Baudenkmal Thierschslr. 
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gr. Loggia + Hobbyraum 36 m*. 
InkLTG DM 359 000r-. 


InkL TG DM 359 000r-. 

Teplage 

Mönchen-Harfachieg 

Luxus-3-ZL-ETW, ca. 118 m* 
sehr große Loggia. InkL TG 
DM 595 000,-. 


.•050 

«••>! 07152/205 201 

Volksbank Raiffeisenbank Leonbera 1 eG 


der Mietpreisskala für Wohnungen in 
dieser gesuchten Lage anqesiedeit ist. 


modelten, verfügt. 

Daß es sich hierbei um einen rechtlich 


dieser gesuchten Lage angesiedelt ist. 
Gerade dieser Umstand ist von beson- 
derer Bedeutung, da von Mietbeginn 
an diese Miete auch tatsächlich erzielt 
wird und noch einen interessanten 


Spielraum für eine Mietsteigerung in 
den Folaeiahren zuläßt, die durch Ab- 


den Folgejahren zuläßt, die durch Ab- 
schluß von Staffelmietverträgen er- 
reicht wird. 


Daß es sich hierbei um einen rechtlich 
und wirtschaftlich völlig unabhängigen 
externen Treuhänder handelt, versteht 
sich von selbst. 

Immobllienanleger, die längerfristig 
planen und den 10jährigen Sonierungs- 
steuervorteii voll auskosten möchten, 
sind besonders gut beraten, sich in 
einem dieser beiden Objekte zu enga- 
gieren. 


Immobilien Wagner 
TeL 0 89 / 28 82 09 0.53 37 11 


15 Antonia. nidL München 
Lwl-DHH AUenhovsen 


Kranzberg, 7 ZL. 286 m* WfL, 685 
m* Grand. 2 Terr^ 2 Ggen., idylli- 
sche Lage, verkehrsgünstig, abs. 
ruhig 88OO60r- 


’ . Von Privat zu verkaufen 

- . MB neben 

Attrakt Wohnung in Wohnpark 
Schloßresidenz Ismaning, Neu- 
bau (l J.}, (85,71m*). 

Fertowpark Hoenroda 

Vier 2-Zu-App. in herrlicher 
Ferienpaxkanfag&in der Khön. 

Freiburg 

Drei 2-ZL-Wohnungen in Endin- 
gen am Kaiserstuhl Verkehrs- 
günstig, gute Ausstattung. 
Anfragen unter E 6527 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


• * i 

München-Menterschwaige 

T“ • " ^ ■ «• ^ ' ■ ' - ''«tf m W 


Etge'ntumswohnanlage mit 5 exclusiven Wohnungea 
Kein SteueniiocieH - günstige Kaufpreise, z.ß. 

3- Zi.-Whg. mit 90,55 m z DM 560.000,- 

4- Zi.-Whg. mit 113 m 2 DM 677.000.- (DM 5.990,-/m ? ) 

4-Zi.-Dachgeschoß-Whg. mltGalene mit ca. 130m J DM 86OJ00( 
Erdgescfapß-WöhiHingeii mit großem Gärtenanteü; > 

D -i f -J" ImmobHieri-Treuhand-G mfcH 2 . . ■ . ' 2 

Öettingenstr. 23, 8000 Mönchen 22 ' . 
i— H-T \a Tel Sä. +:So. 089/475192, Büro 089/2^0^72/3: 



Die Idee für alle, die öfter in München zu tun haben: 

ihre neue Münchner Dependance 

im neuen Boarding-House »Residenz am Deutschen Theater« 


n ot 

■ LJn Bau 


Ein Projekt der 
H&T Immobilien 
GmbH & Co. 
Baufand- 
erschließungs KG 


8939 Jengen b. Buchioe 


München 

WeatL Vorort, bevorz. WohnL, S-Bafan, 
20 UbL z. City, 2252 m 2 m. genebmgt. 
Plan 1 sehr schfine WohnanL, 27 STW 
pL Hcfgar-, 1503 m 1 WH. keine Provts^ 
1,65 Md. DM. 

ZiMchritL unL B 8502 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 64. 4300 Basen. 


Eching/Neofahm bei München ^ ; 

beste werbewirksame Lage, ca. 500 m zur BAB Mönchen^Nürn 
Ansfahrt. Eching, s-Hahh- Anschh «8 Busverbindung. Im 11 OG 
bis zu 700 m 1 (auch aufteilbar) zu -vermieten. .Geeignet für Büro,' 
Planung. Fertigung, Labor, Großräume, Ausstellung, Einzelhandel. 

. Fertigstellung JuH 84. Keine VermittL-Ffov. Anfragen unten - . 

Tel. Q 81 65 / 52 13, Tnlnm 5 / 25 595 heso 


München- Bogenhauson 


r 


önDQüaüann 

tu im: 


« . . j 





4-ZL-Wm lli m 1 , Bj. 80, 2 Blk., 
KomL-AussL, hlkL TG 395 006r- 




Miften in Münchens City, nur 2 U-Bahn-Stationen vom Messeplatz entfernt, 
entsteht ein repräsentatives Boarding-House, ein Appartementhaus mit Hotel- 
Service. Ein Objekt mit hohen Steuervorteilen und gesicherter Mehrwertsteuer- 
Option. Gesamtaufwand für eine Einzimmerwohnung schon ab DM 141 686,- 
ind. Bearbeitungsgebühr. Das eröffnet Ihnen die Möglichkeit, eine exclusive 
Immobilie rn München zu erwerben und sie entweder selbst zu nutzen oder sie 
zur Vermietung freizugeben oder sie immer dann, wenn Sie in München sind, 
selbst zu nutzen und die übrige Zeit zur Vermietung freizugeben. 

Das ist Rendite in Vollendung! — Fordern Sie den Prospekt an. 

ÄRZTE-TREUHAND VERMÖGENSVERWALTUNG GMBH 
Kiliansplatz 2, 8000 München 2, Telefon 089/504048 


Hier stimmen Preis mul Leistung: 


ABSOLUTE ZENTRUMSLAGE 

Bürgerhaus am Viktualienmarkt, München, 
Frauenstr. 20, überdurchschnittliche Renovie- 
rung, jede Wohnung mit Südbalkon, 

z. B.: WE Nr. 11 (3. OG) 31 m ä 

Südbalkon, GA DM 192 200,- 

z. B.: WE Nr. 16 (4. OG) 67 m 2 

Südbalkon, GA DM 361 800,- 

bvmodaR Kratttmow» z. B.WEMr. 18,34 m 2 , Gesorat- 
i 17. Wodwa, 27 NE aufwönd DM 130 «00,-. 


München 

Keaditeobjekt, auch zur. Auf- 
teilung, 4,7 Mio DM. 

Z i-Tmwm h n inn 

TeL 086 22/ 50 07,26795 
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9 ha Adbedaad, 50 BP/Z-Haben^ffri- 


stroSa 17. MOochan. 27 WE. 
übend orchschnlttllche Alt- 
bausanierung, kleine Einhei- 
ten von 34-69 m 3 , z. T. Eigen- 
outzung möglich, ruhige, aber 
zentrale Lage, eite Mietrendi- 
te. m a -Preis ab DM 3830.- 


• EnmheftnotfeN OtgntraBe 3. 
MBnchen (20 VE), renovierter 
Abbau z. T. Eigennutzung 


München-City 

Antpraxen b. Anwaltsfcanzleiea 

ExkL Ausstattung Sehr günstige 
Finanzierung. Keine Provision. 

FWB GmbH 

TeL 0 89 /46 30 47, Mo. bis Fr. 


mögÜcii, WohnungsgrBßen 67- 
100 m*. m^PreLs ab DM 3870.- 


100 m*. mMhreis ab DM 3870.- 
z. B. WE Nr. 2. 88^3 nt *. 6e- 
«w rtov tv i nnü DM 342 511,- 

Plua Biw t on unos flt MHir! 


München-City 


20 m 2 inld, NK DM 337,- 
oder alternativ 24 m 3 , . für 2 
Personen geeignet, DM 
. 255,- je Person inM. NK 

Eretbezug 

Bezugstermin ab. Jurii 84. 
oder später. : Die, Vermie- 
tung erfolgt pronrisionsfrsi. 
Besichtigung in der Anlage 
„Gut Brückerbach“, Düs- 
se (dort- Wersten, Max- 

Bom-Straße, täglich äußer 
Sa. u. So. von 13-16 Uhr 
oder Beratung. Im Unige-' 
fände - Studentenwerk, 
Tel. 0211/3 11 3294 öder 



1 

k- 1 


Berün-Grunewaldj 


nahe Roseneck. Ii0 m a , in 
tarmlienhaiis. möbliert, l. tot «, 
Wannmiete 2100,- DH + Kflntgn, 
■ . evtL teUmöbü&rL ' 


TeL 6 36 / 8 23 24 60 


Bonn- O berkassei 


J v 


Top-Lage, Nähe. Marienplatz, ca. 
1400 m 3 Büroflächen, teilbar, evtL 
mit Laden. Keine Provision. 


FWB GmbH 

Tel 0 89 /46 30 47.Mo. bis Fr. 


München-N euhausen (Ui) 


Repräsentatives Jugendstilhaus in zentraler Lage gegenüber dem Deut- 
schen Herzzentrum. 


Das gab’s noch nie!! 


Schön geschnittene 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen. zwei 4-Zi.-Dach- 
ge sc hoß-Wohn ungen mit Galerie und Speicher, sowie Büros und 
Praxen. Kaufpreis z. B. für eine 3-Zi.-Whg. mit 82.6 m J Wfl. DM 363 500.- 
(DM 4400, -/m : ). 4-Zi.-Dachgeschoß-Whg. m. Galerie u. Speicher 
138,07 m : Wn. DM 690 000 (DM 4997,-/m r ). 


München-Schwabing. Kurfürstenstr. 

ETW, 49 m 3 . 2 ZL, DM 167 000.- 
ETW. 48 m 3 , 2 ZL, leer, DM 184 000.- 


In grünen Wösten von München 

DHH L Landhausstil. Baubeg. 5/84, ca. 600 m 1 Grundanteile, 225 m ! 
Wohn-/NutzfL, Sooderwünsche noch möglich, ab DM 635 000,- v. 

Bauträger 

Dr. Martin GmbH, Stiftsbogen 43 
8666 München 76. TeL 6 89 / 7 14 50 36 o. 649 3235 


Tmm obilien-Kontor 
GmbH 6P Go KG 
Niederkasseler 
Loh weg 6 
4000 Düsseldorf U 


In önem 2-Fam.-Haus mit sep. 
Eingang . 3- Kaum -Garte ng 
sdibQsrotaxxüng. 103,5 m? WfL, 

D. B. Gäste-WC, Wohn bereich 
ca. 35 m 1 , sofort frei (Erstbe: 
Miete: 1048,- DM monatlich + 

+ Garage. 

TeL 02 11 / 68 46 02 oder 
«201/411519 


Ehw UflL*Whg. 


5-ZL-WI«g., dii‘. L d. Hamburger 
City, 88 m l . ab L 6. 84 frei,. Miete 
inkL DM 1300«-, keine CourL, Nfi. 
. ab Mo; TeL « 4» / 63 80 84 73 


München-Schwabing, Scbellingstr. 

Luxus- DG- ETW, 122,95 m l , Top- Angebot, sot beziehbar, DM 

529 900 - 

ETW, 2 ZL. 66.54 mi DM 246 198.- 


I nunobillen-Treuhand-G mbH 

Oetlingenstr. 23, SOOO München 22 

TeL Sa. 4- So. 089/47 51 92, Büro 0S9/22 08 72/3 




bei steuerbegünstigtem Erwerbermodell kein Ei- 
genkapital erforderlich - Rufen Sie an 

Lötens Anlage and Analyse 
Hechendorfer Str. 19, 8 München 71 
TeL 0 89 / 78 88 81, am Wochenende TeL 0 81 43 / 82 52 


Erwerbermodell 

Theresienhof München 
Univiertel 


98 m 3 v »fthi eleg. Rinricht . umgeben ▼. 
100 000 nr’FarkanL* \ ^ g-pfKil u. 

T ennta pL, m_ Bück auf -die äuebt v. 
Nizza, v- Wv. erstmaflg ab waL kurz- o. 
langfr. zu v^rm. a zu vezk. ■■ 


TeL B S 21 / 4 2890 ab 19 Uhr 


Ihre Zwe 


U0a:9OnrriQ.M ind ruhig -»dwi wir notfi zwei Bauherren Sr aöw Ueine WoMtpUaga 
[ Bntaton. Di« noch freien Wohnunoan mit 60 und 93 ro 2 können radi mahiam 


mrt nur acht BvMtan. Die noch freien Wohnungen mit 60 und 93 nr können radi mehiem 

rmsnmgtmmmmvnn imvn guuinn usuttK nuvwi onv o ro y ememr 

dwg bt noheertfg, di nach erttfty neegeratimliunfl ii «mnlgen Tagen De^egfna ieL Da fartigrtsJ- 
hmg Ist zum 31. 12. 19B4 gm an hart und durch Bankbürgschaft iMkMUi geriehen 
Soma weh Sie (flau Parti des hmnobflanmarMn kn Münchner Prpra l n i m imdertal Orfl n aal d anspra- 

chen, biBn «eflr Sie om Kocraktautnahma nrtt 

ftL GBl. GflUNO UMD BAU BM0BIUEN CtataH, Ma* «. «060 Wachvi II, Tal D KP / 1 214086 


Die Sonnen- 
Insel ia 


der Münchner 

iCity 


5-Zi.-Wohnung München-Harlaching, Bestlage 


135 m 1 WfL mit 400 m a Garten in Sonderau tzung, große Südterr^ 
kompL Einbaukü., 2 Bäder, Hobbyraum, TG -Platz, kL Wohnanlage, 

ruhig. Bezug sofort, DM 795 000,- 


P. E. Lnmabillea, Altheimer Eck 11. 8000 Hänchen 2, 

TeL 0 89 / £ 60 30 96 


g • 1u2 Zimmerwhgn. 

im KHnikviertel 

m Kompott Klopfns bei uns m Gut 

renoviert 1 1 Jt geschnitten 

• Gehobene Jt M ca.28-5Sm* 

ruhige Lage «k /f 

0 Dachterrasse 0 von 158 QOO- 

...089 79306 06 323 °°° 

HELMUT DIETZ IMMOBILIEN J 

Sw Josel-Breher-We o 2 8023 Pul lach J 


36 vermietete 1- bis 5-Zim- 
mer-Wohnungen in bester 
Schwabinger Zentrums lä- 
ge: Theres ien-/Türken- 
straße, 

geringer Gesamtaufwand 
von DM 136600,- (1-Zi.- 
Whg.) bis DM 491 300,- (4- 
Zl.-Whg.) inkl. Bearbei- 
tungsgebühr, 

geringer Eigenkapitalein- 
satz von nur 10% des 
Gesamtaufwandes. 


voraussichtliche Wer- 
bungskosten: ca. 150%. 
bezogen auf das Eigenka- 
pital. 

garantierte Mieteinnahme 
in Höhe von 3,5% des Ge- 
samtaufwandes für 5 Jah- 
re mit Bankbürgschaft 



Bayer. Wald, Nähe Ghäm, Ideales 
Urlaubs« ebiet für Sommer 'und 


Urlaubsgebiet für Sommer 'und 
Winter,' Luxue-Döbpelbaush&lf- 
ten, ca. 115 in? Wohou, Hanglage, 
Gartenanteil, ; Erstbezug, ahne 
Makler,. DM 5Mfm* zuzüglich 
Garage, Nebenitesten, ELaution, 
langfristig, zu vermieten. 
Zrachrlften unter K 6553 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0» 64, 
4300 Essen. 


Bad Godesberg . 

citynaiv repräsentative Woh- 
nung In renovierter ViDa zu 
vermieten, auch für Freiberuf- 
ler geeignet 1. Etage rd. 100 
m 3 , große Terrasse, 1 370 DM 
ZUZÜgL .NK. 

*. Group-GmbH 
TeLO SS/MTOM 


J n ^ 


^•50 ' i 


n An Jageberatungsgesellschaft mbH 
Amiraplatz 1 
8000 München 2 
hWKUlYl Telefon 089 / 22 90 26 


Egentumswohnungen Mönchen - Bestiege Herzogpark 

in Münchens exklusiver Wohngegend, eingebettet in Isarauen und nahem 
Engl. Garten, hochherrschaftlich und ruhig, trotzdem citynah. haben wir 
soeben io komfortable Eigentumswohnungen fertiggestellt. Es kommen 
noch einige Wohnungen, darunter 2 Dachterrasse n-Wohnungen, zum Ver- 
kauf. Ihr VorteD: 

• kurzfristig bezugsfertig 

• keine Zwischenünanzierungs kosten 

• kein Risiko 

• absoluter Festpreis 

• Wahlmöglichkeit bei Fliesen und Bodenbelägen 

• keine Vermittlungsprovision 

• Vermietungsservice für Nicht-Selbstbezietier 

• nur seriöse Miteigentümer und Mitbewohner 


Wohnbaugesollfcliaft 

in München zu verkaufen. Sie hat eisen Bestand von ca. 300 Wohnun- 
gen (Schwabing. Thalkirchen, Nymphenburg). Diskretion wird zuge- 

sichert. 

Zuschr. ul V 6342 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


- Bonn - Zeotram ’ : 

Luxus- Atelier- Wohnung, ■ . holz- 
.verkleidet, 2 ZL, Ku^ Diäe; Bad- 
82 m*. Miete DM 050^ + WK. fc- 1 ' 
Garage) sofort von. Privat zu ver^- 
• mieten. 

TeL 0228 / 32 20 64 


100,57 m 2 gniBeWobnung 

in Aachen, Hohmdstr^, zu vermie- 
ten; direkt am- Kurpark. 80 m vom 
Hotel Steig^nberger (QueUenhof) 
gelegen. Preis: 12,80 DW m^.Bevor- 
zngt an Freiberufler oder als ge- 
schäftlich. genutzte Wohn ung. . 
Angebote erb- ont S B427 an WELT- 
Verlag, PostL 100884, 4300 Essen 


Ae;-». 


^ Bonn-Süd 

retirierter AÜbau tl981), 3 ZL. xa. 
DielS; .Bsd^ ZBL Teppichb, 68 m*. 
Miife DM 830^ f NK (+ Garage) 
voinprfv. zum L7.84 zu vermieten. 
'-f-V7 TeL 0238 / 32 20 64 - 


Ha. ■. 


s V i'- 


1- m Rdhr-Zl.-Wtosn. 


Toplage, Nähe Marienplatz, in 
exkL Ausstattung, für Selbstbe- 


Mönchen, Rendite 5 

l-ZL-Büro, Bestlage Schwabing, 


Baugnmdstück München 

ca. 9000 m 1 , GFZ 1,1. Ksufpreia DM 13 J Mio. einschL Eingabepla- 
nung. Xm Alle inauft rag zu veriüufen. 

GWV Gesellschaft für Wohmugsverwaltiiiig nn ^ Timnawn«. • mb H 
Liadenschmitstr. 37, 8000 Mflni^hen 70. TeL 0 89 / 7 29 61-0 



C* 1 L-. - 


exkL Ausstattung, für Selbstbe- 
nutzer und Kapitalanleger. Kei- 
ne Provision. 

FWB GmbH 
TeL 0 89 / 46 30 47 
SaTSo. 0 89 / 4 30 50 25 


l-ZL-Büro, Bestlage Schwabing, 
75 m*, bis I960 soüde vermietet, 
ME ca. 21 T. p. a, InkL 2 TG 

380 000,— 


Villa — Starnberger See/Tutzing 


ma kreier, vm 

T01IN/351MB 


Ruhige Waldige am Hang mit herrL Fernsicht, Seeblick. Südlage, exklus. 
LandhausstU, BJ. 82. Etnliegerwohnung. modernstes HaJlensch wimpibad, oft 
K a m t n » schöner Garten, teUw. älterer Baumbestand, Kaufpreis 1J3 Uk>. plt 


Anlageberoter 

Cute Immobi lien. Rendite, abgesteberte Steuer-Konzeption, durch- 
geJieixte- Mttehrerw e n dunpko ntTolle bieten wir wie jede erfahrene 
imtiatorenflesellsehöft. 


- ' 


OR.-M AÜCKSCH-HAUFTER KG. IMMOB. RDM 
HECKSCHERSTB. 21. 8SM MÜNCHEN 4«, TEL. 0 69/3680 81 / 


NEU: ist unser A nlegers ch utzbrief 

^eser garanti ert den Wiederverkauf ^ der Imzhobüien, wenn sich di« 
wrtsrätefüiräien VeridUtnisse des Anlegers verschlechtern oder per- 
-sonliche Un^ücksfüße eintretezL v . • 


Atelier-Eigeotumswoiuiuag München-Obermenzing 


SICHERHEIT wird damii grbOgeschrieben 


Zu einer unverbindlichen Besichtigung stehen wir ihnen gerne zur Verfü- 
gung. Tel. Terminveieinbarung unter 0 89 / 17 70 13 oder Telex 52 179 hfl d. 


ALGEWO GmbH + Co v Nachtlgalttr. 29, 8 München 19 


mit besonders ausgefallener Architektur und Ausstattung. 152 irr WfL + 
3 Terrassen mit ca. 120 m 2 , TG- Platz, weißes Marmorbad. teilweise 
Cottoboden bzw. Porzellanmosalk und Teppichboden, Küche in Holz. 
Eiche dunkel. Bj. 8/81. für DM 695 000.- ohne Makler zu verkaufen. 


5-ZL-Wohnung München 
Engl. Garten - Osterwaldstr 


Näheres: TeL Sb.-Sol 9 89 / 8 34 79 99, ab Ho. 0 89 / 2 60 88 30, Herr Klima 


128 m 2 WfL oberste Etage, WohnzL ca. 50 m 2 Parkettboden, gr. 
Südostbalkon. kompL Kü., ruh. Lage, Bezug sofort, DM 680 000,- 


Ba Spttzm-Aligstxrt Ar KapttaknUcgsr, die mir In besten Laon inves tie ren 1 

• München - Lehel • 

in Nähe des Englischen Cartens^rinzregemenstr. entstehen großzügige Komi. 


MÜNCHEN 

Altschwabing 

Exklusive Malsenetten-Eigeiitumswoiinung 


Als Fac hmann wissen Sie; was eine solche Argumentation beim 
Kunden bedeutet. . . 

Wir verstärten den Vertrieb. Nehmen Sie mit- uns Kontakt auf. Zu 
Ihrer personhehen Einko mm ens -SlcHenmg werden wir interessante 
Vorschläge machen.- ; 

Projektfinanz GmbH 

7500 Karlsruhe MoKkestr. l^ Tdleten 0721-2 9761/ 2 59 88 


SC---:. 

ft 
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P. E. Immobilie a, Altheimer Eck 11. 8000 München 2, 

TeL 0 89 / 260 30 96 


n, 122 m 2 Wohnfläche, 
Garagenein Stellplätze, 
920000 DM 


Beratung/Dntcriaccn. 

WALSER WWTSCHAFTSSSUTtmü - Bereich iüiphokmkzgraninawbmen 
Rosentt. Loedstr. 37, 8812 MÜBcben-Ottabnum. *089 / 60920 12 soeh abends 


lb« Kubitz ky Imraobiliaa . 

Postfach 4 01, 5440 Eschwege, TeL 0 U Bf 17 02 54 / 2 09 74 


Wer bewahrenswerte BauäfeäkJ -V. .. . , 

Äifiier. röteSort, ‘ ^ die - ' 

nanzamt belohnt. io% Denkmal- ' 

actmtzabschreibun g örgebeh ho-^ «v mrt ari, 


Iprftriar AnzeJg« 1 
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Bad Säckingen, Deutschlands südlichstes Heilbad 


ßad Säckingen hat sich in den vergan- 

- -Zu. einem der be- 
v jlebtesten ^ Fenen- und .Wohnorte, im 
: södbodischen Ragni entwickelt: Wie 
•V v/ar ffl® 3 ®'; Entwicklung angesichts der 

• vor allem in den vergangenen Jahren 
. xX. sogar rückläufigen Einwohner« und 

- Gastezahten möglich?' Wo in anderen 

pyr kurzfristige Losungen ge- 
verwIrkJicht wurden; setzt! in 

• 52r ^5* ,n 9^ n . e,n junger; dynamischer 
-Oberbürgermeister -mit einem weitsich- 
tigen Stadtrat-Gremium Daten und Ak- 
.zente ffir^ute und för die Zukunft, 
-yiete- Jahrhunderte war die Klosier- 
S_taat .Bad Sackingen Zentrum des Hot- 
jenwaWes und Mittelpunkt des gei- 
stiges^ Lebens, der Landschaft 
qm noch mein. Schon das äußere Bild 

: ^mit welchem sich die Bad Säckinger 
/Altstadt dem besinnlichen Betrachter 
offenbart, dokumentiert die Geschich- 
te dieser alten Stadt am Hochrhein, die- 
•:durch;eine über 400 Jahre alte, gedeck- 
- ; . te Hobbrücke (die längste Europas) mit 
; der. Schweiz djrekt verbunden ist, ' ' 

Wer vor 20 Jahren nach Bad Säckingen 
-.kanL.fand ein schönes, etwas geruh so-. 

.ffips Städtchen am Hochrhein vor, das 

.mH sich und der Welt zufrieden war, 

■ dabei aber Gefahr lief, von anderen ■ 


-Städten In der gesamten Entwicklung 
überholt zu werden. Diese Gefahr wur- 
de .von Herrn Dr. Nufer, dem Oberbür- 
germeister der Stadt, und seinen'Stadt- 
räten erkanm.gnd man schritt zur Tat. 
Die Ah bau-Substanz dieser- schönen 
Stadt wurde durch sinnvolle Planung 
und modellhafte Sanierung erhalten 
und verbessert, und das barocke Frido- 
linsmunster -erstrahlt ebenso wie .die 
stattlichen Bürgerhäuser irr neuem 
Glanz. Das Trompete rschloB im alten 
Park ©rinnen an die unvergeßliche 
Dichtung Joseph Victor von Scheffels, 
der mit seinem „Trompeter von Säckin- 
gen" die Stadt einmal weltberühmt ge- 
macht hat. - 

Die großen Bemühungen der Stadtver- 
waltung im Ausbau der Einrichtungen 
für die Kur- und Ferienerholung wurden 
im Jahre 1978 mit der Verleihung des 
Prädikats „Heilbad" belohnt. Baa Säk- 
kingen war damit Deutschlands jüngste 
Bäderstadt. Die modernen Kliniken im 
neuen Kurzentrum haben direkten Zu- 
gang zum großzügigen Kurmittelhaus, 
und die heilkräftigen Thermen Bad Säk- 
Idngons helfen insbesondere bei Ge- 
fäßerkrankungen, .Durchblutungsstö- 
rungen und rheumatischen Erkrankun- 
gen. 


Als Naherholungsgebiet liegt der Hot- 
zen wald, der südlichste und sicher auch 
einer der schönsten Teile des Schwarz- 
woides, vor der Haustür. Der Holzen- 
wald Ist eine Landschaft, in die man 
sich verlieben kann; eine Landschaft 
der sanft nach Süden abfallenden Hän- 
ge, der Stille und Beschaulichkeit, mit 
weiten Wiesen gründen, herrlichen Wäl- 
dern und mächtigen Schwarzwoidhö- 
fen, deren Dächer fast bis auf den 
Boden reichen. 

Der In Bad Säddngen und im Hotzen- 
wald wohl rührigste Bauunternehmer, 
„Gemot Pöpperl", 7800 Freiburg, Talstr. 
9, TeL 07 61 /7 30 88, oder Vertrieb 
Dipl.- Kfm. H. Stoll, Tel. 07 61 / 6 71 01, ist 
ein Freiburger und absoluter Kenner 
sowohl der Entwicklung der Stadt Bad 
Säckingen als auch der näheren Umge- 
bung. Er hat entsprechend dieser Ent- 
wicklung in Bad Säckingen und Her- 
rischried (Hotzenwald, ca. 15 km von 
Bad Säckingen entfernt) mehrere Ei- 
gemumswohnungs- und Ferienhausan- 
lagen entwerfen lassen, die vor allem 
auf den Bedarf älterer Leute zuge- 
schnitten sind. Die Nachfrage gibt ihm 
recht. Die Wohnungen und Ferienhäu- 
ser sind meist schon vor Fertigstellung 
komplett verkauft. 


Lindau airi Bodensee - Treffpunkt im Dreiländereck 


Der Bodensee ist Deutschlands größter 
Binnensee. Die Schwaben nennen ihn 
stolz „das Schwäbische Meer. 
Umgeben von den Mitte Igebirgsland- 
s chatten des Hegaus, Oberschwabens 
und des Allgäus Im Norden und von 
den Schweizer und Österreicher Alpen, 


die. in res pekt voller Entfernung im Sü- 
den den -See umgürten, dehnt sich der 
Bodensee im Dreiländereck. mit einer 
Gesämtwasserfläche von 538,5 km 7 aus. 
Die Ferienlandschaft Bodensee zeich- 
net sich durch eine Vielzahl touristischer 
Möglichkeiten aus. Wundervolle Touren 


rund um den See, Ausflüge in die nähe- 
re und weitere Umgebung in der herrli- 
chen Landschaft bieten sich dem Erho- 
lungsuchenden und Reiselustigen an. 
Es gibt fast keine Sportart, die nicht am 
See ausgeübt werden kann. 

Eine Unzahl von Anschauungsobjekten 


UND KURORTEN 


bietet die jahrtausendealte Geschichte 
dem historisch Interessierten. Pfahlbau- 
ten bei Uhldingen, die Insei Reichenau 
mit ihren Klöstern und Kirchen und nicht 
zuletzt die Oberschwäbische Barock- 
straße mit ihrer Süd- und Westroute. 
Bereits im Mittelalter zur Zeit der Stau- 
ferkaiser bis hin ins 15. und 16. Jahrhun- 
dert hat der Bodensee eine hohe wirt- 
schaftliche und kulturelle Blüte erlebt. 
Es verwundert daher nicht, daß in die- 
sem Gebiet die Kunst und Kultur seit 
attersher einen nicht unbedeutenden 
Platz einnehmen. Bereits im 8. Jahrhun- 
dert wurden in St. Gallen und auf der 
Insel Reichenau die erstan Klöster ge- 
baut. Weitere berühmte Klosteronla- 

f en wie Weingarten und Salem folgten, 
ie waren die bedeutenden Kulturträ- 
ger des Landes über Jahrhunderte hin- 
weg. Die Stilformen der Romanik, Gotik, 
Renaissance und nicht zu vergessen 
des Barocks sind in den meisten Klö- 
stern noch weitgehend erhalten. 

Das ausgeglichene Klima des Boden- 
seeraumes wird von den geographi- 
schen Gegebenheiten bestimmt. Ge- 
mäßigte Höhenwinde streichen vor al- 
lem im Herbst von den nahegelegenen 
Alpen über den Bodensee und sein 
Hinterland. Zudem liegt der Bodensee 
in einer ausgedehnten Senke, umge- 
ben im Süden von den Alpen und im 
Norden von den deutschen Mittelge- 
birgen. Entscheidender Faktor zur Be- 
einflussung des Klimas ist der See 
selbst mit seiner verhältnismäßig gro- 
ßen Wasserfläche. Er sorgt für milde 
Winter und für nicht zu heiße Sommer. 
Das Klima am Bodensee ist so mild, daß 
an geschützten Stellen wie auf der Insel 
Mainau subtropische Pflanzen gedei- 
hen wie Koniferen, Zedern, Bananen- 


und Apfelsinenbäume sowie Zitronen- 
stauden. Besonders sehenswert ist 
auch die Altstadt der Inselstadt Lindau. 
Auf engstem Raum drängen sich hier 
eine Vielzahl von Baudenkmälern und 
anderen Sehenswürdigkeiten. Beson- 
ders berühmt ist die Hafeneinfahrt, die 
von dem landläufig als Fotomotrv be- 
kannten Leuchtturm und dem hohen 
bayerischen Löwen beherrscht wird. 

Die mittelalterliche Stadt befestigung 
mit ihrer Römerschanze ist noch weitge- 
hend erhalten. Weitere markante Punk- 
te der alten Befestigung sind der Die- 
bes- oder Malefizturm von 1380 und der 
Pulverturm aus dem Jahre 1508. Erwäh- 
nenswert ist auch das alte Rathaus, das 
in den Jahren 1422-36 erbaut und spä- 
ter umgebaut und renoviert wurde. Das 
Bcuwerk zeigt schöne Treppengiebel 
und Wandmalereien aus der Undauer 
Geschichte. An die Neuzeit erinnert die 
sich im Stadlgarten befindliche interna- 
tionale Spielbank. 

Lindau bietet eine Vielzahl von Sport- 
und Unterhaltungsmöglichkeiten, zu al- 
len Wassersportarten lädt der Boden- 
see, der über die frei zugänglichen 
Ufer gut zu erreichen ist, geradezu ein. 
Daneben besteht die Möglichkeit zum 
Boctia, Flugsport, Golf, Minigolf, Rei- 
ten, Tennis spielen usw. 

Besonders zu erwähnen ist Schachen, 
ein Stadtteil Undaus, der sich Richtung 
Wasserburg am Ufer des Bodensees 
entiangzieht und mit seiner vielseitigen 
und üppigen Gartenpracht sowie der 
südlichen Vegetation, die Felgen- und 
Zitronenbäume gedeihen läßt, zu den 
gepflegtesten Kurgebieten am See zu 
zählen ist. Unmittelbar angrenzend an 
Schachen liegt das von der Firma 


V 


: Anzeige— 

WOLFF & MÜLLER erschlossene Bauge- 
biet Schachen-BodoJz. Dieses Bauge- 
biet zeichnet sich durch die unmittelba- 
re Nachbarschaft zu den Parkanlagen 
in Undau-Schachen und zum Bodensee 
aus. Nordwestlich werden die Grund- 
stücke von dem nur 5 Gehminuten ent- - 
femten unverbaubaren Naturschutzge- 
biet „Bichlweiher Moos" mit einem reiz- ' 
vollen Weiher eingerahmt. Die Grund- 
stücke sind voll erschlossen und sofort 
bebaubar. Der Bebauungsplan sieht 
Einfamilienhäuser vor; Einliegerwoh- 
nungen sind möglich. Die Grundstücke 
haben eine Größe von 460-720 m 2 . 

WOLFF & MÜLLER bietet damit die ein- 
malige Gelegenheit, zu günstigen 
Preisen den Traum vom eigenen Haus in 
landschaftlich reizvoller Lage zu ver- 
wirklichen. 

Das Angebot für die Bebauung reicht 
vom schlichten Einfamilienhaus bis hin 
zum exklusiven Landhaus. 

Die Planung und Ausführung richten • 
sich nach den individuellen Wünschen 
und Anforderungen des jeweiligen 
Bauherrn. Ein Erwerb bietet sich an so- 
wohl zur Eigennutzung als Familienheim 
oder als Ferienhaus bzw. Ferienwoh- - 
nung mit Teiivermietung als auch zur ! 
Kapitalanlage mit Vollvermietung. 

Die Bauausführung erfolgt innerhalb 
kürzester Zeit zu einem garantierten ■ 
Festpreis. Die Grundstücke werden 
verkauft von der Firma WOLFF & MÜL- 
LER Wohnbau GmbH. Körschtalstraße 1, 
7306 Denkendorf, Tel. 07 11 / 31 06-3 21, 
die auf Anfrage gerne weiteres Infor- 
mationsmaterial zur Verfügung stellt. 
Weitere große Objektbaumaßnahmen 
werden im Großraum Köln, Heiibronn 
und Karlsruhe angeboten. 
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Baden-Baden 

Bne seKese Gelegenheit 

Haus mit Eintiegerwohnung in Halbhöheniage in bester Wohngegend 
mit herrlicher Weitsicht inmitten einer parkähnlichen Anlage. 
Grundstück 2750 m*. Wohnfläche ca- 326 m\ zizsätzL Baikone, Freisitz 
u. Terrassen, gute Ausst., Öl-Zh; 2 Garagen. Preis DM L8 Mio. 

Schrift! Anfragen an den Beauftragten Egon Weiler Imm obi-- 
lien, .7560 Gaggenao, Bäumbachring 21, TeL 0 72 25 / 16 45. 

Baden-Baden, ruhige Höhenlage 

Bungalow mit Einliegerwohnung. Gesamt Wohnfläche 300 m\ Einlie- 
gerwohnung 2 Zimmer. Küche, Bad, ca. 50 m 1 , Hauptwohnung 6 
Zimmer, Küche, Bad, WC, Balkon.'Terrasse, Doppelgarage, G arten - 
geseboß, Schwimmhalle, WC und Dusche, Grundstück ca. 850 m®. 
Preis DM 895 000,-. ' ■ . 

Egon Weiler Immobilien, 7560 Gaggenau, iQ^ 

Bäumbachring 21, TelefomO 72 25 / 16 45 


m m B * ■ 

Eigentumswohnung (für gehobene Ansprüche) 

Suchen Sie etwas . außergewöhnlich Schönes in exklusiver Lage 
mitten im Grünen mH Gebirgsblick in herrlich gelegenem Gebirgs- 
nnrt Kurort, dann schreiben Sie uns bitte unter H 6420 an WELT- 

Verfag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalig! 

Schöne 3-ZL-Whg., versetzte 
Ebenen, exkL Ausstattg. (Bad u. 
WC selbstverst; getrennt), gr. 
Siidbalk. zum -gepfl. I nnen hof , 
zentrale DL, Innenhof, zentrale, 
doch ruhige Stadtlage in 

Bad Reichenhall 

obere Stadt (dem schönsten hi- 
storischen Stadtviertel Süd- 
dentscJUands). Ca. 99 m 2 WfL, DM 
380000,-. Provisionsfreier Ver- 
kauf. 

BIT GmbH. Seestraße 18 
8210 Priexu Tel. 0 80 51 / 35 59 


SYLT 

Hörnum, Toplage, 2-ZL-Apptm-, 
50 m 2 t korapl. eingericbtel, Ter- 
rasse, unverbaub. Meeresblick, 
von Privat zu verit 
TeL 05 31/4 41M ■ 

- Wohnung 

1984 erstellt in Aachen« Holand- 
stxaße, direkt am Kurparic, 80 m 
vom Steigenberger Hotel ( ,Quel- 
lenhof} zu verimufeiL Große: 84 
m 2 . Preis: 4800,- DM/m 1 . 

Ang. erb. u. R 6426 an WELT- 
VerU Postt 1008 64, 4300 Essen. 

Schwarzward 

Kurort DobcL Ferienwhng.. 47 m‘.'2 
Zi.. K., B.. Ballt, sehr geringe Ne- 
benk, für 140 000 DM zu verk. 
TeL ft 21 59 / 49 25 


Hai I klimatischer Kurort 

ScMmraM/SehwamnU 

3%-ZL-Neubanwohmmg, 89 m 3 
WfL, ab sofort za vermieten. 
Zuschriften u. F 8418 an WELT- 
Verlag. PL Ift 08 64, 43 Essen. 

BADEN-BADEN 

2r bis 4-ZL-ETWS in Halbbohen- 
u. Aussichtslage, nur 5 Gehmin. z. 
iZentr. u. KuranL Parkett- u. 
i Marmorböden, Lift, TG etc!! Be- 
zugsfertig, dir. v. Bauträger. WfL 
47 m* bk 130 m 2 , KP ab DM 
222087,-. 

IL '+ C. Brenneisen GdbR 
Kaiser- Wilhelm-Straße 13 
757 Baden-Baden 
„ Telefon. 0 72 21 / 3 11 70 


BORKUM 

Ladenlokal im Kurzentrum/ 
.Strandnähe, zentr. Lage, ab 
sofort 2u verpachten. Geeig- 
net für Fitneß oder Freizeit 

TeL 0 49 22/15 05 oder 1409 


Luxusbungalow 

. in mitte Kränk. Heilbad 

Bi. 76. ca. 400 nr WfL, Schwimm- 
halle mit Becken 4 * 8 m, Sauna, 
Solarium, Do.-Garage, ca. 300 m 
Grund, kurzfr. frei, weit unter 
Wert zu verkaufen. . 

. Näheres auf An frage über 
MMOBBUEN-THEILE 
' Tel 99 11/46 36 37 


: SMod' 4 V 

fjerfenolb, 

■ 

KomL Appartem. 

50 m T , VHIenpegend. Schwimmb. u. 
Sauna im Hause, Südbalkon, gr. 
Wohnzi., ebgetr. ScMafr., Bad m. 
Dopp.-Waschbecken, WC 

DM 145 000.- 

GroBz. Aleller-Whg. 
zentr. sonn Lage, herrl. Aussicht, gr. 
DachtBrr., -Kü., Bad, WC, sep. groß. 
Raum m. eig. Duseha/WC. insges. 68 
m 2 Inkl. StellpL.-sof. bezugsf. 

DM 180 000.- 

Ferien-Appartem. 

24 m 1 , Fertigsten. Ende 84, zentr. 
Lage, Aufzug, Sauna, TG-Stetlpi. 

DM 95 000.- 

4-ZL-Komf.-Whg. 

123 nr, herrt. Auss., ruh. Lage, gr. 
Balkon. 2 Bäder, Kfz-Steltpl.. sof. frei 

DM 300 000.- 

Dobei 3-ZI.-Komf.-Whg. 

77 m 2 . Kü„ Bad. Gästs-WC. 2 Balko- 
ne, Garage, Kfz-StellpL ruh. Lage, 
herrt. Auss, sof. frei DM 220 000.- 

Tsi. armiehb. Sa. + So. v. 10-12 Uhr 


Fachbüro für 
Haus- und Grundbesitz 
7506 Bad Herrsnalb 1 

Schönthaler 

Blrtcenwaldstr. 15, Tel. 0 70 83 / 23 72 


BORKUM 

Komi Ferienwohnung m. Blick 
aufs Meer, gute Ausstattung, Gr.: 
33 m 2 , zu verkaufen. 

TeL 6 49 22/ 15 65 0.14 69 


BORKUM 

Ladenlokal im Kurzentrum/ 
Strandnähe, zentr. Lage, ab so- 
fort zu verpachten. Geeignet für 
Herrenausstatter. 

TeL 0 49 22 / 15 05 o. 14 69 


Exkl. 

Luftkurort LÜneb. Heide, 30 Min, 
v. HH, Bj. ^l. 240 m J WfL. 1400 m 2 
Grdst«, Weitblick, von Privat, DM 
580 000,-. 

TeL 9 51 94 / 72 22 

In BAD KROZINGEN 

planen wir ETWs in Kurparknähe. 

Bei BADENWEILE8 
bauen wir Reihenhs. ab 200000,-. 

B & P, Bad Krozingen. Stanfener 12 




Niederitayer. 

Kur tauben, erholen oder einfach 
nur angenehm leben im Raum 
Bad Füssing. Griesbach, Bim- 
bach - bei heilkräftigem Ther- 
malwasser. guter Luft und zünf- 
tiger Brotzelt - das können Sie 
hier jeden Tag. Ein gemütliches 
Zuhause bieten wir Ihnen, z. B. 

! 1-ZL- Wohnung in Pöcking nur 
DH 73 869^-. 2-ZL-Whg. DM 
150 899r-, 3-ZL-Whg. DH 224 600.- 
In Bad Füssing zentral. 

1- ZL-Whg. ab DH 113 809.- 

2- ZL-Whg. ab DM 214 800^- 

- Dieter L Bauer, 8399 Griesbach 
Am Brtmnenplatzl 2 
TeL 985 32/1612 
t Vertr. d. Lan de»- Immobilien 

Baden-Baden 

ExklDfiv-Woltinmg inmitten vom 
Rsnentram Baden-Eßduu Teuro 
Parkvilla im Jugendstil mit nur vier 
Einheilea. Drei davon sind bereits 
gezeichnet 1 Erst bezug im Frühsom- 
mer 1984. Qualitativ findet sich nur 
-Bestes. Der Jugendstil ist konse- 
quent in Bauweise und Ausstattung 
eingehalten! Einmalige und absolut 
rare Objekt läge] Wohnfläche 56 m\ 
Kaufpreis inld Garage DM 308000.-- 
mite Kontaktaufiiahme über 
Immobilien Wolf 
7500 Ka Ü Kaiserstr. 50 
Telefon 07 21 / 66 10 82 - 84 


S VWgCf'l 


OBERAUDORF 

Luftkurort im Bayer, inntai Süu 6 *^ 0 

Auf 6mem 4.400 m 1 großen Parttgrundstück smetnen wir in zwei Landhäusern je 11 ETW 
in alpentindisdief Tndition und mä reävoHan Katsergebügsülick. 


Baubeginn So. 84 - Ferttgstdlung So. 85 
Massivtauweise, sdall- u. wäimedämmend ^ 
Ausgezetchnae Wertanlage - 
Preis z. B.: 2 2. DM 199 000,- 
Beste VenriettBiteä ^HEBBEL 

Pravisionsfreter Verlauf S i 

durcti den Allembeauttragien 
Besichtigung auch Sa. + So. 


Außerdem: 

1-2. -App. ab DM SO 820 r- 3-2 .-W hg. ab DM 272 000,- 

REH mH Bnlteger-App. DM 3S5 000,- 
iml weitere irieressaate Angebote auf Anträge. 

Sau ptitze z. B.: S10 m* DM 185 008^. 

W. REIDL IMMOBILIEN ALPENLAND RDM 

8203 Oberaudorf, Hoffekfring 4, Telefon 0 80 33/ 15 91 

Eigentum in Baden-Baden 

ETW, 51 bis 70 m\ 6-Fäm-Haus, Neubau, ruhig, zentral, ab DM 

253 000.-. 

ETW, 96 m 1 , 2-Fam.-Haus, Neubau, sehr ruhig, Waldnähe. DM 

312480,-. 

DHH, 148 nr 3 , Bj. 1979, kurzfristig beziehbar, für hohe Ansprüche. DM 

475 000.-. 

Bauplatz- Angebote auf Anfrage. 

Lothar Hölscher, Immobilien, TeL 0 72 21/6 47 78, 7570 Baden-Baden 1, 

Moncalieristr. 6 


3-ZL-Eigentumswhg., 95 m 2 

Nidda-Bad Saizbausen, KuraUee 9 (Raum Ffm/Gießen) 

ruhige Wohnlage, direkt im Kurzentrum, gegenüber Thermal- 
bad, direkt vom Eigentümer zu verkaufen. 

Browa, Bnschstr. 68, 4005 Meerbusch, TeL 0 21 59 / 8 04 77 


Hahnenklee/Oberharz 

600 m über NN, Top-Angebot für 
Individualisten! Direkt am Kur- 
park, oberhalb des Kranichsees 
und des Kurteiches, entsteht eine 
Eigentumswohnanlage mit Kom- 
fort-Wohnungen inkl rustikaler 
Eichen-Einbauküchen sowie far- 
biger Sanitärausstattung. Fertig- 
stellung Im Juni d. J. Wohnungs- 
großen 30-70 m 1 . Preise ab DM 
140 000,-. Keine Vermittlungs- 
Provision! 

Anfragen richten Sie bitte an das 
Hahn enkleer Immobilienbüro. 
Postfach 51 40, 3380 Goslar 2 
- Hahnenklee. TeL 053 25/27 46 
und 27 47. 


Sylt 

Liebhaberobjekt im neuen Kur- 
zentrum Westerlds, PMthouw* 
Apptm. v 38 m 2 und 14 tn 2 Dachten*. 
Weitblick über Land il aufs Meer v 
einschl. Keller und Pkw- Platz, 

2280 Westerland 
Wübelmstr. 5, 9 48 51/50 11 J 

Bad Dfiridulm/Welnstrafle 
Exkl. 2-ßun. -Terrassenb. 

absoL Spitzenlage, Nähe Kur- 
zentr. u. Wald, Südhang, lux. 2 bis 
4 Z./K./B., Terrasse, Sauna, div. 
Nebenr., Doppelgar.. WfL 415 m 2 . 
G rundst. 830 m = , Bj. 1880, v. Priv. 

VKP; DM 1.4 Mio. 
Zuschriften unter M 6643 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


in einer l^ixus-LandhausvilLa, Bj. 
82. Unverbaubare, eüm^rtige Süd- 
hflhexüage (PrivatctrTWaldrand) mit 
traumhaft- SchwanwaMpwrama 
Durch Anftpitong sunergünstig: 
E-ZL-ffkbUm 1 184 580 DBf”~ 

2%-ZL-Wht, 82 nr, 
ofL Kamin 287 706 DU 

238580 DM 

KxkinTtve, grpBzögige Spitze nqtiali- 
tii: FuBbodenhzg^ Konvelooren, 
Klinker- ul TeppichfuBbodenbeL, 
Holzdecken. Raufapulz, opL Wtir- 
meisotierg- off. Kamm clc. 

Sofort beziehbar oder rem. Vermie- 
tung. Besichtigung jederzeit. 

S. TERNCSi Immob. 
w Telefon 0 78 23 / 77 12 ^ 


Exkl. Einfam.-Haus 

Kurort Bad Zwiscbenahn. 8 Zim- 
mer, sep. Kaminraum, 1000 zur 
Grdsl., sehr gepfl. Garten mir Blick 
auf den Landschafts park, in zentr. 

ruh. Lage. Kaufpr. 630 000 DM. 
Angeb. erb. unL G 6551 an WELT- 
Verlag, Postf . 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Urach 

BnfaaiiliMlicius, 6 ZL ( Kü„ Bad, 
WC,3Garagen, 10 ArGrund . 

DM 510 000,- 
5%-ZL-ETW, Kü.. Bad, WC, 105 
m 2 WfL, Bj. 80, beste Lage 

DM320 000,- 
2-ZL-Apartmeat, 45 m J WfL, Bj. 
82. DM 165 000,- 

5-ZL-ETW, Kü., Bad, WC. Keller, 
Garage, ca 75 m 1 Wfl. 

DM 180 000,- 

Bad Urach: 3 Zi., Kü„ Bad, WC 

DM480,- 

2 B, Kü., Bad, WC. Balkon, 
Garage DM 530,- 

2 ZL, Kü., Bad, WC. Balkon, 

Garage DM430,- 

Dettiages b. Bad Urach: Eln- 
fereL-k&re, 7 ZI., Kü w Bad, 2 
WC,- Keller, Doppetgoraae, 2 
gewerbl. Räume, ca. 200 nv 

DM 1700.- 

3 ZL Kü.. Bad, WC. Balkon, ca 

70 m* Wfl DM 550,- 

Bad Urach- W htHng ei Ke» 
forte bl es Bafan.-Haus mH 
ETW, 6 ZL Kü., 3 Bäder, 3 WC. 3 
Baikone, Erstbezug DM 1500,- 

Immoblllei Hetreberaar 
Lange Str. 14, 7432 Bad Urach I 
TeL 071 25/85 52 


B) DtStange-Co 

liT.Kftirlsairu’Li. fViruui 


Extravaganter Landsitz 

am Rhein zwischen Bonn und Ko- 
blenz. ausgezeichnet mit mehreren- 
Architekturpreisen, iin verbauba- 
rer Panoram-Rheinblichs absolut 


Calerieebenen (Bj. 1979), wunder- 
schönes Pa rkE rund stück, 10 000 
m = . ein Vohnanwesen. das seines- 
deichen sucht. 

DM990 000,- 

Mbst wob Entafu, ROM hnmobilbn 
mo K&tfl 41, »tsdhbovger Str. Z3B 

TeL 02 21 MO 91 58 + 022 55/20 SS 




Bad HerreaaJb. 2-ZL-Whng. a. 
Kurparkzentr. 50 m J m. Garage, 
v. Priv. DM 165 000 DM zu verk. 
Zuschr. u. C 5039 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Kneippstadt Bad Wörishofen. 
Kocnt 2-ZL-ETW. 60 m : , m. Stell- 
platz, Nähe Tanneck. DM 
210 000,-. Schönes EFH m. EinL- 
Whg., 190 m 3 Wfl, Einbaukü.. Sau- 
na, Grillkamin. Fußbodenhzg.. 
Colani-Bad. Bj. 80. DM 528 000.-. 
Miel- u. Eigentumswohnungen in 
allen Großen und Sladtlagen. 
S ELITZ IMMOBILIEN. Bgm- 
Stöckle-Str. 10, 8939 Bad Wöris- 
hofen, TeL 08 02 47 / 23 50 

Stootsbod Wildbad ^ 
Sdtworzwald 

5 exquisite Eigentumswoh- 
nungen 

in einer Luxus- Landhausvilla, 
Bj. 82. Unverbaubare. einzi- 
gartige Südhöhenlage (Pn- 
vatstraße/W aldrand > mit 

traumhaftem Schwarzwaldpa- 
norama. Durch Aufteilung 
supergünstig: 

2-ZL-Whg-, 51m 1 

184 506 DH 
2'^-ZL-Whg., 82 m*. 
off. Kamin 287 709 DH 
2-ZL-Whg., 71 m* 

239 590 DM 

Exklusive, großzügige Spit- 
zenqualität: Fußbodenhzg., 

Kon Vektoren, Klinker- u. Tep- 
pichfußbod e n beL , Holzdecken, 
Rauhputz, opt. Wäxmeisolierg., 
off. Kamin etc. 

Sofort beziehbar oder rent. 
Vermietung, Besichtigung | 
jederzeit. $ 

S. TERNES, Immob. [ 
^ Telefon 0 70 33 / 77 12 J 


Geschäftshaus 

bestes Renditeobjekt in 
□ordd. HeiJbad, beste Lage, 
Büroraume, Arztpraxen, 8 
Wohnungen, Mi et ertrag DM 
270 000.-. 

VHS 15fache Miete 

Angebote unter Y 4441 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Kurstadt 

G riesbach/Rott /Ndb. 

Bezugsfertige Eigentumswoh- 
nungen mit bester Ausstattung. 
z. B.: 

1 Zu Küche, Bad, 50 nr. KP 1 19 000.- DU 

2 ZL, Küche. Bad. 55 m 1 . KP 128 000.- DU 
Balkon und Gemeinschaft sräume zu 

jeder Wohnung. 

DO BAU- Bauträger GmbH 
8444 Straßkirchen, TeL 8 9t 24 / 13 66 

Herrliche Villa 

über 1000 nr Grund, 840 m z WfL/ 
NfL, mitten in süddeutschem 
Fremdenverkehrsort, 25 000 Ein- 
wohner, total renov. B gilt als das 
schönste Haus im Ort, mit meh- 
reren Preisen ausgezeichnet, 
Kronprinz Ludwig zählt zu den 
damaligen Gästen, derzeit an 
Arzte u. Anwälte verm., Tei- 
lungserklärung kann beschafft 
werden, sehr günst. abzugeb.. 
keine Maklergebühr. 

TeL 0 90 81 / 90 15 


Preisw. F/z-Zi.-Komfort-ETW 

im Kurort Liiuenhardt b. Freud en- 
stadt/Schwarzw. 

SUdb.-Lage, Waldrand, n. 2gesch- 
GebSude. gr. BaUwo. AbsteUr.. Kel- 
ler. Bj. 81/82. 73.0! m*. DM 
164 800. AbsteitoL 4500 DM 

ft. Wittich. 7244 WaldachtaJ 1 
ForcheRwaldstr71a,T.07443/8352 


BORKUM 

L3denlokal im Kurzentrum/ 
Strandnähe, zentr. Lage, ab so- 
fort zu verpachten. Geeignet für 
Sch'dnheit s-Salon. 

TeL 0 49 22 / 15 95 oder 14 69 






IMMOBILIEN 


Anini g Ain nmerem dmeftigex] TMtaatonffbot: 

1- Zlmmtr-FeHeBagpaitcmeBt bi Schäcnnld.Gcs.-WfL ca. 40 a'.mkL MobiLa: uü ^Jtrab- 
neürauzn Preis- 1 10 000,- 

1 -Zimraer-FnienappartcniCBt tn SdiÖBU'ild, Ges.- Vf L ca 31.73 nr. jüJ. i!cb±ar. KLuraL 
KcDerabslellreuin sowie Uiwigeniuixisaiueü an Mdllenbäd und Saun*. Preis DX 9j •.*/<- 
2^-nmmer-EW ln Scbfinwmld. Ges -wo. ca. 01.69 m = mkl. Mobiliar, Tiefen gen-SiülipLia 
und Kellen? um. Preis DM 20000.- 

2- ZinuDer-Fenenappaiteiiieikt In SebOnwald. Ges- VH Ci 6Cm-, inkl KelierabsieSniinn und 
Klz-SieüpJatz. Pros DU lSßOOO.-. 

t-Zlmmer-Eitentnmswttlm&xig in Sduraaeb - NenbauobjekL Ges -ZTL ca. Jü? 5ü m 2 
Terrasse in absoluter Sudiß ge. inkl Abstellraum und TiefgaiagensieUplaLz. 
komplette Küche. Eßeckc. Schlafzimmer und Bad. Preis DM 340 000,-. 
Divene EUgencnmswohnangen ln Scbonzch. mit Hallenbad. Sauna. Tennis- 
plätzen, z. B. 42 m : W3. Preis DM 107 000,-. 

DoppeUanshÜfte ln SchbnwiJd. GrundstücksgreCc 3dC nr, IVfL usgesimi ca [ 10 m J - 3 
Etagen, Banjahr 1973. Inkl Mobiliar sowie 51r- Abstellplatz Preis DM 420 OüO.- 
: Diverse Grundstücke im <>schäfisbenrk von 034 m 2 - DM »000 - bo 2851 ra : - DM 350 

i Verkauf and Rnuzleningsbcntimr 

VOLKSBANK TRIBEftG eG. IMMOBILIEN ABTEIL WG 

Basptstr. 58. 77H Triberg l f Telefon 0 n 22 / 40 « 

Außerhalb der Geadüftnrii 8 n 22/17 02 


Pöcking 

niederbayerisches Bäderdreieck 

in sehr ruhiger, aber zentraler Lage errichten wir Eigentumswoh- 
nungen mit solider Ausstattung. Alle Wohnungen mit Balkon. 
1-Zi.-Whg., 32,54 nr. EG DM 77 933.- 

1- ZL-Whg„ 50,46 m : , EG DM 120 852.- 

2- ZL-Whg, 56,66 m=, Z OG DM 14 1 367.- 

2'A-ZL-Whg.. 72.23 m=, 1. OG DM 180 239.- 

Auskunfi, Beratung und provisionsfreier Verkauf 


lufal 


Atlas-Wohnungsbau GmbH & Co. Bauträger KG 
Voikarlstr. 76, 8000 München 19 
TeL 0 89 / 1 29 20 51 


Möchten Sie Weihnachten 1084 

bereits im Landhaus an der 
Uchtentaler Allee wohnen? 

In der Hermann- SielckervStraBe, 100 m zur LichlentaKer Allee, entsteht im 
Landhausstil mit viel Holz, in gesunder Bauweise ein komfortables 
VFamiUe o-Haus, welches durch 3 Schlafzimmer auch kinderfreundlich 
isL 

Ca. 156 m 3 Wohnfläche, offener Kamin, kleiner Garten, Doppelgarage 
sowie sehr viele Annehmlichkeiten stehen Ihnen neben erheblichen 
Steuervorteilen zur Verfügung. 

Der Verkauf erfolgt zum Festpreis von DM 650 000.- zuzügl. Garage 
(Doppelgarage) von DM 30 000,- direkt vom Bauträger ohne zusätzl. 
Provision und Nebenkosten. 

Günstige Finanzierungsmoglichkeit über eme Baden-Badener Großbank. 
Anfragen an 

Peter-Michael Sörries Immobilien GmbH 

Ludwig- Wilhelm-Platz 11 - 7570 Baden-Baden 
Telefon (0 72 21) 2 43 36, am Wochenende auch 7 56 91 


Baden-Baden 19 / Haueneberstein 

1 DHH mit Einliegerwohg. in bester SW-Halbhöhenlage, Wohnfl. 
133 m 2 -i- 31 m 2 Einliegerwohnung, sowie Garage. Sonderwün- 
sche können noch berücksichtigt werden. 

Festpreis: 430 OOO,— DM 

JUNG 

Baubetreuung 
GmbH 

Schirmhauserweg 70 
7570 Baden-Baden 19 
Tel.(0 72 21)6 67 54 



BAUGETBEUUNG Gjn.b 


-Immobilien - 




. . . zum Thema Eigentum im Schwarzwald 

Eine fa^inierer.cte Lanc:cnalt Wen-olie Scd'untos verleih 
kostenlos Ruc» Sendung innerhalb 2 , / , /och*n. In Rune zuh-iu&e 
die richtige Eniscfieidung freien ^ 

ßirie aus schnei den und ^nkieucen Lj VHS i_ V 2000 

Kreissparkasse 7290 Freudenstadt ■ ® (07441) 5330 


Berchtesgadener Land 

In Bayerisch -Gmain errichten wir 2 oberbaye rische Landhauser 
mit Eigentumswohnungen von 40-112 m= Wfl.. Tiefgaragen und 

Stellplätzen. 

Preisbeispiel: DG. 52.5 m J WfL + 6,5 m* Balkon, DM 214 Ü00.- 
EC. 41.0 m 2 WfL -r 20.0 m : Terr.. DM 198 000.- 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren Uni erlagen, 
die wir auf Anfrage gerne zusenden. 

Ferner bieten wir im Auftrag an: 

Großzügiges Landhaus mit Hallenbad m 

Marquartstein <in der Nähe vom Chiemsee*. Grundstuck 1440 

m 2 , Preis DM 990 000,- 

Fa. Schubert & Karle OHG 
Bauträger & Immobilien 

Getreidegasse 9, 8230 Bad Reichenhail. TeL Q 8C 51 / 41 85 A 


ar7»' 


GERNOT PÖPPERL 


Btthw 8* Bädn^r 


c 


780© Fre&»rg, Tefatr- 9 
Td- «761^3088-89 
Sa. Se. 0761^7101 


I • Reihenhäuser» Ba 0 er«art«ii o 

Wir senden Ihnen h 




1 , 











iMriTiTiiT 


§)■ Ayjki 


MikM kT* - 



GESUCHE 



IMMOBILIE« 


Stuttgart 
0711-61 99 61 


Düsseldorf 

0211-481027 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 

Frankfurt München 
0611- 20531 089-26 9006 


Gesucht: 

Wohn- und Geschäftshäu- 
ser m guten Lauflagen von 
Berlin. Hamburg. Düsseldorf. 
Köln. Bonn. Frankfurt. Stutt- 
gart und München. 


Gesucht: 

Vermietete Bürohauser in 

attraktiven Standorten von 
Hamburg. Düsseldorf. Köln. 
Bonn. Frankfurt. Stuttgart 
und München 


Gesucht: 

Wohnanlagen in den 

Einzug sgetn eien von 
Düsseldorf. Bonn. Frank- 
furt, Stuttgart und Mün- 
chen. 



im Auftrag einer internationalen Kspitalaniagegeselischaft suchen wir geeignete Rendfteobjekte, 
auch projektierte Objekte. Mindestinvestitionsvolumen pro Einzelobjekt etwa OM 3000000,-. 


Dr. Liibke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


Wir kennen den Käufer 

für Ihr Großobjekt S 

...denn die Firmengruppe Blumenauer ist seit über J® 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. ka 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- Zu 
Zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt V S 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? ^ 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Blumenauer fl 
persönlich oder schreiben Sie uns. fl 

BLUMENAUER! 


Privater Kasitalanleger 

sucht solides Mehr- Fam. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Größe- 
nordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
KapLtalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. 
Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verhg. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 




(aJaT fuekt**. 


deutsche Anlage-AG 

1. Geschäfts-, Büro- sowie Wohn- und Geschäftshäuser mit 
guter Rendite in Zentrumslagen von Großstädten 

2. rentierliche Wohnanlagen in Groß- und Universitätsstäd- 
ten bzw. deren näherer Umgebung 

Der Kaufpreis des einzelnen Objektes sollte nicht unter 2 
Millionen liegen und ca. 20 Millionen DM nicht übersteigen. 
Für Objekte in Spitzenlagen (z. B. Fußgängerzonen l kom- 
men „Spitzenpreise“ in Betracht. 

Für ein Vorgespräch wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an unseren Herrn Scharf. 


winIer 

v C ••.. c’Cf 

BAÖEN'W^TTty.BIP.GlSCitES ?>* \K 


Abt. Groß- Spezialobjekte 
69GO Heidefoerg 
Postfach 103040 

Ruf 06221/1 5034/31 
Telex 04-61573 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



UntOTflhmensffiippfl 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 



Attraktives Geschäftshaus 

in Bingen / Obj. Nr. RG 543 

Gute Möglichkeiten für Praxis- und Laborräume oder 
andere anspruchsvolle Verwendungszwecke. 

Ca 320 m a Gewerbeflächen 
Ca 140 m 2 Penthouse mit Panorama-Rheinblick 

Ca. 81 m a Garagen 
Ca. 1080 rrr Grundstücksgröße 

Preisvorstellung DM 985 000,-. 



llntemehmensvermittlung 


Abteilung Industrieanlagen 
Oberstraße 1 (im Rathaus) 
6533 Sacharach/Rh'ein • 
$ammef : Nr : 06743/2666 ' 
Tx.- 42327' .7 *v ■ ■ 


RENDITEOBJEKT, City-Lage Düsseldorf 

Wohn- und Geschäftshaus, Bj. 1971, Wohnungen 674 m\ Gewerbe auf 
4 Etagen 812 m\ Toreinfahrt. 4 Schaufenster (vermietet bis Ende 
1987. evtL schnell freiwerdend). Eckhaus, verkehrsgünslige La ö e 
(300 m vom Hauptbahnhof. Ecke zur neuen City). Gesamtes Haus in 
großzügiger Ausstattung. Mieteinnahmen: derzeit ca. 208 000.- DM 
netlo/kalt. steigerungsfähig bis auf ca. 316 QOQ,- DM, für DM 3,3 
Millionen vom Eigentümer zu verkaufen. 

Angebote unter N 6448 an WELT- Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Buchholz 


Moderne Villa Im Umdhausstil 
- Winkelhaus - 

mit Sauna, Schwimmbad, Garage und vielen Extras, mit ca. 
5000 m s Waldgrundstück, aus Altersgründen für nur 900 000 

DM zu verkaufen. 

ILSE KUBITZKY - IMMOBILIEN 

Postfach 4 01, 3440 Eschwege, Tel. 0 56 51 /7 02 56 / 2 09 74 


Frei finanz* Wohnanlage 
Groflraum Bonn 

158 WE, Bj. 1973, sofort zu veräußern. KP: VB. 

Zuschriften unter F 6638 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen- 


Schönes Fachwerkhaus 

komfortabel, komplett modernisiert, ca. 220 m : . 3 Bader, 
parkähnliches Grundstück, ca. 1500 m s , ruhig, im Ortsver- 
band, ca. 50 m vom Wald, im wüdrcicbcn Kelle rw nid. ca. 15 
Min. bis Bad Wildungen. Mittelgebirgslandschaft. 

OM 298 000.-. 

Telefon 0 30 / 8 25 18 64 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 44 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 50 81 ^ 

UnHBHUUHHnnKnVDM-MAKLER ^ 


Wir suchen: y 

im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 


; 1 1 u ; ■ ? j i v • l < ; ; 

K 1 -! - 1 1 • r ' i r ' i '"rH 3 1 : f 


bei sofortiger Barzahlung 
gesucht 


aikairf : taiiVmi in ■;» Wa 

x Tel □ 21 52 3.10 Z2 ' 


Ich suche privat in 

SOdwestdeutschkud 

mit Schwerpunkt 
FreJDbiirg, Konstanz, Wiesbaden 1 
oder Baden-Baden ein großes, 
Mehrtamilietüiaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 051 21/848 06 


uTlTe 

Immobilien RDM 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige 
Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung 


760 T 0I 

Münttcrplalz 13a - 404 Neu» 


geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH Q. 







5140 Erkelenz * 0 24 31/60 17 
— Anton-Heinen-Straße 59 - 




l' L 

Zj "m 


SYLT 

0 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 

SCHLÜTER- Immob. 

Tel. 0 46 51 / 50 11 


am Alsterkanal, Garten 400 
m 2 oder Alternative, in HH 
13 oder 19, 4 Schlafzimmer, 
Garage, vorzugsweise mit 
Swimmingpool und Sau- 
na, Neubau, von Privat 
Barzahlung. 

P. O. Box 18 71, Z HH 13 


Schweizer. Aktiengesellschaft 

sucht gegen Barzahlung in 

- Köln-Frankfurt-Düsseldorf - 

nur i. erstkL Lagen, repräs. Wohn- u. Geschäftsh. als Renditeobj., 
auch Angeb. v. Versicherer, u. Banken erbeten. Auskünfte o. Angeb. 
an unsere Partnerfirmen L Deutschland: 

FOND ALIS, 430« Essen. Bertboldstr. 3 
TeL 02 *1 / 18 20 01 öd- ab 20 Uh r 02 01 / 26 1085 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten and deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

■ m 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

■ 

Castell Wohnungsbau Gesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurffirstendamm 16 


ANGEBOTE 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Raum Schluchsee, komf. Neubau 
m. 5 Ferien whgn. u. großziig. Pri- 
vatwhg-, gute Rendite, idealer 
Altersruhesitz, 790 000,-. 
Todtmoos, Wobn-/Geschäfts- 
haus, beste Lage, 645 000,-. 
Raum Tod tmoo s/St. Blästen, 
8- Fa m.- Hs., ruh. Kurortlage. 

795 000,-; Eigentumswohnungen 
ab 75 000,-; komf 2-ZL-Eigen- 
turoswhg., 210 000.-. 
Luftkurort Herrischried, Ein-! 
fam.-H&H ruh. Südlage, nur 
330 000,-; komf. Zweifam.-Hs. 
468 000,-; Bauernhaus, Bj. 50, gu- 
ter Zustand, ca. 2 ha Gelände, nur 
360 000,-; Bauplätze ab 36 000.-. 
Bad Sackingen, komf. Terrassen- 
haus. m. Garage, nur 315 000,-; 
komf. Landhaus, beste Ausstat- 
tung, ca. 390 m* Wohnfl.. nur 
650 000.—; 3-ZL-Eigentumswhgn. 
ab 116 000,-; Bauplätze ab 
58100.-. 

Raum Kanderu/BadenweUer. 

ko ml Landhäuser ab 730 000,-. 
Schweiz/Wallis, Luxus-Chalet Ln 
Aussichtslage. 365 000,- sfr. 

H. MBanbon, Imobilien, RDM 
7886 «torg-Mladertot. 
Zedwmwihlrtr. 30, T«L 0 77 63 / 62 89 


rrr? 




Immobilien RDM 

b 


Isem ha gen/Hannover 

, Ort st. H. B„ ruh. Wohnlage, freist. 
1-Fam.-Hs., ca. 260 m : WfL, in 2 
Etg., teilunterk.. Innen- Außen- 
ka min , überd. Freisitz, viele Ein- 
baut., Doppelg„ exkL BauausL, 
Grunds!. 1800 m 3 mit parkähnl 
GartenanL u. Gartenhs., Bj. 69. v. 
Privat. DM 885 000,-. 

TeL (05 11) 73 49 80 
oder 3 52 40 41. 


Wohnen und Arbeiten unter ei- 
nem Dach. Altbauvilla, 30 km v. 
Koblenz, 3 Wohnungen, topreno- 
viert. Fordern Sie unser Exposg 
an. Nur DM 480 000. Thomas Im- 
mobilien. TeL 0 61 21 / 40 33 97. 


■ E N D E N Z 

w-iri.D4 j i i v v * ii i l r 

Luxus-Bungalow 

Nähe ostfries. Nordseeküsle. 
„Südliche Nordsee". Nähe Em- 
den, 7 Zlm., Kü., HWR, 2 Bäder, 
3 WC, Garage, 2 Terrassen. Ka- 
min, ca. 220 rrf Wfl., 40 m ? 
Nutzfl., gro8züg. Raumauftei- 
lung. sehr gute Ausstatt., wie 
FuBbodenhzg., Einbauschränke, 
Täfelung etc., beste Wärmeiso- 
lierung, ca. 750 rrr Sgentums- 
grundstück, idyllische Wohnia- 

Schä^reis 6 490000.- 

2900 OLDENBURG 
Alexanderstraße 41 
Telefon 04 41 / 8 28 70 


Wohvt- u. Geschäftshaus 

Dfisseldtfrf-Ctty, Bau). 59, Miete 
DM 157 000,-, 1400 m 3 Wohn-/NfL 
Nor DM L9 Mio. 

Büro« u. Geschäftshaus 

Hamburg- St. Georg. 5gesch. Büro- 
il Geschäftshaus. BJ. 66, 1600 m 2 
NutzfL + Tiefgarage. Jabresnetto- 
xniete DM 318 000,- 
Fordenug AJZ Mio. 

Wohnanlage 

Raum Humover, Bj. 62, Grd. 28 000 
xxl*. 160 WE = 12 100 m 3 WfL, Jahres- 
miete DM 950 000,- (Mieter BRD). 
Ford. 13 Mio. 

Wohnanlage 

Wesel/NdrriuL, Bj. 73. 40 WE ■= 2900 
m 3 WfL. 12 GarBgn BestzusU Ford. 
DM 4 Mio. 

Wohnanlage 

R. Düsseldorf. Neatan 83 (.1> Grd_ 
5000 m\ 54 WE, 50 Garagen, 
Wohnfl. ca. 4200 m\ DM ZU Mio. 
Wehere Wohnanlagen und Wohn- 
u. Geschäftshäuser auf Anfrage 

2i oizw«raraV»Yi 


■ÜrirtcrpJitr I3i - 464 Heu» 


AehtiHig! 

Ersterwerber- V ertreiber! 

Von Privat 2 Häuser in Berlin am 
Kurfürsten dämm zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. N 6468 an WELT- 
Vertag, Postf. 10 08 64. 43 Essen 


Bei Schleswig/Schlei 

exkL Bungalow, dir. a. Wasser, m. 
eig. Boje, Gar^ Carport, Kfz- 
StellpL. lojoenhof. Innen- u. Au- 
Bpnlrämtn Springb ninn en heixL 

Areal von ca. 800 a? hl 2 Terr^ 
VfL ca. 170 m 1 , 'ohne zusätzl. 
Verm.-Geb. DU 560 000,-. 
Immobil* T. 0 46 21 / 3 37 82 


Hmip r der repräsentativen Trave rtin - 
fassade tn der FUBgängerzone verbirgt 
sich ein AMehaus mit L— IbMh 
W ehBoagea s«wle M ew agepra 

mI. f ■■ Cm m ■! mm gm ti not m muI TlflSfljnflfl#sfl 

Nutzfläche: 2800 000 m 3 , langfo- 

säge. Indizierte Mletvertzäse Ober die 
Jahrzehntgrenze hinawa. ME; 

413 000.-, KP: 5*5 föo »/Hypotheken 
von 2«5 Mio. m 7% Zinsen können Ober- 
nommfin werden. 


Kurort Bad Grand/Harz 

Pensionshaus in ruhiger Süd- 
westlage mit 2000 m z Grdst. am 
Wald (HanglageL 15 Zj„ 3 Gara- 
gen. 2 StellpL, Sonnenterrasse, zu 
verk. o. zu verp. VB DU 420000,-. 

T. 0 44 31 / 2 19 50 0. 8 29 14 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Wir sind eine bundesweit tätige Fachver- p 
mittiung für Anlageobjekte und Laden Io- ISr 
kale. Im Auftrag unserer Kunden suchen 'S 
wir ständig \ 



Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 


sowie 


Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen 

in allen GröBenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


Wenn Sie uns an rufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Burozeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


RenditeoUekle gesucht 

Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
. Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet:, 

lV/fgaV/f MANFRED M1EUBRECHT 
iTlmTl Internationale Vermögensanlagwi 

HelnricIvHeine-Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, T«L 02 11 / 32 40 19 


Wohnanlage in Berlin gesucht 

bis ca. 1200 nF Wohn- 




Besonders interessant wäre eine Wohnanlage, die im 
Bau noch nicht begonnen ist — jedoch die Baugeneh- 
migung und öffentlichen Mittel bewilligt . bzw. in 

Aussicht gestellt wurden. 

• l . tit JLm. . ■ . 

Auch renovierungsbedürftige Altbauten in guten La- 
gen sind von Interesse. 

Zuschriften an 

Hans Kahlen, Preusweg 52, 5100 Aachen, 

Tel.: 02 41 / 3 99 56 


Wohn- und Geschäftshaus 

in der 

Bonner Innenstadt 

zu verkaufen. 1,45 Mw. Netto- Mietein- 
nahme per anno DU 102 000,-. Zuschr. 
erb. udL U 6451 an WELT -Vertag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 


Rottach-Egarn 
— Uncusbungalew — 

250 m 1 WohufL 7 ZL, 2 Bäder, sehr 
gt. teilb.. Möblier, kann übernom- 
men werden. Gar, 1500 m : 23er- 
grundsL, in bevorzugt. Ruhelage, 
DM U WO. 

EL Schmidt imnuih. RDM, 
Berlin, TeL 0 30 / 3 04 30 37 


Altbouvilla 

mit vielen Extras, Stadtgr» Lüne- 
bürg, in verfeehrsg. Lage, gut ge- 
werbL nutzbar^ Grundst 3 880 m 2 . 
WfL 300 m* Preis DU 495 000,-. 

TeL *41 31/1 80 87 


Westerburg/Ww. 

Ein tolles Objekt L Natur- il Pferde- 
liebifau 7fM nr Areal großes Wohnhs. 
(Bj. 1950 il 75>. WfL = 420 m 3 azgL 
Nebeogebfiude {Pferdestall). Unver- 
baub. südhanglage direkt am Wald. 
Vedc.-Pr. nur DU 445 000^. 

1BW XmCOBXUENBOKD 
AdoUstr. 3L 5438 Westerburg 
Tbl 026 53-13 72 


Sfidacfawarzw&M 

Landhaus 

Baujahr 82, 5 Feriemvohnungen, 
1 Privatwohnung, 380 m* WfL. 
Grundstück 1743 m* m. Bebau- 
ungsm ögh chke it, idealer Alters- 
ruhesitz DM 990 000.-. 
Immobilien K. L RQth 
43 Esseo. Am Hang 14 
TeL 02 01 / 57 81 76 


BarackschloB Frank. Schweiz 

800 m 5 wa, 1400 rrP Grdst, 1,2 
Mio. Mühle. KompL restauriert, 
300 m 1 Wa 30 000 m* Grd. DM 
790 000,-. 

Weitere Schlösser, Mühlen u. 
Landsitze. 

Haager a. Steinnick Xmmob. 
Nürnberg. 09 11 / 53 37 06 


Pellworm 

Noch 6 Ferienhäaser in herrh 
aber La ge , hhna Ej g unkB 


258 000 v - DM inkL Zänzichtuzig. 

■ MOaster 

Spitzenarchitektur ln zentraler 
Lage, 15 Wohnungen in 5 Wohn- 
häusern inkL Gerten. Festpreis 
zwischen 188 000,-. und 213 000,- 


Herrmann 

Vermogonsberatung GmbH 
Wartburgttr. 17, 1000 BerJlrr 62 
Tel. 0 50 / 7 81 40 S^-SS 



Komf. Landsitz, südL Bergstr- 17 
km bis HD, ca. 250 /m 1 WobnfL, ca. 
1250 m 3 GrdfL mit Nebengeb. ca, 
14x14 xru zu verk. Zu dies. Grdst. 
gehört ein Park von 1250 m\ durch 
einen B ach - vom HausgrdsL ge- 
trennt. VHB 1,25 Mio. Angeb. erbJ 
unt. B 6392 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. . 


ln norddeutscher KimstadL Karobur* 
gar Snzugtgtbüt, 30 Batten, OP. Kü- 
che, Peraonalrlume eto WO e t ee Qe- 
fluda für Praxis u, WohnunoL' Ab 
Prtv a 4CHnfk od. prtv. Se nk wwnlielrn be- 
atans geaigngt, 2u vsdraufen oder zu 
verpeOttan. 

Anfnoen m: 


hoff/honn tmmob/fien 

Große $tr. 9, 2070 Ahrensburg 
Tei. 04102/514 71 


ri;ii 


u :u 


IMMOBILIEN GMBH • ROM 

FuBgkigerzorwi Wesel 

WOHN- U. GESCHÄFTSHAUS 
Sehr guta GemcftAftslag« 

1 Gewerbesmhett langfristig 
verpachtet, Pachtsinnehmen 
verborgt. 7 WE SttüaRinänneit, 
Bj. 1965. Miet- u. Pacftteinnah- 
man ca. 47000.- p.a. zzgl. NX, 
Kaufpreis DM 700 000.-. , 

Hindenburgstr. 15-17 - 43 Essen 1 

Tel. 02 01 / 23 13 79 
Telex 8 57 1315 gros 



Kotten le Coresfeld, 12 500 m* f 
Fachwerk, gediegene Ausstat- 
tung, Wohnfläche 250 irr 1 , - 1 " 

KPOIOOIO^.DM 

KfBW {■ ScböppinBW. 14 000 tt?, 

Wohnfläche 250 m* ( Pferdeboxer, 
attdeutache Etnrithtuftg. 

KP 678 008^ ma 
Kettea te iage/Nerrihera. rac» m 2 , 
Wohnfladie Z20 m 2 , neu renoviert. 

KP 428008^ DM 

Weitere Objekte auf Anfrage. - 


;l f i' 


r Landhaus VOM 



VOM Immobilien 


Querschnitt Bundesgebiet - . ■ ■ 

• Waw-Obsrtauf, H m n h äa. 15 ZSnuner. gOOOOO 800 OOO,— • LmstML abrnnu 
Ifitsnuasehule, nwftrsre Oafatotto, 32KM0000 m*; 980000.- # Bed MürafrntW, 

Lsndhaus. 300/1000 m J .1.0 Mb. • KoMere. Hotti.33 Zänmer, anonwungibraortta 
700 000*- • BfsMidvMwn. Lehdtaus, 250rt500 m*. 29S 000.-« Hsssbctu i Rhön. iS. 


Mähta. MbaagsMuds. « he lend, Me. • Lata -T mmb. H ataL SrfnAmgKawn. 

OBOOOP-e I lw. h th w frw l ri . B e nfla i ow. 340/1450^. BeMlt; S^frHo. • n.i r Mw u» 
dwvLandbiAz mit OsbiisSblieSi; S3 OT W0 m 3 , 23 Mkx - 

TW 


Poststr. 3 • 5040 Brüht • 0 22 32 4 40 71 


Anlageobjekt in Kiel 


Mietshtu» (Zesfrsm), in allerbeatem Z u s t and; 29 Komfortwohnun- 
gen (1- «"«f lVV-ZL-Whg.), 5 Stockwerke, Fahrstuhl, Erdgeschoß, 
Laden, Garagen u. Abstellplätze. Mietehip. 125000 DM. Forderung 
: lj MUL, von Privat za verkaufen. ■ 

Angebote erbeten unter U 6561 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 



FOr Freunde derNafwr ; ^ 
im Luftkurort HaBStedt/Nordheide 

vHr«fcwi üüwbilifligflOP m 2 p f JhnBc h m GftbL , tm omtmigten 


i I ‘■‘II ' 1 ' i ' * *|L ± •; ^-1 ' T*!l I“. . J ' 


200 bf WfL, kurzum: uiri h an fl eh f 


OMIJBIAd-VB, 


13 



< riilliH U.i-.jMliukf'. I 


2) HH 90 Luneburqer Str. 13 
Tel. m 77 03 34 - 77 89 81 


Wohn- und Geschäftshaus ^ 

norddeutsche Kleinstadt,' 19 Wohneinheiten unt ca. 1615' m* und 
Supermarkt mit ca. -1700 m s , langfristig mit Index an solvente Mieter' 
vermietet, Baujahr 1979, von Privat zu verkaufen T Mfetehmahmen 
. zur Zeit netto 332 000,- DM + NK +T33SL ... > .. 

Zusdniftenunter V 6452 an WELT-V erlag, . 

Postfach 10 08 64, 4300 Eksen. - 



4 W< 

Bäder, 3 WC, 2 Wirtschaftsräume (Erdgeschoß), Kuhlkefler, 
bodenbeheizte Gartentsrassen, Schwimmbecken (6x14 m) r 

2 Garagen, Sauna; 

paiiartig gest«ütetes Grunjdstuck - ca. 39()0 m 2 (teiT- und 
bebaubar) - mit Brunnm ufrd ganzflächiger Beregnungsan- 
lage, angrenzend an Landschaftsschutzgebiet, 

-infolge Wegzugs zu verkaufen. - 

Preis und Zahlungsbedingungen Vereinbarung. 
Zuschriften unter F 6528 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 



ZentxaXe La^e ln Berlirv-^FrohnaU, Wob»- 'und Geschäftshaus 
Bj. 1971, frai finanziert, voU,venidBbet.. ,33 HE > 10 (X . 
isit lhsges. 4^160. qä 650 TEM.p.Ä. 

Gesaartdfijarnahineprieisi 8,9 Aio. D(t Abgeschlossenheit 3 “ ' 
bescheinlgmg liegt vor." Schriftl. A nf ragen an: - ; ■ 



TeL- 04651/4 .14^34- auch j sonntags.und. abends 


Wohn- und GMchöftshau* in Obb. -■■■ 

£*■ P*? m* Wohn-u. NutzfL, OrundsL ca. 1800 1970; ca. 30 

FarkpL, obb. - Industriestadt, halbe Autostunde west! V Manchen. 

Apotheke. Ärzte) lang}. Mietverträge m. 
GleitkiaxiseL beste BauzussL, & gepfL, Jahres-Nettoraiete DM 

I600Ö0,-, Kp VB 3 Mio.: - . . . - 

Angebote mir von Privat unter . D 6548 an WELT-Verdae. : Poslt 

10 08 64,4300 Essen. 



m B f k mH1e«li a «B , sehr gehegt, in schöner Lage, 4ierrL Aussicht. 
EinL-Whg^ Garten, sucht kulthr. Käufer. PrelsvörstLDU 890 000^-. 
El n f a iwmrn ha a a, 4 km entt, Garten, Südlege^ ruhig, Bauj. 77. DM 
- • • 455 000 f ""«: 

BuvMa, unverbaub^ Kurzone, erschlossen, ruhig» SüdwesUagCr 
^* ÖnSt eJm*"' ^0.-vWh«. 5 km entt^ Waldrandlage, 

Stüle. WfL 217 m*; bhz. SchwünnÄ«d, -DM96O0OO^, 

W. Wechsler, RDM. ImmoblBen. 7840 MÜJBielm 14,-TeL 078 31 /.54 55 


F«*workhairä Höhe WissöncL d. Sied 

ss» 

demste Tennis- u. Reitanlage* Wissen mir 5 km : entfemL 000 

_ . . _ DM VB, von Privjtf zu verkaufen. ... . .. . 

T*tof0« RMMUMnL KoblMir A0B Ms 1 JJQ Ub 02 61 / 7 60 37 

QgorTobfeaWwkar. MnnhwA LOM kjtmm 


Miefiiaus.NeubatLBerfin T 

sorialer Wrfmungsbau, mehrere Bk>cks, Bi 1955: gute Lage 
und guter Zustand, Fahrstuhl, Zentralheizung, 75 Wohnungen 


' Neustnda 10 

44St Ormoo, Tel. 0 25 62 / 60 62 


■ _ ' Wob«ungseigentiim-,b^ ert«lt ' 

7 . Kaufpnki*DM4^.M]ö. .. 

IMea rist lrein . M a k l ei? Dg ebdfr de^B> ^ Änfi^gen' 






1 ° 
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1 ' -* 1 ■ ! r* ’-f . — 

J*> •. • . nrv 8S-. J MwT 


Essen. 
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ln lffl^^^S£?r!M(??S5lb- - 

S^-a 8 ^ So Scö^alzl^ 2 KL- ' 

ZL. Bad. WC. VB 4600M,. DM. gfinft : 
FinarmerangsmögL.-v. Pm.TeL ab Mo 
040/336085 - 


FriesenijaiiÄ (Ktte), stilv. r pnn v 

HO m s WfL, 1200 m a Grdst, 3 km x. 
Nordsee, ruh. Lage, v. Priy. z. vk. 

TeL 046 65/3 IQ - 

Guts ha us 

- historisches Herrenhaus 

bei Eckemförde/Oslsee, da. 1000 
m* wfl. mit 35 000 m s Parkgrdst, 
uralter Baumbestand, Teiche 
Quelle, Blick auf Binnensee, v" 
Priv. au verkaufen. Preis 1,2 Mo. 

Tel. 0 43 51/ 22 27 oder 4 22 08 

Kapitalanlage 
Bremen - Osterholz 

WobnlK.. ISS a?. 5 J. alt, langer. Mfel- 
vertt, ME pro m 2 DU '10,87. zu verie, 

nrsssooa-. 

TeJefoo 0 SS 84 / 99 88. 

Kolmberg zw. Regensburn u. 
Nittenau 

zur Auswertung kommt 1-Fam.- 

Wohnhs. m. Do. -Gar. In s. et 

ZustL BJ. 1976. WfL 120 m*. Grdst 

905 ra* gerichtl Verkehrswert 

360 000 DU. An fr : 

Mo.-Fr. 9-I6 ühn 

TeL 89 42 /S 62 61 

^ 

iiebhaberobjekt : 

im Store he ncLorf Bergenirusen. 
Mitte von . SchJesw.-HolsL, 
1-Fam.-Haus, gute Ausstattung, 
Bffld. 60. ca. 180 m 3 WohnfL, Kel- 
lergarage, Hausgrundstück ca. 
1500 m-, umgeben von 7000 m* 
zugehörigem Wald mit Blockhüt- 
te. VHB 340 000,-, von Priy. 

Zuscfar. erb. u. T 6560 an WELT- 
Verlag. Pos UL 100864, 4300 

Essen. 

. Lux. Landhaus - Villa 

Baum Münster» Bj. 56» neu reno- 
viert» 400 m 3 Wohnfläche» 2000 m 1 
Parkgnmdstnck, unverbaubare 
Südlage» DM 1 290 000,-. 

. Münster-Stadtmitte 

Komfort. Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung, insges. 212 m* 
Woh nfläch e, in pinw sehr ruhigen 
Innenstadtlage. Grundriß va- 
riabel zn gestalten. Kaufgrund- 
stück, Haus u. 2- Garagen,- DM 
794 000,-. Baubeginn: Sommer 
1984 

Banträger Job. Welnrich Nach! 
Hamme r Str. 167, 4480 Münster 
Tel 02 51/79 50 95 

Exklusiver Landsitz 

20 Autominuten nach Köln bzw. 
Bonn, 450 m* - Nettowohnfläche 
(drei in sich abgeschlossene Woh- 
nungen). Renov. 1983, Park, alter 
Baumbestand, DM.. 1,7' Mio. von 
Privat 

TfeL 6228/36 20 68 (Mo.-Fr.ab 9.00) 
8 2255/13 85 (abends) -. 


Lüdenscheid 

Sehr gepflegtes Wohn- und Ge- 
schäftshaus, sehr gute Mietein- 
i rahme. 10 Prozent .Rendite, 
Kaufpreis DM 890000,- VB. im 
Kundenauftrag zu verkaufen. - 

Gebo-Inmobilien GmbH 
TeL« 25«/ 17 W 


Resthof 

20 Auiomln. BbU, Ramburg/BiUelaL 
4400 na* 1 Wohnhs. 300 in 3 , 325 wir NS. 
iy jo. Ptwdebojieo, Saunaha., . Ge- 
wäcIuIä, Lager. mlUeugexecht saniert. 


Sylt! Bnmalig! 

Landhaus u. 7 Appartem, 
kompL einger. m. aÜem 
Komfort, WfL/NfL 350 m z 
auf 1518 in 3 Grdst, echtes 
XJebhaberobjekt, 2J5 Mio. 


jmj, 


achtel 049 /220144t 


u|il f. Groüfanx. Gruppen. Atelier 
Gewerbe, DM 765000,- VB. v. Priv. 

XbL 8 48/12981 14/9 4158/588 ' 


in bester zentraler Lage von We- 
sel (Fußgängerzone). Wohn- und 
Geschäftshaus, VB 2 000 000,- 
' DU +3,42% Courtage.' 

Raiffeisen Immob£K3en GmbH 
Hamminkelp-Brfliien •. 

. 4236 Hamminkelp l ' 

U. Kollges, TeL 0 28 5Z/ 32 03 


BADEMS 

EinfBmilWnhaDS.in ruhiger und ge- 
fragter Waldlager 120/2858 rä a für 
mar' DM ^165 000.—’ zu verkaufen 
. durch Rodenkirchen-Immobilien. 


. Nettorendlte 7%i 

14-Fam.-Häua, 4 Garagen, Lage: 
2800 Eiremen, Erstbezug Eäxie 
1984, Jahresmiete: 126 000,- (3 
Jahre garantiert), DM lß Mio., 
Zamg. bei Fertigstellung. 

TAUBERT- WOHNBAU 
Staullsäe 16, 2966 Oldenburg 
TeL 64 41 11 65 25 / 26 

ftendlteobielct Berlin 

Zentrale Lage, 24 Whgru total 
modern» Teüungsgenehm. liegt 

vor. 


WißSB fl/Lu he/0T LttWorf 

30 Min. bis City Hamburg, KomL- 
Wohnhs., BJ. 76, auf 2830 m* park- 
&hnl. Grdst, m. Elnliegerbüro oder 
Whg. m. sep. Eing^ 312/60 m* WfL, 
6 Vj ZL. zzgLNfL, V.-KelL, gc. Hob- 
byr, Schwimmhalle m. WSrmeröck- 
gew., gr. überd. Terr M eakL AU8SL, 
Elnb.-Schr.. Hnh -Kü n Do.-Garage, 
! bervotr. Wänned, VB DM780000,- 
emsefaL Court. 


Raun Hannover/Bremun 

Großes Bauernhaus umstände- 
halber zu verkaufen. Nieder- 
sachsenzdL Komfortwohnung. 
Weiterer Ausbau möglich. 
GrundsL 4800 m 1 . 220 000,- DM. 
TeL 65 11/ 6 64 26 87 

Die bekannt preiswerten 

In Saavfmf 

vermittelt 

ZAMZOW-lmmob ili es 
Postfach 12 66, 6653 Blieskastel 
TeL 6 68 42/ 46 41 


E 


na fat Nordsee- ud ESdendhe, 
Preis 10 000,- bis DM 700 000,-. 

F. Fäulsen, DipL-Ing, ImmobiEen, 
3241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Kaltmiete DM 02 666,- 
Kaufpreis 24 BDo- VB.. 
eonverte Immobilien . 

TeL 6 36 / 813 83 83 
ab Mo. 6 36 / 24 98 53 

Sylt/Brade nm 

zwei komfortable Do. -Haushälf- 
ten, Neubau, reetgedeckt, mit 
Foggenpohl-Landnausküchen, •' 
Ferügst^hing Sommer 84, ab DM 
595 000,-. 

H. Broszeit Immobilien 

Walterseestr. 2. 3 Hannover 
TeL 05 11 / 62 80 28 


269 Wlnum/U. TeL 6 41 71 / 7 14 51 


Badenweiler 

Herrlich gelegene große Villa, 
12 ZU 2 KtU 3 Bäder, GrdsL ca. 
1300 in 1 » DM 730000»^ 

• Immobilien Bmtachc RDM 

. 7840 Müllheim 
Unterer «rachbtamletalick 7 

TeL O 76 31 / 22 40 


Wunderschöne Naturhanglage 

1 -Fam.-Bungalow 

Rhein-Hunsrück-Kreis, Erstbe- 
zog» 120 m 3 WfL» 110 m 3 NutzfL» 
off. Kamin» nur DM 280 000. 

• • Thomas Immobilien» 

- TeL 0 81 21/40 33 97, 

Bleckede: Kleinstadt mit Herz im Na- 
turpark Bbafer, Wfiider, Wässer. Wie- 
sen, Felder UflUsbenhiekt-JnceDd- 
aUlrina» 400/300 m 3 NatZ-/WohnfL plus 
gr. Doppelgarage u. Facbwerieqsei- 
cher. Bestzusrand. komfort. Ausstat- 
tung» Grundstück 1300 m\ Zukauf 1000 
m 2 mflgl, parkartige FScfaen. auch 
halbgewerbL oder als 3-3-F&m.-Haus 
nutzbar, 390000.-, v. Priv : Tel 041 30/ 
2 84 oder unter L 655- 4 an WSLT-Ver- 
lag» Postfach 1008 84. 4300 Essen. 

Letzte Gelegenheit 

lia SOdscbwaizwold 
in MOtlbnim/Badna 

Hnfam—Hass, Hanglage, 5 Min. 
z. Stadtzentrum, als Auri>auhaus 
DM 270 000,- oder bezugsfertig 
DM310000,- 

WEB Wohn- n. Eifakiabu GmbH 

Nordstr. 28. 7100 Heilhromi 
TfeL 07131/7 5064 


Ttantafls ln Smart 

Nähe Lohr am Main. (B AB Frank- 
furt-Würzburg), 3400 m 3 Grdst., 
190 m 1 WohnfL, WöhnhaSe 100 m 3 . 
Fußbodenhzg^ rustikale Decke, 
off. Kamin, gepfL Zust Herrli- 
cher M a ™lielc ins TaL 

TeL welkt, 06 11 / TB 67 37 
oder abends 56 28 73 
Ohne Makler. 


Imnobinen-Dienst 

Ehmllge Gatogenhnt 
ia Hadmar/WBW. 

RendHeobiekt, Bauj. 1906. 1963 
total modernisiert, Kaufpreis mir 
DM 750000,-, Mleteixm. ca. DM 
73 000,- p. a. Näheres durch den 
AQeinbeauftragten 


B A B Immobilien 


TeL 644X2/16! 


nu 


Bauernhs. m. Scheune, Wiese m. 
Ra cHaiif 3 km v. Nürburgr. ent- 
fernt. L lawHanh. schflner Lage ZU 
verk. Gesamtareal ca. 3000 m*. 
- Preis VB. TeL 0 26 06 / 2 51 

. Traumobjekt v. Priv. 

ca. 250/1900 m 3 mit allem Kft. 
Schätzpreis 890 000.- für nur DM 
875000,- oder Leibrente 350000,- 
/2800,-. Nähe Kurzentrum Bad 
ii'cri' Segeberg 045 517 67 55 L- 


Wohn-/Geschfiftshaus 

Es bandelt rieh um ein 4geschos- 
siges Gebäude, Baujahr 1972, mit 
ca. .450 m 2 Nutzfläche, Wohnun- 
gen. Sauna. Bar. kann ganz zu 
Wohnzwecken oder halbgewerb- 
lich - wie Arztpraxis - genutzt 
werden. Mieteinnahmen jährL 
DM 105 000,-, Schätzwert DM 
1300000,-. Kaufpreis wegen 
Auswanderung DM 1 180 000.- 
VB zu verkaufen. 

BQcidffldi, Scballoppstr. 13 

1606 Berlin 41 _ - ' 


Uebhoberobjekl 

! Nähe Bonn, Höhenlage, Haus mit 
individueller Ausstattung, von 
Privat zu verkaufen. 120 m 5 
Wohnfläche + 55 m* Einlieger- 
wohnung, Grundstücksgröße 450 
m 2 inkL Garage. 

Preis: 620 000 DM. 

Znsehr. u. Z 6654 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

4 besondere Objekt« 

für höchste Ansprüche, indiv. 
komf. Bauweise u. AussL, herrL 
Lage, Flughafen, Autob„ Stadt- 
zentr. Hann. 5-20 Min., von DM 
0,5 Mio. bis DM L5 Mio. TeL 05 11 / 
73 72 67 

Strande/Kiel 

Doppelhaushälfte, dir. am 
Strand, zu verkaufen. 

TeL 6 43 49/ 7 36 


Wohn-ZGeschäftehaua 
Aldimarkt, Gaststätte, 15 Whg_ 
12 Garagen, Nettomiete 154 000 
DM, KP 2^5 Mio. DM. 

: TeL 94 21 /ZI 55 46/ 17 65 11 


SS 

IMMOBILIEN GMBH * RDM I 

Voi-Siht Dnkftborc I 
Wok»- n, Gewerbe komplu I 
interessante Lage. 5 Gewerbe- I 
einbeiten langfristig ersiki I 
Uleier verpachtet. Pachte um. I 
teilweise verbürgt. 15 WE. davnc. I 
9 gOTJal finanziert. Viel- u. I 
Fachleinnahmen ca. DH I 
175 000,- p.a. zzgL NIC, Kaufpreis 8 
DM 2.4 Mio I 

Hiratefturgstr. 15-17 ■ 43 Essm 1 1 

Tel. 02 01/ 23 13 791 
Tele^57131^rosd| 

— — — — ■ j 

Landbausvilia 

freistehend. Nordseite, dir. h. 
Privatwald geL, 300 m* Wfl. m. 
NutzfL, insges. 540 m = , 3000 n : 
Park m. altem Baumbest.. 5 ZL 
gr. Diele, gr. Kül. gr. Kachelofen. 
Einliegerwbg. möglich, da 2 sep 
Haupteingänge vorh. Verkehrs- 
günstig an B 285 Großraum Köln/ 
Bonn/ Aachen/Düsse Ido rf. Keine 
Maklergebühr. 

Zuschr. u. T 6516 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

Exkl , lAn d h aus in NordfriesLud 
zu verlL. VB 490 000 DM. 
i Zuschr. unter PZ 47991 an WELT- 
Verlag, PostL. 2000 Hamburg 36. 


lux. ausgest- mod. Whg^ 300 m : u. 
gr. Terr. Uniergesch.: separ. ge- 
werbL Räume: Büros, Lager, 
Rampe, ca. 400 m 3 ; m. Nebenh. ca. 
100 m* Altb^ 4 Gar., gr. ParkpL, 
Garten m. Cm- Blockh. u. 
Schwimmb™ gesamt ca. 3500 m 2 
(auch aufteilb.), DU 35 Mio. 

TeL 621 91/89126 

Hannover 

Mehrfam.-Haus» WCL 2046 m 3 Net- 
to- Miete DM -L30/990,- pro tr : . 

Prof. Steinmetz 

& Partner» Uhlemeyerstr. Ml 
3060 Hannover l.T. 05 11 /34 4250 


Achtung« 

Bauträger! 

6- Familien- Haus, fertig geplant, 
im Stadtzentrum (Nähe Balin- 
gen) im Rohbau mit Grundstück 
nur DM 152 000,- 

TeL 9 75 64 / 32 21 


Gelegenheit 

GewerbL Renditeobjekt 

Bauj. 1967, allerbester Bauzu- 
stand, langfr. an eine Behörde 
vermietet, von Privat zu ver- 
kaufen. 

VB 2«8 Mio. 

Telefonischer Anruf erbeten 
Montag bis Freitag von 8.30 
bis 12 Uhr: 0 61 28 / 8 61 61. 


Badenweiler 

Bungalow, bevorz. ruhige zentra- 
le Lage, Grdst. 1500 nr, Wohn-/ 
NutzfL 250 m* EinL-Whg. mögL. 
Garage, Spitzenaussig.. VB 
900 000 DM. Sehr geeignet auch 
als Ailerssitz. Verkauf privat. 
Zuschr. unter W 6873 an welt- 
Verlag. Postf. 10 08 M. 43 Essen. 

Marnheim 

' 

6-Familien-Haus 
von Privat 

3x 3 Zimmer u. 3x 4 Zimmer, Küche. 
Bad WC. Balkon, Pkw-Stellplatz. 
WohnfL insges. ca. &44 m 5 , garani. 
Mieieinnahme p. a. DM 40 000.-, 
Kaufpreis DM 1 088 000.-. 

Information über TeL 0 44 31 / 29 68 

Sylt/Broderup 

exkL Einfam.-Hs.. Neubau, reet- 
gedeckt. ca. 139 m : Wohn-/ 
NutzfL, FertigslelJiuig Sommer 
84, Kaufpreis DM 1 385 000,-. 
Wettere Objekte in Kämpen und 
Westerland. 

EL Broszeit Immobilien 
W aller see str. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11 / 62 80 28 

Die Gelegenheit des Jahres! 

Traum grdst. dir. Ostsee läge 
Großenbrode. Eigen. Sndstrand, 
eig. SHpanlage, 800 m- Eigen- 
land! 

Mit entzückendem BungaL best- 
gepflegt l Alle Fenster u. Türen 
Motorjalousien» SO m : WfL, gr. 
Wohnr. m. Kamin» Schlaf zi ., Kin- 
derzL, Einbauschränke. Luxus- 
einbaukü.« Diele m. Spiegel- 
schrank, Kachelbad, Nebenr. Ol- 
ZH. gr. Süd westterrasse. überd. 
WagenabstellpL, nur 390 000,- vp. 
TeL 0 30 / 3 04 71 12 




r 


remerhaven 


Wohn- und Geschäftshous in zentraler 
Geschäftslage. 

Renovierter Jugendstilbau. 

2426 m 2 Wohn- und Gewerbefläche. 
Mieteinnahme DM 186.000,— 

+ 1 6.800,— Mwst. p. a. index. 

VHB DM 2.480.000,— 







Vermog ensrre uhan d VVTGmbH 
7000 Stuttgart 7 Hohentwielstraße 108 
Telefon 07 1 1/64804 1-42 bb^ A 


& 


Burg 


in R hfiwlünri -P ffttg 

(Eifel) 


gelegen 


7 km vom Nürburgring entfernt, 
vollständig renoviert, gute Geld- 
anlage» für 1,2 Millionen DM zu 
verkaufen. 

Telefon 0 22 55 / 16 87 


Raum Freiburg 

Reihenhaus im wundersch. 
DreisamtaL unverbaub. Aussicht, 
Wfl. 166 m 3 . 2 BadezL 3 WC, schö- 
ner Garten. Garage. Bj. 73, priv. 

VHB 390 000,- DM. 
Zuschriften unter X 6520 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 

UrgemitiL KexenhäBschen 

6 km z. Bodensee, 4 km BAB. 
DHH bei Stocka ch. volist. renov., 
90 m s WfL, 522 m 3 Grdst, Dop- 
pelg., großz. Terrasse, Einbaukü., 
Naturbaiken u. Holzd., ZH, off. 
Kamin. 

Zuschr. erb. u. A 6567 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Reihenhaus-Sylt/Tinnum 

mit ausgeb. Dachgesciu, z Z. als 
Ferienh. genutzt, kurzfr. v. Priv. 

zu verk. (ca. 110 m : Wfl) 

Dr. W. Goetzke, Burtscheider Str. 
17, 5000 Köln 41, TeL 02 21 / 47 60 70 


Nähe Bremen - Luftkurort Wildeshausen 

Neubau eines 5- Fant-Hauses mit ca. 410 nr WohnfL. in gehobener 
Ausstattung. Kaufpreis DM 845 660,-. Günstige Finanzierung durch 
öffentliche Mittel Zinsloses Aufw.-DarL (ca. 210 000,- DM) »gesi- 
chert. MwSt.-Option möglich. 

Nähere Information durch: 

WW GruadstOclugesellschaft mbH 

Am Dulshorn 16, 2878 Wildes hausen. Tel. 6 44 31 / 29 66 


Haus im englischen Landhausstil 

Traumlage im Herzen der Holstein. Schweiz zwischen 2 Seen in 
Malenle-Timmdorf. WohnfL 196 nr, Dachgeschoß ausbaufähig, voll 
unterkellert und ausgebaut, Grundstiieksgr. ca. 3500 rc = . Parkartige 
Anlage m. 2 Terrassen. Von Privat zu verkaufen, VB 720 000,-. 
Anfr. erb. u. TeL 0 41 41 / 31 63 o. Firma Rudeloff 0 41 41 / 6 10 81 


Von Privat 

GEESTHACHT bei HAMBURG 

Bungalow. 5 Zimmer, großzügige Raumaufteilung, 155 m- WfL. 
Grundstuck 426 m 3 » pflegeleichte, schöne Ganenanlagc. beste 
ruhige Stadllage am Elbbang, Fernsicht. 35 Min. zur HH-City. 
wegen Versetzung zu verkaufen. VB 400 000 DM. 

Telefon 0 41 52/7 43 26 


Rustikales Landhaus 

Ostsee, einzeln stehend, WfL 170 ra : . 
Grdst. 1100 m 2 , Garage, NutzfL 33S 
m 3 , total renoviert, von Privat. DM 
480 000,-. 

Angeb. unter N 6578 an WELT-Vcr- 
lag, Postfach 10 08 64» 4300 Essen. 

BONN: Wo tm-/Ge*rhft fl* h* , Innenst. 

400 tot. nt uw. ZusU DM 990 000.-. 
Zuschr. unL U 6517 an WELT- Verl, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 

TRAUMHAUS 

I Altes Bauernhaus (Fachwerk. 
Reetdach), Mitte 18. Jhd., voll- 
ständig restauriert, exklusive 
Ausstattung mit antiken Einbau- 
schränken, Traumküche. Be- 
kannt aus mehreren WohnzeiL- 
schriften. Wohnfläche 200 m*. Ne- 
bengebäude (ehemals Stallun- 
gen) im gleichen StiL Fläche 150 

ra 2 . 

Das Objekt befindet sich in der 
Nordheide in sehr schöner Ge- 
schäfts- und Wohnlage. Grund- 
stücksgroße 900 m : . Geeignet für 
Boutique, Gaststätte, Galerie etc. 
Preis 950 000.- DHL Von Privat. 
Zuschr. erb. u. 5 6669 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Landhaus 

240 m\ m. Doppei&ar. u. Sauna. 100 
m*. 2401 m 7 Grdst. (teilbar 1200 m = 
als Bauland). Dorfrand l^ge Lüne- 
burger Heide. Gern. Winsen/Aller, 
v. Priv. zu verk, VB 480000,-. 
Zuschr. u. G 6507 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64. 4300 Esson. 

St. Peter-Ording 

Reeidachhs. i. „Stillen Dorf“ u. Rei- 
he nhs. m. 2 Fcrienwohnungeo zu 
vcriL TeL 0 52 65 / 30 55 


Keitum / Sylt 
Seltene Gelegenheit 

ExkL Eckhaus. Friesen st ü, Reel- 
dach, bevorz. ruh. Lage Ortskem 
Keitum. Wohn- u. 2 Schlaf zL, 
Bad, Pantry, ca. 70 m 3 . sehr gut 
ausgest., dfv. Einbauten. Ideale 
Rau mault lg. über 2 Ebenen. Erd- 
u. Obergesch.. Keller u. Pkw- 
StellpL, gepfl. Terr.- u. Garten- 
anlage, Südlage. Gegen GeboL, 
mindest. 625 000 DM zuzügL 
Courtage. 

Bernd-J. Niemann 
Hans-Henny-Jahn-Weg 2 
2 Hamburg 76. TeL 6 40 / 36 67 99 
Mo. -Fr. 9-17 Uhr 


ZhODbi, 




c>r Schweix . 


:Ligc 

TUEN Ü 
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Messestadt Hannover 

GEORGS -PALAST 

Georgstraße 36 - gegenüber der Oper - 
der distinguierte Standort in Hannover. 

Vermietung der Souterrain-Räume - 400 qm - 
(ehemals die berühmte EX-Bar), geeignet als 

Bierkeller, 

Tanzbar, Disco und dgl. 

^Information: Wilhelm Hirte. Georgstr. 36. 3000 Hannover 1 

Tel. 0511/326831-32, Telex 9-23745 


Hameln Fußgängerzone 


Jetzt 

sollten Sie 
Ihr Geschäft, 

Ihr Büro, 

Ihre Praxis, 

Ihr Cafe, 

Ihr Restaurant, 
Ihre Schulungs- 
räume 
anmieten! 


36 Gewerbeeinheiten 
von 20 bis 700 m 2 , 
geeignet für alle 




in Toplage, Rrtterstr. 
zw. Hertie, Kalle 
und Opitz 

zu vermieten. 

Alleinbeauftragter: 

City-Immobilien 
Götzenhainer Str. 4 
6057 Dietzenbach 
Tel. 0 60 74/280 28 


POSEIDON Haus 
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QIÖFFNUNG 0KT. / NOV 


Objekt: Lagerraum / Auslieferungslager 

auch Einzelhandel möglich 

Lage: 6500 Nürnberg 90, Kilianstraßa 92 

parallel zum Nordring 

Größe: 1165m 3 , Raumhöhe 5,70 m, 2 Eingänge 
mit Rolltor für Lkw, 

1 Notausgang, Toiletten, 

Hausmeisterwohnung / Büro 75 m* 

Mietbeginn: ab 1. JuH 1964 

Zuschr. erb. unt E 6461 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 

KA - Ladehlokal - Fußgängerzone 

17 m Schaufensterfront, 55 tn 1 Verkaufsfläche im EG, mit direktem 
Zugang zum Souterrain, weitere 75 m 3 Verkaufsfläche t 25 m 1 
Nebenräume, im Alleinauftrag langfristig zu vermieten. Schriftliche 

Angebote an 

Haas + firand, Imoiobllteii-Verwaltiings GmbH, 

Riefstahlstraße 4, 7500 Karlsruhe. TeL: 07 21 / 84 38 80 


Meten Sie eich (fie kleato Gesehäftsadresse 

in Düsseldorf: 




.4 t , 


Zentral in Mitteleuropa entsteht im wirtschaftlichen Brennpunkt der 
Bundesrepublik Deutschland ein vielseitig nutzbarer Geschaftskomplex: 

Das POSEIDON Haus in FRANKFL'RTA.M MAIN, 
unmittelbar gegenüber der Messe. 

Die Ansicht spiegelt Engagemeni für die Welt von morgen. 

Information und Vermietung: 

SU. 

6Ö0Ü Frankfurt I.TaunusanJage 21 
Telefon < 06 1 1 > 72 07 77, Telex 4 16 260 


iTIDBft&ll 

iDflOCililD 


c.tn.c,8 


r-s ’* 

. - - 4 ^ 4 > 


4 Geschäftshäuser Läden ab «. 4 « qm 


(Am 

Sia können per sofort mieten (ohne Maklerprovision); 
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• Büros, Praxen und Wohnungen 
lg in den Obergeschossen. 

4» • Exklusive Ausstattung. 

. Einzigstes Parkhaus in der 
. Fußgängerzone angrenzend. 

{Cy • Eröffnung ca. Dezember 84. 

/Vermietung direkt, durch dep«----^J^-i 
Hauseigentümer. ' "ü»on8 s 

tÜt&SFEEL**. ^^(07221) 31795 


Büroräume m u ms 


m* 


in einmalig günstiger Lage: Am Seestern (nur 10 Minuten zur 
City oder Messe, zum Flughafen oder Hauptbahnhof, nur 
wenige Minuten zu den Autobahnen in alle Richtungen). Mit 
dem perfekten Service eines modernen Top-Hoteis. Dazu beste 
Konferenz- und Schul ungsmöglichkeitan. Ausreichende Park- 
plätze In der Tiefgarage vorhanden. Bitte wenden Sie sich an 

Rheinstamhaus GmbH 

Emanuat-Lautze-StraBe 17 

^ Rheinstamhaus 

nftccq rvvic 4000 Düsseldorf 11 

UU5ÄLUUHF Telefon 02 11 / 5 99 73 02 lDeene 

AP55Ö&. 



expandiert und vermietet 

Burof lachen ab 100 m 2 

mit wahlweiser Aufteilung 

in Düsseldorf-Derendorf 

Parkplätze vorhanden. 

Anfragen erbeten unter Telefon 0 21 01 / 5 21-2 12. 

Besichtigung jederzeit nach Vereinbarung. 

D&nzas GmbH, 4000 Düsseldorf 1. Postfach 23 06 

Zu vermieten: 

Wiedenbrück, Nähe Autobahnzubringer 

Hallen: 2700 m s . lichte Höhe 5,50 m, Neubau DM 4,00/m 3 

1250 m = . lichte Höhe 5.50 m, Neubau DM 4.00/m 3 

zuzügL 400 m\ mietfrei, Zwischengeschoß mit Schrägaufzug, 
mit div. elektrischen Rampentoren. 

2 Hallen ä 500 m : , lichte Höbe 5,50 m DM 3,50/m : 

2 Hallen ä 680 m : . lichte Höhe 3,00 m DM 2,50/m : 

5000 m* Freifläche. 

von Privat, Telofon 0 52 42 / 5 57 85 


Duisbura-Marxloh 

Fußgängerzone, (Swcrbmum, ca. 140 
wr. L Etage, a Ls Praxis öd Büro f. DM 
1000.- sof. zu vermieten 
Immob. U ec kenne ler 
TrL 02 M / 49 15 75 n- 4» 22 21 

Zu vermieten: 

ca. 140 m 3 Gewerbefl. 

EC. beste Ausstalt.. i. • oordwest- 
deuueh. KleinsladL Erst kl Innen" 
Stadt L I. Zukunft. Fußgängerzone. 
Fertigst, ca. Dez. 1964. 

Telefon 6 54 65 / 6 59 


Ladeoloka! Neunkirchen 

Bahnhofstraße, gute Lage, ca. 
ioo m* + Keller, für alle Bran- 
chen geeignet, kurzfristig gün- 
stig zu vermieten. 

Angeb. u. 0 23 31 / 69 01 96 
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VIII 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, : 12..Bfai 198$. 



AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 

HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION 


zu vermieten (evtL zu verkaufen): IS QOfl m 2 inkL SäroabsclmittexL Auch Teilfläcben zu vermieten. 
Rampen. Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur Ha Ile mamfahrt. 

Eigentümer: DOERR KG, Lothstr. 19, 8000 München 40. TeL 0 89 / 18 70 71, Telex 5 212 189 


Urologe, OcttopUe, Haut-, Augen- 
arzt fehlen ln Wargteln/Sanerlaud. 
Zum Wohnen biete ich unser Haus 
an; auch L Großstadtflüchter mit 
hohem Wohnxmspruch. Beschrei- 
bung anfordern von Muchna-Kopf, 
4788 Warstein, W 02» 02 / 28 56 


Großraum Hannover 

im Zentrum von 3005 Hemmingen- 
Amum ein LadonlokaL 140 m : . nach 
a F.-rtigBleUung im Dez. 1984 langfristig 
1 zu verm. Apotheker u. Arzte bereits im 
- Hause. 

I Zu sehr. erb. ul K 6465 an WELT- Verlag, 




Posif. 10 08 84, 4300 Essen. 


Berlin-Citylage 

| Generalmieter für neu zu errich- 
j tondes Bürohaus gesucht ca. 
i 'JijOO m* Nutzfläche, Baugenehmi- 
r sun g hegt vor (Makler). 0*15, 
« Werbedienst Berlin GmbH, Post- 
1 fach 31 15 07. 1000 Berlin 31 



Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

suchen ftk SB/Efrkaufsmarkte 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab 
300-5.000 m= sowie dafik geeignete 
Grundstücke. Angebote zur ersten 
vertrafichen Vorprüfung an: 


(Ofi02T) 21328 
OOClert Tel«: 4 188 955 


[ Einroumbdro HH-Gd qm markt 21- 

* 25, ca. 34 m 2 . keine Court., ab 1. 7. 
I 34 frei. Näh. ab Mo.. TeL 8 40/ 
63 80 84 73 


3 


laden Toplage Krefeld, fistwaU 

Fußgänger bere ich/St ra- 
ßenb. /Busse. 130 m = EG zzgL 
Keller, f. alle Branchen geeig- 
net. ab Herbst 84 zu verm. 
Miete 9758*- zzgL MwSt. 4- NK. 


Hildesheim 

Fußgängerzone 


ln 1a Lage kurzfristig Ladenge- 
schoß zu vermieten. 423 m a NF 
(ebenerdig) zzgl. Nebenräume. 
Miete: DM 12 000.- zzgl. 
MwSL/Mon. zzgl. Hzg u. NK. 


Der Laden kann auch in zwei 
Einheiten geteilt werden. 


n an Immobilien 

D n 0 3200 H ikfetlvHwt ; ; 


B8V GmbH, 


Afttkr. Inmof). 
53, ASO Infsld 


781:8 21 51/87511 


Rirtmusstnör 13b 
Telrton05l2l / 1 2031 


0 


IW Telex: 4 188 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr 29 


Zu vermieten 


Ladenlokal Krefeld 


Fußgängerzone. Id Lage. EG. ca. 180 
v 2 . OG ca. 85 m a . Souterrain ca. 110 
nr, 16020,-/mtJ. 


Halle in Bentheim 


ca. 3300 1 xr pL 


befestigte Hoffläche, hervorragen- 
de Verkehrslage, dir. an A 5 und A 
67. DM 19800.-/mtL pL MwSt. 


Fa. Immoftnanz GmbH 
Rathenaustr. 29. 6520 Worms 
TeL 0 62 41 / 58 35 




Führendes 

Leuchten- Fachgeschäft 


in Großstadt Niedersachsens zu| 
vermieten. 


ftewette-liidiistriegelSfide 


Zu sehr. u. XY 5884 an WELT-' 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


LUDER OHG 


BONN 

Geschäfts!!, in bester Lage (Fuß- 
gängerzone), v. Priv. zu vermieten. 
Ladenlokal ca. 100 m : u. 3 Etagen u. 
Keller. Mietvorstellung 12 000 DM. 
Zuschr. unter R 6646 an WELT- Ver-| 
lag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Im süddeutschen Raum mit Be- 
bauung nach Wunsch zu ver- 
pachten. Bis zu einer Nutzfläche 
von 42 000 m 3 evtL Erweiterung 
möglich Grundstück ist nutzbar 
für Gewerbe, Büro oder indu- 
strielle Nutzung. Naheliegender 
Autobahnanschluß A 7, sowie 
direkter Gleisanschluß vorhan- 
den. Einzelheiten zu erfragen 
unter Y 6455 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ladenlokale in Gießen 


j 2 Läden, ca. 48 m 2 und ca 130 m : , mit Nebenräumen, in bester 
Innenstadtlage in Gießen ab ca September 1984 (Neubau) zu 

vermieten. 


F. Bemard, Gießen, Postfach 51 40 


Gewerbeobjekt 


geeignet für Fabrikations- u. Lagerhallen 


Nähe Augsburg. Grundstücksgröße ca. 8800 m : , davon bebaut 5900 
mit ca. 7200 rn : Miet- bzw. Nutzfläche auch in Teilflächen zu 

vermieten oder zu verkaufen 


Zuschriften unter F 6572 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 

Eissen 


Praxisräume 


I 


i. Allgemeinarzt, Internist, Frauenarzt, Kinderarzt, Hautarzt 


Zentral geL Gemeinde im Sauerland, 12 000 EW. gr. Einzugsgebiet, 


variable Praxisgrößen, günstige Miete oder Kauf. 


Zuschriften erbeten unter A 6501 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder Tel 0 70 63 / 2 47 


Exklusive, anspruchsvoll ausgestattete . 

Saunaanlage 

Gesamtfläche 550 m 3 , mit Schwimmbad (200 m a , 80 m 1 Wasser- 
fläche), 3 Solarien, Ruheraum, Fitneßraum, in erster Lage 
Düsseldorfs zu verpachten oder zu verkaufen. Pacht DM 
10 Q0Q,- p. a. zuzüglich. Nebenkosten, KP DM 1,5 Mio. 


Angebote unter P 6667 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


ROSSMANN 


IMMOBILIEN GMBH ■ RDM 


Ortskeni Duisburg-Helder. 

1 gewerbL Teileigentnm 
i Lädeolokal) Neubauvorhaben, 
Fertigst! 1 . 1985 bereits langfristig 
ab Fertigstellung indexiert ver- 
pachtet, Pächter namhafter 
G roß-FUialist. Mieteinnahmen 
ca. DM 161 00O- p.a. inkL MwSL 
zzgL NK. Kaufpreis DM 2* Mio 
inkL MwSL 



napitalmleger! 


DentaHairor in BBrtflfflmi 

sehr günstig zu Verkäufern 
TeL 02 31 /43 39 22 ab Mo. 


lebensmhtelmpesmarkt 


Hmderrburgstr. 15-17 ■ 43 Essen 1 

el. 02 01 / 23 13 79 
elex 8 57 1315 gros 


im Raum Aschaffenburg zu verkaufen. 
Langfristig an erste Adresse vermietet. 
Grundstück 1100 m 2 
Gewerbenutzfläche 550 m 2 
Miete DM 99600.- p.a. + Mwst. index. 
Kaufpreis DM 1 320000/- 


! 


VERBRAUCHER-MARKT 


n 10 , 5 fache Jahresmiete 

5 Stadt Südniedersachsen 


j] Verkaufs- u. Nutzfläche 2300 m 7 f Grund- 
ij *:ück 10 000 m\ 100 PKW-3reHp!ftcze. 
i- ■anrt Mietern "ahme mit Gleitklausel 
DM 360 OOOr-% 15-Jahres-Vertrag. We- 
gen Erbauseinandersetzung zu verk. 
Kaufpreis DM 3 780 OOQ^ 


■Ual 


IMMOBILIEN, Tel. 0561h 45 68 _ 
31 K1RCHWEG 70 - 3500 KASSEL/ 


im Raum Gießen zu verkaufen. 
Langfristig an erste Adresse vermietet. 
Grundstück 21 89 m 2 
Gewerbenutzfläche 700 m 2 
Miete DM 117 000,— p. a. Mwst. index. 
Kaufpreis DM 1 550000,— 



| Hamburg-Ahrensburg 

! Neubau eines sehr attr. Ein- 
j kaufszenirums m. 4000 m 2 NfL t 
Ges. -Kosten 13 Mio. DM. 

Pani Schacht, Makler 
Kaiser- Wilhelm- Allee 25a 
SOTA Ahrensburg 
TeL 041 02/5 24 93 



Vermögenstreuhand VVTGmbH 
7000 Stuttgart 7 Hohentwielstraße 108 
Telefon 07 7 1/64404 1-42 


KAPITAL- 


ANLAGE 


m 




Ihre Vorteile: 

- langfristiger Mietvertrag mit 
einem solventen Mieter, 

- sichere Einnahmen. 

- ständige Mietanpassung. 

Ihre Anlageobjekte: 
Apotheke bzw. 
Zatinarztpraxis. 

Keine Maklerprovision, da Er- 
werb direkt vom Eigentümer. 

GERHARDT 

Bauträger GmbH 

Gerichtsstraße 22. 4730 Ahlen 
TeL-Nr. 0 23 82 / 80 86 10 
- auch samstags von 10-14 Uhr 


Warum selbst suchen? 


Stadt Itzehoe 

■ a. d. Autobahn, 10 000 m 1 Grdst., 
CRZ 0.6. GFZ 1,6, 810 000 DM. 
Pani Schacht, Makler 
Kaiser-Wiihelm-AJJee 25a 
2070 Ahrensburg 
TeL Q 41 02 / 5 24 93 


Seit über 30 Jahren sind wir im Frankfurter Immob ilien-Geschäft 
tätig und kennen die Stadt wie unsere „Hosentasche“! 

Suchen Sie in Frankfurl-Rhem-Main ein Industrie- u. Gewerbe- 
Objekt, werden wir, auf Erfofgsbasis, gern für Sie aktiv. 

Wir bieten aus unseren Angeboten geeignet erscheinende 
Objekte an oder suchen das richtige Objekt für Sie. 

Erfahrung, Marktkenntnis, modernes Denken unsere Stärke. 

Geschäftsbereich: Industrie- u. Gewerbe-Immobilien, Büro- 
etagen. Büro-Häuser. Hailen-Lager. Produktionsflächen. Laden- 
und Ausstellungsflächen. 


Supermarkt mit 4 Wttgn. 


Krefeld/Vorortzentrumslage, 
Miete p. a. DM 244 500,- u. MwSL, 
VK 2£ Mio. 


Terlinden Immob. 
Prmzenstr. II. 4130 Moers 1 
TeL 02841/22233 


> Super-Anlage 

i Eurohaus in Herford, vermietet 
j un Bundesbehörde. Nettomiele 
i 000 DM p. a lf ca. 1900 m = Miet- 
! fluche, Fahrstuhl, Parkplätze, 
2500 000 DM 


MkL W. Prahl, 2 Hamburg 76 
TeL 0 40 / 25 59 93 


BLUMENAUER 


Topanlage-Obi. 

«fir. v. BgwrtüiMri 

SB- Markt L nordd. Großst-, la 
Lage, ca. 13 J. an 1. Adresse ver- 
mietet, Klinkerbau. Miete DM 
294 000,- p. 2 L, KP DM 3,675 Mio. 
Zuschr. u. G 6639 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen, 


i Eigt--Laden, Tegernsee, 81 m = , 4 
• Auio-St.-PL, m. Scbwimmb.. DM 


[410 000.- VB, nur f. sehne il- 
j entschi Kauf. 8 München 2. Ar- 
J cuslr. 2, Cafe Fenstergucker. 
; Fr. Schilling. 


Gewerbe-Makler • Mendelssohnstr. 85 
6 Ff m. - Telex 4 170 177 blfm - Tel. 7401 11 

VDM 






y CF Immobilien 




ÜJ.REHm DITIBH 

?|22S0 Westerland 
. Wilhelmstr.3.1 iRDM) 
04651/50050 



Die Deutschen machen wieder mehr 
Urlaub Im eiganen Land, insbesondere 
an der NORD- und OSTSEE! 

lXdbi 

zo vermieten 

WESimäo/STLT 

Größe nj. 75 nr - StnndstnBa 22 
Größe rd. 48 nr- KunentnimT 
Andr.-Oirica-Sir. 4 
Gföfie rd. 45 nr -- Kurzentrum/ 
Andr.-Oirto-Öu. 12 

f insbesondere geeignet für Juwelier 
oder artverwandte Branchen, da 
kompl. Einrichtung. Tresor, Alarmanla- 
ge und Met&n Jalousie vorhanden). 

TwwEM«Hffa mm 

Größe rd. 30 irr - Kurpromenade 2 

- der letzte von fraget. 9 UUtan - 

smmnz/osiss 

Große rd. 120 - Wicheldorfstr. 20 

mit der Möglichkait, ein Appartement 
abzufellen 

- der letzte von frages. 7 Läden - 
Fordern Sie umgehend Exposes anf 

Besichtigungen jederzeit noch Verein- 
barung möglich. 


Erstklassiger Standort 

Nürnberg-Langwasser 


mod. Gewerbeg rundst. (42 500 m a ) mit Büro - (6000 m 2 ), 
Werkstatt/Labor - (3300 m z ) u. Lagergeb. (12 000 m 2 ). 
Erweiterung bei GRZ 0,4 u. GFZ 1 ,2 gegeben. Gleisanschl., 
beste Verkehrsanbindung (öff. Verkehrsmittel, U-Bahn. Nä- 
he BAB), auch parzelliert zu verkaufen oder - auch teilwei- 
se - zu vermieten. 

Angebote unter H 6552 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen, erbeten. 


Verbrauchermarkt 

Bielefeld 


mit index. Mietvertrag, 1. Mieter- 
adresse, Jahresmietertrag ca. 
DM 238 000,-. KP DM 2£ Mio. DK. 

auch Teilankauf möglich. 
Immobilien Krüger 8t Severin, GtL» 
Friedrlch-Ebert-Str. 44 
TeL 0 5341/1 2019 


Saarländische Mittelstadt 

Einmaliges Rendite-Objekt* lang- 
fristig vermietet, ca. 1300 m* Ver- 
kaufsfläche, Jahresmiete DM 
240000 Preis Iß Mio. 

Link Immobilien 

9680 NcanJürchen, TeL 0 68 21 / 8 80 «I 


DepITlaLlep 
Ihnes Uenbrauens 


w 



OB verkauft in Hamburg ein ca. 51 000 m 3 großes, am Vogelsweg 
südlich des Mittelkanals gelegenes Grundstück. Nach dem - noch 
nicht rechtskräftigen - Bebauungsplan ist eine gewerbliche 4- bis 
Sgeschossige Bebauung vorgesehen. Verkauf von Teilflächen mit 
einer Mindestgröße von 2000 m 3 ist möglich. Der Kaufpreis betragt 
je nach Lage ab 750 DM/m 2 . Angebote werden möglichst bis zum 
1. 6. 1984 unter Angabe des Geschäftszeichens 12 R 2 Le 

(St. Georg-Süd 5) an die 


Bundesbahndirektion Hamburg 


Museumsstr. 39, in 2000 Hamburg 50, Ruf 0 40 / 39 18 / 55 57, 

erbeten. 


Bochum Stadtmitte: 
ftenbaB/ferkanfstiaUe 

1500 m z . aufgeteilt in 1000 und 500 
m 7 b<s 1994 an solvente Mieter mit 
Index vermietet Grundstück 4000 
m*\ Jahres nettomiete DM 228 600.*, 
für 2,4 Min. zu verkaufen. 


Solvente Interessenten mit Kapitst- 
nachweis unter W 6563 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0864. 4300 
Essen. 


Ladenlokal 


Stadt lm Miinsterl; 30000 EW, gr. 
Einzugsgeb., dir. a. Kaufhaus. La- 
ge 1B, II m Schaufenster, Ge- 
samtnutzfläche m. Neben- u. La- 
ge rr. ca. 200 m z (durch Anbau auf 
ca. 300 m a zu erw.). jede Nutzung 
mögt, Büro. Praxis. Handwerks- 
betr. o. ä.. umständehalber als 
Teileigent. zu verkaufen (oder 
langfr. an solv. Inter, z. verm.). 
Ausbau, Aufteilg. u. Ausstattg. 
erfolgt n, Wunsch. VB 1800 DM 
bis 2000 DM nr je nach Aufwand.] 
Tel. 0 2S 61/ 38 15 


Hannover-Zentrum 

AusstellungssaaL auch f. Büro- 
od. fast jede andere Nutzung, 150 
m-, bes. gesichert, tadelloser 
Zust., zu vermieten. DM 6,-/m 2 . 
TeL OS 11/ 3501575 od. prtv.! 
0 57 51/65 74 





Gewerbegrundstöck in Düsseldorf 

in bester Sichtlage an Ausfallstraße (6000-40 000 m 3 , 150 m Stra^ 
ßenfront, 0,7-6, 0), mit erteilter Baugeziehmigung für einen 

■ Fachmarkt und GrofiharideL 

sofort zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter S 6581 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Bürohaus, 5400 Wuppertal 2 


zw. Chy Fiti«»r f e 1d ll Barmen. NfL ca. 3490 m? n. Parkha. m. ca. 1030 np 
ParkfLi gute Awsst., Aulzflge. ün EG Hn g an g-u. KonferenzhalJe, in 
allen Etagen variable Grundriß gestaltung motf. Bäwwaem Ende 

1984. VKP DM 4500 000,-. ' ■ 


K.-E Hermnn »»», Norisadr. 18, SSBft Wuppertal .1 


SB-Markt 


an PLUS festvernx, Miete DM 
115582,-. VB DM 1329 100.-. 
MwSU-Option. alle Steuervortei- 
le mdgL 

TeL 04 21 / 44 41 38 od. Zuschr. u. 
K 6841 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Neuwertige Halle 

450 m 3 , m. 2 Büros u. Soziatr^, L 
4630 Bochum za verk.. Gründet, 
ca. 2500 m* mit Baugrundst. 
Zuschr. u. P 6645 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


k'J- 


Offenburg (Südbaden). L bester 
Citytage, 220 m* LadenfL (EG) v. 
Priv. zu ve rk. 

Tutrhr u. C 6701 an WELT-Ver- 
lag, Postlach 1008 64, 4300 "Essen 


Wohn- u. Gewerbeanw. 

bei Stuttg. (25 km b. Stadün.), 
Grundstücks gr. 1775 m 3 , noch 
überbaubarT GewerbefL 330 mV 
WfL 290 m 2 . Schwimm halle 66 m 2 , 
auch priv. nutzbar, dir. am Wald, 
VB DM 1.1 Mia. 

TeL 0 71 53 / 3 74 14 


SB-MtfU in City-Lage. Kreis- 
stadt b. Düsseldorf, ca. 
190 000,- p. a. (steig.-fäh. da 
Umsatzbet.). 2,2 Mio. zzgL 
3.42% Prov. 


Neubau, la Mieter, 
Mietvertrag 15 J. mit Index. 
Mietertrag DM 275 000,- p. a. 
netto, Kaufpreis DM 
3 525 000 r- zzgl. 3.42% Prov. 


Wasserkni ftanlage 400 kW. 20 000 
m* Baugrund. Firmengebinde, 
DM 9,0 Mio. Weitere "Wasser- 
kraft anla gen. ■ 

■ Haager u. Steiaruefc Immobilien 
Wdrnberfc TeL 09 11 / 53 37 06 


«ff 



«( 


10 000 m 2 Grundstock' 

mit Fabrikholte ca« 1000 m 



und 2 Wohngöbäude in tandschaftlich reizvoller Lage. 


Schatzpreis 1 X Mio., an schnell entschk» 

auch günstiger abzugeben. 


Karl 


MOUoabenitr, 

t.IeL0K54/l 



_ i 




n,«taoimMi 
TSLOan /B7311 


Immobilien Kittsmann ndt 
Gewerbeobjekte /Supermärkte! 
Einkaufszentren/Warenhäuser L 
d. BRD ohne Preislimit, L vor ge- 
merkte Kunden. 


Immob. Khumann. Oberhansen 
Telefon 02 08 / 87 30 12 


GewerbegnmdstOck 

8200 m*, VeJbert-Oty, tedtt.ro 


einer Boodesstr. «ele^etx 
z. B. Sir Tteumürkte, -An 


AntobandeL 
Spediteure, für DM 900 000^- zu ver- 


VenoBgeäniifaiM nML 
atr. 115, 46S0 Bednu 
TeL 02 34/ 5 85 » 


Hannover 


co« 000 m* InkL einer. jroBi Penth.. 
Des- Gebäude ist vjUlig aan. vl 


O räntinfe tc VB 3900;- moxnU. Eta* 
a rt O hett g p zumObJc9dt-unterTeL(09ii> 
017 ML Freu Harte od. Herr Ritterlhw 
1 . ocL (051 41)00107: • 


r * -,V 1% *V _ . _ 






. t;;e: ■ -• - 

jfi- % - " 


Schwarzwald 


Restaurant-CafA 


beste Ausstattung, mit geneh- 
migtem Gästehausanbau für] 
50 Betten, Jahresumsatz über 
1,3 Mid., ausbauShig, 


Kaufpreis: 2,5 Mio. VB 

an nur erstkL Käufer mit. Ka- 
pitalnachweis zu verkaufen. 


Anfragen unter D 6570 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


EMDEN 


r - ' ' . .. 


• i 


- - TU- 


Freizeitaiilage 


ca. 16 000 m 2 groß, mit kom£ Hotel, Tennisanlage, Kegdbahr 
nen als Existenz oder Renditeoljjekt: . .. 




VB 4300 000 DM. 


2M :flM tfiwfa ,t 

«wiwt Pachtatvrahhungin mul 

Objakt Im 

»chw an aro to -nahe dir, 

Qronza-. lnages. ca. 20Q8itzpL 
Gatarie und Tenassa, öff. Kanin. 
!Ot#kt M. tangMsdg . w paefatu t. 
IMnu Sp wIi TnW. Inventar ■ 0M 
1 110 000 



Ilse Kebitzky Immobilien ^ ■ 

Postfach 4 01. 5440 Eschweg«. ToL 0M *1 WB. 54/20^74 


IBS 


Immobilien 

GMBH 


■ ■ t ■ 


G^t:ctr.loitf-r. B^inebsw.'n VWA 


Thomas Focks 


Interessm«. Gu htttt erobj, z.Z. 
Diskothek, in Kiel zu verpacht od. 
zu ^rk. auch f. andere Zwecke. 
TeL «4«/ 6 «156 63. 


/i -- 


L,>neuw. 




Stadt im MünsterL, 30 000 EW, gr. 
Einzugsgeb^ Toplage Stadt- 
zentr brauereifrei. GesamtfL ca. 
170 nr, m. kL TanzfL (vorher Bar- 
betr.), kompL eingerichtet, Kü- 
che, Kühlung usw^ zu verpach- 
ten. 


Rosine am Tamw " 

Hervorragend einger. TanzlokaLca. 200 Plätze, 300 m* Nid 

viktorianischer StQ, Snackkü^ sep. Spüelzimmm-, 

Lage, b rauere tfrei. Nachtkonzession bis 2 Uhr, voll schalhsoBert. 
reichh. Parkmöglichk, verkehrsgünstig z, Umland, geeignet auch für 
Live-Sbows - Club - Video bar. Kapitalnachweis 175000 ,-. Karstadt 
am Taunus (55 000 EW), ca. 20 km von Frankfurt. Keine Makler- 


Provision. 

Bä Interesse schriftliche Terminierung unter K 6512 : an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 




H^uptüt '«lft*:- 5C 
Schcp^heim 


TeL 8 25 61/ 38 15 


Saarbrücken-Stadtmitte 


' - Graftes Landhaus 

ca. 6001 m* Wohn- .u. Nutzfläche 
mit Nebenräumen; Nahe Pader- 
born, Luftkurort, Neubau mit ge- 
werbL Genehmigung,' geeignet) 
für Klein- Hotel, Pension, Frei- 
zeitcenter. usw* mit Schwimm- 
bad, -3fu verkaufen oder, vennie- 
“ - : -iten. Preis VB. 

Ruf: 823 27/ 8 72 27 


(• 

•I-;' 


\’^T- 


Hotel-Betriebs-6rabH 

eines in 1981 erbauten 160- 
Betten-Hotelkomplexes mit 
Konferenzräunten in. attrak- 
tivster Lage-eines oberbaye- 
rischen Kur- und Ferienortes 
zn verkanten. 

Anfragen n. Angebote unter Z 
6456 an WELT-Verlag, Post-j 
fach 16 68 64, 4300 Essen. 


altein geführtes gutgehendes Hotel,. 26 Zimmer, r Speisegast- 
stätte, 2 Nebenraume, Stammlokal vieler- Vereine, 4 ZL, 
Küche, Bad, Wohnung aus Altersgründen zu veritaufeu. 

nach Vereinbarung. . - 

Immo bilien Schwindt, TeL (06 81> 58 19 99 und 89 44 51 


Achtung 1 


ung! 

Suche Bäumhchkelten für 
Säuhadub ~ zu -kaufen oder 
pachten m einer Stadt (nicht; 
auf dem Lande). Parkplätze 
erforderlich. 

TeL: 0 61 52 / 6 27 59 . t - 


Wo fehlt 
Nachfolger? 


Konditormeister u. -meisterin, 
Ehepaar aus DDR, übernimmt 
sofort od. später Ihre 


Konditorei 


mit od. ohne Cafä ln Kauf, Pacht 
od. auf Rentenbasis. 


Michael Grobe 
1890 Berlin- Wannsee 
Bismarckstraße 34 
TeL 0 30/8 03 50 01 


Gutgehendes MotoJ mit Hotel 


uad 

schwerer Krankheit -zu verl 




Gegen Höchstgebot: :* t - 
- TeL- 0 53 31 / 6 88 83. - 
.. . oder 05»«:/ 26.69 26 j -- 
Steuerberater H. Hamann ‘ 


Gut eincefährtes 

Hotel-Restaurant 


(Gebäude : mit Edgentümerwob- 
nung, Bj. 1980) 

Randgebiet. Düsseldorf, für Dkj 
L2 Millionen VB zu veräußern. 
Das Objekt ist langfristig für DM( 
78 000,- Nettomfcte vermietet - 


. erb. u. Y .6543 au-WELT-j 
, 4300^Esm£.- 




t 




Hie Immobilien- _ 
Spe/jalisten der LBS 




ITEL 


HOTEL in BONN 


stark frequentiert, für DM 
1 500 000,- zu verkaufen. 


Zuschr. erb: unt B 6470 an 
WELT-Verlag, Postfach-' 10 08 64, 
4300 Essen. •' ; ' 




Kurpensiori in- .Bad Pyrmontj 


*- ; ß ZuttHVurkÄpJ 



Kaiserplatz 4 v 'VerkehrWert DM 
(700006,-, Verfaandhingibasäs DM 
340-000,-. . 

TeL, 0 5281V' 3098 


Statt ski 1977 urtwuM 
slnum Qiunflstücka- 
ytm ca. 4900 m 2 (tsümbu auf 
Eftap s tt^ DtaflüiwBtMfcttfcWutrBftdis 
beügt ca. 250 tn* zzgt VoMunturtallu 1 




-v a— 


rung. . Eh» gröllrQglge Gartwiturnssa 
" ' .Sp-Sdzpt&exMi M 


PHsi 


Imbifi 


L führ. Luftkurort i: Nieder- 


bay. zu verk-.o.zu verp.Beste 


Lage, Stadtmitte: Zuschr. □. 


D6526 an WELT-Verlag, 


Postfach 1008 64, 4300 




m "KL oeaes 

, Hdte» , 

n BetttnL'-Bestaüu^ut-tfie Fi&tzeL m. 
Garten u. Gortenbs, IfigL ausgebucht, ; 
aus Altersgrfinäes Lu Erholungsort am 
Tetiloburgsr Walfi ,(a-, als ^cbBoheit»- 
tazm geeigiL.' mediz.B&d.^ün BLLBUd 
inkL allez Weile £. 1330 000.- zu verk. 
2iüsdm uaL G6000 sfi WELT-Verlag. 
v PosUacb 1 lftOe 6L-430Q. Ejseen. ' 


. inft ob GO^ftzpUtaah gamnöort gwa- 
. derte' dm Sonununrionaflsn ttneguts 
AustastunjHte» BeMsbee. 

■ Kaufpmist DM Ö0000Ü- . ~ 
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02102/ 2 «088 +■ 2 MW .. 
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LBS 1 

LMViOBIUEN 

GMBH 





GOi 
Bl Ei 


Franz Staudt 


Immobilien VDM 


Bouernhof 

Sd»6ne'ÄlWaläge'iäJ , 

o. ahne zu^epachL 

fehlend. N’achfoltfe -il SchätzWert- 

_ _ ■ » 1 M » 




ftUUiditeoAi verk. Vhte 

Zuschr, 1 unt. W 9519 an’ WELT-Vetl: 
PoalL 1908 Mi 4300 Essen.? ^ 


Wasserschloß im Spessart 


exd. und idyllisch gelegen, mit altem Baumbestand, Reithalle mit Olymp. 
Maßen, Pferde&t&n 1. 10-12 Boxen, Reiterstube, Personalwohn., 38 000 m 2 
Parkanl.. drv. Nebengebäude etc., bester, renov. Zustand! Preis VB 


Tr-rr-r-zrr 


Bauernhof in NordfrläslaadL '41 
ha und Pacht zul verkaufen. . 


Zuschr. unter PA 47992 an 
WELT-Verlag. - 'Postfach, 2000 
• ■ Hamburg 38— - 


Telefon (06021) 52807 
Hauptstraße 96, 8759 Hösbach 



Reiterl&of ln Uslar/Solling 


Wohnhaus, Nebengebäude, Stallungen. Reithalle. Garagen, 
Bj. 1961-65, mit angrenzendem Reitplatz u. Grünland, Orts- 
randlage, Grundstück ca. 54 000 m : , Preis DM 890 000.-' 


XHMOBILIEN-PAVLIK VDM 

3418 Uslar, Mühlenstmfie 5. Telefon (6 55 71) 31 17 + 73 36 


Raun» Uelzen . 

9 ha Ackerlaad, 5Ö Bft Z-Büben, Wef- 
x en o n baa. Ortnuxitaga . izxteress, 
Werts taigeriingspoteräi^r).- Preis 
VHS. Ezkl, ' Datm/Ftatenwn hnH pg 
kann langfr. 7 ; jmgfoofetet Werden. 
Zuschr. il E-tötO m' WELT-Verlag. 
. Postfach 10 08 4L ^ODGnea j 


-Nähe Aachen (Belgien), ca: 256 ha 
Müchwald, 20-60 J. : alt. arron- 
diert in, schöoeiZL BunRst i. Rß* 
-vier. JShrL Pacfateim nähme be- 
trägt ca. DM 110 060, -/KP 1,8 Mio. 



TeL 0468/ 83 26 
B. Mau 


. ihr Spezialist für '• 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Faulsen, DipL- Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) “ 

... 2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 





A '^‘ ■: . 



50 000 nt 2 Nadelwald 

(40 J.) Nahe Salzhause ii/Lüne- 
burger Heide, v. Privat zu verk. 
Zuschr. u. T 6670 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wb bieten da: 


83134 


Eigenjagdbezirk 


in der Lüneburger Heide oh- 
ne Gebäude. 75 ha. voll arron- 
diert, ** Acker, '£ Fichten- 
und Kiefembestände, 

Schwarz- und Rotwildbe- 
stände. Kaufpreis: DM 

2 000 000 .-. 


Gutsbetvieb 

im norddeutsches Raum.. 
ca. 250 ha groß, voll arrondiert 
und drainiert, ca. 70% landw. 
Nut zflä che, Rest gepfL - Forstflä- 
chen, leichter Bodeo mit erstkL 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, 
zu verkaufen. Nähere. 'Angaben 
nur auf schriftliche Anfrage. 

Bernhard Ahlmer, immtehin»«' 

4720 Beckum- Neubeckum a 
Friedrichshorst 18 
Telefon: 0 25 25 / 22 22 


..1 


Jg. rebv. 

ZentraJ-CWie ' -{Enro-KUmaJ bietet] 
weit Farn, durch Grflfti einer deut. 
Siedl sichernvlffarfct X alle hwtwizt^ 
I achaftL ' J " 

Zuschr. uhl XT 6520 si i WEU-Vort, 
PüriJ. 10 08 64. 4300 Brafu, , • - 


4 - 


Landhaus 


düst: 

| Liebhaberobjekt . in. 433Ö Müi-| 

heim, im Natunchutzgftbiet, 
WobnfL ca. 300 m 1 (erheblich aus- 
bauJShig), auf Hof von ca. 70000 
m 1 , - am verkaufen, DU. 1A Mio. 

: " ' " . plus 3J4J2 %. ' 

DOBZES5 IMMOBILIEN 
' . TeL.0201/42 23 31 





^orä 


85121 

Gemlschtbetrieb 


INSU. FÖHR! 

Bauernhof zu verkaufen, 40 ha, 
Bonität 55-70. Mio, DM. 
Tri. 0 46 81 / 83 81 ... 


in schöner Lage zwischen 
Hamburg und Hannover. 120 
ha. voll arrondiert. Eigen- 


Landwirtschaft!. 


Betrieb 


Jagdbezirk, BP O 30, gute Ge- 
bäude. Kaufpreis: DM 3 500 - 
000,-. 


im Kreis Celle, 200 ha, , da- 


von 35 ha Wald, 28 ha Sand 


grubenbetiieb. Eigenjagd 


WlrtschaAsdlenst Nord 
GmbH 


auf 120 ha, Betrieb wird 


viehlns bewirtschaftet. 


Ochsenweg 36 
2357 Bad Brahmstedt 
Telefon: 041 95-30 63 


Ä; TELNSi/lMBiM 


i.-i*4:rr:4:cjUu 
t : tfitriJMi* 


3400 Gottingen Hohnsweg 6 


4 





mit Reithalle und Gaststätte 

ia landschaftlic h S choner und fÖr' Reiter idealer'Lage 
► . (Haxnrinier Straße 136). .- 

dem Gelände, befindet säch ein Dressurplatz- -und 
' ’ ‘ ~ ' Pferdestüle 



ein Gästehausmit — ^ - 

stücksgr^ß^^äÖi na 3 , (EiPl»utecirt) . . 

-■ * ■ : Baulichköten: : ' •• ■ r r 1 “ ' ‘ ' 

■ * ‘ Häthalle: 920 m* . , ' • 

Pferdeställe: 45O^30ta^'-7-t 


« « 





fr 


^ . ^ *L‘ ' " ■ 


- t - 


: Anbau: 170 ra 2 . . 

Gaststätten 20£<m* - . 

V.- .Peastenshaus: 370 m 1 V- • 
mit 11 Gasteäfcmera. 
sowie sanitären EimriChtungen, ' . 

- Wohnung: ca: ISO • . : 

T . ™ Verkehrswert: pMiltöftOOfl,-."" 
am. 17. 5. 1984 — 10.00 Uhr —in Zwan te av« rst»lgATimg beim 
Amt sgericht Lemffo-Brarke-^' Um T .wWfonfub i c *> <ij»l 162 ^-u.U 

Ggr&pexi. 


?t . . 




. _ . »n nfniinnnK , ^ i * i 

. unter AF.6370 Anzeigen SesS.Pnesens&aße 35, 5000 Köln 1, 
odesTdfefon 0.52 gi:/XroV‘13^}2;21 1 57 21^11 T , _ 

* , i ” ~ “■ *" V» p - ■ ..t ,r, - . ( r , 1 - . 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 






Gesuche 



Suche 


i < . . . _ 





geeignet für den Bau von SozialWohnungen. 
FBrticj konzipierte Wohnanlagen rnrtBaugenehrni- 
gung und der Zusage von öffentlichere Mitteln. 

- Schriftliche Angebote an: r-.~“ - 

H. Kohlen, Preusweg 52. 5100 Aachon, 

Tel.: 02 41/3 *9 54 


Wlrajtüca^ 


iOOO Wi 5.000 ju* tkA ' 
Brti«Mßc*i für OmOMaUHaw. 
-IhnmUAih . 

3.0W h» lSJWm>*n* - ■“ 
Gnawutfl«*» Wf Bnk Mu t m n tn n 
HMQ bi» 4O00Q jo 1 und 
GruadMckm tür Saptäulrm 

■1.000 h4j 8.000 m'ftiuü 
OfwiOMdclw lür Haitis ' 

5 000 6b, 10.000 nHjtiuO 
Äue .idiiA« Sc. um ÜM Fnokapk «te> 
Siwli- and Utepfart» nil Ihm Üanlprcu'O?- 
Mdiuiig. aaan BtMBgtm gt g twiseasn 
mW. SchtoO Alk Mf, 5202 UomWiv. 
7«L 02242/30» + 3027. Teftrx; 225740 


5042 Drolshagen 

. .■Groß« Hi»iff4itwi«tfleir zu vezfc. 

Zusehr. erb. u. H 6530 an WELT“ 
Verlag. Foatf. 108884 , 4300 Essen 


BADEN-BADEN 

- Stadtteil - 

Baugrundstück 

Cö. 5600 m 3 lür Wohnbebauung entweder 

• 23 EbifamUten-Ftontenhäuser • 

oder 

* 31 Boont üiM wohniir>fl«i • 

- in idealer SQdlage am Ortsrand - 
- beide Objekte behördlich genehmigt - 
Kaufpreis DM 1 344 000.- (Erstinsertion, Alieinauftrag; 

HEWA UHOnUEN GMBH U. CO. 

; Postfach 4. IST# ladnhladn 19 


ToL 0 7221-41444 


U ZU < «fl 

»tA ¥, «8 


SolingM - gute Lag« 

BaütrSgevgnRdstück 
2948 m 2 tfetto-Wotafläcbe 

unerschlossen, gen. B.-PIan. 
Preis 1.25 Mio. DM. 

Ang. u. E 6571 an WELT -Verlag. 
Postlach 10 08 64, 4300 Essen. 


Immobilien KJnsmann 
Wohnanlagen i. d. ge samten' Bun- 
desrepublik eiaschl Westberlin 
frei- od. sozial ftww ab 20 WE 
ohne Preislimit £ vorgemerkte 
Kunden. 

Immob. -Etlusmann, Ober hausen 
TeL 62 08 / 87 36 12 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl^Nummer mit an. 

wenn Sie in . ihrer Anzeige . 
eine Telefprt-NujDnmer nennen 


HekMbwg - Studenteii- 
oppqrt — B Bts -Gnmdsdkh 

für 60 Appartements - Planung ge- 
nehmigt - au vertäuten. Preis DM 
800 000 -auch Beteil igung möglich. 
Zuschr. u. T 6338 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864.4300 Essea o. An- 
ruf u. 0 8L91 / 4 77 75 erbeten. 


Angebote 


I Boden-Baden 
SAUHATZ « 

.Sonnige unverbaubare Aus 
sichtslage, sofort behaubar, 
2gesch. Sauweise, zzgL aos- 
. baubarem UG <GFZ £,30) 609 
m* DM 179 655.-. ; 

Angeb. u. T 664» an WELT 
Verlag. Pt 1008 64.4300 Essen. 


r- ^ 


Flensburger Förde 

Grundstück £m Lahdsch.-S chu tz- 
geb. in' Gtücksburg-Schausende, 
1650 ,ra s , zur . Beb. - mit EFH.- 
Z weitwohnsitz. Yachthafen in 
ahm. Nähe. Wertere Info. u. Beb.- 
- Vorschlag durch 

GOLTZ BAD - REGIE Fle nsburg 
. TeL 0461-3 60 16 


Baugelände 


1 


Unbebautes Grandstück 

In Hamburg-Hammerbrook zu verkaufen. 10 000 m* 
rechteckig, 125 m Straßenfront. 80 m Kanalfront. 

Angebote/Zuschriften erbeten unter S 6559 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Baureife, preiswerte 

Grundstücke 

in der Ortenau zwischen Offen- 
burg und StnBburg zu verkau- 
fen. 

BEB, 7601 Schutterwald 
Telefon 07 81/ 5 10 61 


Bauplatz 


20 km ostL v. Früiburfl i. Br. m Ober- 
rbd-St. Witbeta (Boduebwaxzmld). 
1036 zr m baure^ f. Doppelhausbebau- 
ung. gegen Gebot zu OM 230 -/ra 5 

zu vcrk. 

Gemeinde 76#1 Oberrled L Br. 

Tel. 0 76 61/9 93 


! Bauträger ! 

Von Privat in Lauffen/N., 9 
km von Heilbronn, Eilzug- 
siation. alle Schulen 

Bauplatz 

2061 m 2 , IV, GFZ 2,0, für ca. 
22 Wohnungen und Laden, 
gegenüber Stadthal le, 
Turnhalle, Gymnasium. 

Expose anfordern: 

071 33/50 79 + 78 97 


Baugrundstück 
mit Baugenehmigung 

ui Pinneberg für 9 Reihenhäuser, 
beste Lage, mit gesamten Pia- 
nungsunierlagen. statischer Eo- 
redinung. mit Hcizungsbauge- 
nchmitung. Kaiiaianschluß unc 
Telefon gelegt, Crundsiucfcsgrü- 
ße 2700 m-, kann auch iur Super - 
m&rkt vertvendet worden. VE 
750 000 DM. 

Baugrundstück 
mit Baugenehmigung 

in Hamburg- Bahrcnfeld. Crund- 
siücksgröße 914 m = . mit 12-F*mi- 
lien^Haus für Eiguruumswoh^ 
nungen, VB 650 000 DM. 

i. A. Prankfcn 06 11 * 5ö 15 54 


Sylt (Morsum) 

sehr schönes ruh. Baugrund 5t. 
2000 xs’ DM 500 000,-. Dorflinger 
Immob H TeL 06 11/89 14 29 od. 
0 61 02 / 5 26 52 


Einmalig schöne Lage von 
Wuppertal, 38 500 m 3 , für ca. 
130 .Häuser, rechtskräftiger 
Bebauungsplan, . WÄ, Bau- 
weise 2geschos8ig. SD. GRZ 
0,4, GFZ 0^. Kaufpreis: 
8 500 000,- DM zuzügl. 
3,42% Provision. 


Zu verkaufen durch den 
Beauftragten: 

Rolf-Erich Köhler 
Immobilien, Krischerstr. 42 
4019 Monheim 
® 021 73/52036/39 
nach GeschäfisschiuB 5 22 89 j| 


I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 



Baugrundstück 

Stadtrand Bielefeld, 3150 m 1 . 

6gesch. Bauweise, L 1970 m s Wohnfl. 
v. Priv. zu verlc. DM 530 000,-. 

Zuschr. uct. F 6506 an WELT-Ver- 
lag. Poslf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Schobü 1 1 /Nordsee 

Bauplatz m. Seeblick, 1050 m-,| 
erschL. 139 000,-. 

RDM Leibrandt 
TeL 0 40 / 7 90 53 54 


Baugrundstück 

EssM-FrohsfcauMn 

940 m 3 groß. 3U>gesch. bebaub. 
erzielbare WohnfL, ca. 1300 m 3 
Kaufpreis DM 580 000,-, von Pri- 
vat. 

Telefon 22 01 /4»70 05 


• Baden-Baden • 

Interessantes Baagnindstdck 
nahe Udrtedaler AI(m 

Baugenehmigung für 7 Wohnun- 
gen + Ladenlokal liegt vor. 

650 m 3 WfL, 5 ge sch. Bauweise. 

Zentrumslage. 

Grundstückspreis DM 750 000.-. 
Angeb. unter S 6647 an WELT-! 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 ! 
Essen 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugenehmigung, 14 
Eigentumswohnungen, Wohnnuizf3&- 
che ca. 800 m% Grundsiuck 1875 o\ 
schöne Wohnlage, 550 üüO,- DM. 
OXUM Bubetmzuir 
tomtip CO 30) 4 91 39 69 
montags bis fretop (0 30) 4 33 86 82 


Hätte Olympia- Zentnvm Klel-SchlU(M6 fl 
2 nebeneinanderliegende baureife 
Grdst. (544 u. 464 nrj zusammen oder 
einzeln zu verkaufen. 

Zuschr. u. H 6508 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Erschlossenes Grundstück 

in der Eifel - grüne Lunge der 
Bundesrepublik" - am Rande des 
Schleidcner Tals (laut Stern eine 
der schönsten Gegenden 
Deutschlands), dünn besiedelt, zu 
verkaufen. 6100 rrr groß, 37,5 m 
breit. Preis 40,- DM/nr. In 20 Mi- 
nuten sind Monschau u. Münster- 
eifel und in 50 Min. die Stadtzen- 
tren von Aachen und Köln zu 
erreichen. 

Angebote unter P 6425 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


Parkanlage 

Süd-West-Lage. 400 m über derr. 
Meer, Weitblick in waldreicher 
Gegend. 3 km von Betzdorf. 2ü 
km von Autobahn, Große 32 000 
m\ total eingefriedigt, bebaut 
mit massivem Wochenendhaus, 
großer Terrasse und Parkplät- 
zen. Guter Baumbestand, Stau- 
den. gepflegte Rasenflächen und 
großes Schwimmbad. m. 

Telefon, Strom. 2 Wasser- Haupt- 
anschlüsse mix Feuerhydrant, 
befestigte und befahrbare Wege, 
zu verkaufen. 

Tel. 0 27 41 / 2 50 55 


Titisee- Neustadt 

Bauland. DM 159 - pro rrr, Südla- 
ge mit Feldberg blick. £600 irr, 
Parzellierung möglich. 

Erhard Pelz - Immobilien RDM 
Wilhelm-Stahi-Siraße 7 
7820 Titisee-Neustadl 
Tel. 0 76 51 / 78 09 - 78 10 



Wir kaufen V' 
auf eigene Rechnung 


- Das Leistungsangebot unserer Firmengrappe: 


Wir suchen im Festauftrag für private und institutionelle Kunden, 
darunter Versicherungen, Fonds und Wohnungsbaugesellschaften: 



?SS/J 




Stadtwaldgürtel 4ü 5000 Köln 41 Tbiex 6863932 Ts-lefor. / 406005! 


Wohnanlagen. 
MrihrfanaBenhauaer 
Sanierungsobjekte - 
BaugrundstCbdEe 


,i 


. •; Wirtschaftliche und technische Betreuung in allen Iniznobilienangelegenhei- 
*. -ten durch qualifizierte. langjährige Mitarbeiter, Juristen, Bankkaufleute, 
. eigenes Architekturbüro 
' Haus- und Vermdgensverwaltungen 

rj- %Schlitoselfertjge Brstelliing von Wohnbaumaßnahmen zu Festpreisen 


Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Baugrundstücke 

Gewerbeobjekte 

Wohn- u. Geschäftshäuser 

Wohnanlagen (frei und 

öffentlich finanziert) 


Mietobjekte: 

Ladenlokale 

Büroräume 


ALBERT WOLTER 


Immobilien GmbH &" Co - RDM 

;rv 


fi 

Die Immobilien-Experten. Seit 1919 IJjüj 


• ar 




j. ’ji.' 


1 •* 


t)a& Biüiherrenmödefl In absoluter 

CITY-LAGE von KÖLN 

mit dar , 

N KOMBINATION 


rV -.i’-i 




I 






■- 4 . 


und 


GARANTIEN: 


• Baubeginn November IMS - 
Fertigstellung Desember19M 

• Festpreis e und . FertigsteHungagwanBe 
durch Generaluntemehmer SF BAU, Köln 

• Beispielhafte vertragliche Absicherung 

der Me hr w ert T . 

•- Zlnsgarantte lür die Bauztit 

• Öj ihrige MMgarahtle 


• Gesamtaufwand ab DM 139S17.-52awn^ 

• Nur 10% Nettö-Bgenkaphal (nach USt- 
■\ Erstattung) 

• Kein Elgeri ca p Hal B neafa nach Steuern 
bei entbrechender Progression 

• Finanzierung durch deutsche Großbank 

• Erfahrener ex terner Treuhänder 


KÖLN 

Eines der schönsten und wertvollsten Anwesen, in allerbester Wohn- 
lage des Villenviertels Hahnwald, gelangt zum Verkauf 

Exklusiver, moderner Komfortbungalow 

Bj. 1969, Grundstücksgröße 2933 m 2 , Wohn- und Nutzfläche ca. 
380 m 2 , Doppelgarage, Schwimmbad. 

Das Objekt verfügt über eine sehr hochwertige Ausstattung und 
befindet sich technisch und optisch in erstklassigem Zustand. Beson- 
dere Erwähnung muß die gestaltete Gartenanlage mit wertvollem 
Aufwuchs finden. Kaufpreis: DM 1 8M 000,- 
Alleinbeaufträgte: 


GREIF &CONTZEN 

IMMOm LIENMAKLER 



P7ERK1EHG5SSTS 29 
50CCKLN9 
7HLEFCN 384D74 



Bitte dorloWw Mö gHoh ka ltn ; sieh fit agf ah rn— und — rld — i P a rtu m dte 


Renditeobjekte 

vollfmanzierbare Appartements, 
Kaufpr. ab DU 39 150,-, provi- 
skmsfreL 

Hacttnsohn GmbH. 

Gr. Telegrephenstr. 6,5 Köln X, 
Telefon 02 21/ 23 59 67 


Ladenlokal 

mit Basement, ca. 1400 m* r beste Ein- 
kaufs- und Verkehrslage, neben Groß- 
kaufhaus. Vorort Köln. Eigentümer, zu 
vermieten. Anfrage: A 9361, Annon- 
cen-Expedition DolL Deichmannhaus. 
5 Köln 2 


ZU 


RVERT 

V^rtsc h b fe - und' ' 


Luxemburger Straße.l9 
5000 Köln 1 
Telex 17 
Telefon: 

0221-230601 


Bauträger-Grundstück 

15 lün. bis KBln-Innenstadt. 3- bis 
4gescbu bebaubar, Netto-Wfl. 2200 m 3 f. 
31 Wohnungen. Bebauung la mehreren 
Abschnitten mögL. kompl. Planung 
kann übernommen werden. DM 
990 0M/-. 6RUN0A Immobilien. Theo- 
dor-HeusvRing 32-34 . 5 Köln 1. TeL 
13 20 82 


Bwg. BMte eh, >«te Tartt ro 

Dach terrasseu-Komfon Woh- 
nungen, 112 m : und 75 m s , Erstbe- 
zug sofort, tnalderfreL TeL 
0 2202 / 361 24 



DÜSSELDORF FRAWKRJFTT HAMBURG 
KÖCN MUNCMBO LCWCX5N 
AMSTERDAM NEW VOR* 


Marti nstraQe 16-20» 5000 Köin 1 
Telefon (02 21 ) 21 02 44 • Telex 88 &3 284 


Düren 

5 MmuLen.'bts amu Zentrrzzn, Rendi- 
Leobjekt: Vermietete 2- bis 4-Zim-J 
mer-Eigentumswohmu ins g es . 2000f 
m ? WH, BJ. 1977, aufwendige Beuor 
\ierung 1983, Netto^Mietemnahme 
190000,- a a,. Einzelerwerb mögt, 
WHöo-, 

GBTJNDA Immobilien 
Th eodor-Heuss-Ring 32r-34 
Köln l t TeL 02 21713 am;.."" 


. Boi Köln . ; 

Benaberg-Frankenforsl; repraseut. 
Anwesen- ; -mit Praxis- An bau, 

Wohnhs.245 m 1 WfL, B Zu parkätmL 
GrdsL 1400 m\ off. Kamin, Doppel- 
gar^ hochwert- Aüsstallg^ p-. Ver- 
eihb. beziebb^ 1^5 Bßol 
*■ GRtKDA Immobilien " 
Köln 1, Theodor^Heuss- Ring 33-34 
,TeL.02 21 / 13 20 82 - 


GROSSMAN 

IMMOBILIEN- GMBH - RDM 

- Attraktives. Weines 

Wohn- und 
- .-Geschäftshaus . 

in Köln. Nähe HudoHptatz, gut« 
Geschäfts iage. neu emgarictv 
t«te Gaststäte, langfristig ver- 
pachte, Pachitekmahme var- 
: bürgt 4 Wohneinheiten, Miet- 
end Pachtsinnahman ca. DM 
' 40000,- P-S- zzgl. NK. KauF 
nais inkl. Gadstättanemrich- 
tungDMTOOOOH-- 

Hiridenburgstr: 15-17 - 43 Essen 1 

Tel. 02 01 7,23 13 79 

Telex 8571315 gros 


Gewerbeobjekt Koblenz 

Moderne und gepflegte Anlage eines Großlagars, mit Ver- 
waltungstraW, aus den Baujahren 1981/82. 

GrundstOcksgröße ca. 38 000 m 3 , Gleisanschluß. Gesamtnutz- 
fläche, Hallen bereich a. Rampenhöhe, ca. 6000 nrr, Höhenma- 
ße der Halle 6 bis 7 m. Gesamtnutzfläche Verwaltung ca. 700 

m 2 . Kaufpreis: DM 5 500 000,-. 

0 


GREIF &CONTZEN 

IMMOBILIENMAKLER 



SMQZfiUSl 

mim 3I4DN 


Köln-Bayenthal, Schönhauser Straße 

ln einem gepflegten, repräsentativen Bürogebäude 

bieten wir an: 

- moderne Büroetagen, 430-698 m 2 
- Miete DM 11,00 pro m 2 zzgl. NK 
Optimale Lage durch direkte Anbindung an Oberlän- 
der Ufer, Bonner Verteilerkreis und Autobahnen. 
Großzügige Raumaufteilung mit funktionellem Grund- 
riß, ausreichende Parkmöglichkeiten. 
Anmietung kurzfristig, provisionsfrei. 
Anfragen erbeten: Telefon 02 21 / 1 44 - 57 56 
(Herr Becher), Mo.-Fr. von 9-16 Uhr. 



GERLING- KONZERN 


KÖLN 


Großstadt mit den günstigen Preisen 

Eigentumswohnungen als Kapitalanlage 
z. B. Innenstadt, 1 ZL/K/D/B, 24 m 2 , Jahresmiete DM 3192,- 

KP 48 000,- = 2000,- DM pro m= 

Köln-Deutz, auch 2 ZiJKJD/'B. 60 m : , Jahresmiete 6600,- 

KP 131 500,- = 2180,- DM pro m : 

Innenstadt 1 Zi./K/DiB , 37 m 2 , Jahresmiete 3108,- 

KP 72 600,- = 1962,- DM pro m 2 
Innenstadt 1 Zi./K/D/B, 25 m 2 , Jahresmiete 3672,- 

KP 56 900,- = 2276,- DM pro m= 

Und über 100 andere Wohnungen. Fordern Sie unsere 

Prospekte an. 

Dipl.-Kfin. D. Ott & Co. Immobilien/RDM 
Karolingerring 36, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 31 20 81 


V 

Neu - Müngersdorf 


Büroräume; zu vermieten * Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern mit 5-6 



Im neuen: 
direkt am 




i- -i 


ZmL»s& . 

Zentral iw Erftkreis; Tn HuTth auf der 
Theres ienhohe.' Nur 5 Nßfiurenvon Köln, 
und den AuiobühnfinA3und AL. / 

Zum Standort: " ' ' ■ 

Das Hürth Park-Bürohaus Üegt direkt Im 

sroSen modernen Hürth Park Einkaufs- 

zentrah. Mit über 100 Fachgeschäften 


ZmaObjtkt: . 

bn Bürchaus befinden ridibercto Ante 

auf.2Etaaenund andere 
Vefwahitngdrfiras. , 

FQrB0rortkiniestehennurn«n4ÜUrn* 

■juf Verfügung. Vaiiabd 

i favfivtdusfier Ansprüche. 


- - ii 


QOHÜR 1 H 
DQ B\RK 

Snkaußzenöiim 



Oer Vermieter: 


Hüiih Park VenualtungsCmfaH. TlKrcsiänheij«. 5030 Hflrrh. TeL(022331 75021. 



Entscheiden Sie sich für eine hervorragende Immobilien-Anlage: 

0 Weil das Angebot stimmt: 

Eigentumswohnungen von 56 Dis 1 16 qm in gehobener Ausstattung. 

Anspruchsvolle Architektur und erstklassige Bauausführung. fBaustellenbesichtigung!) 
£ Weil der Standort stimmt: 

Köin- Müngersdorf - bevorzugte Wohnlage im Westen der Rheinmetropole. 

8Ö Weil der Zeitpunkt stimmt: 

Fertigstellungsgarantie (Nov.1984). dadurch Mehrwertsteuer-Rückerstattung gesichert! 
0 yVeil die Zahlen stimmen: 

Günstiger Gesamtaufwand mit Festpreisgarantie Kein effektiver Eigenkapital- 
einsatz (nach Einkommensteuer-Ersparnis und Mehrwertsteuer-Erstattung! 
notwendig. Gesicherte Mieteinnahmen. 

Weil die Partner stimmen: 

r Q ich bitte um Information zu Ihrem Angebot .Guier Hm<s' f 
1 '^Eigentumswonnungen/Mefinamihennäuser in Müngersdorl £ 


Ranausführun a durch 
Peter BAUWENS 
Bauunternehmung. Köln 

Bauhetreuuna durch 

mm wi 

Gesellschaft zur Förderung 
des Städtebaues und der 
Gemeindeentwicklung mbH, 
Köln - ein Unternehmen der 
Deutsche Bank AG. Bankhaus 
Sal. Oppenheim jr. & Cie., 
Colonia Versicherung AG. 


f~)5ifie informieren Sie mich über fhr aktuelles Angeboi 
Xity-ADDertemenls , ‘ Köln 


Name 


Ser ui 


Tel 


Straße 


Cu | 

if 


On 


Auskünfte und Beratung: DrEBERTZ& PARTNER GmbH | 
Aachener Str. 1053-1055. 5000 Köln 40,TeL: 0221 / 482Q83 \ 
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»La Matacelle« 


Exklusives ^ 

Feriendomizil in 

Mousins/ Cannes 



PORT (,KI\14U) 

Exklusive fenrr-Hauser 


mit Blick aut die beliebte Metro- 
pole der Cöte d’Azur und Mittel- 
meer. Nutzen Sie die seltene 
Gelegenheit Ihre Wohnung in 
der henrsctiaftl. Villa mit gepfl. 
Park mit altem Baumbestand 
und Swimming-Pool zu erwer- 
ben. Informationen über das 
auBergewöhnl. Anwesen und 
Rnanzierungsmöglichkelten er- 
halten Sie von - 


Einmalige Lage und Blick auf Mittelmeer und Monaco. Noch 5 

Wohnungen zu verkaufen: l-, S- und 3-ZL-Whg-, Küche und Wohn- 
zimmer eingerichtet, Video-Sprechanlage, S ich erheits- Eingangstür 
„ Fichet-Bauche ■* . Für weitere Auskünfte: 

S. A. SINRAC 

85 BML de Gararan - F-06509 Menten 
TeL 96 33 / 93 / 57 59 59 od. 5T SS 43 
Sonn- u. Feiertage: TeL 9933/93/3959 16 (Monaco) 


Topga p flegm Häusar aus t Hd. 
in gutan Lagen zu Interessanten 

Preisen. Anzahlung 50 K Rest 
wlid durch deutsche Großbank 
finanziert. ' 


Z ■' s ' hi f: fo n - • C a n r. r 3 u i >:■ n 


Zins und Tilgung wM durch 
Mtetgsranm qoqockl iuqmi 
S ie nlcfftl cB# Katze tm Sack, eon- 


f f IM i . : • f. i 


j -•** i 


Mtele wird auf den Kaufpreis 
gerechnet. 


Feil RQdcforth Nachfolger 

Aktiengesellschaft 

Im Brettspiel II *6900 Heidelberg 
Telefon 062 23/507-0 -Telex 0*61 679 


2 Zi., Kü., Bad, gr. Terrasse DM130 000,- 

(erforderliches Eigenkapital 20 %) 
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem 
Swimmingpool. Unverbau barer Meeresblick, in unmittelbarer Nähe 
d. Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite 
(Organisierte Vermietung) 

COVEPRA 

39 Grand Rue, 1661 Luxemburg 
TeL 0 03 52 / 47 02 08 

in Cannes G. Stein, Architekt, 00 33 / 93 93 09 09 


CANNES 

frz. Riviera, schöne 3-Zl-Whg. (80 
m : ) mit Meeresblick + 21 m 5 Ter- 
rasse, Garage und Keller. 
Schwimmbad vorhanden. Ruhi- 
ges und erstklasiges Wohnviertel 
(zentral). DM 272 000,-. 

TeL 0 89 / 3 59 78 76 (Sa./So. sonst 
ab 19.00-21.00 Uhr) 


SOdfrcmkreich - AIX-EN-PROVENCE 

Ca. 30 km von SL Tropez, m einem schönen Tal gelegen, uagsben von Wald 

und Bergen« entsteht 

„L'Adrech de la Grande Bastide” 

4 km von Brlgnoies enufernl, genießen Sie die Luft der Provence und die 
Uriautostage mit einem eigenen Pferd. Der Sport wird bei uns großgeschrie- 
ben: Tennisplätze. Minigolf, Tischtennis. Schwimmbecken. Sauna- u. Fitne0- 
räuxne sowie ein Bobtasaoo-KIiiderspfielplaiL 
Nur 15 Auto miauten bis zum Meer 

Wir bieten Omen Appartements ab DM 139 000.- und HRnier ab DU 109 000.-t 
Wir finanzieren auf Wunsch zu 80% Über eine deutsche Bank - 
Weitere Infos: M SV GmbH, 70» Filderstadt 4 
Postfach 4444, TeL 07 11 /77 74 11 


BAVAFUÄ GmbH 

Exklusiv t: Frnrn lmrr,r:bi;!i-- 
isin.irtingtjr Str iOG o Mun-.hen 
U:\ i!Tc.9'i 9305 33 ■ 3c • T x 3.': 56 Je 


PORT GRtMAUD 

Venedig der COte d’Azur . 

Information und Verkauf neu- 
er und alter Häuser. 

Keine Maklergebühr. 



AuBerordestl i che* 
Angebot 

Teilungshalber in S öd f rankreich/ 
Ardecbe (im Grünen) 

Bauernhof, 18 )hd. ( 

luxuriös restauriert. 

6 Schlafei.. 4 Badezi. u. Ausbau- 
möglichkeiten. großer Emp- 
fangsraum. Duplex, Hausmei- 
sLerwohnung getrennL Preis 
Verbandlungssache. Zuschr. erb. 
unt. M 6577 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Cöte d'Azur- Saint Trapez 

Herrliches Anwesen, 300 ha, 
mit Panorama Schloß 18. Jh., 14 
ZL, komfort. Park, 3 km Flußu- 
fer. Weinberge AOC, Keiler. 
Weitläufige Ebene, üppiger 
Anbau. 

Einige kleine Häuser bereits 
erbaut, weitere möglich. 





tige Qualität Details der Aus- 
stattung können noch ausge- 
wahlt werden. Preis: DM 
330 000,- bis DM 450 000,-. 

Fovelier, Immobilien in Frankreich 


Rickertstr. 10a, 6670 St Ingbert Tel 0 68 94 / 3 73 72, nach 17 
Uhr 0 68 94/ 38 18 30. 


Zu verk: Anwesen. 200 ha, Gestüt 
90 Boxen, . Schloß, 3 Häuser, Wald 
und Weiden. - Baugenehmigung für 
Campingplatz - 840 Parzellen. 

* 35 000 PF pro ha. 

SOCXETE NOYONNAISE 


F-49499 NOTON 


Frankreich / Pyrenäen 
Gelegenheit — Prfvatverkauf 

45 Min. südL Toulouse, 45 Hm. zum Meer. Bebautes Grundstück von 
11 000 m 1 in Montferrand/Aude. Gartenanlagen, phantastisches Panora- 
ma, kompL renoviertes franz. Landhaus mit 200 m s WohnfL, Telefon, 
Garage. Atelier, Kamin, Bauerabachofen. 

Sehr hoher Wohnkomfort in malerischer Landschaft. Auf dem Gelände 
befindet sich außerdem eine alte Mühle. ■ 

Der Ei gen t ümer bietet Tausch eines Hauses südl. von Paris an bzw. das 
Objekt kann für nur FF 900 000 erworben werden. 

Telefon Paris W331-33&3US, wra 29 bis <2 Ohr. 


Provence 

Mont Ventoux/Moot Sereln 

möbL Chalet, WohnzL, 3 SchlafzL, 
Bäder, Telefone, Tennisplatz. 

TeL nach 19 Uhr: 00 33.90/86 38 51 


Einmalig - bezaubernde Lage 

in Carry-le-Rouet 
Ddp. Bouchea du Rhone 

zu verk: Villa am Meer, direkter Zu- 



Venedig der Cöte d’Azur 
Information und Verkauf neuer 




gang zum Heer, kleiner Pinienhain. 
WohnzL 4 SchlafzL. 2 Bäder. Küche. 


WohnzL 4 Schlafet . 2 Bäder, Küche, 
Terrasse and Solarium 
Kontakt: Jausserand 
5 nie de la Coquette, F- 130 12 MarMriiu. 
TeL: 003^81/934044 


PORT GRIMAUD Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15, 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 3 5Q 51 
Vermietung - Charter 


lee Stil mwl imi teioluwui « 
« 

• EMUS 

5 Zimmer u. Terrasse (120 m*L moder- 
ne sanitäre Einrichtungen. im Wdn- 
b&ugebiet des Gard (Sftrifnmkreich), 
20 Imi von Arkc-Avignon nnd Ntmes. 
Tennis, Retten. Kanu. Baden mögäch, 
VermieiungrmMichkeit Weiten Aus- 

• kflnfle: 


F. Fzt^. 1. Crataet.Sodal 
CH-1293 Geafcve 







Vancouver/Kanada 

Weltausstellung Expo 1986: 
Shopping Centers, Bürogebäude, 
Warenhäuser, Mietwohnblocks. 
Investieren Sie, bevor die Preise 
wieder steigen. Expo 86 wird ca. 41 
Milliarden S nach Vancouver 
bringen. Wir bieten für jeden An- 
leger etwas. Über 50 Fachleute 
stehen zu Ihren Diensten. SUT- 
TON GROUP- Interland- Realty. 
Anfragen an deutsche Kontakt- 
adresse: 

Meyer- Immob tllen 
4659 Gelsenkirchen 
Horst-Gladbeeker-Str. 3 
TeL 02 09 / 5 00 41 


Kanada 


Britisch-Krtumbien 
- Vancouver - 


Country-Club Florida 
Golf von Mexiko 

Herr! gelegen, 15 Min. z. Strand von 


HerrL gelegen, 15 Min. z. Strand von 
Panama Ctty-Be&ch. hat noch 6 


Sie suchen Bauplätze, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Ren- 
dite- od. Gewerbeobfekte ? 

Wir vermitteln Ihnen Jede ge- 
wünschte ImmobHie ln Britisch- 
Koiumblen I 

Unser Vertragspartner in Vancou- 
ver und wir beraten Sie unver- 
bindlich. Verkauf über Treuhänder 


Grundstücke ä 2400 m* als Investment 
od. z. sof. Bau anzubfeten z. Preis von 
7500 US-Dollar, sowie 2 schlüsselferti- 
ge Bungalows, beste Ausführung. 2 Bä- 
der. voreiliger. Küche. 100 m* WohnfL, 
mit allem Komfort, zum Preis von 
55000 US-Dollar, direkt vom EigenL 
Wir bieten gr. Sw.-FooL Reitpferde. 
Motorboot, Bochseeflschen. Jagd, Ten- 


GroBraum San Francisco, California 

Sichere Anlagen bei guter Rendite. TRI, eine große Maklerfirma ln 
San Francisco, unterstützt Sie beim Kauf von Büroseb^ Shopping- 
Centers. Appartementhäusern, In jeder Preislage. MT. Hockley 
besucht die BRD von 2h 5. bis 20. 6. 84. In Bonn: 2L bis 22. 5^ 
München: 6. bis II. A. Frankfurt/M.: 12 bis 14. A, Hannover- 
Hamburg: 15. bis 17. 0^ Berlin: 18. bis 19. 0^ auch Brüssel: 19. bis 20. 
5. 84. Anlragen/Termlnvereinb. direkt an Mr. R. Hockley, TRI 
REALTORS, 1700 Jackson Street. San Francisco, CA. 94109, USA. 
FS: 278 G37 oder über Frau K SchaefOer, Bonn (0 22 411 2 18 08. 


nisplatz, Ferlenapp. 1 2-4 Pers^ Trans- 
fer 2 . Strand. Leihwagen. Eigentümer- 
finanz. 9%, keine Maklergeb^ seriöse 


Ltüxner- 


Abwickhmg. Warrant/ Deed. unver- 
bfndL Beslchtlgungs- Fferimaiifenth. 


Einmalige Gelegenheit: B. C. - CANADA 


KrisMifMt« Kopltakiiilog« 

Große Baugnmdstücke am AUbd- 
tüc und am See ab DU 30000,-, so- 
wie Alterswohnsitze, Halbüiseln, 
Farmen, w.iHflmiMhHioh. ■ Anfra- 


Norbett Schals Immo 



’&^ssms 



5190 Aachen, TeL 92 41/ Z 21 91 
oder 99471/4589. 


Spanien - Ampuriabrava 

Haas za verkaufen, 180 m 3 WfL, 
500 m z Grdst., 12^ m Bootsliege- 
platz. 275 000.- DM 
Dieter Leopold, 7500 Karlsruhe 1 
Ludwig- Marum-Str. 12 
TeL 07 21 / 84 28 49 (ab 18.00 Uhr) 


IAV 


Komfort-Appart 1 2 Pers^ US-DoUa 
185 DTO Woche. Weitere Infam 


185 pro Woche. Weitere Inf arm. 
DeuUcbspr. Besitzer. Peter Jixretzld. 


ln- und Auskinds-lmmohilien und 
VcniK^cnsinUigcn GmbH 

Bahnhof>tr. 3 1, 7300 Eviliitg«»ii 
Telefon: (07 1 1) 35 46 40 


PO Box 10 Youngstdown Florida : 
USA, TeL 001/ 90 47 22 43 43 


Ontarlo/Canada 

Spitzengrundstück, 370 ha. 2 km 
Seeufer am Lake Huron. L3 km 
beidseitige Autobahnlront, 2^ km 
Gemeindestraßenfront, voll er- 
schlossen, Strom und Telefon, par- 
zellierbar. Inzahhingnahme deut- 
scher Immobilien möglich. 
Verkaufspreis Can.-S 348 000^. 
Josef Gebbart, Richards Landing 85, 


St. Joseph Island, Ontario, Canada, 
Telefon: 001 - 705 - 246 - 20 35. 


USA-Imrooblllwn 
Dar Traum vom USA- 
Einwandwungsvisum 

Das z. B. ist ein Thema der Mal-, 
Ausgabe im monatlich erschei- 
nenden Infonnationsbrief USA- 
IMMOBILIEN- ANALYSE: Fak- 
ten. Tips, Trends für US- Anleger 
und Berater. Kostenloses Probe- 
exemplar von 

HA-GmbH, Schöne Aussicht S 
6380 Bad Homburg v. d. H. 
Telefon (0 61 72) 2 50 66 


1000 acres (- 404 ha) 

US-Farmland 

1 Std. v. Memphis/Tenn., guter 

Boden. Bewässerungsanlage. 2 

Eroten, sehr gute Finanziers^ 
v. Eigentümer ganz o. teilw. zu 
verkaufen. Amezik. Verkaufs- 
broschüre u. Expose eines ver- 
eidigten Schätzers liegen vor. 
Anfragen an: 

Günther Müller 
Münchener Str. 44 
8060 Dachau 
TeL 081 31/4005 


Aus Zwangsverkauf bieten wir einigen schneDentschL Anlegern 
Beteiligung an einer großen Firma, lastenfreie Grundbuchtitel ga- 
rantiert, gute -Felder, hauptsächlich Rapsanbau, wirtschaftliche Zen- 
tralverwaltung. Mi ndestbeteiligung 320 acres - ca. 128 ha. at DM 

185 000,-. 

Deutsche Treuhandstelle und deutsche Vertragsabwickhing; unser 
Beauftragter ist bis zum 18. 5. 84 in Deutschland und steht, mit 
umfangreichem Ihformations- Material zur Verfügung. 

Eüanfragen an Kontakt-Adresse Meyer-Immob. 

4650 Gelsenkirchen, Horst-Gladbecker Str. 3. TeL 02 09 /'5 00 41 




tröp. Bäumen und Pflanzen. Priv. 

zu verk, DMT225 000. .. 
Angebote unter FL 5600 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen, oder TeL 02 51/ 
29 30 86 bzw. 09852/2218 


PUERTO RICO / USA 

Bungalow in Dorado del Mar 
3 SchlafzL, WohnzL. Küche, 2 Bä- 
der, AiraonditJon, voll möbL, 646 
rni*, gepfL Grdst, in bester Lage, 
nahe Strand, GoifpL, Schwimm- 
bad, 88 000,- US S (günsL Hypo- 
thek). F&rbprospekt anfordern. 
Dr. maas-ImmobOien, 9 49/- 
86 0486 



privat 
»Älloder 1 





AND 





r ' v— --» 


'SUT BASELGIA PARK 
Eigentumswohnungen 


Am Luganersee 


(Schweiz), in traumhafter Son- 
nenlage großräumige, luxuriöse 


Seevilla 


Luganer See - Campione 

1. Einmalige GelegenheiL Villa direkt 
am See mit Bootsplatz. 

2. App*, 106 m 2 . 3 ZL. 2 Baikone + 
ParkpL 340 000,- sfr 

a VALSOLD A. AUika 90 m 1 , 32 m 1 
Terrasse. Garage. Swfmming-pooL 
Sauna. Seeblick. 210 000.- sfr 


DISENTIS 

graubOndewschweiz 


s 


8 Zimmer, 5 Bäder, 2 Cbeminäe, 
gr. Bootshaus und Brücke, Gär- 
ten, Doppelgarage. VP 1,95 Mio. 
Anz. 350 000,-. 


Consnfciag International s. 
GH -€911 Campione. 
TeL €941/91/68 55 10 


TeL 0941/1 69 47M 
tud 0041/916914 57 


+ 



iNOEEfi er. ce* San 5?>rinircrno- 
R0 ü?C m>?n Zufitn Lugano 


Wallis 

Nähe Leukerbad 




Schweiz, Habkem 

7 km bei Znteriaken; in dem 
idyllischen Bergdorf Habkem 
sind 3 herrliche F crien Wohnun- 
gen zu vermieten. Ideal für 
Kinder - sämtliche Freizeitein- 
richtungen vorhanden. 
Auskunft erteilt: ECJKJON 
GmndstScbsverwaltvsng 


Winter- und Sommerkurort in ein- 
maliger Parklandschaft mit Hallen- 
bad und Tennisplätzen direkt vom 
Brstelier moderne IVz- bis 4 %-ZL- 
Wohnungen, z. T. Galeriewohnun- 
gen mit viel Bolz, freier Verkauf an 
Ausländer ohne Vermietung?- 
pfHcht. 2rZL-Wohnung schon für FT. 
171 500. Verlangen Sie unverbind- 
lich Unterlagen. 

ALL0D VERWALTUMGS AG 
R&tUSStr. 22. CB-7009 CHUR 
TeL 00 41 / 81 21 41 31 


Zu verkaufen direkt vom 

Bauherrn 

exklusive 

Eigentumswohnungen 


Vierwaldstädtersee 

8b 75 m 3 , Anzahlung sfr 60000,-v 
Rest durch Schweizer Bank finan- 
ziert. 

CARWA Architektur AG. Postbox 16. 
CH-6400 AltdoiL TeL 00 41 / 44 - 2 50 2Ö. 


m FBriartns ia BfMHnäca Wut ) 
Auf Brambrüesch - Hausberg von 
Chur- verkaufen wir 

S . reizvolle Chalets Im - 
Schweizer StR 

800 m vom Skilift entfernt. 


CH -7991 Chur 
TeL: 0041/81 2207 2* App. 14 




Ascona / Locarno 





Neue Tessiner Villen und Luxus- 
Eigen tums- W ohnungen Hfroiet 

vom Ersteller. 

Chiffre 160 410 publidtas, 
CH-6601 Locarno. 




34 - 30 ^ 


Te **o" 0^071 - 3^086 


«A'J CiUßH 

UK'druS cl rasse 5 
74C0 I 


Verkauf von Chalets direkt vom Er- 
bauer. Finanz, durch Schweizer Bank 
geregelt. IVp Z sfr 253000.-. Typ n sfr 
232000.-. Wir verkaufen auch Chaleu 
im Rohbau zu sfr 187 OOO^- zum Selbst- 
ausbauen, ca. 140 m s Wohnfläche zu- 
züglich ca. 500 m* Land. Auskunft: A. 
Sehlachter. CH-8477 Oberstammhrtm. 

TeL 0041/54 45 1073. 


Burgemeisterstr. 21 
1000 Berlin 42 
TeL 0 30 / 7 81 40 88 


SCHWEIZ 




Paradies obeihafli Lagam 

zaverftaHlea 


Tm 


1- bis 2-Fam.-Haus im Schweizer 
Husbcostil, ca. 130 m z Wohnfl., 
Grundstück ca. 1000 m 2 , Seeblick, 
kompl. möbliert. VB 675 000 sfr. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Großer Bildkatalog bei uns einzu- 
sehen. 


Seriöse Anfragen mit Kapitalnach- 
weis unter 02 09 / 7 20 88 bis 18.30 
Uhr. oder ab 20.00 Uhr 0 28 21 1 
23961. 


■ IMMOBUEN \M 

TO- 

DfE LETZTEN BGENTUMSW0HNllNGB( 

7 Vz^Zi. -Wohnungen abff.190 000 } B 
2Vi -ZI. -Wohnungen «& Fr. 2m 008,- 

VUehere Angebote auf Anfrage! 
PQWeW orfw 5ti, Z 7 R 9 ■ 4030 R alingen 

■■^02102^6001-03 Hi 


WalUs Schweiz 

Traumhaus 

an einzigartiger Lage in Montana -Ven- 
thdne zu verkaufen. Bewilligung für 
Ausländer bis August 1984. Festpreis 
sfr 592000,- 

Ttraband AG Bern« TAK-lnuaoblUen 
3999 Bern 25, TeL 99 41 31 / 41 44 94 ; 


Wir verkaufen an sonniger, ruhiger La-! 
ge In Wandergeblet in Graubünden 

Syz-ZtauaaHtectaifteü 

ln 2-F9m.-Haus. KomforubL Ausbau. 
Auländezbewilligung Fr. 280 0D0,-. 
«VAG IMMOBILIEN AG 
Tittwiesenstr. 61. CH-70ÖQ Chur 
Tel 0041 81/ 24 59 18 


Komfort- Wohnungen, verschied. 
Größen, landschafU. herrL unver- 
bau b. Lage. 

üb VierwaldatUterSec-Ufore 
In 6 verschiedenen kl Landhäu- 
sern. Luxus-Ausstattung. ati ? m . 
off. Kamin, Einbauküche. Garten- 
anteil, Terrasse. TG- u. BootsUe- 
ge platz. Grund buchgesicbert es, 
persönliches Eigentum. Dauer- 
aufenthalt möglich. Finanzierun g 
60% Schweizer Bank. 

log.-BOro Zinn« lamMBn 

TeL 07 11/54 43 07 

7000 Stuttgart SO, Bilfingerstr. Z 


Italleii/T oscana 
.IianlWN dhikta« Mmi* 

ln einem eingezäunten, ständig bewachtem Pinienhain nlegen, Gnind- 
stück 7000 m a , Haus: WfL 350 to* 3 gr. Terrassen + Dachterrasse, 5 
Schlafidxnmer, 4 Bäder, 2 gr. Wohnzimmer, EB- Zimmer, 2 Kamine i mwn 
u. außen, exkL. Ausstattung (teilmöbliert), gr. Swimmingpool im Garten, 
direkter Zugang zum Meer (Privatstrand). Frais VHB. 

Zuschr. erb. unter YY55W an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36L 

















App. ca. 50 m 3 WfL, gr. T9msse, See- 
ofick. Schwimmhalle, DM 135 000.-. 


TeL 999/7 29 19 41 


NShe Montreux 


Ap parle m. üi •••■-Hotel ca. 30 m* 
WF ab sfr 125000. erl EK 55 000.- 


TOSCANA 

200 Landhäuser, Bauernhöfe 
Rustlcos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
2JS0 in Briefmarken od. 2 Int. 
Antwortscheine. 
TOSCANA-IMMOBILIEN 
Friedrich K. v. FfeO 
Stichlowwes SO, 2 Ham b urg 52 
TeL • 40 / 8 80 38 73 


Ailelnsteh. 4-ZL-Haos. kompL 
einger^ ZH. m. kl sep. Hs. atzf 
schönem angeL 3000-m J -Grdst. 
HerrL MeerbL DM ^49 000*-. 
TeL 080/64 4308 * 


Traamh. 7-Z3.-Ta.nd ha. kompL 
rehov. u. modernis. m. Kamin,- 
herrL Einbaoten, BL a. Meer u. 
Berte. GrdsL-Anteü .690 mf. 
Festpr.; 150 000,-. 

TeL 089/ 6« 43 «8 


Qmm HOffltWIB 

Winter- u. SoamerskiparadMS, Studio 
in traumh. sebö. S&dLf. sZr98000üdd 
MöbL v. priv. z. verk. 

Tel 9201/41 1589 


Lage Ibgiiore/Sckwefe 

am SQdhang m. Seei lcfaL Schwei- 
zer An±- verk. ETW + Villa gehob. 
Ausf- sowie Landhfl. La CoamexofL 
Zuschr. i l C 6459 an WELT-Verlag. 
PostL 10 06 64, 4300 Essen 


WF ab sfr 125000, ert EK 55 000.- 

sfr. 

Chalets, & T. mit Sicht auf Gehfei 
See ab str 180 000,-. 

2-3-ZL-ETW ab sfr 110 000,-. 
mer-montagne ferienbau, 7 StgL 
Remsburg Sir. 33, 07 11-62 6242 


'5-ZL-Huts. m, Meer- u, Soeal- 
IpenbL von Dachterr/a. Ortsrand, 
DM 110 000,-ni Kompl renov. 
■TeL 9 89 / 64 43 08 


Viele Vau* ßaite# 6 

S!I?90*.s2S25t!E®S« 


VWe App-Ä^*SSS 

Am 



Disentls 


Bezugsfertige rustikale ÄVr- und 3 ft- 
ZL-Whgn in exzellenter Ausführung 
mit Traumblick auf Berge und Tal ab 
F!r. 178500.-, günstige FinaozieruDg 
Unvextoaubare Südhanglage- Kü- 
chen kompl ginger., Mraivholz-Eln- 
ba uschränke, leüv. Holztafeldek- 
ken. Decfcenzlerbalken, offener Ka- 
min und viele Extras. 


Luganer See 

Schone 2%>Zi.-Wohnung mit 
Balkon, in Südlage oberhalb 
Lugano, teilmöbliert mit Ein- 
bauschränken und Küche, 
oberote Wohnung im Haus, 
mit nur 4 Wohneinheiten. 


LUGANO, ZENTRUM 

1 Studio 


FINAGLOB AG-ZUG 

D 7920 HEIDENHEIM 

Th. Schaeter Str 14 ESP® 

Tel. (073271 525 10 1 


V.VJÄ. 

Contrada Busi 
CH -6816 Bisscne/Schweiz 
TeL 00 41-81 / 68 59 49 


mit Küche und Bad, ca. 35 m s , 
schöner Balkon, Seesicht, sonni- 
ge Lage, Nähe Park. 
Ausländerfrei Fr. 165 000. 
Baakflnanz. bis 70% möglich. 


Börner Albertini 

CH-Lugano - Via Ariosto 6 
TeL 00 41 91/ 23 7187 


Tossln - Lage NaggtoB 

Ascona — Brissago 

Zn einmaliger Toplage: 2%- 
ZL-ApartnL, in 3- !r am. -Haus, 
54 m* + 12 m ! Balken, VKP sfr 
185009^-w 

Eln f a m .- H äus. 100 m z . Loggia 
u. Balkon. VKP.sfr 378 MO.-. 
Ausländerbewilhgung liegt 
vor. 

Doris Becker Immobilien 
Kurpromenade 15 
7506 Bad Herrenalb 
Tel 07083/71 40 u. 44 24 


Wunde rsdL 3-ZL-Whng. üb. 2 
Stagen, Dachterr. m. MeerbL 
kompL renoviert, ' Festpreis 
. 72000,- DM1 
TeL 089/ 64 43 08 


i t. 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustihöa, . ■ 
ab DM 55000,-. 


0lhr Gardasee Spezialist 0 




Riviera- Haus GmbH 
TaunusstraOe. 19_ 
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: Suva-Club " 

Gran C& n& n a Playa, im Alteinvertrieb 19 Bungalows, Toplage tm 
- x ■ • bekannten Son-dub zu verkaufen 

TcL 05 8177 24 77 oder Angebote unter R 8579 an .WELT- Vertag, 

Postfach] 


10 08 64 1 4300 Essen. -■ 


Cesta Bianca - Costa dal Sol, Tat N 31 WM 35 

VUJen iakL Grundstück ab 30 000 DÜ, ApptaL 20 000 DM. - 

Dra. J. Klgingrls, Rljksstnmtwes 38, NL-9804 Td. Noordhorn 



k -iv.' :Va.- “ 


Spanien - Costa Brava 

GQosl. als Sie 'glauben: Urlaub 1984 L eig. Hau*- L beirrt. geleg. 
Urbanisation m. kotnpL Infrastruktur zw. Meer u. Sergen - * 

PaJamos - bieten wir an: Bezugs!. V8)en inkl -Grdst. ab DM 9£ 

Peter .Waebholz XnteraatloDaie- Znzmeb. 

Mmrhardter Str. 55* 7663 Wetefceim 
TeL 6 71 82 / 62 16 (auch Sa. ü. So.) 


M 


WILKO HEISSENBERG 



25 Jahre BEZAr&tahrungen: Rncaa — 
Voten - Grund, Kontakt 18/20 h: 
003471/340322 -• 
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Waltere«, Cate FoneMs 

die schönste von- Pedro Otzoup 
erbaute Wohnanlage, Apparte- 
ment 63 - m\ . bestehend aus: 
Wahn-Schlafzimmer, ■ Küche, 
Bad, 17 m 2 Terrasse, mit gas BtzL 
großem Blumenbeet. Herrlicher 
BDck aufs Meer. Swimmingpool - 
Direktzugang Meer. 
Köln, Tel. 0221/23 5212 


(Salon), unmittelbar am Mhtelmeer 
(großer Sandstrand), mit Terras- 
senmeerb&k. 97 m 1 .' 1. Etage, xnö- 
bfiert, aus Krankheitsgrünqen für 
85 000 DM (Schatzwert 150 0007DM) 
zu verkaufen. 

TeL Krefeld • 23 51 773 «79 . 


Grenze, 




französ. 


Wassersport- 


Ferienparadies 


BEuemAusa 


WAWa mm 

37700 DM Hl 


Garten 


Sofort beziehbar. 


Hersteller. 


J, RIPOLL. iO Jahn/ Krtahnjn^ 
Avrnida de Khudr 20! Tr] : \'.U 72? 
2d 75 lf>. Ro<s4s KiiToniiL K>.j/^n,L 
‘IVJf \: 5 7 021 


| Pßr WendentsdüftocT 
J.Bpchnann 
Tel 02234/53055 
-■ ab nwtep " 


FürKrafc- 

riwtyhlar)j 


ui 


Ein Anwesen mit majestätischein 
Panorama -Bück über Ibizaland- 
schaft, Meer und vorgelagerte 
Tnspln. Voll möbliert und mit al- 
lem Komfort. Das Hans hat. 3 
Schlafräume, 3. Bäder, große 
WntwlfaminhaUp . ÄUSSfchtS-Ter- 
[xassen. Küche mit Außen grill zu- 
züglich- separates . Gästehaus mit 
3 Garagen, Küche,' Bad und 
Schlafräumen. Herrliche Pool- 
Anlage mit MeerbUdc, Garten 
auf 2000 m* Grundstück. Preisba- 
sis DM 450 000,-. 

Für. Käufer keine Provision und 
Nebenkosten. 

V. Z. S: SfX Avenida Macabich 39.1 
Ibiza/Balearen/Spanien, Telefon: 
0034-71-30 29 73, Telex: 695 44 


-TeL 052 31/3788 


Fe- 


Mallorca 

Costa de ia Calma 

zw. Santa Ponsa u. Paguei . 
rienhaus. ruhige Hän gla g p 2-ZL- 
W. 65 m 1 , Studio 30 tn ! , Grund- 
stück ca. 300 m 1 . Preis' DM 
1 15 000,- VHS; von Privat an Pri- 

. vat zu verk. 

4 J- Telefon # 


Spaflien/Allcante 

Suche Partner oder Partnerin für 
Cafeteria — Pub - Bar 
In AUwrnte 

M. Dl EspaDarges-Gisbert 
- Appaitado 583, E- Alicante . 
TeL W 34 65/21 66 22 
und 21 68 67 



Golfrasidenz 

Luxuriös: 3 Bäder, 3 SchiafeL, 
off. Kamin. 2 Terrassen; Pool, 

DM.118 996^-. 

Weitere Objekte zw. DM 
59 000,- und DM 750 000,-: Di- 
rekt vom Eigentümer — keine 
Maklerprovision 



Alt*» 


Wir 


Jnw ■ Henri*» 



fallen Ihren Bwrgalow in aiir' 

■MR. 100 qm - 73ÜÖ00- DM 
(-730 OMie qmj. 80 qm - 56.400 
DM ( - 73u” DMie gm). 70 qm - 
51.100.- Dlrft - 730,- OM Je qm). 
SaupeäbKSOOqm - 12000 DM. 
M*ubeü-Sond*raös*bot: Chalet. 
SZhnmar, KOcho, Bad. DM 39^00. 
QOnstigt fithr>ii d i !ni>] n kTR , 
Wochefiendba$ichtigunosfl^ie 

N tmrim tmmobttton 


7801 Ortvnborg - Zehntbeislr 25 
^eh078T^lT^^^ußeTOt^ip^ 


Doppelapp. in Marbella, Straod- 
lage, altersh. verk. VB 200000 
DM. K. Stumpf, ~ Burger Landstr. 
70 D, 3100 CeUei. 


Uxnbau^ Neubau. Renovfenmg; aofide 
TL preisw. von deutschem Architekten, j 
TeL 8 ZI 66/84895 


Denia - Costa Bianca 

Reihenbu ngalow, . direkt am Meer 
(2 SchlafzL, WohnzL, KiL, Bad); in 
Parkanlage mit 2 Swimming- 
pools, preiswert zu verk. 
Neske Tourimservice .. 
Postfach 72 46, 7417JPfnUingen 
TL- 9 n 21 /7 89 33, Telex 7 29 799 


Ibiza 

Haus v. Priv. Nahe Santo Eulalia | 
' zu verkaufen. 

TeL 92 08 / S7 47 M nach 18 Uhr 


KL Haus von Architekten-Qiepaarj 
- ■ bngfr. za mieten gesucht. 

, TeL 9 81 66 / 8 86 M 


Ibiza - San Antonio 

Btingal., 300 m v. Meer. 3 SchlafzL, 2 
TenL Innenhof. 

■ TeL 95 11/ 61 17 13 ' 


1 AVE A- : . 
Balkon al Mar 
.Bungalow-Neubau 

Grdst, 1000 m* Höhenlage.- Natur- 
sieinmaiaem - Parkplatz, . Wohn- 
raum 23 m 3 m. ofL Kamn.- 2 Schlaf- 
zL, Bad. Küche. Pergola, Sonnen- 
terrasse. Preis: DM 98500.- u. DM 
120 000;— - mit Schwimmbad. Zu er- 
fragen: TeL 07 21/48 15 57 . - 


Mallorca 

10 Jan nördl v. Caht d*Or. dir. am 
Meer. 2gesch. Reihenbungalow, 
130 m x WfL u. gr. Texr. u. Balle, 2 
Wohrud. tn. ■ offenen K am^ 2 
Schlafin., 2 Bäder, Dielen. .Kü- 


chen, sehr eleg. eünger. (auch f. 2 
Farn; geeignet), f. DM .150 000,- zu 
verk. ' ■ _ - - 

Zuschr. u. N 6644 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Appartements. Bungalows. G rundst, 
Verm. rtik Charunüoflr-Senrice^ • 
Playa Blanca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen' 
Fmanzterung durch deutsche Bank. - 
: 10 Jahre Lenzarote^Erfehrurig 


- Mallorca - Ibiza 

Unser S pezialis t für die Balearen 
ist p bei dem Kauf bzw. Ver- 

kauf ge werbL u. priv. Immobilien 
jederzeit gerne behilflich. Haben 
Sie ■ <>inp-n ^ entsprechenden 
^Wunsch, so wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an unseren Herrn 


Rathausplatz 15 , 4223 Voerde 1 

.Sie' erreichen uns unter TeL 
0 28557 8 1426 Montag-Freitag v. 
6-12 Uhr und von 14-16 Uhr. 


COSTA BIANCA - Javea - Moraira 

20 fiungalows - neu - erstklassige Bauausführung, z. B. 2000 m* 
Grdst! 125 m 7 WO, DM 99 00Q/-, 1185/135 + Garage + 45 m* ausbaufä- 
hig DM 126 000/-. 800/125 mit Pool DM 135 000,-. 1000/280 (2 Wohn.), 
162 000 , -t. 2000/309, DM 1S8000,-. Bungalows aus 2. Hand, Reihenhäu- 
ser, Appartements 

gMatea T»qjaöbmfB,H9hesfeW9,3995Hc«intBgep4,TfeL*51gl/4159. 




Ihr Ferioi- oder Altezswohnsitz im 
sonnigen Süden, direkt am Strand 
oder HsäogSsge mit Meerb tick. 

Z. B. 2 ZICK Tenaasfc oft Kamin, 
beheizt. Pool ab 48 500 DM 

ReihcabuqgBlows ab 53 500 DM 
fttbUhnplm ah739HDM 
WödKnU. a»»ii»hH£H»prf!fl£i> mit 
knstenL Probewohnen. Ganzjährige 
bewachte Atdagen m. Veranttung u. 
Vermietung - GaraElie! ' 

Bitte Farbkatalog anfordem! 

HAUS +GRÜND 

TwiwrfJK^; , RDM 

Tiahnhofetr. B, 6600 Saarbrücken 

TW. 9681/3 M 31-32 


Rinkt 


für Rechner mit spitzem 
Bleistift— Urtanhshsiu an 
einem der größten Sand- 
strände tbizaa, 75 m* "WH, 
Wohn-Eß-Raum m. Ka- 
min, 2 DoppeischlafzL, 2 
Bäder, Köche, Terrassen, 
kotnpL möbL, neu renov. 
Tennisanlage, Reitstall, 
Pool im Club, DM 69 650.-, 
Anzahlung DM 20 000,- 

I ■ PUNKT GmbH OO 

Postfach 19, 6063 Eeenbura *■ I 
TM.QW 34/1557 auch Sa. it. So. Jkh 



HUZA 

kt Sh 

Bolalfa, 3 Schlaft, 2 Bäder, Wohnzi 
m. Kamin u. Eßbar, unverbaub. In- 
sel- n. Meerbück. DM 150 000,-. 
Zuschr. erb. u. Z 5544 an WELT- 
VerL, Fostl 1008 54, 4300 Essen. 
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MAOHBCS VILLA bä sehänem tm pahof ., 
an B cr| ) M ngcritpha ntii üw; ) i o fiifht aaf Mwn 
nsd JMtuM oe. im fifldm der ZsseL all 3* 
Sd Mdmnxrn . 3 BAder, Wohn-VKambihanp 


Maratem 


Kamto- 



PtÄGOLP-LIKZHABEfc-ACBnVNG- 
die Gelefenbeit für GoH ^ -Lnnaappartenect 
clBS 

Golf- ood PogByrnitmiig 



GOL^LÜXUS-DOiazaFGzroiNB 

auf igwmi jsrrMifjw i wfilr jü^ipblnzigMegt 
. Ihre Rfi hV*"* ar» flrifpiafce frit T minthlft 


Ittft Fftttl. ^Ttwr». ww n»w^«hrea»l 


V.LS.BAA 


TcLH3< -71 -S> tf TXTalez BB544 I 



IMMOÖLBsl 

BENISSA 

1 Bungalow: 110 m 2 Wohnfiä 
che, komplett möbliert, mit off 
Kamin, betest Pkw-Stellpiatz 

KP 127800,- DM 

wehere Angebote auf Anfrage 
Düsseldorfer Str. 27/29 • 4030 Ralingen 


IBIZA 

Wo die Insel am schönsten ist, für 
ausgesuchte Interessenten. Ap- 
partem. u. Terrassenwobnungen 
ab DM 85 000,-, Häuser u. Villen 
ab DM 147 600,-. 
Kurzfristiger Besichtigungsflug. 

Pl&jraags- and Ballgesellschaft 
Abt Immobilien Motten 



Tel 9 26 87 / 4 45 oder 22 22 
ab 17 Uhr 



VAPF S 


Repr. Buttfcus 
Schw>rm«ltd te rSt»a6t 44 
3000 Hanno ver 61 


S (051 1) 57 59 34/39 


IBIZA 


Sorgfiltig auBcewUilte Wohnungen, 
76-85 m 1 , geschmackvolL eingerostet 
o. renoviert, DM 59000,- bis DK 
88000,-» inl&ndachaflL* schöner Um- 
gebDx« alle mil Terrasse. MeerbUdc, 
Pool Tennis» Stadtn&he (Sta. Bula- 
ttaL Eigentümer GAN NOBLE S. L, 
Ibiza, TeL 30 45 05. 

■ 

ftefunaätten In DentarMmnd: 
Frau Edelmann, TeL 06 11/61 II 85^ 
Letzter Hasenpfad 13, 6000 Frank- 
fürt/M.70. 


Costa Bianca 

Häuser in Toplage ä 70 000,-, 
Poventasol - Information. 
Hattorf er Straße 56 
6433 Philippsthal 
TeL 0 66 29 / 16 52 



Mallorca 


Bedeperattfes m. km-tan- 
gen Ssndatrftndsn L bezauh. Uvn- 
geb. neu ertu Terrei es e Ap p, m_ 1 
oOT 2 ScMdL Qe n is iy i schaflap ooL 
ob DM 70600,% Fratatehende Ter- 
uManNmnrifMi auf 400 bzw. 600 
OrnnS“ 2oi 3 ScWeW. ab 


I * PIIWCT GmbH 
Postfach 19, 8063 Egenburg 
TM. 061 34/1557 auch Sa. u. So. 




IBIZA 


Priv. am Priv. Villa m. unabhängig. 
G&atwhg^ Swimming-pooL herrL 
Bück, abgeschirmt, *. gOnstlg. Gele- 
genheit, einmalig. MögL Vermietung 
in: Sommer. Preis: 160000 L 
TeL Ibla: 06 34 71 /» 38 85 


immer mit oar «tslMivsfen 
leben Unsere Spezitfiili 
hwnO We n nmd um PALMA. E 
UittMSMunm wie OENIMNAT, CLUB UOKTCfiE ORO 
PUErfTO FORNCLLS • eie mli MeeroncL Deru Vii 
le^fi Fmwft- unS.Fefni>Aufter. Appsrt«<i>«fu4 GnmO< 
rt^vO GiMMfbmteue Fdhwm S*« 
lUOHei MALLOACA-r 

SM 

Peene de 


Suche 

Grundstück ab 700 m* im Raum Ma- 
bga/Esepona, bis höchstens 7000 m 
vom Strand, mit Strom- u. Wasser- 
anschluß so wie Rfliu gpiipbgTiigiiTig 
für I-Fam.-Haus. Angebote am 
Chr. S trabe 

Bismarckstr. 72, 1060 Berlin 12 
TeL 0 30 / 3 13 75 II 

Costa dal So! - Geiogaafceiti 

WhgJ54 m^/möbL DM 29 800 

Strand-Bungalow DU 62 600 

Inlo/Fhig: T. 07071 / 7 3656 + 737 66 
H_ J. Baumer - Intern. Grundbesitz 


IBIZA 


NB Super- Lux- Apps. 

.+ Mais, vl Terrassen- Whgn. + Rm-| 
henbungalows, 1&- Ausstattung. 

! Whga* 2. Hd^ versch. Größen, La-| 
gen u. Preise ab DU 31 600,- 
Bnngalows, Villen u. Vineas, 2. HcL,| 
ab DU 140 000r-bis über 1 Wo. 



SPANIEN 

Bwtowhimpin m^ voümobliert, 
DM 29 900,-, Finanzierung 50%, 
TeL 00 31/47 43/15 79 


»sta Bianca 

lABOia-Wligevi. u. Lnxu»-Hi 

Spitzenqualität und Top- La gen In De* 
nie, Javea, Moraira, Calpt, Aüeante 

Wenn Sie Wohn- und LebensquahUUt 
unter Spaniens Sonne suchen und au! 
den gewohnten Luxus nicht verzichten 
wollen, dann sind wir für Sie der richti- 
ge Partner. BaaKhtagiingstlüge nach 
Vereinbarung. 

Johann Seemann, bnmoMSen 
Exduslvu b Hari Noten»" 
PoteL 54 04 26, 2000 Hamburg S4 
TeL 040/540 51 90 (LO 41 62/ 2 44 
ABcente: TeL 00 34 65 / 21 66 22 


L 


'o.rctiiiHn Ko-nc»! Guir^Dcr^v' 

T .‘00 S!s.^g.Hf' ' ‘7 : 1 • ; 2' b j- 5f; - 



■: Anapuriabrava 

' ' Baihenbaur 

ca. 80 m ! Wohnfläche. 3 Schlaf- 
sommer, müt Garten und Liege- 
platz für Segelboot bis 11^0 Me- 
.ter, zu verkaufen. 

Erbitten Zuschr. uzeL N 6558 an WfiLT- 
Veriag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Spanien- VUla 

InkL BOÖ db 1 Grdst, DM 71 7M^- 
PROENCA S. A_ Sp.-Immo, Pf. 88 
7133 Mwilbronh. T. 0 70 43 / 24 07 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

penic^ Costa Bianca Spanien 



. Grofie Gelegenheit 

Existenz In Spantei 

Schöne FerienwohnonL, csl 30 
Betten, m. kpL einger. Supern 
markt, ca. 10000 m 2 Grdst-, dir. sl 
M eer, südL Tarragona, aus Al- 
tersgründen L .n. DU .700 000,- 
weit unt Wert'zu verk-, a. Tausch 
g&g. Immob. in Deutsch! 

X. «5167/7 55 02 0. «511/63 86 99 


SPANIEN 

NutteDnta del Sei 

Direkt am Denen Golfplatz von 
Nerja ln bester Villenlage mit 

aufs Mittel - 

meer- Villa mitSSrtilBfz^ csl 133 
m* WohnfL, 500 m’GnmdsL, Ga- 
rage, gr. Tterr. fib. g Mt Breite d. 
Hause s, kompL renov. n. möbL, 
Gelegenheit • aus Krankheits- 
grOndezL 

MvWnnfvdnlteaVM 

0431/32 20 55 





Spanien. - Ampuriabrava 

Haas za verkanfen, 180 m 1 VfL, 
500 m 1 Grdst^-12^ m Bootsüege- 
pktz. 275000,- DM 
Dieter Leopold, 7509 Karisrabe 1 
Lodwig-Marom-Str. 12 
TeL-OT 21/84-88 49 fab 18.09 Uhr) 


. : Seltene Gelegenheit! 

LuxusapartüL, herrl. Bu cht lä ge 
direkt am Meer, 180 m*. Costa del 
Azahar, 4 SchlafzL, 2 Bäder, gr. 
WohnzL, gr. Terrasse zum Meer, 
Diele, Küche, kompL eingerich- 
tet, mit .Tennisaniage, Sw'pooL 
Telefon. Umständeh. von Privat 
günstig abzngeben, Preis VS, auf 
Wunsch Teflfinanzlening mögL . 
Info/Fotos: TeL 030/38530» 
oder unter Y 6653 sw WELT-V er- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 






Str r cl - 


CCrTf ;-n 
A:j>5:cfib _ 

Hc^vorfdc.erdo 
bc^L f ^/cr - 'io oder n^ch Plan. 

Bfj. *ic. lO Jänie y^U' 

;Jcrdr:iiii. Abwic^Ln^ 

Venn v^rwfliturs, Garten- 
FlL,ss.?. r viCt:. iöOOoPcqc- 
irr V-ic-:r:c!^r!). 

Sitte: räroka ^'05 
CHS - Denia GmoM 

5 '7000 StüttSört 70 
Tel. - 0711 • Vö40 21‘2i> 


Spaoifto 

Id kndschaftlicfa reizvoller Ge- 
gend zwischen Alicante und Mur- 
cia mH trockenem, sonnigem Kli- 
ma und einer Therme mit großen 
Heilerfolgen für Rheuma und 
Asthma bauen wir ein Interes- 
santes 

Apart-Hotel 

mit 61 Apartments, großzügigen 
Gemeinschaftsräumen. Ther- 
malsch wimmbecken, Tennisplät- 
zen und südlicher Parkanlage. 
Hobe Rendite durch ganzjährige 
Vermietung. Abwicklung durch 
deutsches Notariat mit Grund- 
bucheintragung. 

Wollen Sie Teilhaber an diesem 
interessanten Objekt werden? 

Rufen Sie uns umgehend an 

Hotel Fortuna SA 

Banos de Fortuna (Murcia) 
Repräsentanz: 

Bremen 04 21 / 32 47 48 


KpL 2 ZKB. vergL Logg.. Tennis/ 
Schwimmbad 

Spiitefl/Costa del Sal 

direkt am Meer, ab 1. 1. 85 f. DM 
425.- + NK an Renlnerehepaar 
langfristig zu vermieten. 
Tel. 04 717 8 34 57 


IBIZA 

Bungalow in herrL Anlage, am 
Meer, vou Priv. preisg. zu verkau- 
fen. TeL 0 35 47 / 3 38. 



Ibiza 

Apartment, kqmpl, emger.. z. 
verk. Von Priv. an Priv. 65 TDil 
TeL: «7 U / 65 57 35 ab 17 Uhr 


In maurischer Villa 

2geschoss. t die 2 letzt, bezugs- 
fert„ möbL Appirtem. zu ver- 
kaufen ab DSC 40 066, spez. für 
Senioren, Meeresnähe. bei 

AGDILAS Costa Bianca. Sehr. 
Bau-tng. F. HILDEBRANDT, 11. 
bd. Ch_ Marx, 2130 Luxeznbnrg, 
TeL ab Fr.-Mo. zw. 8.00 u. 23.00 
Uhr, TeL 003 52/48 45 75 


Luxuriöser Herrensitz aus dem! 

Jahre 1640 in 

La Orotova auf Teneriffa 

in erstkL u. völlig renov. Zustand, 
mit unverbaub. Sicht auf den At- 
lantik, 18 luxuriöse Räume, 1 gro- 
ße Kü„ Salons. 1 EßzL, 3 Bäder, 1 
WC, wertv. Holzvertäfelungen. 
Parkett-, Fliesen- u. Marino! 
den, stilv. Stuckdecken, ein gro- 
ßer überd. Patiohof, eine große 
Dacbterr^ 1 Tiefgarage für 2 Au- 
tos. 800 m 3 WfL, Grunds: ücksgr. 
rd. 900 m 3 , diverse Neben- u. Kel- 
lerräume, aus Privathand für DM 
750000,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. B 6656 an WELT-Ver-I 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Costa Brava - 
der echte 6eheimtip 

Calella de PalafrugeU 
Eigentumswohnungen and 

EinhinlH .nliän ii»r | 2 Und 3 

ZL, KiL, Bad, Schwimmbad, in 
exklusiver Umgebung mit 
HeeiUick. Treubandabwick- 
hing durch spanische Rnnir 
Wohzmngen ab 59 500 DM. 
Häuser ab 135 000 DM inkL 
Grundstück. Nähere Infos: 

MSVGmbH 

Postf. 44 44, 7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11 / 77 74 11 


Mir Monor 

Dip L- Ing., 14 J. in Spanien, selbst 
Bauträger, baut/verkauft Bunga- 
lows in Anlage direkt am Meer ab 
DM 47 750.- inkL Grdst. 
Telefoa 0 23 8t / 6 23 
DipL-Ing. Hage» Rodenborst 
Fbfelingltanserstr. 1, 47M Hamm 1 
TeL Spanien 06 34 68-56 66 83 


* COSTA BLANC A/Sp.« JAVEA - El Tosalet I 

* u. a. Gab. / DENIA 1 MORAIRA / SANTA POLA . -Sc ? 

n VIII Riinnl. Arm Ah Ö lYVft nM aina^hl finkt naii »&Z . 


VUI., BungL, App. ab 53 000 DM einschJ. Grdst, neu 
(10 J. £rf.J, 50 % finanz. u. a. Privatbes, o. Prov. f. Sie. 

c STASSKS GmbH 

M |M211 ßmteWItanii.. Pf. H. Tat 051 82/60 75-76 

C81 B. Fehr. Tal. 0 19 10 40.19 




Spanien Gcsta del Sd 


1. Strandlage 

Reihenbu ngalow DM 69 960.- 
Luxu&- Appartement DM 61 589.- 
ViJlengrundsiuck ab DM 36.100.- 
25°« Anz., Finanzierung bis 11 Jahre 

G&nsttge Angebote aus 2. Hand 

Besicht igungsflug am Wochenende 


G, RcXhig Co KG., 2S49 Lutten, Vechta 
Ruh 0«41 - 5041 . 

So 'So 04^21 '330 12 odcrOS 7 31 -2 01 93 


Rosas/Costa Brava 

Puig Rom., mod. Traumhaus. Bj. 
8L 160 m 2 wa, Grundstück 800 
m-, in schönster, bester Lage zu 
verkaufen. DM 350 000,-. 

TeL: 0 15 43-3 14 + 0 40-6 77 55 50 


Costa Caricia/T eneriff a 
Nähe Santa Cruz 

ca. B km südwestl. v. der viels. Haupt- und selten schonen Hafenanla- 
ge Santa Cruz kommen ca. 20 000 m* erschl. Baugrund zum Verkauf. 
Der genehmigte Bebauungsplan sieht einschließlich aller Nebenanla- 
gen Terrassen bungatows sowie Appartements, 4- bis l3sfock/ge 
Hangbauwelse und ein I6stöckiges Luxushotel vor. Das Grundstück 
liegt unmittelbar am kristallklaren Meer. Ein Meeresschwimmbecken 
und Yachthafen sind geplant. Süßwasserknappheit wie auf den 
südlicher gel. Inseln gibt es nicht. Ebenso tagelanger verhangener 
Himmel mit hoher Luftfeuchtigkeit wie in Puerto ist sehr seilen, daher 
besonders geeignet für Herz- und Kreislaufkranke sowie Erholungs- 
suchende. Es mögen sich ausschließlich solvente Kauter. Sauherren- 
gesellschaften und weltbekannte Hotelketten melden, die die gesam- 
te Fläche erwerben wollen. Die dazugehörenden Plane und Unterla- 
gen usw. mit bek. Vergleichshotels auf ähni. Terrain m Teneriffa, 
jedoch bei einer abwechslungsreichen stets sonnigen Großstadt, 
dazu m. einem 3 km langen Sahara-Sandstrand in Pericitas, stehen 
zur Verfügung. Alle diese genannten Vorteile sind einmalig au t Oer 

Insel. Preis VHS. 

Zuschriften unter Z 6500 an WELT-Vertag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Costa Bianca 

z. B.: App. a* Bfeer ab 22800,- DU. 
BnngaL/ILeliiexilts. a. Meer ab 
39 500,- DKL Grundstücke i. best. 
Lage ab 12,- DM/m 1 . Weit. Obj. a. 
Anfrage. Jederz. BesichtigimgsfL - 
NOTSA, SpuL-Immob., Jägerstieg 9, 
2000 Hannover 5L TeL 05 1 1/85 22 46 oi 
65 15 77. 




MALLORCA - GALA D’OR 

Appartements, die keine Wünsche oHenlassen, direkt 
am Meer gelegen. 1-. 2- + 3-Zimmer-Studios. ab 
89 000.- DM. Luxusvilla, direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang, 3 Schlafräume, mit 3 Bädern, inkl. ZU. Korn- 
plettpree 495 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden vm Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 


Posrf. 504. 4050 Möncheng ladbach 1. TeL 0 21 61 / 4 50 44 



Costa del Sol 

30 km v. Malaga (Flughafen), v. 
Priv., 3-ZL-ETW, Kü., Bad, 
Wohn- /EßzL, 2 SchlafzL. Eckwhg. 
HL gr. BalkJlO. Et.. 75 m- WfL, 
kompL möbliert. Gerne i n s cha fts - 
eigen tum: 2 TennispL u. 
Schwimmbad, Lage: 10 m z. 

Strand, VB DM 63 500,-. 

TeL 96432/2043 od- 064 31/ 
719 86 


Spjnten*lmmcbilien Meinhordt . 
MaJach«tweg31 • Toi; 0711/44 472Ö 
• ' 7000 Stuttgart 75, 


Bungalow in Spanien 
zu verkaufen 

Top-Lage mit Meere sbiiek in 
Calpe/Costa Bianca, brandneu, 
wunderschöne Gartenanlage, 
80 m a Wohnfläche, 5 Jahre Ga- 
rantie. Komplett 98 000 DM. 

Telefon: 0 61 52 / 6 27 59 


IBIZA 

Haus bei San Jose 
Wohnraum mit offenem Kamin, 
Küche, Bad, 2 Schlafzimmer, ca. 


75 m 


i 


VB DU 


Wohnfläche. 

130 000,-. 

Albatross Reisen GmbH 
Markt breiter Str. 11 
8703 Ochsenfurt 
TeL 0 93 31 / 52 28 
Telex: 6 89 924 


Fertig erstellte Hauser 

2 od. 3 Schl.-Zi., kleiner Gar- 
ten, panora/n. Meeresblick, an 
erstklassigem Sandstrand, 
nur 5 km v. Flughafen Alican- 
te gelegen, Preis: DM 54 600,- 
fwir haben auch andere HäU' 
ser ab DM 34 500,-). 

Bankgarantie, sofortige Ei-j 
gentumsüberschreibung, Ab- 
wicklung üb. offiz. registr. 
span. Eigentumsmakler. 

CASA BIANCA 

TeL 0 40 / 2 50 29 38 


Denia / Costa Bianca 






>■ 


Freistehende Häuser 


ab DM 65 


SPANIEN 

COSTA D£L SOL 


HispanoSo 


Postfach 4095-4972 LÖhne4 


f Costa del Sol 

I Tcrrsmofinos - Fuangrala - MarbeBa 

fl Bgt-Wf^rri^L str anonati eDDü 29100 - 
Ltogtois. Neubau ab DM T15ÜÜ0.- 


O 57 32 / 7 25 35 


Trauxnhalles, luxuriöses 

Atrium-Penthouse 

Ibfzenco-StiL ganzjähr. bewirtschaf- 
tet, kompL eingerichtet, ca. 500 wr. sep. 
Gästehaus, Voll&usstallung. offene 
Kamine, Zentraitog-, AußengrilL Kü- 
che ela, Garage, eigener Pool, Badean- 
lage am Meer mit ResvaunziU Wasser- 
SU. Tennis etc., schöne, ruhige WaJd- 
mit Slidc auf Puerto An- 
draitx - VB I Mio. 

Zuschr. erb. unter R 5448 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 BL 4300 Essen 


Costa del Sol 
ieva Atala^ 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Im'ürm&QOD in Sparuen 
Telefon 003452-78 39 36/9 
2 ä L Treuhand - und Beratungs- 
geseKscbaft mbH 

2 ■ 2 Hamburg 76 
takn: 040/2980077 


Mallorca 

Paguera. wundersch. Lux,-Bun- 
galow, soL Bauausf. mit Blick auf 
Meer und Berge, 5 Schlaf räume, 3 
Bäder, Wohn-ZKaminzi., EßzL, gr. 
Swimmingpool 200 m : Terr„ % 
Gar., 80 mr überdachter Hobbys 
raum. Preisvorstellung DM 
550 000.-. 

Telefon « 52 31 / 5 22 90 ab 18 Uh r 



inkL Grundstück, Gartenanlage, 
AuLoabstellpl&tz, Einbauküche, of- 
fener Kastln. Fla&nzlenizvgsmog- 
lichketten. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen Vil- 
len, Bungalows und Eigentumswoh- 
nungen. Emmer Angebote aus zwei- 
ter Hand BeskrbUgungsthige Jeden 
Freuag/Sonniag. 


33.000,— 

VSU mH Grundstück IHR 120.000,- 
sowe int Anocbate sus 2tar Hand Bezugä . 
z. T Fmau. Dis tä Jatke mönRcH. Bern*- 
tiQiMQSfllige fr -so. UnvodunoL Sofoftmta: 


MARYSOL Immobilien GmbH VOM 
Postfach 31 27 4902 Bad Satiullen 1 
• •• Teleton (05222) 83535 •: 


Ampuria Brava - Costa Brava 

Reihenhaus. Zstnckig. 127 m 2 Wfl., Bj. 
79. 4 Z/K/B, tcUroöbL 2 gr. Terr.. un- 
verbaub. Sicht, cingetr BootaliegepL, 
aus fazmüarcn Gründen soL L DM 
128 000,- zu verk. 

Zuschr. erb unt F 6440 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


IBIZA/Traumlaae 

Bungalow, luxuriöse Ausstat- 
tung, 2 SchlafzL 2 BädL, Kül m. 
Geschirrspüler, Pool, 100 m z. 
Strand, zu verm. 

Telefon 02 28 / 36 49 34 


Spanien 


Wir suchen laufend Häuser aus 
2. Hand. 

THRASOL GmbH 

Bismarckstraße 15 
2870 Delmenhorst 
Telefon 0 42 21 / 1 80 07 


Die schönsten 
Chalets im VHIennark 
El Tosalet Jlvea- Costa Bianca 

Kur hochsie Ansprüche an Qualität, fchmaj 
Landschaft und Service. Kerne Courtage 
Seit 14 Jahren Itu zuverlässiger Partner 
arrOn HJNS&VSCHE 
GESELSCH4FT 

«im-eDn jerr ]l ^HiniDii«gT 
TtM iqhm 

.Sa-Sojtato *ewe: 



Calpe/Costa Bianca 

Villa am Meer zu verkaufen. 

Näheres u. K 6421 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Repräsentanz 
Ä 4700 Hamm 1 

0 23817 2 0884 


^Costa Bianca Spanien 

Pueblo-Moraira 


Freist Pueb!o-Viliej\ WohnzL, 

2 schlafzi-, Bad/WC. WF-533tirn.;; 

scnlUKa,e ™® 50.900,- 

Cnjhdsn]ckeab25-‘DM proont; 

S- : ’ ■: j£, ’ -.v \ weiter: ’ *; 

Boctsliege- 
; : P^tze. ; +4 

Appjrte- 
ments, : ' 

: große Villen 
Ohne M3k1er* 
gebührm 

FIM FELDCES fmmcbUien 
Schießruthe 20 4054-Nettetail 
• Telefon 021 53/T|018 ; V ; 

L FarOig« irrfo-«3terl3i aiifoj-aem_ 


Mallorca bei Alancia 

100 m s Villa, in Slrandnähe DMj 
144 0O0,-. T. 0 40 / 27 72 00 




EIGENT1IMSW0HHUKGEH 


"" In BAD ISCHL 

ln bsster VILLEN LAGE 
lOGetaiinuM vom Zentrum entfsnu 

HAcMor Schall- u. WiflaeoOwa 
-KtegritfmtettAmff- 

Se ttuNn dimtt von Bwflwttf 
TeL us BRD 

0043 / 76 12 / 81 75 -0 

4813 ALTMÜNSTER, Ebanawwr &> 
Tal.076 12.81 T5-0 


STEINKOGLER 


Vorarlberg 


Gewerbebetrieb mit exklusivem Landhaus 

in reizvoller Gegend, Bj. 7B, Grundstück 6000 m 2 . Halle zweige- 
schossig, Aufbaukonstruktion Beton-Stahl- Aluminium. 800 m : ge- 
werbliche Nutzfläche auf 2 Ebenen befahrbar. Für alle Branchen 

geeignet. 

Landhaus: komf., rustikal, überdurchschnittlich ausgestatiei. zahl- 
reiche Einbauten in Massivholz, 340 m s Wfl, voll unterkellert. 
Doppelgarage. Olzhz. kurzfristig beziehbar. Ausländcrgenebmi- 
gung u. best. Umständen möglich. Preis DM Mio. 

Immobilien BUGNA RDM 

Nadenbergstr. 12, 8998 Llodenberg. Tel. 9 83 81 / 79 26 


Uebhaberobjekt. Haus bei Kilzbuhel/Tirel. mit Blick ins Tal und herrli- 
chem Gebirgspanorama. Ca. 210 m : Wohnfläche mit 3 kompletten Etagen, 
auf 1400 tn 7 Hanggrundstück, Neubau, nicht bewohnt, 9 Zimmer, 3 Bader 
und 2 massive Holzbalkone. Festpreis DM 790 000.—. Zus ch r. erb. u. G &419 
an WELT- Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


300 Jafae altes 


sttlecbt renoviert. Sehr großzügig 
gestaltet. Nähe Salzburg/ Öster- 
reich mit großem Obstgarten um 
DU 4M 000r- und kleines Jagdhaus 
auf 650 m 3 Grund um DU 135 000.- 
2 u verkaufen. 
Zahlungserleich terungen . ZuSfihnf- 
lea unt. R 6668 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ÖSTERREICH 


SEEHAM: 

arri OnennjmirrjB«. 1- u 2-Zi.-Wrtng . ab 
ca ^7 m 2 nur 17 km von 4er Siadr 
Sfllafauig ^nvfornL 
FesiiPieJsiaai 

SALZBURG 

1- bis 5-Zi.*Wrgn u Räihentiäu&er in 
Binor oor artrakTivsI^n Wohingegen flun 
Salzburgs; 

Eigentumcwohnijni^en 
mrt gescherter Gnjivdbucheinrfxigung: 


»DEIN HEIM» 

Wohnungsbau Ges m.b H. | 

Saiz±njrg T l ^Rieder- K»i ^ 3a ] 
• Ä 00 ^66173 5 tÄ-0 : - : } 


Austria: Knmf.-App» 32 11 r, 
Irnhadp Sobm« möbliert (3 
Schlaf geL). Toplage «eptim. 
Sld-, Wender- BL Knrgeb.). Nahe 
Bad Ansaee, sofort beziehbar, 
nur 70 090 DM <50 0M DM Hypo- 
äbern. mögL). 

Anlageberatung H. B ALLING 
Postf. 25 81 47. 85 Nürnberg 25 
Telefon 09 11 / 54 93 07 _ 


Kärnten/Österreich 

Wunderschönes 2- Fam,- Land- 

haus in Bad Kleinkirchheim zu 
verkaufen, dir. am Waldrand — 
180 ro : Wfl.. Grundstucksgr. 1200 
m\ VB 500 000,- DM 
2 schöne Grundstücke 
in Bad Kleinkirchheim. voll er- 
schlossen - alter Baum bestand. 

Panorama blick. Grundstücks- 

großen 1102 m* und 1293 nr. VB 
DM 77.-/per m 3 . 

Kaiser u. Klelnsasser 
Immobilien Gesellschaft 
A-9800 Spiltal/Drau. TeL von 
Deutschland: 00 43 / 47 62 40 07 


Österreich, Nähe 

Bayerischer Wald 

verkaufe schönes Wohnhaus mil 
Inventar, ruh. Südlage. 8 Räume. 
Zh. Balkon, TeL, Garage, gr. Gar- 
ten, günstige Teilzahlung mogi. 

Gesamt käufpr. DM 245 000.- 
Ausländergesehmigung liegt vor. 
TeL M 43 / 72 88 / 2 66 W, 

robbt shwib. 

k- 4W pmif «■ fl te i tetm l cli 




Södtirol/Nähe Meran 

2-Fam.-Haus mit herrlicher Fa- 
noramasjchl, Bj. 1974, 1224 m : 
Grund zu verk., VHB DM 

cjVl iinn 

Tel. 0 81 51/ 1 26 02 ab Mo. 


TIROL - ELLMAU 

bezugsfertige Ferienwohnungen 
mit Holeikomfort. 

TfeL 9943 / 7229 / 891 22 


Eleg. Ferienhaus am Berg 

zw. Gastein und Zell/Sec. 10» tn hoch, 
620 m s Grund, Bj. 1976, 255 Q a Wfl., 
unverb. Alpenpanorams. Innen- u. Au- 
nf > nfr ? mtr> . Sauna. LuxvsuussULtunR, 
eingeb. MübeL Vert-Pr. 320000 DM, 
evtl Mietpreis B0 bis 100 DM Ugl 
Tel. 0241/612 25 o. 02 28 / 22 97 45 od. 
a Z 8125 an WELT-Vertog. Postfach 
10 08 S4. 4300 Eisen. 


Achtung! 

Ferienhäuser in Österreich (Stei- 
ermark) zu verkaufen, hcrrl. La- 
ge, sh 840 m, Somme- r- Winterur- 
laub, Skigcbiel, Asthmaheilstol- 
len, Preis DM 95 000.- bis DM 
120 000.- inkl. Grdslck., grundbü- 
cherlicbe Eintragung gesichert, 
von Privat, Kosten locs Probe- 
wohnen nach Vereinbarung. 
TeL: 00 43 / 3 16 / 6 21 11 oder 
00 43 / 35 79 / 89 25 und 88 25 


5 ^ . ' 
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Rieziern 

(Kleinwalsertal) 

3-Zun.-Ferienwhg., Kti. eingen. 
! Sudweslhang. 3j. 74, nur 21 Wohn- 
einh.. Hallenschwimmbad, Sauna, 
Hausm.-Whg_ voll emger.. Verkprs. 

DM 330 000,- in kJ. Garage. 
KRAUS IMMOBILIEN, Berliner 
Str. 38, 6900 Heidelberg. TeL 

0 62 21/2 79 23 


Sehr schöner aller Hot 
a. gr. G rundst. L Herzen von 

Vfiralaad (Schwaden) 

geleg. voll renov.. leilmöbL, Hzg.. 
Du., Wasser aus eig. Tiefbr.. Ga- 
ste hs., Stall. Gar. zu verk. Um bald. 
Anlw. wird gebet, an; 

Greta Appelin. Gullsbyu, 
S-67630 Edane, TeL «»46/570/52386 


Brasilien/Rio 

Vitia „Duque de Casdas“ 

einzigartiges Baugrundstuck, 25 000 m z 
in unxiuiiclbarcr Zcnlnjmsnühc von 
Rio de J. Diese Liegenschaft bfetel als 
gezielte 

Kapitalanlage 

offiziell genehmigte Parzellierung oder 
uneingeschränkte Nutzung; auch pri- 
vat. sfr 2 500 000.-. Tinanziertmgsiiidg- 
hchkcii. Ernsthafte Interessenten 
wenden sich an 

andre huber ag 

LjrdsLr. 44. CH-8750 Glarus 
TeL D 53 / 61 16 OT. Telex 74 365 


CHALET 
in Andorra 

Wohnhaus, oberhalb v. La Massa- 
na. zu verk. Schöne Hanglage, 
Grundstück 750 nr, 3 Schlaf zi., 


Gelegenheit 

Renditcobjekt. 10% netto, steigend. 
WofazH/Ceschäftshaus im Zentrum von 
Amsterdam. Preis DM L950Q0.-.MJel- 
cin nahmen DM 24000.- p. a., in ge- 
pflegtem Zustand, fest vermietet. 

Tel. 00 31 20 / 71 16 45 (Verkäufer) 


SÜDAFRIKA • IMMOB. t FARMEN 

CF!. !_A.?lLo. 

2 "• 30 H g r, r : D'jfcj ? 5 0 * ü J 5 5 5 Yf 


Holland/Schweden/ 

Spanien 

Häuser, Wohnungen, G rundst ük- 
ke - über 600 Objekte - ab 19 000 
DM. Eigenjagden/Fincas von 500 
bis 4000 ha ab 16 Pf/m 2 . 

Geyer VDBC, 2830 R — fnim 4 
TeL 0 42 48 / 4 12 


■ 

Keimen Sie Port Grimaud 

Eine ähnliche Anlage planen wir auf einer zur Zeit unbewohn- 
ten griechischen Insel in Verkehrs günstiger, bester, touristi- 
scher Lage, ohne jede Konkurrenz am Ort. Gesucht werden 1 

Initiatoren Vertrieb, Investoren. Startinvestitionen DM ca. 3 
Mio. Gesamtinvestition ca. DM 30 Mio. StaatL Förderungszu- 
schüsse möglich. 

Kontaktaufnahme unter S 6449 an WELT-Veiiag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



HAfter. Wohnungen, Bauland. Rendh 
teobjetoe. Business mgramn. Lassen 
Sie seh vom Fachmann vor Ort r hem 


Schweden/lämtland 

gr. Wohnhs. bei Hoting, korapL aus- 
ge stattet, 4 gr. Kö, Bd, WC, 4 ha 
Grdst., herrL gelegen., DM 85 000,-. 

Zuschr. erb. unt. X 6564 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Portugal - Aigarve 

Lux. -App. L Quarieira-Nord, m. In 
oenkamin, exkl Aussig Nord-Süd- 
Balk.. 87 m* WfL, DM 128 000,-. 

TeL 0 61 90 / 22 24 


Renditeobjekt 

Atlanta, Georgia, ist laut kürzllcher 
Untersuchung die bevorzugteste 
Großstadt der USA. Zn diesem Wirt- 
schafts- und Handelszentrum ver- 
kaufen wir ein erstklassiges Büroge- 
bäude an einmaliger Lage und vor- 
nehmster Straße, direkt gegenüber 
U-Bahn-Station. Preis S 900000.-. 


EINLADUNG 

zur persönlichen Immobilien- 
beratung 

durch die Firma Schick Realty 
Internat., New York, am 

21. 5. in Hamborg 

22. 5. in Bremen 

23. 5. ln Köln 

24. 5. ln Düsseldorf 

telef. Tetrminvereinbanmg: 

0 4102/524 93, Herr Schacht. 

Wir stellen Ihnen viele Objekte 
vor, z. B.: 6 Geschäfte in sehr gt, 
Wohngegend in New York, 
600 000 US 5. Rendite 9%. 60 Whg. 
in Manhattan/N.Y., 1.5 Mio. US S 
bar, Rendite 9.5%; Bürogebäude 
in Manhatlan/N.Y., 6 Mio. US S, 
Rendite 9,8%. i 

Schick Realty, New York 
Broker u. DipL-Betriebsw. 
Pani Schacht. Immobilienmakler 
Kaiser- Wilhelm- Allee 25a 
2070 Ahrensburg 
Telefon 0 41 02 / 5 24 93 


Ferienhäuser 


Gri ec h e nland — Intel Skiathos 

3 trau mh afte Grund«*, mit Fanoramablick auf Meer u. Bucht. 150 m 
vom Strand- Private Autostraße zu jedem Grundstück. Baugeneh- 
migungen vorhanden. Nähe neuem Golfplatz. Beste Lage. 

- 1 Grundstück mit 8000 n? zu 160 000 DU 
- 2 Grundstücke je 4000 m 1 je 110 000 DM . 
Kontaktaufn.: Arlstidiz Andrikopoulos. Athen. TeL (00 30-Z) 
3 63 B6 96. 3 61 73 63, 6 71 16 06, Akadimlas Str. 61, offoce 10. 


Florida / Golfküste 

unter Palmen am Wasser, where living is a pleasure - Bungalows, 
angeL Garten, Gar., ab S 40 000,-, lux. App.. Strand, Pool ab $ 
100 000,-, Townhouses, Add., Country-Club, Golf. Tennis, Clubhs-, 
Pools ab 5 95 000,-, teilw. BootsanlegepL, Insges. über 500 Bunga- 
lows u. 200 App., Erstbezug an zehn Top-Lagen. Beratung u. 
Begleitung bei Besichtigung, keine Maklergebühr. Vermietung u. 
Verwaltung Aznfoco, Große Bockenheimer Str. 15, 6000 Frankflirt, 
TeL 06 11 / 28 85 55, Wochenende u. abends 0 61 72 / 4 72 37. 


Wisconsin/USA 

Liebhaberobjekt im Nicolet National Forest, Wohnhaus an idylli- 
schem See, 2 Etagen je 86 m s , Grundstück ca. 5000 m a , 30 m Seeufer, 

Rückzugsgebiet, VB. S 88 000. 

Zuschr. unter A 8457 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bungalow Lago Maggiore 

Porto Valtravaglla, Seeblick (nur 
200 m entfernt), mit sep. 1-Raum- 


vom 19.10 bis 29.10.54 } Weitere De- 
tails schickt Ihnen Frau G. Schmft,Tet. 
06121/66127 oder schreiben Sie dreta 
an uns. HENKELL BROTHERS 
AUSTRaLLA PIN'. LTD,. P.O. Bor 21. 
NORTH CARLTON3054. AUSTHAUA 


Griechenland, am Golf Korinth 

Wohnungen (36 m 1 ) ab DM *5 000,-, Äaf- 
henhäuger (68 m*) ab DM SO 000,-. 
PH. WSNDJSL, TeL «S 11 / 34 B » 


PARAGUAY 

iJrfüTIru auch Sir sich den Tn um tlrr 
oiirt*ni*n f irm, w-ir ihn viclo der ..(iro- 
ÜctT" sich erfüllt hüben. M Milnjcrn- 
tum*AntciU‘ der vol If unkt if mir rrndni 
:"Tl 3 ha jfroUen J.trd- und Kindcrfjirni. 

Rendite, Jii^ür. Oy-rlnt, Wild- 17. 
WM.wnsi'hwriiir. Tipir. Antilope- u, v. 
m. I)M 197 SOO.- pro Antrlt. 

PnjyiH’tü'i InviTsionf’'’ 

'nicrn^ '-'Trj: > H I. . a . j , 
üT.xjfüst/ V iT.su Toi 'i ’ 1 \ r-.*. 1 7 2 V. 


Co. ICerrY - SW- Irland 

Große Auswahl von Häusern und 
Grundstücken in allen. Preislagen 
in herrlicher Landschaft mit 
Meer. Seen u. Bergen 

Glles & Co. Avktioneers 
Tredee, Co. Kerry, Irland. 
Zuschr. in Deutsch u. L 8486 an 
WELT- Verlag, Fostf. 10 08 64, 
4300 -Essen 




Exl8tezi2grüzKiuDft Aufenthaltsgeneh- 
migung, ImmolÄen, Beteifignngea. 
-Farmaofljäü tmd Verwaltung d. a 
Fachleute. . ; " ’ ' 

U« JunG 

tudnabcsBtt. US» KttNümberg 4fr 
. TÖ. M 1174541 46 a. 45 WW V" 
Unser Büro In AsuncUn/Panatray 



RaMoWär GnmdMdb 
in CMI* 

18000 lui Naturw, izL Slgcnfa Weid. Z. 
1000 Rinder, bonkselL Beteffiungw/bi 
3 y5 Wo S, a. Altersgr. f. 3 (VB) m 

verk. Deut. 'Managgiacni kann fibem 



Zuschr. unL V 0518 an- VTELT-VerC 




Dxawtng Room open-fire. 2 be- 
droamsr ldtchen, shower, teilet, 
central heating. Prioe;. 80 000 
i . Pötmd Sterling ' 

App tyi_F. Hibekotte' 
pevenferweg 81, 7203 AD Zut- 


H0LLAND NAHE BL0KZYL 

Wetering. Im Wassers] 
geL neugebauter Wohnte 
m. Reetdach. eig. Hafen u. Gara- 


Priv. 


Luxemburg 

verk. repräsentatives VU- 


Zu vwrkxnrfeii: 

SoaunCftof» neben. See !m Wald 30 
M in. Ffthrt bis Orebro. Bitte atortben 
Sie an: - 

Gezth NUssotw Sucbdwvfigm 29 A 
691 51 KarMnga - Schweden 


Acimisee/Tirol 

HerrL Fedenwhng. 2 Zi/K/B, gr. 
BaQc, Sommer- u. Wintersport, 
DM 145000,-. 

TUJ» 89/79 6T20 -.1 , 


4_»hr schöne Sonuneihöaser 

ca. 300 m v. Strand, auf der Dän. 
Insel Lolland, v. Priv.. za.-verk 
Zuschr. u. P 6513 an WELT-Ver- 
lag, Fostf, 10 08 64, 4300 Essen. 


Im Ferien- u. Anglerparadies 

SOdschweden ■■ 

steht ein Waldgrundstäck mit 
drei voileinger. Bungalows ä 90, 
100 u. 120 m* u.. schö. Foreüen- 


2 The Nelbä-lahds 
■ TeL 00 '3f/ 57 50— 1 71 


Fertenhan Södschwedeq 

so km v; Göteborg, an einem d. 
«h&uL Seen Sctrwed. gele|ät mit 
Bocrts^Alz u. Badestrand. Ham 



Belgische Nordsee: - 
Ostend«; 

Wir . verkaufen; Appartements, 
Wohnungen, neue Bauernhöfe, 
direkt an der Küste öd. wenig 
km entfernt. Sehr preiswert^ 
belg. Fr. 800 000 

lEuopifAnir - 
Tel Belgien SS 38 / 71 / 71 26 29 
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ras will über dem zerstörten Bo- 
,den w achsen , auf dem' unlängst 
'"die wenig ritterlichen, alles an- 
dere als edlen Turniere einer 
Meinen Gruppe von Leuten tob- 
ten, die sich im „Verband deutscher Schrift- 
steller" zusammengefunden haben. Dieser 

„Verband“ ist alles andere als etwas, das die 

Mitglieder verbindet, er ist in Fraktionen 
zerspalten, i mme r wieder werden Austritts- 
drohungen laut, viele namhafte Autoren, ha- 
ben ihn verlassen, und andere sind gar nicht 
erst eingetreten, um ihn nicht wieder verlas- 
sen zu müssen. Wenn Mitglieder wie Grass, 
Buch, Drewitz als „Spalier* diffamiert wer- 
den, wirken die Diffamier enden sATh»r als 
Spalten Produkte eines Spaltpilzes, der nur 
JaSager duldet und Andersdenkende ins 
Abseits schiebt 

..Der Verband will „deu t sc h e“ ^S c h ri fts tel - 
ler, vertreten; was versteht der Verband un- 
ter „deutsch“? Nicht deutschsprachige Au- 
toren, denn er hütet sich, auch für Österrei- 
cher, Schweizer, Elsässer, Südtiroler Auto- 
rei zu sprechen. Er erkennt den „Schriftstel- 
lerverband der DDR“ an, mit dessen partei- 
hörigen Funktionären er gi<*h t undifferen- 
ziert, zusammengesetzt hat. Er will Schrei- 
bende der Bundesrepublik Deutschland ver- 
treiben, und vielleicht täte ihm zur besseren 
Identifizierung gegenüber der Weh eine Na- 
mensänderung gut 

Eän Verband der „Schriftsteller“? Ein 
durchaus hehres Wort, das mit seinem Klang 
nach Unbestechlichkeit, auch nach hand- 
werklichem Können längst den Begriff des 
„Dichters“ überholt haL Aber wie steht es 
eigentlich mit dem handwerklichen schrift- 
stellerischen Können der Mitglieder, um nur 
davon zu sprechen, wer von ihnen ist denn 
wirklich und wahrhaft Schriftstellen einer, 
der von seiner Feder lebt (gleichviel, inner- 
halb welcher Gattung) oder der in der 
Schriftstellerei seine Hauptarbeit sieht, der 
sich Gedanken über sein. Handwerk ge- 
macht hat, der seinem Beruf professionell 
und produktiv nachgeht und nicht nur als 
Zeilenschinder? 

Der „Verband deutscher Schriftsteller“ 
lädt schon mit seiner Namensg ebung zu ei- 
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Kalt« rolle Verödung: Der alte VS-Vorshxende Engel otann 
(links) gratuliert seinem Nachfolger HL P. Bleuel foto: dpa. 


ner Geuendrevision seiner selbst ein und 
nicht erst seit dem Zeitpunkt, da man zu 
mutmaßen begonnen hat, HaB in seinen Rei- 
ben eine beträchtliche Anzahl — wenn nicht 
die Mehrheit - von Berufstätigen zü fin den 
ist, die sich niemals auch nur den leisesten 
Gedanken über dfe Spezifik ihres Berufes 
gemacht hat und im Abfassen von Lesestoff 
eben nur PTrw*n bürgerlichen Beruf neben 
vielen anderen bürgerlichen Berufen sie ht 

Aber es sotUkein Gras über diesen zerstör- 
ten Boden wachsen Nachdem der erste Tu- 
mult verhallt ist »nH da wir Distanz gewin- 
nen, ein Nach-Wort, das freilich als Vor-Woit 
gedacht ist zu dem Verband der Zukunft. 
Der neue Vorstand, die neue Spitze hat, nach 
gew issen Verla utb arun g en, verschiede n e. 
„Schwerpunkte.“ der VS- Arbeit für die näch- 
sten Jahre proklammiert Einer di e ser 
Schwerpunkte befindet sich im Gegenüber 
zur Med ienpniifff; zh deren TT Bewältiguiig u 
der VS „innerhalb der gewerkschaftlichen 
Organisation“ mitzuwirken habe. 35-Stun- 
den-Wocha, gpmiwnsame Gewerkschaft aller 
im Medienbereich Tätigen; Dafür wird „akti- 
ves Engagement“ gefordert 

Was einmal „Engagement“- war und also 
Aktivität, das. genügt den Wort-Führern des 
heutigen VS nicht mehr, es wild sprachlich 
hoch gestapelt und nachgeplappert, ein- Ad- 
jektiv jagt das andere, und wo Gedanken 
fehlen, stellt sich ein Wort zur rechten Zeit 
ein. Die Verluderung des Sprachlichen be- 
ginnt schon bei Progr ammen und nicht erst 
in Aufsätzen oder Büchern. Ich weiß nicht, 
was „aktives Engagement“ bedeuten soll, 
aber die ^Funktionäre jedenfalls reiten 

hoch zu Roß auf ihren weißen S chimm el n . 

Natürlich bin ich für den Frieden, für die 
«Bewegung“ für den Frieden, doch nachgft- 
rade wffl mir spihAT Tnfm Fm «atz ffir Frieden 

e o 


als- Banalität ; erscheinen. War wäre denn 
nicht für Frieden? Sogar die ärgsten Kriegs- 
treiber, wo immer sie sind, behaupten, für 
den Frieden zu sein. Unlängst habe ich gele- 
sen, ein afiikanischer Diktator habe ange- 
ordnet, alle Waffen zu vernichten, und wer 
nicht , gehorche,- werde erschossen. So 
ko mmt mir auch manchmal der VS vor, der 
ja öffentlich und wiederholt seine Kritiker 
ans dem Verband gegrault hat und ihnen 
noch nachrie^ p sie sei es nicht weiter 
schade. Kritiker werden mit Agenten von 
irgendwelchen imaginären „fünften Kolon- 
nen“ gleichgestellt und rufgemordet. Frei- 
lich, man ist für den Frieden. 

Alle diese „Schwerpunkte“ einer Arbeit 
können aber auch Punkte jeder beliebigem 
anderen Gewerkschaft, jedes Verbandes, 
auch von Klubs von Graszüchtem oder In- 
sektenvemichtem sein. Auch Karnickel sol- 
len leben, und jeder Züchter beweist seine 
Ernsthaftigkeit durch „aktives Engage- 
ment“. Die Spezifik des Berufes eines 
Schriftstellers bleibt bei diesen „Schwer- 
punkten“ unberücksichtigt, und wenn ich 
für „Frieden“ und „aktives Engagement“ 
bin, kann ich also demnächst me ine Zi ele 
auch im Ke g te f rorgm mW hei den FKKlem 

vertreten lassen. Sn „Verband deutscher 
Schriftsteller“, der sich in Gemeinplätzen 
ergeht, vertritt mitnichten die Interessen sei- 
ner Mitglieder. . 


Wie sollen wir uns zu 
den Kritikern verhalten? 


Die „kulturelle Entwicklung in unserem 
Lande“ werde „gehemmt“ durch politische 
und finanzielle Restriktionen. Weil also we- 
niger öder kein Geld aus öffentlichen Sas- 
sen in die Taschen der Lyriker fließt, deswe- 
gen die Misere mit der- Poesie! Her mit der 
DM, und fbrt sind alle ^Hemmungen“ der 
Entwicklung unserer Kultur. So einfach 
macht es sich ein VS. „Administrative Uber- 
wuchenmgen“ hemmen die Romanciers. 
Wucherungen genügen nicht mehr, „ Uber- 
wucherungen “ müssen her. „Ökonomische 
■ Profitprioritäten’“ - 

Profit muß nun auch 
noch; deutlicher und im 
Klartext, „ökono- 
misch“ sein, als hätte 
dies niemand bisher ge- 
wußt, aber schon dann, 
wenn der Profit nicht 
mehr ^Priorität“, son- 
dern nur noch Zweitbe- 
dingung ist, werden wir 
unsere neuen Schülers 
haben. „Das“ reiche 
von der Besteuerung 
„über die Diffamie- 
rung“ bis zur Honorie- 
rung „freier Künstler“ 
usw. - was denn, um 
Gottes wißen? Was ha- 
ben denn „ökonomi- 
sche Profitprioritäten“ 

mit 

zu tun? Da hat jemand 
einen Brei angerührt, 
den ein Schriftsteller 
nicht auslöffeln mag. 

Und dann gerät der 
Verfasser des Pro- 
gramms selber - wer 
immer es sein mag, man 
munkelt vom neuen 
Vorsitzenden - auf das 
Feld der Diffamierung. 
Der VS, heißt es, müsse 
„sich etwas emfellen 
lassen“, um „gemein- 
sam mit anderen Betroffenen dieser kultu- 
rellen Verödung“ entgegenzutreten. Wir alle 
also Schuldige bzw. Opfer kultureller Ein- 
öde? Ich meinerseits fühle mich nur bedingt 
betroffen, habe allerdings den Eindruck, daß 
der oder die Verfasser des Programms ganz 
cnhlmune Opfer jener stierten Verödung 
«wrt müssen. Dieser Eindruck rührt her von 
der Verödung dieses Programms selber. Das 
wüste Land oder angestrengte Versuche, zu 
beweisen, wie man an der Eigentlichkeit 
eines Programms vorbeizusteuem vermag. 

Klischee auf Klischee, das Dreschen lee- 
ren Strohs: nichts neues im VS. „Das Wirken 
der Schere“ (des Zensors) im „Kopf“ auch 
von Schriftstellern vollziehe sich „lautlos“. 
Jurek Becker sprach einstim drübigen Ver- 
band von der „verinnerlichten Zensur“, der 
die Autoren des Ostblocks bedrohe. Meint 
der VS diese Art von Selbstzensut? Wie es 
«u'hwTrti, nicht Vielmehr beschimpft er nicht 
ti 5h pt genannte Mächte. Er beschwört 
Schatten. Und er bleibtim Anonymen. Nun 
ist nichts leichter, als Namenlose zu diffa- 
mieren, und nichts verdienter, als den Zen- 
sor an den Pranger zü stellen, doch der VS 
bleibt uns letzteres schuldig und m a cht sich 
des ersteren schuldig. ' 

Auch mit der Verteidigung des Urheber- 
rechts und des „geistigen Eigentums“ (was 
immer das sei) bleibt der VS nur ganz allge- 
mein. Denn Urheber gibt es auch unter Er- 
findern von Büchsenöffnern, und zu dem, 
was „Geist“ ist oder sein kann, verliert er 
VpIw einziges Wort. Witz, Esprit, Scharfsinn, 
Qualitäten, die einstige Großen auch von 
literarischen Verbänden auszeichneten, wer- 
den. wir vergeblich suchen. „Willkürliche 
Ausbeutung“ wird angeprangert - methodi- 
sche Ausbeutung wäre demnach JegaL Hier 
sind Leute bei Marx in die Schule gegangen, 


derer c ’ f> ^ Marx schämen würde. Der Platt- 
heiten, Verdrehungen, Wiederholungen kein 
Ende. Wahrlich, die rinöde. 

Wieso müssen nun aber ausgerechnet die 
am stärkste" von „unserer kulturellen Ver- 
ödung“ Betroffenen sich zu Wort-Führern 
von „Verbesserungen und Korrekturen“ 

aufschwingen? Gibt es unter den Mitglie- 
dern des VS keine Opfer solcher „Ver- 
ödung“ mehr? Eine Verbandsmehrheit je- 
denfalls von solchen, die nichts zu sagen 
hflh^n ; jmd auf Grund eines knappen Mehr- 
heitsbeschlusses (19 JarSager gegen 18 
Nem-Sager) wird die Spitze der Verödung 
ein Weilchen das Sagen haben. Der Exodus 
von Dissidenten hat übrigens das Mitglied 
des SED-Pohtbüros und Kulturallgewalti- 
gen, Professor Hager, zu dem spöttisc he n 
Wort verhelfen, n»n werde der geistigen 
Verödung der Bundesrepublik Einhalt gebo- 
ten — womit "»t» West- VS und Ost-Apparat- 
schiks in ein und dasselbe Hom stoßen. 

Über elementare Interessenvertretungen 
hina^ <! l wie sie für ging Vielzahl von Berufen 
gebildet werden, muß ein Schriftstellerver- 
band, wenn er einer sein will, das Eigentli- 
che, Unverwechselbare, Spezifische sei n er 
Mitgliedschaft vertreten, genau das, was nie- 
mand sonst vertreten kann. Zu denken wäre 
da an Vermittlung von Literatur durch die 
Schulen Die Austreibung von Interesse an 
Literatur ist noch heute vielfach, nicht über- 
all an Schulen Praxis. Das Vorschulkind 
lauscht noch begierig dem Vorgelesenen, 
der Nachschulerwachsene meint zumeist 
sein Soll an Lesen erfüllt zu haben. Zwi- 
schen Erwartung und Überdruß steht jene 
Spanne, in der Schüler an „Dichtung heran- 
geführt“ werden - oder eben nicht Mitwir- 
ken des VS an Schulbuchherausgaben, dann 
aber auch an Seminaren und überhaupt 
Hochschulen, auf denen unsere Lehrer sel- 
ber entweder an Literatur heran- oder von 
ihr weggefuhrt werden (auf das Feld der 
„Interpretationen“ und „Bedeutungen“), 
stünde obenan. 

Wichtig wäre die Erarbeitung einer me- 
thodischen und prinzipiellen Stellungnah- 
me von Schriftstellern zu ihren lebenslangen 
Feinden, den Kritikern. Konkreter Nach 
welchen Gesichtspunkten wählen sich ei- 
gentlich die Redaktionen der Medien zu be- 
sprechende Bücher aus? Nicht, wie oder was 
ein Rezensent zu schreiben hätte, berührt 
den Belletristen, sondern die Auswahl durch 
Redaktionen dessen, worüber berichtet 
wird. Gegen Vetternwirtschaft, Korruption, 
Zufall, Willkür, Mitgliedschaftsrücksichten, 
Eigeninteressen, Ständpunküosigkeit wäre 
vorzugehen, im Sinne einer allgemeinen, im- 
mer selbständiger werdenden Kultur bei der 
Behandlung des Angebots von Neuerschei- 
nungen. 

Jeder Mensch weiß, was ich meine: die 
einseitige Auswahl der Herbstbesprechun- 
gen und damit die Manipulation von „Best- 
sellern“. Der Tod des Schriftstellers ist der 
Tod seines Buches durch Verschwiegen- 
werden. Sogar Verrisse können noch ein 
Glück sein (wenn sie durch geistvolle Kriti- 
ker geschehen). Die Tragödie besteht hier in 
der Negierung. Oft genug ist solche Negie- 
rung nicht etwa bedingt durch beschränkte 
Seitenzahlen oder niedrige Auflagen, son- 
dern durch bösen Willen. Die Kultur von 
Kollegialität unter Schreibenden, gleichviel, 
ob sie ein Buch verfaßt haben oder dessen 
Verriß, gelte es zu pflegen. 

Vor mehr als gehn Jahren, als der VS zu 
Hamburg den Beitritt zur Gewerkschaft be- 
schloß, war ich federführend in Sachen der 
Möglichkeit oder Unmöglichkeit eines ver- 
bandseigenen Verlages. Um Gottes willen!, 
werden Eingeweihte ausrufen. Nicht auch 
noch das! Um die Schwierigkeiten eines sol- 
chen Projektes wußte (und weiß) kaum je- 
mand besser als eben jener Federführende. 
Dennoch, bei der Schrumpfung der Verie- 
gersparte, der Zusammenlegung von Verla- 
gen, der im dunkeln liegenden Besitzver- 
hältnisse von Verlagen wären einige neuarti- 
ge Überlegungen der Sache wert Autoren- 
verlage, Autoreneditionen können ja durch- 
aus florieren, wie man weiß, es kommt nur 
auf eine genaue Durchrechnung aller Fakto- 
ren an. 


Erst Selbstverstümmelung, 
darin weinerliche Klage 


Niemand wird darauf verfaßen, eine 
„Schaffensmethode des kapitalistischen 
Realismus“ als Norm für Mitglied erd« Ver- 
bandes zu entwerfen; die Zwangsjacke des 
„sozialistischen Realismus“ für unsere Kol- 
legen drüben hat genug Unheil gestiftet 
Aber muß sich ein SchriftsteQer-Verband 
notwendig aus ästhetischen Diskus sionen 
heraushalten? Müssen wir Überlegungen 
zum Schreiben den Universitäten überlas- 
sen, Zeitungsredaktionen, diesem und je- 
nem über sein Handwerk n»ghd»nkwidkr> 

Kollegen, der desto einseitiger sein wird, je 
tiefer er in die M aterie dringt? Müssen wir in 
der GEISTIGEN WELT, in der „Zeit“, „FR“, 
im „FAZ“-FeiriUeton. verfolgen, was sich an 
Reflexion zu unserem Beruf entwickelt? 

Wieso verfügt der VS über kein eigen#* 
Organ, keine überregionale Zeitschrift, k ein 
Forum, auf dem mit Brillanz über die The- 
men, die uns auf den Nägeln brennen, disku- 
tiert wird? Über eine Wochen- oder Monats- 
schrift, auf dessen nächste Nummer die Le- 
ser warten wie auf die Wochenendbeilagen 
unserer renommierten B la t t er ? Es sollte ei- 
nem SchriftsteBer-V erband nicht möglich 


sein, zusammen mit seinen Schriftstellern 
eine aufregende, nervöse, provozierende, 
mutige, freche kontroverse Zeitschrift zu 
machen , um das geistige Klima der Nation 
mitzubestimmen? Diese Leere, diese Lücke 
im Wald der Publikationen stellt das Ar- 

v 

mutszeugnis dar, das dem VS zul seiner 
Bankrotterklärung noch fehfte. 

In aQ seiner Erbärmlichkeit ist der 
SchriftsteHerverband drüben noch imwor 
eine Macht - und was für eine! Er kann es 
sich leisten, noch die renommiertesten Auto- 
ren, die Heym oder Dieter Schubert, zu 
drangsalieren. Der VS der Bundesrepublik 
min hat davon wnpn Teil, nämlich die Fä- 
higkeit, durch Verlautbarungen ihm mißlie- 
bige Autoren zu diffamieren - mehr Macht 
läßt ihm Grundgesetz kaum zil Er 
nimmt «Hnh rfne Recht, im Ostblock mißlie- 
big gewordene Autoren, die im Westen Asyl 
suchen, links oder rechte liegen zu lassen, zu 
übersehen, in andere Länder weiterzuschik- 
ken. 

Der VS der Bundesrepublik ist ansonsten, 
was seine Wirkung in der Öffentlichkeit be- 
trifft, die personifizierte Ohnmacht. Das, was 
einzelne Schriftsteller reflektieren, den 
Geist der Zeit, repräsentiert er kollektiv 
nicht In Sachen Mitgestaltung unserer Ge- 
sellschaft ist er eine NuIL Er hat ja über- 
haupt explizite darauf verzichtet eine intel- 
lektuelle, weltanschauliche, philosophische 
Macht darzustellen und sich auf Breittreterei 
von Fachkonflikten spezialisiert. 

Wird jemand in funfaig Jahren das Pro- 
gramm des VS, die „Schwerpunkte“ seiner 
Arbeit nachlesen, wird er nicht die leiseste 
Vorstellung haben von dem, was unsere Zeit 
wirklich bewegte. Diese Art Selbstver- 
stümmelung eines „Organs“ im Körper un- 
serer Sozietät gehört nachgerade unter An- 
klage gestellt wegen intellektuellen Hoch- 
verrats, wegen geistigen Defaitismus. Die 
Öde unserer Kultur, die der VS beklagt, 
findet seine Spiegelung in ihm selber, und 
die noch immer anzutreffende Vitalität un- 
serer Kultur die er unerwähnt läßt oder 
offenbar nicht zur Kenntnis nimmt (nehmen 
kann), hat sich «nen Raum weitab von ihm 
gesucht 


Kein regelmäßiger Scheck 
für eine 45-Stunden-Woche 


Worte der Bitterkeit der Trauer, der ver- 
geblich gewesenen Liebesmüh. Weniger Po- 
lemik als. Bedauern, als Hoffnung, als Den- 
noch. Es wird hier nicht gegen Personen, 
gegen Einzelne, gegen Kollegen geschossen, 
sondern gegen einen „Trend“, der das Ver- 
bandsleben vereinnahmt hat Gegen eine 
Entwicklung seit 1972, die immer weiter weg 
vom Schriftsteller führte und sich immer 
tnAhr dem bloßen Syndikalismus zu wandte. 
Wenn es so weitsgeht ist der Tag nahe, an 
dem jeder beliebige Beruf in dieser neutrali- 
sierten Gewerkschaftsorganisation vertreten 
werden kann oder der, der noch schreibt 
sich in jeder beliebigen anderen Gewerk- 
schaftsorganisation vertreten lassen kann. 
Weder ist die Organisation fachspezifisch 
rwy »h dag Mitglied ein Fachmann. Alles wird 
vertauschbar, verwechselbar, unidentifizier- 
bar. 

Vor einigen Jahren habe ich in der „Zeit“ 
eine umfassende Analyse des Verbands in 
Ost-Berlin und seiner Statuten veröffent- 
licht was da?» beitrug, daß mich dieser Ver- 
band ausschloß. Der VS der Bundesrepublik 
kann dies nirht hm, ich bin »hm nach der 
Übersiedlung nicht wieder beigetreten, und 
er würde dies auch gar nicht tun wollen. Er 
könnte mich, aus Dankbarkeit gegenüber 
meiner Analyse, bitten, ihm wieder beizutre- 
ten, was er ebenfalls nicht tun wird. Er hat 
da einen gewerkschaftlichen Stolz, um den 
ich ihn nicht beneide. 

Rede ich von Sachen und scheue mich, 
mich „aktiv zu engagieren“? Es gibt aber 
mehrere Verbände von Autoren, denen man 
beitreten könnte, es muß dieser VS nicht 
Sam, und notfalls könnte man noch einen 
gründen, ich bin sicher, knapp die Hälfte der 
noch in diesem VS Verbliebenen würde ihm 
beitreten. Der so oft berufene Pluralismus 
heischt es ja geradezu, «wn neuen Verband 
zu gründen, der aurh dem alten nützen wür- 
de, er würde ihn fordern. 

Tm übrigen: Interessiert es den IG-Druck- 
KumpeL daß ich, statt 35, etwa 45 Wochen- 
stunden arbeite, sonnabends, sonn- und fei- 
ertags, keinen bezahlten Urlaub habe, in den 
Urlaub mpi^ p s^hr aihmas chine mitnehme, 
weder Urlaubs- noch Weihnachtsgeld noch 
cond 1 wmAn re gelmäß ig eintreffenden 
Schede erhalte? Medien, Frieden, Profitpro- 
bleme, „Kulturpolitik“, Freiheit, „willkürli- 
che Ausbeutung“, Tarife, Steuern, Soaalver- 
sicherungc Das alias kann man auch gegen- 
über Analphabeten vertreten. Auch unter 
Mitgliedern von „Schriftsteller “-Verbänden 
können sich heutzutage Analphabeten be- 
finden, nämlich jene, die ihre Einfälle auf 
Tonband sprechen und die Tonbänder von 
RnnrifrmfraT^gtaiter i nachsprechen lassen, 

deren Hörer die Sendungen mitschneiden, 
um sie sich wieder vorzuspielen, weil sie 
sonst nichts an geistiger Nahrung h a b en. 

So fmöpq sich, im Zweiten Höhlen- 
zeitalter, Illiteraten zu Dliteraten. Nichts ge- 
gen Illiteraten! Doch sie zieren einen ande- 
ren Verband. Ich wünsche mir einen Ver- 
band von und für Literaten. Wäre das zuviel 
verlangt? 



Durchbruch mit „Lolita“: Nabokov am Arbeitsplatz in Montreux 

Er liebte Schmetterlinge, 
Literatur und Fußball 


L 


olita“, die Geschichte der Liebe ei- 
nes alteren Mannes namens Hubert 
Humbert zu einem Schulmädchen, 
verdient im Grunde unter den acht rus- 
sisch und acht englisch geschriebenen Ro- 
manen Wladimir Nabokovs keinen beson- 
ders herausgehobenen Platz. Es ist nicht 
der beste und gewiß nicht der schlechte- 
ste. Um so wichtiger ist das Buch für sein 
Leben gewesen. 

Gewiß, das Thema ist einigermaßen pi- 
kant, doch es wird ohne jede Sensations- 
gier behandelt. Man fragt sich also, ob es 
nötig war, das Werk bei einem Pariser Spe- 
zialisten für gewagte Literatur erscheinen 
zu Lassen, so daß es zu einem Gegenstand 
der Flüsterpropaganda wurde. „Anchor 
Review“, eine kurzlebige Zeitschrift in Ta- 
schenbuchformat, wagte es, einen Vor- 
abdruck zu bringen, aber erst drei Jahre 
später erschien das Buch in den USA und 
wurde dann ein riesiger Erfolg auf der 
ganzen Welt 

Der Autor, SpröBLing einer der feinsten 
St Petersburger Familien, der nach kur- 
zem Studium in Cambridge in bitterster 
Armut in Berlin und in Frankreich gelebt 
hatte, bis er einen bescheidenen Universi- 
tätsposten in Amerika erreichte, wurde in 
schnellem Tempo zum reichen Mann, gab 
seine Lehrtätigkeit auf und zog mit seiner 
Frau in eine Suite des Palace-Hotels von 
Montreux, sich ganz seinen weiteren Ro- 
manen und seinem wissenschaftlich wohl- 
l fundierten Hobby, dem Schmetterlings- 
fang, widmend. 

Bis auf einen - eine mit vielen Anspie- 
lungen gespickte Schilderung des Berliner 
Emigrantenmilieus - sind alle seine Roma- 
ne (auch ein Band mit Erzählungen und 
seine höchst lesenswerten Kindheitserin- 
nerungen) im Rowohlt Verlag erschienen. 
Nur vor den Unterlagen für seine literar- 
historischen Vorlesungen an der Comell 
University scheint das Reinbeker Verlags- 
haus zurückgeschreckt zu sein: sie sind 
bald nach der amerikanischen Erstveröf- 
fentlichung auf deutsch bei S. Fischer her- 
ausgekommen, in zwei stattlichen Bänden, 
getrennt nach russischen und nicht- 
russischen Autoren. 

Dafür hat Rowohlt die lange Liste seiner 
einzelnen Nabokov-Bände durch eine sei- 
ner „Monographien mit Selbstzeugnissen 



und Bilddokumenlen“ ergänzt, aus der 
von Kurt Kusenberg begründeten Reihe 
von inzwischen 323 Titeln, die man nicht 
genug rühmen kann im ansonsten immer- 
mehr enttäuschenden Programm des Ver- 
lags. 

Der Band über Nabokov stammt von 
dem jungen Texaner Donald E. Morton, 
der an der Syracuse University als Profes- 
sor für englische Literatur tätig ist. Er ist in 
Amerika schon vor zehn Jahren, also noch 
zu Lebzeiten des Romanciers, erschienen 
und von Armelore Engel-Braunschmidt, 
die auch die Übersetzung besorgt hat, in 
seinem Anmerkungsteil und in den sehr 
ausführlichen bibliographischen Angaben 
sehr sorgfältig ergänzt und bis zu den Neu- 
erscheinungen des Jahres 1984 auf das lau- 
fende gebracht worden. 

Reichhaltig wie immer in dieser Publi- 
kationsreihe ist die Bebilderung; sie reicht 
von dem behäbigen Landsitz der Nabo- 
kovs südlich von St. Petersburg /komplett 
mit Lageskizze} bis zu den Interieurs und 
Exterieurs des Luxushotels in Montreux 
und den schönsten Schmetterlingen, die 
nach altem Brauch den Namen ihres er- 
sten Entdeckers und Beschreibers V. N. 
tragen. Auch die Film-Lolita, die Hol- 
lywood aus sittlichen Bedenken um drei 
bis vier Jahre älter gewählt hatte, ist in 
mehreren Photos vertreten. Und natürlich 
Nabokov selbst in allen Lebensaltern, am 
Stehpult wie als tätiger Entomologe auf 
malerischen Alpengipfeln, und dazu seine 
wunderschöne Frau mit dem 1934 in Ber- 
lin geborenen Sohn, der Opernsänger und 
Rennfahrer wurde. 

Nabokov hat seine Berliner Jahre ais 
Sprach-, Tennis- und Boxlehrer, als Film- 
komparse, Torwart der Fußballmann- 
schaft der russischen Kolonie und uner- 
müdlicher Mitarbeiter an russischer, Zei- 
tungen «von Gedichten bis zu Kreuzwort- 
rätseln) überwiegend unter Emigranten 
verbracht Auch ein Amerikaner ist er 
nicht geworden, trotz des noch längeren 
Aufenthaltes in USA. 

So war die luxuriöse Vereinsamung am 
Ufer des Genfer Sees, das schon manche 
anderen Russen beherbergt hatte, für ihn 
doch das gemäßeste. 

HELLMUT JAESRICH 


Viole Alten tragen seinen Nomen: Der Dichter auf SchmetterUngsfang 
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Von RAY BRADBURY 


I ch kam sehr früh am Morgen an. Ich 
war mit dem Lastwagen die ganze 
Nacht durchgefahren, denn in dem 
Motel konnte ich nicht schlafen; also 
dachte ich, ich könnte ebensogut wei- 
terfahren- Gerade als die Sonne aufging, er- 
reichte ich die Berge und Hügel nach Ket- 
rhnm und Sun Valley, und ich war froh, daß 
ich mich beeilt hatte. Ich fuhr in die Stadt 
hinein, ohne zu jenem Hügel hinaufeublik- 
ken. Ich befürchtete, ich würde etwas falsch 
machen, wenn ich ihn ansah. Es war sehr 
wichtig, nicht zu dem Grab hinüberzuschau- 
en. Wenigstens empfand ich es so. Und ich 
mußte meinem Instinkt folgen. 

Ich parkte den Lastwagen vor einem alten 
Saloon, ging in der Stadt umher, redete mit 
einigen Leuten und atmete die Luft ein; sie 
war frisch und klar. Ich traf einen jungen 
Jäger, aber er war nicht der richtige; das 
wußte ich, nachdem ich mich ein paar Minu- 
ten mit ihm unterhalten hatte. Ich traf einen 
gphr alter. Mann , aber er war auch nicht 
besser. Dann stieß ich auf einen Jäger, etwa 
fünfzig, der war genau der richtige. Er wußte 
oder erahnte alles, wonach ich suchte. 

Ich gab ein Bier aus, und wir sprachen 
über viele Dinge, d ann gab ich noch ein Bier 
aus und lenkte das Gespräch auf das, was 
ich vorhatte, und warum ich mit ihm reden 
wollte. Wir schwiegen eine Weile, und ich 
wartete, ohne meine Ungeduld zu zeigen, 
darauf, daß der Jäger von sich aus auf die 
Vergangenheit zu sprechen käme, von der 
Zeit vor drei Jahren erzählte, von den gele- 
gentlichen Fahrten nach Sun Valley und 


Von THEODOR KRAMER 


Im Licht der kühlen Maiennacht 
ruhn Tal und Höhen klar und leis; 
da fallt ein jäher Frost den Duft, 
es seufzt wie hohl die blinde Luft 
und knistert nach gekörntem Eis. 


Dumpf tutet Antwort Horn um Hora, 
auf allen Seiten wird es laut; 
viel Feuer lodern auf im Land 
und Weib und Winzer nahm den 

Brand, 

der zuckt und schwelt, mit Span 

und Kraut. 


Am Boden kriecht und kreist der 

Rauch, 

den schweren Frost noch auf der Brust, 
und hüllt und wärmt den jungen Wein 
und steigt empor von Rain zu Rain 
bis zu der Bäume hellem Blust. 


Im Schein der Flammen öffnen sich 
die Blütenbüsche] wie bei Tag; 
und fortgeführt vom fahlen Rauch 
des Reisig, schwimmt ihr süßer Hauch 
hangab weit über Feld und Hag. 


davon, was er von einem Mann wußte, der 
einmal in dieser Bar gesessen, Bier getrun- 
ken und über die Jagd geredet hatte oder 
von hier auf die Jagd gegangen war. 

Und schließlich, die Wand anstarrend, als 
wären dort die Landstraße und die Berge, 
fand der Jager seine ruhige S timm e wieder 
und war bereit zu sprechen. „Der alte 
Mann“, sagte er. „Oh, der alte Mann auf der 
Straße. Oh, der arme alte Mann.“ Ich warte- 
te. „Mir geht der alte Mann auf der Straße 
einfach nicht aus dem Sinn“, sagte er und 
schaute in sein Glas. Ich trank von meinem 
Bier ich fühlte mich nicht gut, ich fühlte 
mich selbst sehr alt und müde. 

Als sich das Schweigen in die Länge zog, 
holte ich eine Karte der Gegend hervor und 
legte sie auf den Holztisch. In der Bar 
herrschte Stille. Es war vormittags, wir wa- 
ren völlig allein. „Ist es hier, wo Sie ihn am 
häufigsten sahen?“ fragte ich. Der Jäger be- 
rührte dreimal die Karte. „Gewöhnlich sah 
ich ihn hier entlanggehen. Und hier. Dann 
lief er hier quer über das Feld. Sind Sie auch 
einer von diesen Reportern?“ - „Nicht ei- 
gentlich einer von denen“, antwortete ich. 
„Wollte Sie nicht mit ihnen in einen Topf 
werfen“, sagte er. „Schon gut“, erwiderte 
ich. „Sagen wir einfach, ich war einer seiner 
Leser.“ 

„Oh, er hatte viele Leser, alle möglichen 
Leser. Sogar mich. Ich rühre das ffm Jahr 
über keine Bücher an, außer seinen. Ich 
glaube, mir gefielen die Geschichten über 
Michigan am besten. Übers Fischen. Ich 
glaube, die Geschichten über das Fischen 
sind gut Sie waren schon oben am Grab?“ - 
„Nein“, sagte ich. Das überraschte ihn wirk- 
lich. Er versuchte, es nicht zu zeigen. „Sie 
gehen alle hinaus zum Grab“, erklärte er. 
„Dieser hier nicht“ Er durchforschte sein 
Gehirn nach einer höflichen Möglichkeit zu 
fragen. „Ich meine . . begann er, „warum 
nicht?“ - „Weil es das falsche Grab ist“ - 
„Genau betrachtet ist jedes Grab das falsche 
Grab“, sagte er. 

„Nein“, erklärte ich. „Es gibt richtige Grä- 
ber und falsche, genauso wie es gute und 
schlechte Zeiten gibt, um zu sterben.“ - „Sie 
glauben also, das Grab dort oben auf dem 
Hügel ist das falsche Grab für den richtigen 
Mann?“ - „So ungefähr“, sagte ich. Der Ja- 
ger trank das Glas leer und wischte sich den 
Mund ab. „Aber was kann man gegen fal- 
sche Gräber tun?“ fragte er. „Sie so behan- 
deln, als existierten sie nicht“, erklärte ich. 
„Vielleicht verschwinden sie dann wieder, 
wie ein böser Traum.“ 

Der Jäger lachte auf, eine Art hilfloser 


Schrei. „Gott, Sie sind verrückt Aber ich 
höre verrückten Leuten gerne zu. Machen 
Sie nur weiter.“ - „Das ist alles“, sagte ich. 
„Sind Sie die Auferstehung und das Le- 
ben?" fragte der Jäger. „Nein.“ - „Rufen Sie: 
Lazarus, komm heraus?“ - „Nein.“ - „Was 
dann?" - „Ich möchte nur, mit sehr viel 
Verspätung," sagte ich, „richtige Orte, richti- 
ge Zeitpunkte, richtige Gräber wählen.“ 

„Trinken Sie aus“, sagte der Jager. „Sie 
haben es nötig. Wer zum Teufel hat sie ge- 
schickt?“ - „Ich“, antwortete ich. „Ich 
selbst Und ein paar Freunde Wir machten 
alle mit und wählten einen von uns zehn aus. 
Wir kauften den Lastwagen da draußen auf 
der Straße, und ich führ ihn quer durchs 
Land. Unterwegs jagte und fischte ich viel, 
um mirh in die richtige Stimmung zu brin- 
gen. Letztes Jahr war ich in Kuba. Den Som- 
mer davor in Spanien. Den Sommer davor in 
Afrika. Ich dachte viel nach. Darum wählten 
sie mich aus.“ 

„Wofür, wofür, verdammt noch mal?“ rief 
der Jäger drängend, halb fassungslos. Er 
schüttelte den Kopf „Sie können nichts tun. 
Es ist alles vorbei.“ - „Das meiste“, sagte ich. 
„Kommen Sie.“ Ich ging zur Tür. Der Jäger 
saß da. Schließlich sah er mir ins Gesicht; 
sah das Feuer, das meine Geschichte in mei- 
nen Augen entfacht hatte, stöhnte, stand auf 
kam herüber und ging mit mir nach drau- 
ßen. Ich zeigte auf den Straßenrand. Wir 
schauten gemeinsam den Lastwagen an, der 
dort geparkt war. „So einen hab ich schon 
mal gesehen“, erklärte er. „Einen Lastwagen 
wie den da, im Kino. Benutzt man solche 
Wagen nicht für die Jagd auf Nashörner? 
Und auf Löwen und solche Sachen? Oder 
man reist wenigstens damit durch Afrika?“ - 
„Ganz recht" - „Keine Löwen hier in der 
Gegend“, sagte er, Jeeine Nashörner, keine 
Wasserbüffel, nichts.“ - „Nein?“ fragte ich. 
Darauf antwortete er nicht 

Ich ging hinüber und berührte den offe- 
nen Lastwagen. „Wissen Sie, was das ist?“ - 
„Von jetzt an steile ich mich dumm“, sagte 
der Jäger. „Was ist es?“ Ich streichelte einen 
langen Augenblick den Kotflügel. „Eine 
Zeitmaschine", antwortete ich. Seine Augen 
weiteten sich und verengten sich wieder. 
„Eine Zeitmaschine“, wiederholte ich. „Ich 
hab's gehört“, sagte er. 

Er ging um den Safariwagen herum, blieb 
auf der Straße stehen und betrachtete ihn. 
Mich sah er überhaupt nicht an. Er ging 
einmal ganz um den Lastwagen hemm, trat 
dann auf den Bordstein zurück und schaute 
auf den Tankdeckel. „Womit fahrt so ein 
Ding?“ fragte er. Ich schwieg. „Was für ein 
Zeug tun Sie da rein?“ Ich hätte sagen kön- 
nen: Bis spät in die Nacht hinein le«™, über 
Jahre hinweg viele Nichte hindurch fast bis 
zum Morgen lesen. Eine Menge Leben und 
Erinnerungen und Liebe stecken hier drin, 
das ist das Benzin oder der Treibstoff oder 
das Zeug, oder wie immer man es nennen 
wül; der Regen in Paris, die Sonne in Ma- 
drid, der Schnee in den Hochalpen, der 
Rauch aus den Gewehren in Tirol, der Licht- 
schein am Golfstrom, die Explosion von 
Bomben oder das Geräusch von aus dem 
Wasser schnellenden Fischen. 

Der Jäger muß meine Gedanken erraten 
haben. Er kam herüber und tat etwas Uner- 
wartetes. Er streckte die Hand aus und. . . . - 
berührte . - . meine Maschine, als wollte er 
das Leben erspüren, als wollte er gutheißen, 
was er unter seiner Hand fühlte. Er stand 
lange Zeit so da. Dann drehte er sich ohne 
ein Wort um, sah mich nicht an und ging 
zurück in die Bar, wo er alleine saß und 
trank, den Rücken zur Tür gekehrt. Ich woll- 
te das Schweigen nicht brechen. Es schien 
ein guter Zeitpunkt, zu gehen, einen Ver- 
such zu machen. Ich stieg in den Lastwagen 
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Anna, die 


Katze 


keine 




Von JOSEF KEMPF 


&- 


W enn die Schritte nicht wäreh, ü ber 
mir, und von Zeit zu Zeit das sanfte, 
kaum hörbare Vibrieren, der 
gd, wenn oben der Hörer abgenommen oder 
aufgelegt wird, wäre kein Geräukch mehr 
da, außer der. Brandung die. draußen ans 
Ufer schlagt 

Anna telefoniert Ich weiß nicht wielange 

schon, weiß nicht, mit wanL Irgendwie bin 
ich em geschlafen. Etwas -streicht Mötzlich 
an meinem Fuß vorbei, etwas Weiches^ die 
Wärme, eines Titerkörpers. Ein Paar ph^ 




Üb? 


Papa" Heningway auf der Entenjagd 


FOIO; ROBOTCAPA/MAGNUM 


und startete den Motor. Treibstoff? Ich über- 
legte: Und fuhr los. 

Ich blieb auf der Straße und schaute we- 
der rechts noch links, ich führ ungefähr eine 
Stunde lang, zuerst in die eine Richtung, 
dann in die andere, hielt zeitweise meine 
Augen sekundenlang geschlossen und ris- 
kierte es, von der Straße abzukommen und 
verletzt oder getötet zu werden. Und dann, 
kurz vor Mittag, mit Wolken vor der Sonne, 
wußte ich plötzlich, daß alles in Ordnung 
war. Ich schaute den Hügel hinauf - das 
Grab war verschwunden. 

Gerade in dem Augenblick führ ich in eine 
kleine Senke, und vor mir auf der Straße 
ging ganz allein ein alter Mann in einem 
dicken Pullover. Ich ließ den Safariwagen 
im Leerlauf weiterrollen, bis ich im Schritt 
empo neben ihm herführ. Ich .sah, daß er 
eine drahtgefaßte Brille trug; lange Zeit be- 
wegten wir uns nebeneinander her, ohne 
einander zu beachten, bis ich seinen Namen 
rief Er hielt «me, ging dann weiter. 

Ich holte ihn ein und wiederholte: „Papa.“ 
Er blieb stehen und wartete. Ich hielt den 
Wagen an und blieb auf dem Vordersitz sit- 
zen. „Papa“, sagte ich. Er kam herüber und 
stand neben der Tür. „Kenne ich Sie?“ - 
„Nein. Aber ich kenne Sie.“ Er sah mir in die 
Augen und studierte mein Gesicht, meinen 
Mund. „Ja. Ich glaube es.“ 

„Ich sah Sie auf der Straße. Ich glaube, ich 
habe denselben Weg wie Sie Kann ich Sie 
mitnehmen?“ - „Es tut gut, zu dieser Tages- ■ 
zeit zu Fuß zu gehen“, antwortete er. „Dan- 
ke.“ - „Lassen sie mich Ihnen erzählen, wo- 
hin ich fahre“, sagte ich. Er war weitergegan- 
gen, blieb jetzt aber wieder stehen und fagte, 
ohne mich anzusehen: „Wohin?" - „Weit 
weg", sagte ich. „Hört sich weit an, so wie 
Sie das sagen. Müssen Sie unbedingt da- 
hin?“ - „Ja. Weit weg“, sagte ich. „Etwa 
zweitausendsechshundert lüge; plus minus 
ein paar Tage, und einen halben Nachmit- 
tag." Er kam zurück und schaute in den 
Wagen. „So lange fahren Sie?“ - „So lange.“ 
- „In welche Richtung? Vorwärts?“ - 
„Möchten Sie nicht vorwärtsgehen?“ Er 
blickte zum Himmel- „Ich weiß nicht Ich 
bin nicht sicher." - „Es geht nicht vorwärts“, 
sagte ich. „Es geht zurück." 

Seine Augen nahmen eine andere Farbe 
an. Eine praktisch unmerkliche Verände- 
rung, ein Übergang wie bei einem Men- 
schen, der an einem wolkigen Tag aus dem 
Schatten eines Baumes ins Sonnenlicht tritt 
„Zurück.“ - „So etwa zwischen zweitausend 
und dreitausend Tagen, dazu einen Viertel 
Tag, plus/minus «np Stunde, «tm» Minute 
mehr oder weniger, eine Sekunde addiert 
oder substrahiert", sagte ich. „Sie reden 


wirklich viel“, bemerkte er. „Kann nichts 
dagegen machen", sagte ich. „Sie würden 
em^n miserablen Schriftsteller abgeben. Ich 
habe noch nie einen Schriftsteller getroffen, 
der auch gut reden konnte.“- „Das ist mein 
Albatros“, sagte ich. 

„Zurück?" Er wägte das Wort ab. „Ich 
wende den Wagen“, erklärte ich. „Und ich 
fahre zurück, die Straße hinunter." - „Nicht 
Kilometer, sondern Tage?" - „Nicht Kilome- 
ter, sondern Tage.“ - „Ist das die Art War 
gen?“ - „So wurde er konstruiert“ - „Dann 
sind Sie also ein Erfinder?“ - „Ein Leser, der 
auch Erfindungen macht“ - „Wenn der Wa- 
gen funktioniert, Hann ist Hag pin toller Wa- 
gen, den Sie da haben.“ - „Zu Ihrer Verfü- 
gung“, sagte ich. 

„Und wenn Sie dort ankommen, wohin 
Sie fahren“, fragte der alle Mann, wobei er 
seine Hand auf die Tür legte, sich dagegen 
lehnte und, als er merkte, was er getan hatte, 
seine Hand zurückzog und sich aufrichtete, 
um zu mir zu sprechen, „wo werden Sie 
dann sein?“ - „10. Januar 1954.“ - „Ein be- 
merkenswertes Datum“, sagteer. „Bas ist es, 
das war es. Es kann noch bemerkenswerter 
werden." 

Ohne sich zu bewegen, taten seine Augen 
einen weiteren Schritt hinaus ins hellere 
Licht „Und wo werden Sie an diesem Tag 
sein?" - „Afrika“, antwortete ich. Er 
schwieg. Sein Mund bewegte sich nicht Sei- 
ne Augen veränderten sich nicht „Nicht 
weit von Nairobi", sagte ich. Er nickte ein- 
mal, bedächtig. 

„Afrika, nicht weit von Nairobi“ Ich war- 
tete. „Und warn wir dort anlrnmmen, falls 
wir fahren?“ fragte er. „Lasse ich Sie dort“- 
„Und dann?“ - „Bleiben Sie dort“ - „Und 
dann?“ - „Das ist alles." - „Das ist alles?" - 
„Für immer“, sagte ich. 

Der alte Mann atmete aus und ein, führ 
mit der Hand über die Türkante. „Dieser 
Wagen", sagte er, „wird er sich irgendwo auf 
dem Weg in ein Flugzeug verwandeln?“ - 
„Ich weiß nicht“ - „Werden Sie sich irgend- 
wo auf dem Weg in meinen Piloten verwan- 
deln?“ - „Könnte sein. Ich habe das noch nie 
gemacht"- „Aber Sk wollen es versuchen?“ 
Ich nickte. 

„Warum?“ fragte er, lehnte rieh hram 
und starrte mir direkt ins Gesicht mit 
schrecklicher, auf ruhige Art heftiger Inten- 
sität „Warum?“ Alter Mann, dachte ich, ich 
kann dir nicht sagen warum. Frag mich 
nicht Er wich zurück, spürte, daß er zu weit 
gegangen war. Jch habe das nicht gesagt “ - 
„Sie haben es nicht gesagt“ - „Und wenn 
Sie mit dem Flugzeug zu ringr Notlandung 
ansetzen", sagte er, „werden Sie diesmal et- 
was anders landen?"- „Anders, ja.“ - „Etwas 


härter?" - Jch werde seihen, was rieh ma- 
chen läßt“ - „Und weide ich hinausges 
schleudert, aber sonst bleibt alles o.k.?“ - 
„Mit großen: Wahrscheinlichkeit“ 

Er schaute den Hügel hinauf wo es kein 


-gehe hinüber ins andere Zimmer. Nicfasak 
die ruhigen, gleichmäßigen Atemzüge Co- 
rinnas. Im Schein der Nachttischlampe rin 
entspanntes Kindergesiebt, rin paar Sträh- 
nen hängen ihr in die Stirn. -«-.V 
Wird Opa kommen? Hatte sie mich vorhin 
gefragt als sie zu Bett ging. Gpa wird nicht 

kommen, denk ich. im Hinausgehen und lö- 
sehe, das licht Niemand itrizri kommen. 
Auch Kerry ündEsther nicht imd Karin und 
aU die anderen, die Anna ' m den fetzten 
Taigen anrief Es sali ema Zeit sein nur für 
uns. drei Drei Wochen am Meer. Eän träum, 
hfift gelegenes Haus auf den Dünen. Und der 
write . Blkk über die See. ' - - 
Anna war hingerissen. Von Anfan g an. 
Ibr ahim, Corinnas libanesischer'- Schul- 
freund, sollte sogair ans Jugoslawien anrri- 
sen, wo er die Ferien mit ikinien Ettern W- 


- 
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Grab gab . Ich sah Hpngriheh Hügel an. Er ' bra chte . Jeder soll kommen, hatte Aima ge. 


drehte sich um, starrte der Straße folgend 
die Berge an und das Meer jenseits der Ber- 
ge, das er nicht sehen konnte, und einen 
Kontinent jenseits des Meers. „Das ist ein 
guter Tag, von dem Sie gesprochen haben." 
- „Der beste.“ - „Und eine gute Stunde und 
eine gute Sekunde:" - „Wirklich, es gäbt 


sagt, jeder, der kann und ' der wilL Dabei 
haben wir bestenfalls nur em emziges zu- 
sätzliches Bett Und überhaupt Wie würde 
Anna das schaffen? Wie würde sie ihre Gäste 
versorgen können?Estherzum Beispiel und 
das Baby. Es würde sk überfordete. Gerade 


i 


keine besseren.“ - „Lohnt sich, darüber _Arina braucht Ruhe. Aber sie findet sie 
n achz ude nfeen. " Sone HanH lag, auf der ■ nicht Den ganzen Tag, von 1 überallher, Ra- 
Türkame, "kh* Haranf gestützt sondern dv o rnnsik . Aus der Küche, dem Bad, aus 
prüfend, tastend, fühlend, zitternd, unent- den WchnzimmeE. Manchmal . läuftgtefch- 
srhlngfipn. Aber spfap Au gen traten voll ins - zeitig das Fer n s eh gerät Ich weiß nicht wie 


Licht eines afrikanischen Mittags. „Ja." - 
„Ja?“ fragte ich. „Ich glaube“, sagteer, „ich 
fahre bei Ihnen mit* 

. Ich wartete einen Herzschlag, dann lehnte 
ich mich hinüber und öffnete die Tür. StSl 
kletterte er auf dem Vordersitz, setzte sich 
hin und schloß leise die Tür. Er saß da, sehr 


sie das ausbätt.' Warn sie nachmittag in die 
Stadt hinüberfährt, zum Emkaüfefi, -lauft 
das Autoradio, bevor sieden Motor startet 
Immer kehrt ae, mit Taschen und Tüten 
bepackt zurück. ' 

„Was ist Anna" i sagte ich «rmial „wöbt 
du harte niefat lieber hferbleiben?“ und zeig- 


i r- * 


alt, und sehr Trih 'wartete. ^Starten te zm Hinro&t . Er war bedeckt» und es sah 




Sie“, sagte er. Ich, startete den Motor und' •’ Hegen aus. Schon soit Tagen, ging äs 

” ... ... — i ™ • % ■■■ ii • -m i“ 1 v v*. m. ■ ‘ 


ließ ihn wannlaufen. „Wenden Sie“, befahl kühler Wind über die Insel Der Strandwar 
er. Ich wendete den Wagen. „Ist das“, fragte wie keige&gt . 


er, „tatsächlich die Art von Wagen?"- „Tat- . Sie sah mich verständnislos an, ein spötti- 
sächlich, dk Art von Wagen.“ Er schaute sches. Lächeln zuc k t e um ihre- Lippen.- Dann 
hmans auf Hag Land ittiH die Beige »nH Hag , gi n g sk wortlos äh . mir vorüber ins Bad. 
Haus in der Feme. Ich wartete, den Motor im Noch aus der Brause bekam ich ihren Sprit 
Tj^rtaitf \ r . zu hören, während ich in der K ü ch f das 

„Wenn wir dorthin kommen“, sagte .er, Kaffeewasser aulsetzte. . _ 

„werden Sk Hann • an etwas ~ eripr Vor einpaar Tagen, wirsaßen behnThih- 
nem...?“ - „Ich werde es versuchen." - JEs 1 stück, sagte -sk _ plötzlich: „Ich möchte 
gibt dort pthah Berg“, be gann er, brach ab Esthers Baby n ehmen , ein paar Jahre viel- 
und saß da, sein Mund bewegungslos, er kicht, wenigstens solange, bis Esther das 


■ 
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„werden Sk Hann • an etwas ' eripr Vor ein paar Tagen, wir saßen beunTnib- j ^ ^ .*•_ . 
nem... ?“- „Ich werde es versuchen." - JEs 1 stück, ^ sagte sk_plötzlich: „Ich möchte p-.Ji 
gibt dort eingn Berg“, be gann er, brach ab Esthers Baby n ehmen , ein paar Jahre viel- . 

und saß da, sein Mund bewegungslos, er tekhi* wenigstens solange, bis Esther das 

führ nicht fort Aber ich führ für ihn fort Es Abitur bat Sk braucht michjetzt Corinna : 

gibt dort mwati Berg in Afrika, der Kflimand- 3* fast schon selbständig, und ich habe t:- 

scharo genannt wird, dachte ich.Undan der - eine Aufjgabe. Es wird mir guttun/ Ich sagte 
Westseite (fieses Benzes Beet das auseedörr- nichts. AmAbend rief Alfred äh, ihr Bruder. 
te hnH g ef rore n e Geri p pe e ines Leoparden . würde na ch Hause fahren", hatte ®' 
Niemand weiß, was der Leopard in dieser gesagt Au genblick ist das besser, Sr säe j. - 
Höhe suchte. und fürdich." . ■ . . £vj ' 

Wir werden dich zu H amaoThw Hang hrrn- Und am andere n Tbg saß ich wirklich im - 

gen, dachte ich, auf den Küimand^aro, in ‘ Zug.Si^ stunden Fahrt, und immerwip. 
die Nähe des Leoparden, und deinen Namen d achte ich darüber nach, ob es richtig ' 

hingphmihon nnH H^mto"~NiCTnanH imiSfa» gewesen W&TZU fahren, AHCh wegETlCorilffi3. t. 
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gen, dachte ich, auf den KOiroandschard, in 
die Nahe des Leoparden, und deinen Namen 
hinschmiben und darmrtecTikmatkl^ wußte. 


was er so hoch oben gemacht Kat aber hier .hätte ich gesagt: ein wichtiger Anruf Ia 


ist er. Und das Gebuits- und Todesdatum; 
dann kehren wir zum heißen Sommergras 
zurück, and nur schwarze Krkger und wei- 
ße Jäger und flinke Okapis Werden wissen, 
wo das Gräb ist 

Der alte Mann hielt die Hand über seine 
Augen, um dk Straße zu überblicken, dk 


ein paar lügen würde ich Sicher zurück sein i 
Noch am Abend hatte ich, mit Annä tetefo- f 
nierL Und am nächsten Tag saß ich - wieder ■ 
im Zug. Ich hatte es nidit vor.neimwnklidi ; 
nicht Abc ich konnte- meht andes. Anna , 
stand am Bahnhof. Sk lächelte, rin bißdren 1 
verlegen. Ich sah es ihr an^^einer von uns -J 


nJV« 


sich über die Hügel HgbiWhigngatto Er bekkn sprach. Ich glaube, wir. hatten beide 
nickte. „Los, fahren wir“, sagte er. Ja, Pa- Angst; unsere Stimmen körarten; uns’^vena- 




pa“, erwiderte ich. 


ten. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 



■ 

der Steiermark war er der Landesvater 


Reichsverweser, Landwirt und Reformer Vor 125 Jahren starb der populäre Erzherzog Johann von Österreich 


I m Palazzo Pitti in Florenz sprach man 
am Hof des Habsburger Großherzogs der 
Toskana, Leopold L, nur Italienisch und 
Französisch. So kam es, daß der am 20. 
Januar 1782 geborene Erzherzog Johann, 
das dreizehnte unter 16 Kindern des Groß- 
herzogs aus dessen Ehe mit der Infantin 
Marie Luise von Spanien, der spater zum 
Idol der deutschen Einheitsschwärmerei 
werden sollte, in den ersten acht Jahren 
seines Daseins überhaupt kein Deutsch lern- 
te. 1790 starb der ältere Bruder des Großher- 
zogs, Kaiser Joseph EL Leopold trat als Kai- 
ser Leopold EL die Nachfolge in den habs- 
burgischen Erblanden und im Heiligen Rö- 
mischen Reich an. Die Familie siedelte nach 
Wien über, Erzherzog Johann erhielt den 
ersten Deutschunterricht 

Im Jahre 1792 erlag sein Vater, Kaiser 
Leopold EL, einem tückischen Darmleiden, 
zu dem sich eine Lungenentzündung gesellt 
hatte. Wenige Monate später ging dk Mutter 
Hahin L die an Schwindsucht litt Johanns 
ältester Bruder Franz wurde als Franz XL 
letzter römisch-deutscher Kaiser. Dk Erzie- 
hung des zehnjährigen Erzherzogs blieb, 
was den obligaten militärischen Teil anbe- 
langte, dem Feldxnarschalleutnant Baron 
Haager überlassen. Für dk wissenschaftli- 
che Unterweisung sorgte der Schweizer Hi- 
storiker Johannes von Müller. Sein Zögling 
besaß durchaus Verständnis für Geschichte, 
weit mehr interessierten ihn indes die Natur- 
wissenschaften, vor allem Geographie und 
Geologie. 

Johann war geistig ungleich beweglicher 
als sem kaiserlicher Bruder Franz EL Der 




Tradition des Erzhauses entsprechend muß- 
te er sich zunächst soldatischen Aufgaben 
widmen. Mit achtzehn erhielt Johann in den 
Revolutionskriegen gegen. Frankreich den 
Oberbefehl über dk österreichische Armee 
in Süddeutschland. Der ihm als Mentor zu- 
gewiesene Feldzeugmeister Baron Lauer 
war jedoch in der höheren Kriegskunst 
ebenso wenig bewandert wie der blutjunge 
Erzherzog. Das Ergebnis war dk Niederlage 
von Hohenlinden am 2. Dezember 1800. 

Der Erzherzog hat spater in den Kriegen 
gegen Napoleon von 1805, 1809 und 1815 mit 
wechselndem Erfolg militärische Komman- 
dos innegehabt Sein Metier war dk Kriegs- 
führung im Grunde genommen nicht Sein 
älterer Bruder, Erzherzog Karl, dg Feldherr 
Habsburgs im 19. Jahrhundert, hat dies früh 
e rkannt Er stellte seinen Brudg zunächst 
1801 an die Spitze des Festung s- und Pio- 
nierwesens und dg Ingenieur-Akademie in 
Wien. Erzherzog Johann entwickelte als er- 
ster die Idee, durch den Ausbau bestehender 
und dk Anlage neuer Festungswerke dk 
Zentral- und Ostalpen zu einem großen un- 
einnehmbaren- „Röduit“ für die Monarchie 
zu machen. Zahlreiche Erkundungsrdsen in 
die Bergwelt schufen für ihn dk ersten Be- 
rührungspunkte mit den Tirolfirn wie mit 
der von ihm so geliebten Steiermark. Dabei 
wurde er zum ersten hochgestellten Förde- 
rer der Bergsteigekunst Nach der Niederla- 
ge Österreichs von 1805 wurde er auch zum 
Fürsprecher einer Heeresreform, der Mobili- 
sierung des ganzen Volkes für die Verteidi- 
gung der Monarchie. 

2h den Jahren der erzwungenen militäri- 


sche Muße seit 1809, in denen er sich Graz 
zum Wohnsitz wählte, enthüllte sich seine 
wahre, man kann sagen fürstliche Bega- 
bung: Er wurde für die Steiermark zum "Lan- 
desvater. Er stiftete 1811 auf Grund seiner 
eigenen naturwissenschaftlichen Sammlun- 
gen in der steirischen Landeshauptstadt das 
„Johanne um“ als Hort der Jugenderziehung 
und Erwachsenenbildung, führte in der 
Landwirtschaft den Anbau der Kartoffel 
und neue Methoden der Rebkultur ein und 
erwarb 1818 den Brandhof am Seeberg, den 
er in einen Musterbetrieb verwandelte. 
Durch den Ankauf von zwei Erzgruben legte 
er den Grund zu einer ganz neuartigen Ver- 
bindung von Agrar- und Montanwirtschaft. 
Die allergrößte Popularität verschaffte ihm 
jedoch dk unstandesgemäße Heirat mit der 
jungen Postmeisterstochter von Aussee, An- 
na Plochl die er 1829 nach langem Tauzie- 
hen mit seinem kaiwn^hf«n Bruder Franz 
durchsetzte. 
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Später; als. wir beim Kaffee saßen, -sagte _ 
Ahria plötzlich: „Ich fahr heute äbehd hin- 
über, nach Keitum. Jemand halt eänenFto- : _ 

vortrag über die große FIut vor acht Jahren.* - ' 

' Sk. sah mkh picht an, rührte nur ümständ . 

lieh in ihr^ Kaffeefasse herum.Tch wußte, 
derselbe Vortrag sollte am nächsten Tag l 
auch hier sein; m Rantum. Sk- würde ihn - 

nicht versäumen. „Morsen ist Dallas 1 “ - v-..' 
oder hatte säe ’Denver* gesagt? - Ich weiß es ^ * 

nicht mehr, jaHenfaiu war es irgendeine dk * ■ : __ 

ser amerikamsefaen Serien, rite gegenwärtig ; " 
im Fernsehen laufen, Ihrp jS timme hatte da 1 * 

bei einen Tön' von Bestimmtheit, ~eine Spur - 

zuviel davon yfclkicht L . " 

Ich hatte nichts mehr .darauf gesagt Co- 
rinna kam in diesem Augenblick und wollte u'^ - 
eine Partie Tischtennis spielen. Wir gingen '' w - 'v . 
-in. den Keller, und- ich hörte von unten, w* j. 

Anna das Badewasser einlaufan ließ.- ' 

Da war jetzt' .wieder das Kücken k> 

Telefonapparat. Hat Anna <*ingwhSng t?.0dtf * 
telefoniert sk schon wkdfer? Bimm Momart 
lang stehe ich unschlüssig an der Treppe- 

Soll' ich Üinaufgehn? .'Soll - ich jetzt mit ihr . ^ 

reden? Anna 'Wer d e ich gägan , 1 so gehl esi . 
nicht weiter. Ich mache mir Sorgen _Ich 
habe Angst. Knir»m 1 lafi nng ^y n rii ck ^hfSll ? ■"■t; ; ' 
Es hat kemeaSinn, langer zu bleiben. Nidit yc ~ 

so. Und nicht jetzt . . i ..- 
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drängt sich 7 ehg aif xmdL foh- höre, wk öef 


Erzherzog Johann, der „Brandhofer“, wie 
ihn dk Steirer nannten, galt fortan als liberal 
und „großdeutsch". Als Mitglied der Staats- 
konferenz, de - Regentschaft für den: 
schwachsinnigen Neffen Kaiser Ferdinand 
L, setzte er sich bei der Revolution von 1848 
für die Pariamentariskrung der Monarchie 
ein. In Frankfurt übertrug ihm die deutsche 
Nationalversammlung im Juni 1848 die Wur- 
de des Reichsverwesers für ein kommendes 
Reich, das es noch nicht gab. Diese Würde 
verlosch nach kaum einem halben Jahr. Als 
Johann vor 225 Jahren am 11. Mai 1859 starb, 
schien das Deutsche Reich ferner denn je zu' 
sein. W.G. 






und . presse sk' sm’ mich. Irgendetwas gdrt j >^-7 > : - 
von dieserii warnten Tierkörper auf mich : - : 

über. Immer wieder streiche ich über daS :. v -> ; --- 
FdL Ich ^»ure^wie-fchgegen etwas ankärnp - - - " ^ 

-fen mufijSpüre, daß Ich jetzt dk Katze nktf 1 
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Hötriidiifarinnt licht auf Anna stehtin ^ f 
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uzrä.^hrift, und fahgsam; löst 'sich' ihre- Er- i Jr 
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Die Zwei Reiche und 
das Dritte Reich 

Die Barmer Erklärung hat das politische Gewissen der 
evangelischen Kirche geformt / Von HENK OHNESORGE 

B annen und kein Ende. Schon jetzt ist geschieht V, 1815-1945). Die Bekennend 
die kirchliche, aber auch die politische Kirche blieb, ebenso wie die Deutsche: 
Publizistik voD von Artikeln mm 50. Christen, eine Minderheit. .Seihst mit zt: 
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FOr den Frei Herrn von Knigge Deutschlands schönste FOistenwohnung: Die Hofseite des alten Saarbrücker Schlosses 

e Not die Notlösung gewählt 
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Von DANKWART GURÄTZSCH 


A ls in diesen Tagen der Richt- 
kranz über dem Südflügel des 
Saarbrücker Schlosses hinauf- 
gezogen wurde, da war die Zahl 
der auswärtigen Gäste' klein. 
Dabei hatte der Bau herr und Hausherr des 
Gebäudes, der Stadtverband Saar br ücken, 
dem Ereignis aus Anlaß seines zehnjährigen 
Bestehens ein ganzes einwöchiges Veran- 
staltungsprogramm vorausgehen lassen 
Aber das Bauvorhaben, das noch vor gar 
nicht langer Zeit als glanzvollstes (und um- 
strittenstes) Projekt des Saiarfandpff in der 
Öffentlichkeit diskutiert worden war, hat an 
Anziehungskraft verloren. Selbst die; die im 
Streit um die Art der Restaurierung mit ih- 
rem Plädoyer für die bescheidenste Lösung 
sphlipBiieh obsiegt hatten, .mö gen ein bren- 
nendes Interesse offenbar nicht mehr be- 
kunden. Sehr zu Unrecht Denn das jüngste 
Kapitel m der Baugeschichte des Schlosses 
kann leicht zu einem Eckdatum für die Be- 
urteilung von Wiederaufbauleistungen wer- 
den, und zwar weit über Saarbrücken, hin- 
aus. In ein besonderes Zwielicht durfte ne- 
ben dem Beitrag der Architekten dabei auch 
die Denkmalpflege geraten^- ' ■ - . ■ 

Dabei ist auszugeheri ybn j enem „ reinen * 
Begriff der DentanalpSege, denGeorg De- 
hio um die Jahrhundertwende geprägt hat 
^Restaurieren, nicht rekonstruieren“. In der 
Diskussion um das Saarbrücker Schloß ist 
neben, diesem Wort auch die „Denkmal- 
schutz-Charta“ von Venedig (1964) häufig in 
Anspruch genommen worden, in der prokla- 
miert worden ist: „Der Anteil jeder Zeit aip 
Entstehen eines Baudenkmals muß respek- 
tiert werden. Die Stilreinheit ist keinesfalls 
pin«; der im Zuge der Restaurierung anzu- 
strebenden Ziele.“ An diesem selbstgewahl- 
ten MaBstah . müssen sich heute die Saar- 
brücker messen lasten. 

Das alte barocke Stadtschloß von Saar- 
brücken, 1738 bis 1748 von Friedrich Joa- 
chim Stengel erbaut, war eine prachtvolle 
Stadtresidenz mit U-förmigem Grundriß und 
weitem, sich über Terrassen abtreppendem 
Garten. Doch dem Bauwerk, das einen Hö- 
hepunkt in der Stadt- und Landesgeschichte 
unter den Nassauern markierte,, war nur ein 
kurzes Leben beschieden. Schon 1793 wurde 
es, wohl von französischen Besatzungssolda- 
ten, in Brand gesteckt. Napoleon varweiger- 
te den Bürgern, es als Rathaus wiederheizu- 
riehtgn Die Reste des Gebäudes wurden in 
Tginrekpikm- an Privatleute versteigert und 
unter T^rtnng des Architekten Johann 
Adam Kxdpper zu giner eher bescheidenen 
Reihenhausanlage ausgebaut. Dabei sackte 
der Bau förmlich in sich zusammen: Das 
dritte (Mp^Tihw jGeschoß verschwand, aus. 
den restlichen zwei hohen Schloßetagen 
machte man drei niedrige. Den Schlußstein 
fügte 1872 der Architekt Hugo Dünn hinzu. 
Er paßte dort, wo gmmal der krönende Mit- 
telbau- mit Fest- und Speisesaal gestanden 
hatte, eine schmalbrüstige Industriellenvilla 
im Renaissancestil ein. 

Bei der Diskussion «m die Wiederherstel- 
Inng des fl»reh Krieg und Vernachlässigung 
arg ramponierten Baus standen sich seit 
1969 zwei Auffassungen unversöhnlich ge- 
genüber: Die einen wollten an die G lanzzeit 
Saarbrückens anknüpfen und das vor 200 
Jahren untergegangene Stengel schloß als 
„Denkmal na+irmnipn Ranges“ für das ge- 
samte RaarianH reko nstruieren. Der Wieder- 
aufbau sollte' -gleichsam Symbol für die 
Überwindung der Demütigungen di e s e s 
r jnHpg durch Revolution, Kriege, Abtren- 
nungen und Besetzung sein. Die anderen 
verwahrten si ch dagegen, ein „Schloß des 
F pndalah cft liTtismt ia, dessen Prunk letztlich 

nur durch schlimmste Ausbeutung des Vol- 
kes mngtirh war“, neu zu errichten (Dietmar 
Kblling vom Saarbzücksr Bürgerforum), 
und stilisierten die _ v.infam flfen-Reihen- 
Kanggifld^ t'n g * auf dem Saarbrücker Schloß- 
berg zu einem ^Denkmal der bürgerlichen 
Revolution“ (Lucius Buickhardt, der dama- 
lige Präsident des Deutschen Werkbundes). 

' Das waren Vokabeln, die ihre Wirkung auf 
die Tngtiwkt^ im politischen Partei enkam pf 
nicht verfehlten. Die SPD, ursprünglich, 
vom Rekonstruktionsplan begeistert, 
schwenkte auf Drängen' des Saarbrücker 
Oberbürgermeisters Oskar Lafon t a ine um 
und verweigerte den ge planten Ma ß nahmfin 
die Genehmigung. Dabei scheute man au ch 
nicht vor de 1 Geschmacklosigkeit zurück. 
Statt dpg «atSnrH a'hwi T JndfiSkQPSfa va- 

tors Mar tin Klg witz, der sich allerdings vehe- 
ment für die_ Rekonstruktion des Stengd- 
schlosses ausgespro chen hät te, zweimal aus- 


wärtige dpnicmalpflegprigrhp Gutachter her- 
anzuziehen, um rieh den politischen Sinnes- 
wandelmit „wissenschaftlichen“ Argumen- 
ten absegnen zu lassen. Bis heute bleibt es 
■ erstaunlich, daß die denkmalpflegerische 
Zunft in der Bundesrepublik diesen Akt der 
Diskriminierung eines renommierten Fach- 
kollegen (und damit derFachkompetenzdes 
eigenen Standes) widerspruchslos hinge- 
nommenhat 

Zuletzt, 1981, gab auch der Verfechter der 
Schloßbaupläne, der Stadtveiband Saar- 
brücken, nach. Statt des alten Schlosses soll- 
te nun lediglich der vorhandene Bau erneu- 
ert und nach den ^Altemativplanen“ der 
Kölner Architekten Gottfried Böhm und Ni- 
kolaus - Rosrny durch einen Neubau ergänzt 
werden. Heute beginnt sich abzuzeichnen, 
welche Gestalt _das Bauwerk ärninehmen 
wird. Und gerade jetzt, in der Entstehungs- 
phase, läßt sich sehr deutlich ablesen, wie 
die zahllosen fbchgirtachten, mit denen die 
AMdmnng der ScÜoßbaupläne begründet 
worden war, nun tatsächlich beachtet (oder 
auch mißachtet) werden. 

Hauptezgumentbei der Torpedierung der 
Rekonstruktiohsplime für das Stengel- 
schloß war, daß dafür andere, erhaltenswer- 
te Subs tanz, namli<*h Knippers ReSbensied- 
lnng und Dihms Pavillon, geopfert werden 
müßten. Zunächst ist es offensichtlich in der 
Tat auch die Absicht von Böhm/Rosmy ge- 
wesen, sich der „Erhaltung vnn Geschichts- 
spuren in authentischer, materieller Erhal- 
tung“ (wie sie der Zürcher Denkmalpifleger 
Georg Mörsch geordert hatte) zu befleißi- 
gen. Mit kriminalistischem Spürsinn wur- 
den unter dem Putz des Südfiügels die alten 
Mauerreste freigekratzt und.mit Mörtel- und 
BetoninjektioDen stabilisiert Nur dort, wo 
sie gar nicht mehr zu retten waren, schoben 
die Restauratoren moderne Ziegel dazwi- 
schen. Und um nur ja nichts von der alten 
Substanz zu verletzen, wurden die neuen 
Zwischendecken nur eingehängt - man 
könnte sie wieder herausnehmen. Das alles 
freilich, was für Mörsch zur „faßbaren Be- 
gegnung mit des: Geschichte gehört“, wird 
bald unter Putz verschwinden- der Betrach- 
ter kann diese Begegnung nur an der Ge- 
samtgestalt des Bauwerks nachvollziehen. 

An einer einzigen Stelle wollen 
Böhm/Rosiny das ausgegjflhte, verfemte 
Stengelschloß zeigen: in den beiden Trep- 
penhäusern in den Drehpunkten des „U“. 
Dort sind, verhüllt von Mauern, die riesigen, 
über vier Meter hohen Türbögen der 
Schloß-Enfiladen mitsamt ihren Pflastern 
erhalten geblieben. Sie durchstoßen mit ih- 
rem alten MaBstah der zwei hohen Etagen 
das dreigeschossige Schema des 19. Jahr- 
hunderts und lassen etwas von der Großar- 
tigkeit des Schlosses erahnen, das Sitten- 
richter von Knigge einst „die schönste Für- 
stenwohnung Deutschlands“ nannte. 

ATI Pin, gerade an. dieser Stelle, die dem 
Wüten der Revolutionäre, den Kriegsbom- 
ben und' auch den Wohn- und Umbauwün- 
schen der späteren „Nutzer* standgehalten 
hat, wollen die Um- und Neubauer von heute 
die Spitzhacke ansetzen. Dort, wo die Bögen 
und ihre Schlußsteine den neuen Betonbahr 
neo im Wege sind, werden sie kurzerhand 
abgebrochen und durchschnitten: Nur in ei- 
nem einzigen Eewwplar sollen sie, als mu- 
seales Wandprofil (oder als. Beutestück der 
„bürgerlichen Revolution“ ?), erhalten blei- 
ben in der alten vornehm-strengen Far- 

bigkeit restauriert werden. 

Wie steht es also mit der von den Gutach- 


tern so oft beschworenen Achtung vor dem 
„original ei Bestand“? Dort, wo er unbe- 
quem ist, wird er geopfert Man denke an die 
liebe und Akribie, mit der in den westlichen 
Nachbarländern, aber auch in Polen und 
sogar in der Sowjetunion, jeder noch so jäm- 
merliche Rest ehrwürdiger Baudenkmäler 
selbst aus der ausbeuterischsten Za ren reit 
blankgeputzt und ins Leben zurückgeholt 
wird - in Saarbrücken hält man sieh dafür 
an das armselige Vokabular der Folitsoziolo- 
gen und GeseUschaftsveiänderer. Stengels 
Schloß ist nicht nur verhindert worden, es 
wird auch noch in seinen Spuren ausgetilgt 

Aber der Geist des großen Baumeisters 
kehr t auf fast unhpimiiphp Weise ständig in 
die Bau- und Veränderungspläne der Archi- 
tekten zurück. Schon haben sie ihre neuen 
Treppenhäuser wieder an die Stelle zurück- 
veriegt, an der einst Stengel die seinen po- 
stiert hatte. Schon haben sie die egalisierte 
Dachlandschaft des 19. Jahrhunderts wieder 
mit „aristokratischen“ PaviUondächem ak- 
zentuiert Und unversehens sind sie auch im 
Mittelbau auf die alte Stengelsche Lösung 
zurückgekommen: Im ersten Stock der 
„klein e“ Saal, darüber der Plenar- und Fest- 
saal, natürlich aiiec in bescheidenem Maß- 
stab und um ffimmdg willen nicht in den 
Stengelschen Formen! Wieder zeigt sich da- 
bei ein frisch-fröhlicher Umgang mit der 
angeblich so wichtigen „originalen Sub- 
stanz“, diesmal mit der des 19. Jahrhunderts. 

Die Krone setzten Böhm/Rosiny ihrem 
Beginnen freilich mit der äußeren Gestal- 
tung des neuen Mittelbaus auf Dihms Villa 
bleibt erhalten, wird aber von den Spuren 
einer Fensterum g estaltun g im Dritten Reich 
befreit (beim Umgang mit Geschichte ist 
den Architekten, man sieht es, jede Willkür 
erlaubt). Vor allem aber: Die Villa wird skal- 
piert Das hohe spitze Schieferdach muß 
dem darüber geschobenen modernen Ple- 
narsaal weichen. Das Ganze stellen die Ar- 
chitekten unter das Symbolgebilde falsch- 
verstandenen Denkmalschutzes: eine riesige 
gläserne „Käseglocke“. Sie soll, wenn auch 
nicht in den Maßen, so doch in den Propor- 
tionen, die alte Ordnung zwischen Haupt- 
und Flügelbauten wieder einrenken, vor al- 
lem aber „dem Geist unserer Zeit“ Ausdruck 
geben. 

Es ist das alte Mißverständnis (oder ist es 
eine Vorspiegelung?), daß Glas ein „immate- 
rieller“ Baustsoff sei, der ein Gebäude nur in 
Umrissen andeutet, allen bestehenden Bau- 
ten jedoch ihr Leben läßt Böhm/Rosiny stel- 
len im übrigen ein paar Stahlstützen davor, 
flechten Baikone und Betonstege ein, schie- 
ben abgetreppte Steinsockel darunter und 
stülpen oben eine Bleihaube drauf. Damit 
der „Geist, unserer Zeit“ sozusagen aus allen 
Ritzen quillt durchbrechen sie zusätzlich 
die Schieferdächer der Flügelbauten mit 
neuartigen Gauben, deren Glasraster sich 
käfigartig bis in die Seiten wände schlingt 

Wie wird am Ende der Gesamteindruck 
sein? Wird der Eindruck unfreiwilliger Ko- 
mik oder einer Verspottung der Denkmal- 
pflege überwiegen? Und wie wird das siche- 
re Stilempfinden des Finanziers dieses Ar- 
chitekturspektakels, des einfachen Bürgers, 
urteilen? Die Beteuerung mag irgendwann 
pirrmal ernstgemeint gewesen sein, daß der 
Stadt und dem Land an der Saar mit dieser 
Baumaßnahine ein Ort der Identifikation, 
ein. Stück kulturelles Erbe zurückgegeben 
werden sollte. Aber was in Saarbrücken ent- 
steht, führt von der Bauidee Schloß nach 
Kleinkleckersdo rf. Das, was die ästheti- 


schen Sittenwächter unserer Zeit dem gan- 
zen 19. Jahrhundert (und der Postmodeme) 
vorweifen, nämlich eine unendliche Stil- 
unsicherheit und eine beinahe krampfhafte 
Sucht, an „Historischem“ Halt zu finden, das 
wird hier an einem einzigen Werk angebli- 
cher Denkmalpflege realisiert. 

Heraus kommt ein fast von Zentimeter zu 
Zan time tpr linpinhpitiichpr Ran j ein Mixtum 

compositum von Stilbrüchen, Notlösungen, 
Verunzierungen und frechen Aneignungen 
für den eigennützigsten Gebrauch. Wie un- 
erheblich die Berufung auf „Authentizität“ 
dieser herausgemendeken Geschichtsspu- 
ren ist, zeigt die Tatsache, daß dieselben 
Leute, die sie theatralisch verteidigen, vehe- 
ment den Denkmalschutz für die reinrassige 
Erhaltung der w piBpnh n fgjp riTim g in Stutt- 
gart und der Sozialsiedlungen von Taut und 
May in Frankfurt pinklag pn, weil dort eben- 
falls spätere „Nutzer“ - mit sehr menschli- 
chen, egoistischen, besitze ehmenden Inter- 
essen - eine „ Neuin terp retatkm “ nach ihren 
Bedü rfniss en vornehmen oder vorgenom- 
men haben. In Saarbrücken heißt das aner- 
kennend „bürgerliche Revolution“. 

Was wir von diesem Bauprojekt erwarten 
können/ das ist nicht das alte Schloß, aber 
auch nicht die Reihenbau ssi adln ng der an- 
geblichen Revolutionäre. Mehr schon ist es 
ein „archäologisches Experiment“, wie der 
alte, inzwischen pensionierte Demkmapfle- 
ger EQewitz sagt Und er fügt sarkastisch 
hinzu: „Was man an Substanz erhält, bezahlt 
man an Gestalt“ Der Denkmalschutz wird 
durch diesen politisierten Neubau in einer 
Weise der Doppelzüngigkeit und Falsch- 
münzerei überführt, die unmöglich in sei- 
nem Intere s se liegen kann. Aber auch die 
fainrfpfti jti' sc'Hp Zensur am Gest der Zeh, 
der das Erscheinungsbild der alten Ideale 
sucht, blamiert sich vor sich selbst weü sie 
von ihm eingeholt wird: Die komplettierte 

T teihfrnhangw dhin g mit , ihren kr am p fhaft . 

modernistischen Accessoires und ihrem fal- 
schen denkmalpflegerischen Augenauf- 
schlag ist ein Gebilde ganz aus diesem Geist 

Wäre es da nicht ehrlicher, kunstsinniger, 
mutiger gewesen, das alte Stengelschloß neu 
zu bauen? Sicher, alle diejenigen hatten 
recht die dem Bau den Segen der Demkmal- 
pflege entzogen hatten. Weil es keine verläß- 
lichen Zeichnungen des alten Schlosses gab. 
Weil man weder die Maße der Balustraden 
noch des Mezzaningeschosses kannte. Weil 
der figürliche Schmuck imri die ganze In- 
nenausstattung hatten neu erfunden werden 
müssen. Das Stengelschloß wäre ein Neu- 
bau gewesen - echter, zeicherihafter, gegen- 
wärtiger als der stellvertretende, der zusa- 
mengestückelte Bau, der von keiner Zeit 
und keiner Kultur eine reine Vorstell un g 
geben kan« und von unserer eine blasse. 

Das wunderlichste Argument mit dem 
der Schloßbau bekämpft worden ist hatte 
der Hamburger Gutachter Goerd Peschken 
beigesteuert: Er würde in ein „schreiendes 
Mißverhältnis zu seiner Umgebung treten“. 
namlinh zu den iristen f firmigen Hochhäu- 
sern fterMinisreripn an der Saar. Sollte denn 
dieses „Mißverhältnis 11 nicht gerade gefor- 
dert sein? Dieser sehr afemäiie, provokante 
Neubau wäre ja nicht ein Schloß der nas- 
sauischen Fürsten, also ging tote Schale ge- 
wesen, sondern gma die Trägheit der Steine 
beseelende Idee. Em Schloß Phantasien, 
umbrandet vom Nichts. Die Bpinlichkeiten 
von Saarbrücken haben eins bewiesen: Ein 
solches Schloß kann gebaut werden. 
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Änsttll* <Jet Barock ein gläserner Hut: So wird die Hofseite demnächst aussehen 



B armen und kein Ende. Schon jetzt ist 
die kirchliche, aber auch die politische 
Publizistik voD von Artikeln zum 50. 
Jahrestag jenes 31. Mai 1934, als sich in der 
Gemarker Kirche von Wuppertal-Barmen 
139 Vertreter aus 18 lutherischen, reformier- 
ten und unierten Kirchen ein fanden, um die 
„Theologische Erklärung zur gegenwärtigen 
Lage der Deutschen Evangelischen Kirche“ 
zu verabschieden. 

Der große Aufwand hat seinen tieferen 
Sinn. Wenn heute jede Evangelische Akade- 
mie, jede protestantische Landeskirche in 
beiden Teilen Deutschlands sich mit dem 
Jubiläum auseinandersetzt, wenn politische 

Parteien - etwa der Evangelische Arbeits- 
kreis der CDU/CSU auf seiner 26. Bundesta- 
gung vom 10.-12. Februar in Wuppertal - 
sich mit jenen sechs Thesen beschäftigen, 
mit denen sich ein Teil des deutschen Prote- 
stantismus vom beginnenden Totalitäts- 
anspruch des Nationalsozialismus distan- 
zierte, so bat dies nicht nur historische Grün- 
de. Es geht teils um den Versuch, eine Stel- 
lungnahme aus dem Jahr 1934 ein halbes 
Jahrhundert später auf die politischen Ver- 
hältnisse der Bundesrepublik Deutschland 
zu übertragen, teils darum, sich diesen Be- 
strebungen zu widersetzen. 

Verständlich sind die Thesen nur aus der 
damaligen Situation. Mit dem Ende des Er- 
sten Weltkrieges und dem Sturz der Monar- 
chien war in Deutschland die 400jährige 
Verbindung zwischen einer obrigkeits- 
freundlichen Kirche und einer kirchen- 
freundlichen Obrigkeit zerbrochen. Die pro- 
testantischen Kirchen, die in der Industriali- 
sierung des 19. Jahrhunderts den Zugang 
zur Arbeiterschaft nicht gefunden hatten, 
waren in ihrem Denken relativ geschlossen 
konservativ. Der kurzlebigen Republik von 
Weimar, die ihre Rechte nicht angetastet, 
sondern noch bestätigt und gefestigt hatte, 
standen sie distanziert gegenüber. Dement- 
sprechend sah die überwältigende Mehrheit 
die Machtübernahme Hitlers zuerst als 
durchaus positiv an. 

Doch rasch wich die Begeisterung der Er- 
nüchterung: Die Nationalsozialisten ver- 
suchten, über die ihnen nahestehenden 
„Deutschen Christen“ direkt Einfluß auf die 
Kirchen zu gew innen. Diese Gruppe, für die 
sich sogar Hitler zuerst öffentlich einsetzte 
und die die Beschäftigung „nicht-arischer“ 
Pfarrer ebenso wie das Alte Testament („Ju- 
denschrift“) ablehnte und sich statt dessen 
für die Ideen von Blut, Boden und Rasse 
einsetzte, gewann die Mehrheit in vielen 
kirchlichen Gremien. Jetzt wuchs der Wider- 
stand in kirchlichen Kreisen. Am 16. Mai 
1934 trafen sich in Frankfurt zur Vorberei- 
tung einer Synode Oberkirchenrat Breit, Pa- 
stor Asmussen und der damals noch in Bonn 
lehrende Schweizer reformierte Theologe 
Karl Barth. Es entstand der Text der sechs 
Thesen, von denen Barth später sagen konn- 
te: „. . . ich will mich nicht rühmen, aber es 
war wirklich mein Text“ 

Jeweils nach Zitaten aus der Heiligen 
Schrift versuchte damals Karl Barth klare 
Abgrenzungen zu definieren. Es sind beson- 
ders die jeder These folgenden abgrenzen- 
den, immer mit „Wir verwerfen“ beginnen- 
den Sätze, welche heute wieder viele Gemü- 
ter bewegen: 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als kön- 
ne und müsse die Kirche als Quelle ihrer 
Verkündigung außer und neben diesem ei- 
nen Wort Gottes auch noch andere Ereignis- 
se und Mächte, Gestalten und Wahrheiten 
als Gottes Offenbarung anerkennen. 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als gebe 
es Bereiche unseres Lebens, in denen wir 
nicht Jesus Christus, sondern anderen Her- 
ren zu eigen wären, Bereiche, in denen wir 
nicht der Rechtfertigung und Heiligung 
durch ihn bedürfen. 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als dürfe 
die Kirche die Gestalt ihrer Botschaft und 
ihrer Ordnung ihrem Belieben oder dem 
Wechsel der jeweils herrschenden weltan- 
schaulichen und politischen Überzeugun- 
gen überlassen. 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als kön- 
ne und dürfe sich die Kirche . . . besondere, 
mit Herrschaftsbeftignissen ausgestattete 
Führer geben oder geben lassen. 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als solle 
und könne der Staat über seinen besonderen 
Auftrag hinaus die einzige und totale Ord- 
nung menschlichen Lebens werden und also 
auch die Bestimmung der Kirche erfüllen. 
Wir verwerfen die falsche Lehre, als solle 
und könne sich die Kirche über ihren beson- 
deren Auftrag hinaus staatliche Art, staatli- 
che Aufgaben und staatliche Wurden aneig- 
nen und damit selbst zu einem Organ des 
Staates werden. 

• Wir verwerfen die falsche Lehre, als kön- 
ne die Kirche in menschlicher Selbstherr- 
lichkeit das Wort und Werk ihres Herrn in 
den Dienst irgendwelcher eigenmächtig ge- 
wählter Wünsche, Zwecke und Pläne stel- 
len. 

Gerade heute, während der deutsche Pro- 
testantismus in beiden Teilen Deutschlands 
zwischen Engagement und Stellungnahmen 
zu allem und jedem und völliger Zurückge- 
zogenzeit gegenüber den Fragen der politi- 
schen Grundentscheidungen schwankt, 
lohnt sich die Lektüre der Banner Erklä- 
rung, besonders aber ihrer Verwerfungsthe- 
sen, und die Besinnung darauf, was sie besa- 
gen. 

Auf die Evangelische Kirche des begin- 
nenden „Dritten Reichs“ hatten sie eine eher 
begrenzte Wirkung. „Dir schroffes Nein zur 
Ideologie der Deutschen Christen war offen- 
bar. Aber die Deutschen Christen haben 
Vüiim darauf reagiert. Theologische Selbst- 
besinnung war nicht deren Starke. Aber 
auch in den Gemeinden der Bekennenden 
Kirche gab es keine spürbare Resonanz. Man 
war dort zu sehr mit dem Tageskampf be- 
schäftigt, und die theologische Kapazität der 
Gemeindepfarrer darf ebenfalls nicht über- 
schätzt werden“. (Karl Kupisch: Kirchen- 


geschichte V, 1815-1945). Die Bekennende 
Kirche blieb, ebenso wie die Deutschen 
Christen, eine Minderheit. „Selbst mit zu- 
nehmender Aggressivität des Systems ging 
es nie um den Sturz der Obrigkeit, sondern 
um die Eindämmung des Unrechts vor den 
Mauern der Kirche“ [Prof. Günther van Nor- 
den, Wuppertal). 

„Barmen selber macht keine direkten 
Aussagen zu politischen Fragen, auch nicht 
zur Behandlung der Juden im Dritten Reich. 
Barth hat das später als Versäumnis und 
Schuld empfunden. Um so stärker fühlten 
sich dann aber im Laufe der Zeit viele An- 
hänger der Bekennenden Kirche zur politi- 
schen Konkretion gedrängt. Es erscheint 
mir manchmal, als wollten sie nachholen, 
was 1934 versäumt worden war.“ (Prälat 
Heinz-Georg Binder). 

Als eine Folge von Barmen erwähnt Bin- 
der die Verwerfung in der zweiten These „als 
gebe es Bereiche unseres Lebens, in denen 
wir nicht Jesus Christus, sondern anderen 
Herren zu eigen wären . . . “ und zitiert in 
diesem Zusammenhang Hermann Fischer: 
„Dieser berühmte Satz begründet die folgen- 
reiche These von der sogenannten Königs- 
herrschaft Christi. Er bedeutet faktisch die 
Suspendierung der refonnatorischen Lehre 
von den zwei Reichen“. Die Frage, was Bar- 
men ist und wie es ausgelegt werden könnte, 
ist alles andere als eine nur Theologen inter- 
essierende Frage, wenn in konsequenter 
Fortführung dieses Gedankens von der Kö- 
nigsherrschaft Christi in unseren Tagen das 
Moderainen (Führungsgremium) der deut- 
schen Reformierten die Ablehnung des 
Nachrüstungsbeschlusses zu einer Grund- 
frage des Glaubens erklärt und sich damit 
schroff gegen die Mehrheit der deutschen 
Lutheraner stellt. 

Wie sehr Barmen heute die Gemüter zu- 
mindest einer lautsterken Minderheit be- 
wegt zeigen jüngste Äußerungen des Tübin- 
ger evangelischen Theologen Emst Käse- 
mann. Danach sind zu Feier und Gedenken 
mir „all jene Kreise, die damals wie heute 
oppositionell zu den kirchlichen Verhältnis- 
sen wie zu den politischen Verhältnissen in 
der Bundesrepublik stehen“ berechtigt Für 
Käsemann, einst Mitglied der Bekennenden 
Kirche, sind Bekenntnis und Widerstand „zu 
allen Zeiten miteinander verbunden“. 

Weniger spektakulär, aber nicht weniger 
gewichtig sind die Gegenstimmen, etwa die 
des Bonner lutherischen Systematikers und 
Soziale thikers Martin Honecker. „Nach Bar- 
men kann man in der Tat nicht mehr sagen. 
Christsein und politische Verantwortung 
hätten nichts mehr miteinander zu tun. Daß 
Bekenntnis und Ethik, Bekenntnis und Poli- 
tik Zusammenhängen, hat der Kirchen- 
kampf gelehrt - wenn man es nicht schon 
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„Es war wirklich arain Text“: Der Schwei- 
zer Theologe Karl Barth foto: dpa 

zuvor erkannt und gewußt hatte. Wie (je- 
doch) Bekenntnis und Politik Zusammen- 
hängen und aufeinander zu beziehen sind, 
ist freilich bis heute im evangelischen Be- 
reich strittig, kontrovers ... Die Verkündi- 
gung des Evangeliums durch die Kirche soll- 
te Gewissensberatung, seelsorgerische Be- 
gleitung, kritische Ermahnung sein, aber 
nicht an die Stelle des politischen Handelns 
selbst treten . . 

Die Barmer Theologische Erklärung ist in 
einer absolut extremen Situation gegenüber 
einem völlig bedenkenlosen Regime ent- 
standen. Die Bundesrepublik Deutschland, 
der Staat des Grundgesetzes, aber hat mit 
dem Staat des Nationalsozialismus nur die 
abstrakte und für sich wenig aussagekräfti- 
ge Bezeichnung „Staat“ gemeinsam. 

Unmißverständlich und gewissermaßen 
als vorweggenommene Antwort auf die An- 
sichten Käsexnanns unter Berufung auf Bar- 
men hat denn auch der engagierte luthe- 
rische Laie Roman Herzog, Richter am Bun- 
desverfassungsgericht, fest gestellt: „Staats- 
rechtlich gibt es ein Widerstandsrecht über 
den Artikel 20, Absatz 4 des Grundgesetzes 
hinaus nicht, und was die evangelische Kir- 
che dazu zu sagen hat, hat sie schon 1973 in 
den Thesen zu 'Gewalt und Gewaltanwen- 
dung* gesagt, nämlich daß Gewaltanwen- 
dung allenfalls als absolut letztes Mittel ge- 
gen ein eindeutiges Unrechtssystem in Be- 
tracht kommt“ 

Eine genaue Lektüre der Thesen könnte 
jenen, die sie sehr selektiv zitieren, ebenfalls 
nicht schaden. Etwa der Beginn der fünften 
These, den sie so gerne verschweigen: „Die 
Schrift sagt uns, daß der Staat nach göttli- 
cher Anordnung die Aufgabe hat, in der 
noch nicht erlösten Welt, in der auch die 
Kirche steht, nach dem Maß menschlicher 
Einsicht und menschlichen Vermögens un- 
ter Androhung und Ausübung von Gewalt 
für Recht und Frieden zu sorgen. Die Kirche 
erkennt in Dank und Ehrfurcht gegen Gott 
die Wohltat dieser seiner Anordnung an . . .“ 
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DIE WELT - Nr: 111 - Samstag, 12. Mai 1984 


Die mittlere 

Atmosphäre wird 
zum Studienobjekt 

Z um ersten Mal sind in einem Feldex- 
periment zur intensiven Unter- 
suchung der mittlerer. Atmosphäre 
gleichzeitig Boden- und Raketenmessun- 
gen durchgeführt worden, in dem von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
■DFGi unterstützten Forsch ungs Projekt 
„Winter im nördlichen Europa" hat eine 
Wissenschaftler-Gruppe unter Leitung 
des Bonner Physikers Ulf von Zahn vor 
allem den Atmosphären bereich zwi- 
schen 20 und 100 km über Nordeuropa 
erforscht Mit drei großen Radargeräten, 
zwei Infrarot-Spektrometern, einem La- 
ser und zeitweilig auch einem Mikro- 
wellen-Spektrometer untersuchten sie in 
der mittleren Atmosphäre über Tremas/ 
Norwegen Temperatur. Luftdruck und 
Wind über einen Zeitraum von Hunder- 
ten von Stunden hinweg. Die nördlichen 
Breitengrade eignen sich besonders gut 
für solche Experimente. Gleichzeitig 
wurden von drei skandinavischen Start- 
plätzen aus 118 meteorologische und 13 
Höhenforschungs-Raketen gestartet, mit 
denen detaillierte und räumlich hochauf- 
gelöste Temperatur-, Winde- und Dichte- 
profile gemessen wurden. Die Meßwerte 
der optischen Bodenbeobachtungen und 
einzelnen Raketenaufstiege zeigen nach 
der ersten Auswertung die erwartete 
stadce Variabilität in den atmosphäri- 
schen Parametern. Es wurden beispiels- 
weise Temperaturen von minus 8(TC bis 
plus 45 : C und Windgeschwindigkeiten 
bis zu 680 km/h gemessen. DW. 

Ammoniak hilft 
amerikanischen 
Kraftwerksbauern 

A mmoniak ist ein altbekanntes Mittel 
in der Kältetechnik; in den dreißiger 
Jahren fand es in Absorberkühlschrän- 
ken eine Verwendung. Jetzt hat amerika- 
nischen Kraftwerks bauern eine Mi- 
schung aus Wasser mit Ammoniak ge- 
zeigt, daß sich der Wirkungsgrad großer 
Turbinen mit diesen Mischungen um 
rund 70 Prozent anheben läßt Das würde 
insgesamt der Dampfturbine eineh „ther- 
mischen" Wirkungsgrad um oder wenig 
über 45 Prozent geben, wie erste Berech- 
nungen der Finnen aufzeigen. Das Ver- 
fahren wird nach seinem Entwickler 
„Kalina“ -Zyklus genannt Es nutzt den 
niedrigeren Verdampfungspunkt einer 
Ammoniak-Wassermischung aus, die zu- 
dem noch höhere Arbeitsdrücke, als 
Wasser allein, zuläßt Damit läßt sich ein 
insgesamt größeres Energiespektrum in 
der Stromerzeugung umsetzen, als es bis 
heute möglich schien. Allerdings müssen 
die verwendeten metallischen Werkstof- 
fe, Rohre und Dichtungen so beschaffen 
sein, daß ihnen das Ammoniak nichts 
anhaben kann. Nö. 

Drei-F arben-Laser 
arbeitet nur 
mit einer Röhre 

D er Lehrstuhl für Allgemeine Elek- 
trotechnik und Elektrooptik der 
Ruhr-Universität Bochum stellte vor 
kurzem einen Helium-Selen-Laser als 
Drei -Farben-Laser vor. Dieser Laser er- 
möglicht mit Hilfe eines speziellen Reso- 
nators, die drei Primärfarben, Blau, Grün 
und Rot gleichzeitig aus einer einzigen 
Laserröhre auszusenden. Mit diesen drei 
Farben lassen sich alle anderen Farbtöne 
einschließlich Weiß mischen. Der Laser 
bietet daher große Vorteile bei Anwen- 
dungen ais Farbgenerator (Farbeicbung) 
und als Instrument bei der Herstellung 
bzw. Korrektur vonFarbreproduktionen 
in der Druck- und Fotoindustrie. Gute 
Anwendung findet er auch bei der Erzeu- 
gung von Färb- Hologrammen, Die Farb- 
steueiung des Lasers wird außerhalb des 
Laserresonators durchgeführt. Die Aus- 
gangsleistung beträgt 13 mW Mischlicht. 
Die Wellenlängen der Primärfarben lie- 
gen bei 460 und 464 nm, 522 oder 517 mn 
sowie 644 und 649 nm. DW. 

Metall-Targets 
mit längerer 
Nutzungsdauer 

M it der S putter- oder der Zerstäu- 
bungstechnik werden hauchdünne 
Schichten zur Herstellung von Halb- 
leiter-Chips oder -Bauteilen aufgetragen. 
Sie sind teilweise nur wenige Angstrom 
dick. Die Unterlagen müssen dabei in 
Kammern eingeschlossen und in einem 
Hochvakuum gehalten weiden. Mittels 
lonenstrahlen lassen sich dann Metall- 
atome aus sogenannten Targets „heraus- 
schießen“, die sich auf den Unterlagen 
niederschlagen oder ablagern. Als wich- 
tige Verbesserung hat ein japanisches 
Unternehmen nun anstelle von bisher 
benutzten dünnschichtigen Targets bis 
zu zwei cm dicke Platten aus verschiede- 
nen Metallen eingesetzt. Man benutzte 
Kobalt, Eisen, Chrom oder Titan, was zu 
einer zwanzigfach längeren Nutzungs- 
dauer führte. Entsprechend werden sich 
auch die behandelten Halbleiter-Chips 
verbilligen lassen. Außerdem sind die 
auftretenden Temperaturen so gering, 
daß man versuchen will, Metallbeschich- 
tungen auf Kunststoff-Unterlagen herzu- 
stellen. Man konnte auch nachweisen, 
daß die aufgebrachten Atomlagen gleich- 
mäßiger sind, weil die dickeren Metall- 
Targets zu gleichmäßigeren und genauer 
zu lenkenden Magnetfeldern führen. 


Wie Amati seine Geigen pökelte 

Ungarischer Biochemiker enträtselte die Geheimnisse der strahlenden Klangfarben 

J eder Konzertgeiger oder Cellist träumt nisse erzielte er mit Hölzern, die einer von struktion die Klangfarbe be einfl u s s en 
davon, einmal eine echte Stradivari, ihm entwickelten chemischen Behandlung besonderer Bedeutung war die Bestem 

Guameri oder Amati zu besitzen. Aber unterworfen wurden. Die Poren moderner von Young’s Elastizitätsindex, der 


J eder Konzertgeiger oder Cellist träumt 
davon, einmal eine echte Stradivari, 

Guameri oder Amati zu besitzen. Aber 
nicht nur der unvergleichliche Wohlklang 
dieser alten Instrumente ist legendär, auch 
die Preise, die sie auf Auktionen erzielen, 
machen Schlagzeilen. So erst kürzlich bei 
Sothebys in London, als ein Cello aus der 
Werkstatt des Cremoneser Meisters Antonio 
Stradivari für 1 045 000 Mark den Besitzer 
wechselte und damit einen neuen Auktions- 
weltrekord für Streichinstrumente erzielte. 

Kein Wunder, daß die Suche nach dem 
Schlüssel für die perfekte Klangqualität der 
alten Instrumente nicht nur Geigenbauer, 
sondern auch Naturwissenschaftler der letz- 
ten Jahrhunderte immer wieder fasziniert 
hat Die Behauptung eines Biochemikers, er 
habe die Geheimnisse der alten italienischen 
Geigenbauer wiederentdeckt wurde inzwi- 
schen getestet Namhafte Geigenbauer ha- 
ben Violinen und Bratschen auf der Basis 
von Spezifikationen hergestellt die Profes- 
sor Josef Nagyvary von der Texas A & M 
Universität in jahrzehntelanger Forschung 
entwickelt hat 

In einem Interview mit der WELT sagte 
der aus Ungarn stammende Biochemiker; 
„Krieg und Nachkriegszeit machten meinen 
Traum zunichte, Geigenvirtuose zu werden. 
Soldaten zerschmetterten meine erste Geige. 
Als ich wieder eine Geige in die Hand be- 
kam. war ich zu alt, um an eine erfolgreiche 
Karriere als Geiger denken zu können. Als 
Naturwissenschaftler interessierten mich je- 
doch die akustischen Kriterien, die Streich- 
instrumenten Resonanz und Klangfarbe ver- 
leihen. 

Meine Forschung begann vor über 25 Jah- 
ren, als ich in der Schweiz arbeitete und 
jeden Urlaub in Italien verbrachte. Dort 
forschte ich in alten Handschriften und Bü- 
chern nach den Arbeitstechniken und Me- 
thoden, wonach die alten Meister ihre Hölzer 
auswählten und ihre Konservierungsmittel 
und Lacke herstellten. Bei meiner Interpre- 
tation dieser Schriften ging ich als Bioche- 
miker davon aus, daß die Grundlagen für 
den klassischen Geigenbau bereits während 
der Renaissance entwickelt wurden. Damals 
war es durchaus üblich, daß Alchimisten 
Ahnung von Musik hatten und Musiker sich 
für Chemie interessierten.“ 

Die Alchimisten jener Zeit hatten hoch- 
entwickelte Methoden erarbeitet, um Hölzer 
zu konservieren und zu kräftigen, die auch 
Kunsttischler jener Zeit anwandten. Holz 
wurde damals in die verschiedensten Lösun- 
gen eingelegt die oft eine Mischung von 
Bier, Wein und Sand enthielten. Diese Flüs- 
sigkeiten haben einen hohen Weinsäurege- 
halt Der Sand fügt Silikate hinzu. Das Ein- 
dringen dieser Substanzen in das Holz führt 
zu seiner Krä ftig un g und „Versteinerung" 
und schützt es vor Insekten und Feuchtig- 
keit Außerdem brachte dieser Prozeß die 
Maserung zum Vorschein. Bei einem ande- 
ren Verfahren wurden die Hölzer bis zu fünf 
Jahre in Salzwasser eingelegt Professor Na- 
gyvary fand bei der Untersuchung von Holz- 
splittern einer alten Guameri, daß durch 
eine solche Behandlung einige Mineralien 
aus dem Holz herausgewaschen werden, 
während andere, darunter geringe Mengen 
Gold, in das Holz eindringen. 

Nagyvary war sicher, daß dieses Verfah- 
ren die Holzstruktur in einer Weise verän- 
derte, daß die Klangfarbe der Instrumente 
wesentlich verbessert wurde. Er stützt seine 
Behauptung unter anderem auf elektronen- 
mikroskopische A ufnahm en, die er von 
Holzsplittern eines alten Guameri -Cellos an- 
fertigen ließ. Dessen Holzporen waren geöff- 
net wie bei lebendem Holz. Ähnliche Ergeb- 


nisse erzielte er mit Hölzern, die einer von 
ihm entwickelten chemischen Behandlung 
unterworfen wurden. Die Poren moderner 
Streichinstrumente sind jedoch geschlos- 
sen. 

„Geschlossene Poren fördern die Entste- 
hung unerwünschter Nebentöne mit hoher 
Frequenz (im Bereich von 10 kHz)", sagt 
Nagyvary. „Der Ton klingt nicht nur unan- 
genehm, er ist auch gesundheitsschädlich.“ 
Als Biochemiker konnte Nagyvary die akti- 
ven Substanzen, durch die die Holzstruktur 
verändert wird, identifizieren und eine mo- 
derne Formel zur Holzbehandlung entwik- 
kelen, die natürlich weder Wein, Bier, noch 
fianH enthalt. 

Obwohl er die genaue chemische Formel, 
die zum US-Patent in Washingt on an gemel- 
det ist, geheimhält, verriet er der WELT, daß 


struktion die Klangfarbe beeinflussen. Von 
besonderer Bedeutung war die Bestimmung 

von Young’s FiastiTjtäfadnde^ der einen 
Hinweis auf die Verformbarkeit der Ton- 
platten gibt »nd der durch Be- 

handlung des Holzes positiv beeinflußt wer- 

Hwi k ann. 

Aber auch die Lacke sollen, ebenso wie die 
Hölzer einen KinfhiB auf die Klangqualität 
haben. Nagyvary: „Ich fand unter den 
Schriften des Theopbrastus Bombastus von 
Hohenheim (genannt Paracelsus, 1494-1541) 
ein hochinteressantes Rezept für die Holz- 
lackierung.“ Es klingt, als ob es einer He- 
xenküche entstammt „Man nehme: ein 
Pfand Libellenpanzer und koche sie einen 
Tag lang in starker Lauge, filtriere den Über- 
stand durch ein Seihtuch und wasebe-die 
Schalen mit viel Wasser und löse die Panzer 
in Weinessig auf. Die so entstandene siru- 
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Mit Ober einer Mülonen Mark werde« 
heute „Stradivari* 1 * gehandelt. So auch 
dieses Stück des Cr emo ne se r» aas dem 
Jahre 1715 ferro: oie whj 

Natrium- und Kalium tartrat (Weinsäuren) 
sowie Silikate wichtige Bestandteile seiner 
Holz-Marinade sind. Verächtlich wies er Ge- 
rüchte zurück, die „im Zuge einer Difiamie- 
r ungskam pagne" von Instnunentenhänd- 
lem verbreitet würden, wonach er das Holz 
für seine Instrumente in Tierhlut oder 
Pferde urin einlegt. 

Die Behandlung der Hölzer allein ist je- 
doch nicht ausreichend Die wissenschaftli- 
che Untersuchung von Streichinstrumenten 
in den letzten 150 Jahren zeigte, daß minde- 
stens drei Aspekte des Vlolinbaus einen Ein- 
fluß auf die Tonqualität haben. Im Jahre 
1830 fand der Physiker und Arzt Felix Savart 
bei Untersuchungen der Schwingungszah- 
len der oberen und unteren Tonplatten von 
Cremonaviolinen heraus, daß bei guten Gei- 
gen die Schwingungszahl der oberen und 
unteren Tonplatte um einen halben oder ei- 
nen Ganzton differiert Obwohl die Ent- 
deckung bedeutend war, reichte sie bei wei- 
tem nicht aus, die Cremonaklang&rbe in 
einem neuen Instrument zum Leben zu er- 
wecken. 

Der verstorbene amerikanische Physiker 
Frederick Saunders und seine Assistentin 
Carleen Hutchins zeigten, daß sowohl be- 
stimmte mechanische Figpnsphaftpn des 
Holzes wie auch die Art und Weise der Kon- 


partige Masse ist ideal als Holzlack geeignet 
Sie verleiht dem zum Violinbau ver- 
wendeten Ahorn- und Fichtenholz eine satte 
dunkle Farbe." 

Da er in Texas nicht genug Libellen fand, 
wich Nagyvary für den von ihm entwickel- 
ten Laek auf Garnelen schalen aus, die aus 
dem Golf von Mexiko leicht beschaffbar 
sind. Die Formel für die Zusammensetzung 
seines Lacks, der das harte Chitin imitiert, 
auf dem die ausgezeichneten mechanischen 
Eigenschaften des Ensektenpanzers beru- 
hen, hat er jetzt phonfallg zum Patent ange- 
mekLet 

Die Arbeit des texanischen Professors 
blieb jedoch nicht ohne Kritik. Carieen Hut- 
chius, die sich nach wie vor mit den physika- 
lischen Grundlagen des Geigenbaus be- 
schäftigt, hält Nagyvary für einen Einzel- 
ginger, der die physikalischen Prinzipien 
beim Bau seiner Instrume nte v emachlas- 
sigt Im Gespräch mit der WELT räumte 
Nagyvary ein, daß dies vielleicht auf die 
frühen der dreißig Instrumente zutrifft, die 
er bisher bauen ließ. In den letzten sechs 
Jahren will er jedoch „mindestens 10 erst- 
klassige Streichinstrumente“ hergestellt ha- 
ben. 

Er ist sicher, daß die Tonqualität künfti- 
ger Instrumente den gleichen hohen Stan- 
dard erreichen wird. Einige Instrumente des 
20. Jahrhunderts hätten zwar ein größeres 
Klangvolumen als die nach sein«: „Stradiva- 
rius-Formel“ gebauten Geigen. Die „Nagy- 
vaiys" vibrieren jedoch weniger und schal- 
ten damit, wie die Instrumente aus Cremo- 
na, die unerwünschten Nebentone aus. 
Meine Instrumente werden bereits 14 Tage 
nach der Fertigstellung gespielt Deshalb 
kann man nicht die vollendete Tonqualität 
der alten Musikinstrumente erwarten. Bei- 
nahe alle Berufsmusiker, die meine Instru- 
mente getestet haben, lobten ihre hoheTon- 
qualität Aber keiner geht soweit - und das 
wäre auch unrealistisch - sie mit der Klang- 
farbe einer Stradivari oder Guameri zu ver- 
gleichen. 

Aufgrund meiner Studien, die ich im 
nächsten Jahr als Buch veröffentlichen wül, 
bin ich in der Lage, ein hervorragendes 
Streichinstrument für 6000 Dollar (US) her- 
zustellen. Ein gutes modernes Instrument 
kostet heute mindestens 1 2 000 Dollar. Ich 
bin sicher, daß in 50 Jahren die Klangquali- 
tät meiner Instrumente mit denen der Stra- 
divaris und Guameris vergleichbar sein 
wird.“ 

Zu dieser Prognose meinte eine Expertin 
für alte Instrumente des Lon doner Auk- 
tionshauses Sotheb/s zur WELT: „Wir bar 
ben aus verständlichen Gründen noch Vor- 
behalte, aber wir verfolgen die Entwicklung 
mit Interesse.“ BIRGITMATTAUCH 


Bei Weltraumkälte streikt die Rotation 

Überschail-Spektroskopie: Sie liefert ein detailliertes Bild komplexer Molekülzustande 


D ie moderne physikalische Chemie be- 
schäftigt sich mehr und mehr mit den 
mikroskopischen Vorgängen im Be- 
reich der Moleküle. Viele der neueren Expe- 
rimente haben das Ziel, die Struktur einzel- 
ner Moleküle zu untersuchen oder die Wahr- 
scheinlichkeit zu bestimmen, wann bei ei- 
nem Stoß zwischen zwei Molekülen eine 
Reaktion ein tritt 

Eine der wohl aussagekräftigsten Metho- 
den zur Untersuchung der mikroskopischen 
Eigenschaften einer Substanz ist die Mole- 
külspektroskopie. Materie absorbiert und 
emittiert im allgemeinen nur bestimmte 
Lichtfrequenzen; sie liefern eine Fülle von 
Informationen über die physikalischen Ei- 
genschaften der Moleküle, die für das Spek- 
trum verantwortlich sind. 

In der Aprilausgabe von Spektrum der 
Wissenschaft beschreibt Donald H. Levy 
vom James Franck Institut der Universität 
Chicago eine neue Technik zur Kühlung von 
Gasen, mit der sich das Absorptionsspek- 
trum der Gasmoleküle drastisch vereinfa- 
chen läßt Die Technik ist von großer Bedeu- 
tung für die moderne physikalische Chemie; 
mit ihrer Hilfe läßt sich ein genaues Bild 
komplexer molekularer Energiezustände ge- 
winnen. 

Das Spektrum einer chemischen Verbin- 
dung kann so kompliziert sein, daß es sich 
nicht mehr analysieren läßt Bei vielen Sub- 
stanzen liegen die Absorp tionslinien so 
dicht daß man sie auch mit höchstauflösen- 
den Apparaturen nicht mehr trennen kann. 
Es sind dann neue Techniken erforderlich, 
mit denen sich die Zahl der Spektrallinien 
systematisch reduzieren läßt 
Die Strategie besteht darin, das Spektrum 
bei Temperaturen unter 1 Kelvin, also I 
Grad Celsius über dem absoluten Null- 
punkt zu messen. Bei derart tiefen Tempe- 
raturen besetzen die Moleküle nur Zustände 
mit niedriger Energie, so daß sich das Spek- 
trum vereinfacht Ein Tieftemperatur-Kühl- 
system ist jedoch nicht die einzige Voraus- 
setzung für solche Experimente, da norma- 
lerweise bei Temperaturen unter 1 Kelvin 
die Gasmoleküle zu Flüssigkeiten oder fe- 


sten Körpern kondensieren. Dann lassen 
sich die Eigenschaften und Bewegungsarten 
einzelner Moleküle wie beispielsweise 
Schwingung und Rotation nicht mehr unter- 
suchen. 

Um die störende Kondensation der Gas- 
moleküle zu verhindern, kühlt man sie sehr 
rasch ab und „verdünnt“ sie anschließend in 
einem freien Düsenstrahl mit Überschallge- 
schwindigkeit, bevor sie kondensieren kön- 
nen. 

Levy beschreibt den Abkühlungsprozeß 
und die Technik der Spektroskopie im Über- 
schallstrahl: Außer der Probe benötigt man 
eine Lichtquelle, um die Moleküle aus ihren 
Anfangszuständen anzuregen, und einen 
Detektor, um die erzeugten Spektrafiinien 
nachzuweisen. Als Lichtquelle verwendet 
man einen Laser, den Strahl kreuzt man 
senkrecht mit dem UberschallstrahL Im 
Kreuzungsbereich wird ein beträchtlicher 
Anteil der Moleküle in einen angeregten Zu- 
stand versetzt; das emittierte Fluoreszenz- 
licht läßt sich im Detektor nachweisen. 

Nahe der Düse ist der Gasdruck im Strahl 
noch relativ hoch; dort kollidieren die Ato- 
me fortwährend miteinander. Diese Stöße 
bewirken eine vollständige oder teilweise 
Gleichverteilung zwischen den transversa- 
len Geschwindigkeitskomponenten und 
anderen Freiheitsgraden in der Bewegung 
der Atome. Die Kühlung der transversalen 
Geschwindigkeiten hat daher auch eine 
Kühlung der longitudinalen Geschwindig- 
keit, also der Geschwindigkdtskompoiiente 
parallel zu der Richtung des Gasstrahls, zur 
Folge: 

Um ein molekulares Gas, das spektrosko- 
pisch untersucht werden soll, abzukühlen, 
mischt man eine kleine Menge dieses Gases 
mit einer großen Menge eines einatomigen 
Trägergases, zJB. Helium Expandiert diese 
Misrhimg durch ein Loch oder eine Düse, 
wird sie txanslationsmäßig abgekühlt. So- 
lange die Dichte dieses Mischgases groß ge- 
nug ist, stoßen die Moleküle bei niedrigen 
Geschwindigkeiten auf die kalten Atome; 
dabei geben sie die Energie der Rotations- 


und Schwingungsbewegung in das transla- 
tionsmäßig kalte „Bad“ des ematomnigen 
Gases ab. 

_ Eine vielversprechende Anwendung der 
Überschaü-Jet-Spektroskopie ist die Unter- 
suchung dynamischer Prozesse in Molekü- 
len. Beispiele für derartige Prozesse sind der 
Energietransfer oder die Photodissoziation. 
Besonderes Interesse kommt, dabei dem 
Enesgiefhiß zwischen verschiedenen 
Schwingungszustanden innerhalb eines an- 
geregten Moleküls zu. 

Für das Studium solcher Prozesse ist es 
nützlich, ein Verfahren zum Nachweis des 
Transfers auch kleiner Energiebeiträge zu 
haben. Mit einem solchen Verfahren könnte 
man da nn a uch WnlAlmlp bei tiefen T*VrpAn 

in der Nähe des Schwinguhgszustandes un- 
tersuchen; dort sind ihre Struktur und ihre 
Eigenschaften gut bekannt 

Eine Gruppe von Molekülen, die von 
schwachen intermolekularen Kräften zu- 
sammengehalten werden, erfüllt die genann- 
ten Voraussetzungen: die van der Waals- 
Kräfte beruhen auf der induzierten Dipol- 
D ipol-Wechselwirkung zwischen zwei neu- 
tralen Partnern. In „van der Waals- 
Molekülen* läßt die Übertragung eines klei- 
nen Energiebetrages aus ein em Schwm- 
gunggustand des Moleküls auf die van der 
Waals-Bindung diese Bindung aufbrechen. 

Die van der Waals-Kräfte' sind im allge- 
meinen zu schwach, um unter üblichen La- 
borbedingungen stabile B indung en zu 
schaffen. Bei tiefen Temperaturen in einem 
Überschallstrahl können sich jedoch stabile 
van der Waals-Bindungen ausb3den, zum 
Beispiel zwischen einen Iod-Molekül und 
dem Atom des Edelgases Helium. . 

Die Überschail-Spektroskopie leistet so- 
mit unschätzbare Dienste bei der Aufklä- 
rung von Molekülstruktur und Schwin- 
gungsarten. Intensität und Zuverlässigkeit 
der vorhandenen Laser bestimmen derzeit 
die Grenzen dieser Technik; die schnelle 
Entwicklung der Laser-Technologie wird ihr. 
sicher immer weiteneichende Anw endun gs- 
möglichkeiten erschließen: ILKA HEINER- 
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Mit alMna Minischaa Bovtfoa-Bagrtff wird am Moskauer „Fotschuagsliistitut für 
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Operationen am Fließband 

D reißig bis maximal 40 Patienten pro tig können damit behandelt werden. Lie- 
Tag konnten bisher in Prof Fyodo- gend werden sie auf einem rund zehn Mer. 
rovs Moskauer -Forschungsinstitut ter langen ■ lOoeEationsband“ von einem 


■ "Vreißig bis maximal 40 Patienten pro 
I lTag konnten bisher in Prof Fyodo- 
JlS rovs Moskauer „Forschungsinstitut 
für Augen-MIkrocbiiurgie“ nach seinem 
Verfahren der sogenannten Radialen Kera- 
totomie operiert werden; einem Eingriff; 
bei dem die Hornhaut durch bis zu 16 
winzige Einschnitte in ihrer Dehnung und 
damit auch Brechkraft so verändert wird, 
daß die Kurzsichtigkeil in der Regel voll- 
ständig verschwindet Die Zahl solcher 
Operationen im Fyodorov-Institut soll nun 
auf 250 bis 300 täglich steigen. Die medi- 
zintechnische Spezialeinrichtung stammt 
aus der Bundesrepublik .und wurde ' jetzt 
von einem sowjetischen Ärzteteam begut- 
achtet und abgenommen. 

■ ■ ■ 

Mit dieser Anlage wül Prof Svyatoslav 
Fyodorov seine Operationsmethode zur 
Korrektur und Behebung von Kurzsich- 
tigkeit vom Speziateingriff in BinzpffaBen 
zum klinischen Rqutinevorgang auswei- 

tpy ), 

Die deutsche Entwicklung stellt eine hy- 
draulische Patienten-Transportanlage mit 
fünf nebeneinander angebrachten Opera- 
tionsplätzen dar. Fünf Patienten gleichzei- 


tig können damit behandelt werden. Lie- 
gend werden sie auf einem rund zehn Mer 
ter langen ' „Operationsband 11 von einem 
OP-Platz zum andern werterbewegt An 
den einzelnen Plätzen — alle fünf sindmit 
Mikrochirurgie-Spezialisten samt Assi- 
stenten besetzt - erfolgen jeweils nur weni- 
ge, ganz bestimmte Hornhaut-Einschnitte: 
Ent wenn der Patient sämtliche Stationen 
durchlaufen hat, ist die Operation beendet 

JederTeilemgriff dauert etwa drei Minu- 
ten, die Gesamtoperation rund 20 Minuten. 
Wie die fünf Chirurgen dabei ihre Dia- 
mantschneider unter dem Mikroskop an- 
setzen müssen, wie tief sie einschneiden 
dürfen, wie die Schnitte auf der gewölbten 
Hornhaut verlaufen sollen - dies alles wird 
variier vom Computer- nach den individu- 
eilen Augen-Meßwerten des -Patienten 
festgelegt und auf der Hornhaut markiert 

~ Prof. Fyodorovs Erfolgsquote ist beacht- 
lich: Uber 90 Prozent der von ihm Operier- 
ten benötigen nach dem Eingriff keine 
Brille mehr. Mit seiner Methode wird aber 
nicht nur die Kurzsichtigkeit entscheidend 
korrigiert Auch beim Einsetzen künstli- 
cher Augenlinsen geht er so vor. DW: 


Pedro hat es gerne salzig 

• ■ ■ 

Neues Membranfiltrationsgerät für den Hausgebrauch 

| Aie Zeiten, ni denen Hobbysegler oder werden. Wird Frischwasser gewünscht s 
I ländere maritime Zeitgenossen in ih- ■ sich .der Dürstende -wie bei einem Triz 
JL-^ren Nußschalen auf dem Meer, die Trab-Rad im Hnhhv-JCellpr-anf Ta 


T'V ie Zeiten, in' deren Hobbysegler öder 
I ländere maritime Zeitgenossen in ih- 
J — " ren Nußschalen auf dem Meer, die 
lebensspendende Süßwasserration auf ge- 
braucht, sich dem Verdursten ausgeliefert 
sahen, ha ben n üa ein Ende. Vorausgesetzt, 
sie haben PEDRO an Bord. Dieses gsm und 
gar unrnCTlraräsche Akroöjnn setzt ach aus 
„Pedal driven membrane Station unit for 
reverse osmosis water -dGsalination* zusara- 
men’imd stellt -auf deutsch- ein pedalange- 
triebenes MembranfÜtrationsgmät zur be- 
darfsorientierten /. Friscbwasserg&winnung 
durch TJmkehrösmose dar. 

Das grundlegende. Prinzip ist lange be- 
kannt Das salzhaltige Wasser wird auf einen 
Druck gebracht, der den osmotischen Drück 
der Lösung übersteigt Dadurch tritt ein 
Wasserfhiß durch dnesemipermeabteMem- 
bran auf die für Wasser durchlässig; für die 
gelösten Fleststoffe jedoch undurchlässig ist 
Dabei besteht die Möglichkeit, die Membra- 
nen unterschiedlichen Salzgehalten 'anzu- 
passen. ... . • 

Eine ganze Reihe; von ^ Verfahren zur 
Groß-Wasserenlsalzung konkurrieren heute 
miteinander' Darunter ist ‘ die Entspan- 
mmgsverdampfung -der älteste Und am wei- 
testen verbreitete Prozeß. Verdunstung mit 
.Hüffe der Sonnenenergie und 1 üh. Luftstrom 
sind nur ab einem bestimmten ;Durchsatz 
wirtschaftlich. Loseimttelartraküon und 
Etektrodialyse, Hydrat- Und :Gefrierverfah- 
ren sind technisch sehr aufwendig. : 

PEDRO mit seiner. Osmoseeinheit dage- 
gen ist simpel aufgebaut Vörfilter, Kolben- 
pumpe mit Schwungrädern und Fahrrad pe- 
dalen, einem Membrmmbdül in Plattenbau- 
weise, einem DmckregulierVentfl sowie ei- 
nem Druckmanometer. Ohne großen Auf- 
wand können, die 1,4 Quadratmeter Mem- 
branfläche im Plattezimodul^ausgewechseli 
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werdem Wird Frischwasser gewünscht setzt 
- .der Dürstende -wie bei einem Trinun- 
Trab-Rad im Hobby-Keller - auf den Leder- 
sattel und strampelt; das vorfiltrierte Roh- '. 
wasser wird durch den Membianmodul ge- * 
fördert; die Produktion läuft 

. Die erstrampehe Menge -an „Produktions- ' 
wasser“ bängt nun. wiederum von der Be- 
lastb aricei t und körperlichen Konstitution 
des PEDRO-Benutzers ab. Das Ergebnis - ■ 
kann ach in jedem Fall sehen lassen: Bei 
einer Leistung von B0 Watt, die von einem 
Erwachsteten mühelos über »hW Minuten ■: 
aufrefehf er halten w p rtipn kann lipfert PE- 

DRO aus O^prozentigem Brackwasser ein 
. Volumen von 0,75 Liter Trinkwasser pro Mi- ■- 
nutej aus Meerwasser werden bei einer Lei- - 
stung von 110 W ganze 0,4 Liter gewonnen. - 
Ungenießbar.. ■ versalzte ' 'oder stark vfer- 
schmutzte Rohwässer werden so auf eine 
trinkbare Qualität gebracht Bei Betriebs- .. 
dr ü cken von 42 bzw. SD bar liegt die Salz- 
lückhäitung über 90 bzw. 98 Prozent . 

Entwridder des Klein-Entsalzungsgerätes 4 
ist die GKSS in Geesthacht Nach einem 
Gutachten des Hamburger Bernhard-Nocht- >• 
Insti t utes ist PEDRO in seiner einstufigem 
. Ausführung zur. Trinkwassergewinnung in V 
Rettungsbooten geeignet Durch Anbrin- 
gung weiterer Module ergibt sich ein Einsatz 1. 
für_ landwirtschaftliche Beteidäe, Wohnhäu- \ 
ser- und kleine ' Hotels. Eine Tagesleisfang 
von fünf cd 3 Trinkwasser aus Meer- öder 

Brackwasser ist- möglich. ... 

. Damit der durstige Radler im Efcll der 
' Fälle nicht den ganwi Tag strampeln muß 

und leMicfa eingehöriger Muskelkater den 
' sprudelnden Lebensquell . versiegen, läßt 
, kann selbstverständlich ein elektrischer An- '- 
trieb flächige^ . ... .. - 

‘ DIETER THIERBACH - 
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William Golding legt zwei neue Romane auf einmal vor 
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K tuz.bevor .William Golding seinen Eo- 
man «Sites öf Passage“ veröffentlich, 
te, erschien in England sein Werk 
„Das Feuer der Finsternis" („Darkness Visi- 
ble“), eine Analyse der bösen Kräfte 
menschlicher- Zerstörungswut und Grau- 
sänikert. Damit durchbrach Golding damals, 
vor knapp fünf Jahren, die Mauer seiner 
selbsteLuges^andenen a Schreibunfahigkeit u 
und war plötzlich in der englischen Literatur 

wieder präsent Ein Jahr nach «Darkness 
Visible“ erschien JRites of Passage“, das 
nun unter dem deutschen !Htel „Äquatortau- 
fe“ in der wohlgeratenen Übersetzung von 
Herbert Schlüter bei Bertelsmann vorliegt 
Ah diesem Buch, das üun ripp begehrten - 
„Booker-Pnce“ einbrachte, hat Golding jah- 
relang gearbeitet Im Vergleich «um „Feuer 
der Finsternis“ ist dieses Tagebuch einer 
Seefahrt im frühen 19. Jahrhundert gerade- 
zu h e iter, eine Satire .auf menschliche 

Wilfiom Golding: 

Äquatortaufe» 

Aus dem Englischen von Herbert Schlüter. 
287 S., 34 Mark. 

WiiDam Golding: 

Papiemänner 

Aus dem Englischen von Emil Bastuk. 192 
S„ 28 Mark. Beide im Bertelsmann Vertag, 
München. ... 

Schwächen, eine Chronik fr»hs banaler, teils 
ungewöh n licher Ereignisse, wie sie wohl je- 
de Seerase prägen. 

Gol din g sieht in dem Schiff, mit dem sein 
jugendlicher Held zu den Antipoden reist, 
mehr als nur ein Fort bewegun gsmittel zur 
Überbrückung von Kontinenten. Die Fahrt 
über gefährliche Gewässer und Abgründe 
spiegelt die innere Reise des jungen Aristo- 
kraten vom Stadium kindlicher Unschuld 
ins Erwachsenendasein. Der Reifeprozeß 
enthält alle einschlägigen Elemente: eroti- 
sche Abenteuer und Erfahrungen mit dem 
Bösen (dessen Existenz bei Golding stets 
allgegenwärtig ist und im engen Raum eines 
Schiffes uro so bedrohlicher wirkt), Erfah- 
rungen mit andersgearteten Menschen, mit 
fremden Sitten und Gedanken. 

Derart gewinnt die Fahrt des Jünglings 
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durch die Weltdie Dimension einer mittdaJ- 
teriiehen Queste. Die „neuen Ufer“, zu de- 
nen er aufgebrochen ist, vermitteln ihm 
Selbsterkenntnisse, Erforschungen, der eige- 
nen Seele. EmeSchiflsreise gleicht- zumin- 
dest hier, r einer permanenten Ausnahmesi- 
tuation, in der sich das wahre Ich von Men- 
schen enthülft_ Irgendwann fallen die Mas- 
ken, das eitle Spiel hört auf 

-„■Äquatortaufe“ wäre kein Roman von 
Golding, würde hier nicht eingehend und 
mit boshafter Feder die Neigung des Men- 
schen zu niedrigen Gefühlen, zu Selbst- 
sucht, Überheblichkeit und Arroganz, ge- 
schildert. Doch der Autor hat in seinem neu- 
en Buch die See-Abenteuer des Protagoni- 
sten Mr. Talbot mit viel Humor und nadelfei- 
ner Ironie gewürzt Das zeigt sich auch in der 
Sprache, die Golding dem vorigen Jahrhun- 
dert nachempfunden hat Und es zeigt sich 
vor allem m jenen Szenen, da Uhlbotah Bord 
des Schifies Amor begegnet, der als Klabau- 
termann verkleidet daherkommt - 

Mit ^Äquatortaufe“ hat William Golding 
eine neue literarische Ebene erreicht, auf der 
sich die Traditionen: pngligrhpr Literatur 
und die Erzählmittel moderner Prosa ideal 
vereinen.- 

Daß Golding alles andere ist als ein Pro- 
phet des nahenden Weätanlergangs, beweist 
sein jüngstes, erst vor wenigen Monaten in 
England erschienenes Werk. Die „Fapier- 
männer“ zeigen den letztjährigen Literatur- 
Nobelpreisträger als einen Meister des 
schwarzen Humors. Man hat den Eindruck, 
daß Golding sich diesen Roman unmittelbar 
nar»h seiner AimaripHnnng in pmwn großen 
Wurf von der Seele geschrieben hat Die 
Nöte seines Romahhekien, eines Schriftstel- 
lers, dar sich verzweifelt den lästigen Annä- 
herungsversuchen eines Möchtegern-Bio- 
graphen zu entziehen sucht, tragen zweifels- 
ohne autobiographische Züge. 

' Sicherlich wäre Golding nach der Ernen- 
nung zum Nobelpreisträger gern dem An- 
sturm von Journalisten und Literatur- 
Historikern entflohen, die wochenlang sein 
Landhaus bei- Salisbury belagerten. Sein 
„Alter ego“ Wilfried Barclay schafft es durch 
Flucht ins Ausland unter Zurücklassung so 
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obskurer Adressen wie „Rinderpest, Süd- 
afrika“. 

Romanfaeld und Autor ähneln sich sowohl 
äußerlich wie in ihren Charaktenügen. Bei- 
de tragen schütteres Haupthaar und einen 
mageren Bart, beide leben in einem schönen 
Haus auf dem Lande, lieben Essen und Au- 
tos und schätzen es, wenn man sie beachtet - 
aber nur, wenn sie es selber wollen. Anson- 
sten verweilen sie lieber in ihren jeweiligen 
Elfenbeintürmen. Literatur bedeutet für 
Golding ein Ventil für den Ausdruck von 
Gefühlen, Wünschen und Ängsten. Wer also 
einiges über die Alpträume dieses engli- 
schen Schriftstellers erfahren möchte, wird 
sie in Selbstironie verpackt in den „Papier- 
männem“ reichlich finden. 

Doch riiow Roman ist weit mehr als die 
amüsante Schilderung der Verfolgungsjagd 
eines Autors durch seinen selbsternannten 
Nachlaßverwalter. Golding macht sich Ge- 
danken über das Altem, über die schreckli- 
chen Augenblicke, da die Kreativität zu. ver- 
siegen droht und man beginnt, immer neue 
Ausreden dafür zu erfinden, daß man nichts 
Neues mehr schafft. Aus der Vogelperspek- 
tive seiner 73 Jahre blickt der Nobelpreisträ- 
ger hinunter auf sein Leben und seine Kar- 
riere und rieht BiTan?, stets voll abgeklärter 
Ironie: MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


A nzuzeigen ist ein sehr bemerkenswer- 
tes Buch aus einem komreunisti- 
__ sehen Land. Vor sechs Jahren haben 
sich der damals etwa 60jährige Mitarbeiter 
des Instituts für Geschichtswissenschaft der 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften 
Imre Gonda und der etwa SQjährige Wissen- 
schaftliche Ratgeber dieses Instituts und 
Professor an der Universität Debrecen, Emil 
Niederhauser, beide erfahrene Autoren um- 
fangreicher Arbeiten zur neuen europäi- 
schen Geschichte, zusammengetan und die- 
se Arbeit über die Habsburger als „europäi- 
sches Phänomen“ verfaßt. Jetzt ist sie bei 
einem Wiener Verlag in deutscher Überset- 
zung erschienen - für den „Vertrieb nur in 
den westlichen Ländern". Interessenten in 
den „östlichen Ländern“, (Le nicht Unga- 
risch, wohl aber Deutsch sprechen, sollen es 
also offenbar nicht lesen und somit auch 
nicht bemerken, wie sachlich das Buch im 
Sinne „westlicher“ Geschichtswissenschaft 
geschrieben ist - und zwar bis zum Ende der 
Habsburger. 

Rund das erste Drittel des Bandes, das die 
Zeit bis zur „Herausbildung der Donau- 
Monarchie“ (bis etwa 1720) behandelt, ist 
nicht so gut formuliert und übersetzt wie die 
da nn folgenden großen Kapitel Zum Bei- 
spiel wird die Reformation fest nur als ge- 
sellschaftliche Revolution von den Fürsten 

Imre Gonda/Emil Niederhauser: 

Die Habsburger. Ein europäisches Phä- 
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„Steil dich mit den Schergei 

■ ■ ^ J 

Den Thiemanns Eriebmsbeiicht aus 
dem Frauenzu chthaus Hoheneck im 
-M— /Erzgebirge ist eines.der aufregendsten 
Zeugnisse aus der ^PR“-GefangnisEtera- 
■r - _ -j- £- tur, die im 35. Jahr der sozialistischen Repu-, 

blDc i mm erhin schon fest 20 Titel zahlt. Auf- 

— regend ist das Buch weniger wegen der ge- 
schilderten zweieinhalb Haftjahre (das ist im 
SED-Staat kaum sensationell), sondern we- 
gen der ungewöhnlichen Umstände, die zu 
Verhaftung, Verurteilung und schließlich 
zur Ausbürgerung .führten. 

Die seit 1976 mit ihrem Söhn in Köln 
lebende Journalistin hatte die „Republik- 
flucht“, ein seit 11. D ezemb er 1957 strafwür- 
diges „Verbrechen“, schon 1988 geplant, ge- 
meinsam mit ihrem Mann, dem Sportredak- 
teur Klaus Thiemann, und dem 1961, im Jahr 
des Mauerhaus, geborenen Sohn Ca rs t e n. 
Aber dann wurden von der westdeutschen 
Flu chthelfergrup pe die Pläne geändert 

Am 29. Dezember 1972 schließlich startet 
nnH mißlingt der Fluchtversuch: Der elü Üb- 
rige Sohn wird von der „Deutschen Grenz- 
polizei“ an der Mauer aus dem Auto versteck 
geholt, was die Mutter aus sicherer Entfer- 
nung mitansehen muß. Der Plan war an- 
scheinend verraten worden; mit ihrem Mann 
wartet Fiten Thiemann zu Hause auf die 
wenige Stunden später folgende Verhaf- 
tung, nicht ohne vorher abgesprochen zu 
haben, sie werde alle Schuld auf sich neh- 
men, damit Klaus Thiemann straffrei ausge- 
he und sich um das Kind kümmern könne 

■ : Bis zu diesem Zeitpunkt ist der Fall ein 
Dutzendschicksal aus dem sozialistischen 
V-.% Alltag. Hunderte von „DDR“-Bewohnem 
' ' haben ähhlirh gehandelt und den Einfiüste- 
"“S“ -Staatsorgane- widerstanden. 


gut“ - Ellen Thiemanns Erinnerungen an die „DDR“ 
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der Ehepartner pflege seit Jahren außerehe- 
liche Beziehungen. ■ 

Was Ellen Thiemann an Beschimpfungen 
und Verleumdungen während der Untersu- 
chungshaft auszuhalten hat, kann sie cur 
ri^iw-bgtehgn, weil sie den Mann, den sie 
hebt, schützen wüL So kommt es ihr auch 
wie ein ungeheurer Sieg Uber das Gefängnis- 
system vor, als sie sich nach neun zermür- 
benden Tagen die nach der Anstaltsoidnung 
erlaubte, aber immer wieder verweigerte Zi- 
vilkleidung erkämpft hat 

An Schlaflosigkeit und Sinnestäuschun- 
gen in der Einzelhaft leidend, wird sie von 
der Wachmannschaft immer nur an den für 
sie zuständigen Veraehmer der „Staats- 

Ellen Thiemann: 

Steil dich mit den Schergen gat 

Erinnerungen an die DDR: He rbig -Verlag, 
München. 320 S., 32 Mark. 

S ich e rheit “ verwiesen, so daß ihr die Haupt- 
verhandlung am 14. Mai 1973 wie eine Erlö- 
sung vorkommt Daß ihr Mann vor Gerichte 
gegen sie aussagt, daß Richterin, Staatsan- 
walt und MfSOffiziere in der Ver- 
handlungspause freundlichst miteinander 
plaudern, raubt ihr fest den Verstand. 

Der Leser, der in die Handlung nicht ver- 
strickt ist und klarer urteilen kann, merkt 
gleich, was da gespielt wird: Klaus Thie- 
mann, der mit hohen Funktionären, auch 
solchen von der „Staatssicherheit“, befreun- 
det ist setzt alles daran, seine im Zuchthaus 
Hoheneck hart arbeitende Frau auf unfeine 
Art loszuwerden. 

Riten Thiemann, am 22. Mai 1973 zu drei 


Jahren, fünf Monaten Haft verurteilt baut 
bis zum Tag der Entlassung am 29. Mai 1975 
im anstrengenden Drei-Schicbten-System 
Elektromotoren für Waschmaschinen. Ihre 
Arbeitskameradinnen sind, außer den weni- 
gen „Politischen“, Mörderinnen, Diebinnen, 
Prostituierte. Hier lernt sie den Sozialismus 
an der Basis kennen, dort wo erbarmungs- 
los geprügelt wird: „Einmal haben sie 
abends noch laut gesungen. Sie lagen schon 
alle in den Betten. Plötzlich wurde die Tür 
aufgeschlossen und die Hauptmann Grabo, 
der Leutnant Schmidt und die Meister Jar- 
sumbek erschienen. Alle mußten, so wie sie 
waren, raustreten. Dabei donnerten die 
Gummiknüppel auf die Köpfe und Schul- 
tern der Mädchen. Sie mußten dann stun- 
denlang draußen Freiübungen machen.“ 

Für Ellen Thiemann kommen noch ande- 
re Schikanen. Als man erfährt, daß sie 
kunstgewerbliche Fertigkeiten besitzt wird 
sie gezwungen, nach Feierabend und an den 
Wochenenden Plastikteller zu bemalen. Nun 
hat sie einen 1 6-Stund en-Tag, immer in der 
vagen Hoffnung, wegen „guter Führung“ 
vorzeitig entlassen zu werden. Später, als ein 
Kunstgewerbe-Kommando eingerichtet 
wird, knüpft sie Wandteppiche für die 
„Volkspolizei“ mit Emst Thälmann und 
dem Treptower Ehrenmal als Motiven. 

Als sie am 29. Mai 1975 am Zuchthaustor 
von Mann, Sohn und Mutter abgeholt wird, 
erfährt sie, daß Klaus Thiemann seit Jahren 
eine Freundin hat die erst gestern aus der 
Wohnung ausgezogen ist Die Enttäuschung 
läßt nur noch einen Wunsch offen: Schei- 
dung und Ausreise in den Westen! 

JÖRG BERND BELKE 


Aus dem Ungarischen von Heribert Thier- 
ry. Verlag Kremayr und Seheriau, Wien. 
430 S. f 42 Mark. 

Brigitte Hamann: 

Mit Kaiser Max in Mexiko 

Aus dem Tagebuch des Fürsten Carl Khe- 
venhüiler 1864-1 867. Amalt hea Verlag. 
Wien. 311 S., 34 Mark. _ 

bis zu den Bauern gesehen. Aber die Kapitel 
über „Die gute Kaiserin" Maria Theresia und 
„Die Ungeduld des Verstandes“ Josephs 1L, 
die über die Habsburger und die Französi- 
sche Revolution und Napoleon L und erst 
recht die dann folgenden umfangreichen Ka- 
pitel über 1848 und Kaiser Franz Joseph bis 
1916, insbesondere .über den „Ausgleich“ 
von 1867 zwischen Österreich und Ungarn, 
über „Die Konsolidierung des Regimes“, 
den „Dualismus im Alltag und seine Krise“, 
die Seiten über Kaiserin Elisabeth, Kron- 
prinz Rudolf und Erzherzog Franz Ferdi- 
nand, sind beste informative wie reflektie- 
rende moderne Geschichtsschreibung. 

Dabei lassen beide Autoren sich nie ver- 
locken, „die Habsburger“ im engeren Sinne 
biographisch zu betrachten und Gesell- 
schafts- und Hofklatsch wiederzu geben. Im- 
mer bleiben die Protagonisten ein „Phäno- 
men“ mitten, in der abendländischen Ge- 
schichte. 

Kein „DDR“-Historiker würde es wagen, 
Mars, Engels und Lenin so kärglich - und 
dazu noch mit so banalen Bemerkungen von 
ihnen - zu zitieren wie diese beiden ungari- 
schen Gelehrten; und keiner von ihnen wür- 
de für Josef EL, Franz Joseph und gar für 
Kaiser Karl, Karl Renner und die österreichi- 
sche Sozialdemokratie überhaupt im Rah- 


men der politischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Gegebenheiten ihrer Ge- 
genwart soviel Toleranz, ja, geradezu Ver- 
ständnis aufbringen. So wird beispielsweise 
in dem vorzüglichen Namensregister mit gu- 
ten biographischen Angaben der preußische 
König Friedrich IL als „der Große“ bezeich- 
net. 

Brigitte Hamann gilt heute als die beste 
Kennerin und Darstellerin der Geschichte 
der Habsburger im 19. und 20. Jahrhundert. 
Seit einem Jahrzehnt ist sie erfolgreich be- 
strebt, alte Quellen unvoreingenommen zu 
interpretieren und neue zu entdecken. Zur 
letzten Tätigkeit gehört das Aufspüren des 
Tagebuches des Fürsten Carl Khevenhüller 
aus den Jahren 1864-1867. 

Khevenhüller wurde, nachdem er es mit 
etwa 24 Jahren bis zum Rittmeister und zu 
150 000 Gulden Schulden gebracht hatte, Of- 
fizier in der österreichischen Legion Maxi- 
milians von Habsburg, der auf Drängen Na- 
poleons in. und nicht gerade gegen den 
Wunsch des eigenen Bruders, Kaiser Franz 
Josephs, Kaiser von Mexiko geworden war. 

Die Autorin bietet zunächst rund 100 glän- 
zend geschriebene Seiten geschichtlicher 
Einführung in diese „Epoche der Weltge- 
schichte“ - insbesondere Biographisches 
über den geistig labilen Maximilian und sei- 
ne ebenso törichte wie ehrgeizige belgische 
Frau Charlotte sowie Informationen über die 
Legion von etwa 6000 Soldaten und über 
Khevenhüllers Rolle denn. 

Es folgen etwa 200 Seiten Aufzeichnungen 
des Fürsten, der im genannter. Zeitraum als 
Offizier in Mexiko Dienst leistete. Sehr bald 
durchschaute er die makabre Situation des 
Kaiseipaares, dessen unhaltbare Position in 
Mexiko, die Verlogenheit Napoleons sowie 
die Entschlossenheit des österreichischen 
Kaisers, sich des ungeliebten und lästigen 
Bruders Maximilian zu entledigen. Im Hin- 
tergrund zeichnen sich das Erstarken der 
USA nach dem Bürgerkrieg, die Schwäche 
Österreichs nach der Niederlage von 1866 
und der Anfang des preußisch-französischen 
Konflikts als weltpolitische Faktoren ab. 

Maximilian war seit 1866 bereit, den sinn- 
losen und verlustreichen Kampf gegen das 
mexikanische Volk aufzugeben und Gouver- 
neur von Venedig zu werden. Seine Frau 
aber war entschlossen, ihn mit allen Mitteln 
zum Verbleiben in Mexiko zu zwingen. Sie 
suchte vergeblich Hilfe beim Kaiser der 
Franzosen und selbst beim Papst Als Maxi- 
milian gefangengenommen und im Juli 1867 
erschossen wurde, versank sie während ih- 
rer Reise nach Europa in geistige Umnach- 
tung. Noch 60 jahre lang wähnte sie, Maxi- 
milian sei der „Herrscher der Welt“. 

Khevenhüllers Aufzeichnungen bieten ei- 
nen erschütternden Einblick in die Sinnlo- 
sigkeit des von Napoleon HL egoistisch an- 
gezettelten „mexikanischen Abenteuers“, in 
die Verkommenheit der adligen und klerika- 
len Oberschicht Mexikos, die Grausamkeit 
der Kämpfe zwischen den armseligen und 
ausgebeuteten europäischen Söldnern und 
dem wilden Nationalismus der mexikani- 
schen Bauern. Vorzügliche Illustrationen 
tragen zum Reiz des Buches bei. 

WILHELM TREUE 


Nur Lessing protestierte 

Poliakovs Band über den Antisemitismus der Aufklärung 
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Andr 6 Gides Eckermann 

Die Tagebuchnotizen von Maria van Rysselberghe 
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A Js Andrä Gide am 29. Februar 1952 

/\ eimindachtzigjährig starb,, b ekla gte 
x ^Frankreichs literarische Öffentlich- 
keit den- Verlust eines der bedeutendsten 
Zeugen der ersten Jahrhunderthälfte: Man 
hatte ihn Je cdntemporain capitäl“ getauft, 
das kennzeichnete Um als geistigen Reprä- 
sentanten der Zeit Zuriickzuführen war die- 
se Repräsentanz, zu der Gide sich auch in 
seiner Nobelpreisrede bekannt hatte, eher 
auf sein Leben selbst als auf sein Werte. 

Dieses Leben kannte man aus den zwei 
Bänden seines Tagebuchs, dag zu fuhren er 
1889 begonnen und 1949 geendet hatte. 
Zwanzig Jahre nach Gides Tod erschien 
dann überraschend ein noch umfänglicheres 
Tagebuch, „Les Cahiers de la Petite Dame“ 
betitelt, in dem das Leben des Dichters sich 
noch wninal gespiegelt fand. Die Verfasse- 
rins-Maria van Rysselberghe, hatte den 
Schriftsteller während, des Ersten Welt- 
kriegs bei der gemeinsamen Arbeit in einer 
Hilfsorganisation für Flüchtlinge aus den 
von der deutschen Armee besetzten Teilen 
Belgiens imd Frankreichs kennengelernt 
und war schließlich so etwas wie eine Le- 
bensgefährtin und Haushälterin des homo- 
sexuell veranlagten Schriftstellers gewor- 
den. . ' 


Ihre Aufzeichnungen mit dem Titel „Das 
Tagebach der kleinen Dante** (Auf den Spu- 
ren .von Andre Gide. Nymphenburger Ver- 
lagshandlung, München, 399 S n 38 Mark) 
hatte sie heimlich gemacht, mit dem Ziel, 
der Nachwelt ein wahrheitsgetreues Bild des 
Gefährten zu überliefern. „Ich habe keiner- 
lei System“, schrieb sie: „Ich schreibe, wie 
ich kann, wie es gerade kommt; dabei habe 
ich nur einen Gedanken; so wahrheitsgetreu 
wie möglich vorzugehen. “ 

- Wenn die „Kleine Dame“ sich über die 
Spmnghafligkeit des impulsiven Mannes är- 
gerte, schrieb sie es ebenso spontan, nieder, 
wie wenn sie ihn - -vor allem angesichts 
seiner Aufrichtigkeit - bewunderte. So kann 
man denn nun das aus nächster Nähe liebe- 
voll, aber nicht unkritisch gezeichnete Por- 
trät mit dem (stilisierten) Selbstporträt ver- 
gleichen: Der Porträtierte gewinnt dadurch 
entschieden. - 

Für deutsche Leser hat Hanns Grössel 
eine geschickte Auswahl getroffen, was aus 
finanziellen Gründen sicher notwendig war. 
Schade ist es dennoch, daß ausgewählt wer- 
den mußte, denn der Hauptreiz der anregen- 
den Lektüre besteht darin, das Leben Gides 
noch einmal naehzu vollziehen. 

JÖRGEN von STACKELBERG 



Moria van Ryssofborghe 

■FOTO: DK WELT 


U ber die „Judenfrage“ wird momentan 
unter vielerlei Aspekten fest zu viel 
geschrieben. Doppelter Grund, auf 
die wenigen wissenschaftlich fundierten 
und zugleich sehr gut lesbaren Publikatio- 
nen darunter hinzuweisen, zu denen an er- 
ster Stelle die achtbändige „Geschichte des 
Antisemitismus“ des aus Petersburg stam- 
menden L£on Poliakov (Jahrgang 1910) ge- 
hört, der seit 1920 in Paris lebt. 

Das erste Band umspannte die Zeit von 
der Antike bis zu den Kreuzzügen, der Titel 
des zweiten lautete „Das Zeitalter der Ver- 
teufelung und des Ghettos“, der dritte be- 
handelte „Religiöse und soziale Toleranz un- 
ter dem Islam“ , der vierte berichtete von den 

L6on Poiiakav: 

Geschichte des Antisenftismos 

Band V: Die Aufklärung und ihre juden- 
feindliche Tendenz. Aus dem Französi- 
schen von Rudolf Pfisterer. Verlag Georg 
Heintz, Worms. 269 S., 35 Mark. 

„Marranen (den Zwangstäuflingen 1 im 
Schatten der Inquisition“. Jetzt liegt der 
fünfte Band über die judenfeindlichen Ten- 
denzen der „Aufklärung“ vor: an sich ein 
widersprüchlicher Titel, denn die Aufklä- 
rung des 18. Jahrhunderts, die für die 
Gleichberechtigung aller Standesschichten 
und sonstigen Gruppierungen kämpfte, war 
eher religionsfeindlich eingestellt und hätte 
fol gli ch allen Grund gehabt, den Antisemi- 
tismus, der bisher immer unter religiösem 
Vorzeichen firmierte, scharf abzulehnen. 

Tatsächlich aber geschah dies nur aus- 
nahmsweise Manche der damaligen Aufklä- 
rer in Mittel-, West- und Nordeuropa bezo- 
gen in ihren modischen Religionshaß außer 
dem Christentum nicht nur den jüdischen 
Glauben, sondern das jüdische Volk mit ein. 
Andere hielten an der These der Inferiorität 
des jüdischen Glaubens dem christlichen 
gegenüber fest. Wieder andere rezitierten 
und repetierten die judenfeindlichen Wahn- 
ideen des alten kirc hli chen Antisemitismus. 

Wenn sich iflustre Repräsentanten^ der 
neuen Geistesrichtung wie Voltaire, Kant, 
Diderot etc. erschreckend oft und unsach- 
lich negativ über die Juden äußerten, so 
entsprang dies vornehmlich alteingefleisch- 
ten Vorstellungen (Poliakov zitiert hier C. G . 
Jungs Ausdruck vom „kollektiven Unbe- 
wußten“), die bei jedem von ihnen aus je- 
weils anderen biographischen, psychologi- 
schen oder «malen Faktoren gespeist waren 


und im Grunde mit dem Judentum und 
seinen Repräsentanten nichts zu tun hatten. 
Die Schemata lagen aber griffbereit da und 
wurden wirksam. 

Speziell für Deutschland vermutet Polia- 
kov wohl mit Recht, daß sich Luthers Ju- 
denhaß und sein Postulat des totalen Staats- 
gehorsams für die Judenfrage negativ ausge- 
wirkt habe. Doch gab es gerade in Deutsch- 
land auch einen Lessing, der die „Juden- 
emanzipation“ leidenschaftlich vertrat - da- 
neben allerdings die erschreckenden Thesen 
des Philosophen Fichte, der sich zwar in den 
Berliner jüdischen literarischen Salons ger- 
ne hofieren und feiern ließ, zugleich aber die 
angeborene und unbehebbare Ruchlosigkeit 
der Juden für so total erklärte, daß man, um 
sie zu beheben, ihnen allen die Köpfe ab- 
schneiden und durch andere ersetzen müß- 
te. 

Poliakov vermittelt interessante Einblicke 
in das Verhalten der Juden selbst in den von 
der „Aufklärung“ berührten Ländern. Die 
sehr reichen und nicht mehr Strenggläubi- 
gen unter ihnen, die als Bankiers und Ver- 
mögensverwalter in enger Verbindung mit 
dem Adel und den Herrscherhäusern stan- 
den. fühlten sich oft ihrer neuen Heimat 
intensiver verbunden als ihrer eigenen Tra- 
dition. Sie kämpften daher nicht, wie der 
Rest der Juden, um die ihnen nach wie vor 
versagte bürgerliche Gleichberechtigung, 
sondern versuchten als einzelne dieses Ziel 
durch totale Angleichung an ihre nicht-jüdi- 
sche Umwelt mittels Taufe und Mischehe zu 
erreichen. 

Besonders originell war der Vorschlag ei- 
ner Gruppe wohlhabender jüdischer „Haus- 
väter - in Eerlin, um den Preis dieser Gleich- 
berechtigung kollektiv zum Christentum 
überzutreten, sofern man ihnen erlaubte, Je- 
sus nicht als Gott, sondern allein als Men- 
schen zu begreifen. Obgleich viele Geistliche 
des 18. Jahrhunderts diese Auffassung teil- 
ten, lehnten sie das Angebot der Juden ab. 

Jeder der bisherigen Bände Poliakovs 
lohnt aufmerksame Lektüre, die auch für 
den Schulgebrauch zu empfehlen ist. Der 
Band über die spanische Inquisition z. B. 
bringt unter anderem die wenig bekannte 
Tatsache, daß es nicht die materialistisch 
und antireligiös eingestellten Rassisten des 
19. Jahrhunderts waren, die den Judenhaß 
unter dem Vorzeichen des Rassismus erfan- 
den, sondern ausgerechnet die religiös so 
fanatischen Spanier der Inquisitionsperiode. 

SALCIA LAND MANN 
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Sogenannte Kleine 

Wer dieses Buch angeschaut und gele- 
sen h 2 t, geht gewiß nicht mehr mit hasti- 
gen Schritten in den großen Museen an 
den „kleinen“ Niederländern vorbei 
Laurens J. Bol lehrt uns nämlich in sei- 
nen „Holländischen Malern des 11. Jahr- 
hunderts nahe den großen Meistern“ 
( Klink hardt & Biermann, München. 370 
5.. 300 Abb., 220 Mark! am Beispiel der 
Stilleben- und Landschaftsmalerei den 
erstaunlichen Reichtum im zweiten 
Glied zu erkennen. Trotz ihrer Speziali- 
sierung auf ein meist engumgrenztes 
Genre haben diese Maler Werke geschaf- 
fen, die eine Entdeckung wert sind. Das 
ist keineswegs eine vergebliche Hoff- 
nung, denn schließlich wurde ein Ver- 
meer erst im vorigen, ein Hercules 
Seghers sogar erst in unserem Jahrhun- 
dert wiederentdeckt. P. D. 

Rasierklingen ... 

r 

Da hatte jemand eine Idee. Statt Men- j 
sehen läßt er m seinen Cartoons Rasier- 
klingen agieren, ln dem Band „Kopf- 
schmerzen“ von Werner feditions tre- 
vers, Trier. 84 S., 14,80 Mark) ist nun 
■ 
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gebündelt zu besichtigen, was ihm da 
einfieL Doch viel war es nicht Die Idee 
trägt nicht, weil diese belebten Rasier- 
klingen keine eigenen Eigenschaften ent- 
wickeln, sondern nur menschengleich 
handeln. Sie könnten also genauso gut 
durch Strichmännchen oder irgendeine 
Comic-Figur ersetzt werden, ohne daß 
der Witz (soweit vorhanden) darunter lit- 
te. Jo. 

Siedlungen im Osten 

Vier Politiker der CDU/CSU leiten das 
Buch ein: „Deutsche unterwegs“ (Von 
der mittelalterlichen Ostsiedlung bis zur 
Vertreibung im 20. Jahrhundert Hrsg, 
von Hans-Ulrich Engel Olzog Verlag, 
München. 203 S M 19,80 Mark). Es basiert 
auf Sendungen des Bayerischen Rund- 
funks. Absichtlich und historisch beleg- 
bar wird der Ausdruck „Ostkolonisa- 
tion“ vermieden und durch den der „Ost- 
siedlung“ ersetzt. In den beiden Jahr- 
hunderten der Ostsiedlung, im 12. und 
13. Jahrhundert dürften es kaum mehr 
als 400 000 Deutsche gewesen sein, die - 
von den jeweiligen Landesherren geru- 
fen - des Landes Wohlstand mehren soll- 
ten und auch gemehrt haben. Von natio- 
nalistischer Expansion oder von einer 
Eroberung mit dem Schwert kann keine 
Rede sein. Ostdeutschland wurde durch 
Pflug und Rodeaxt und nicht zuletzt 
durch das deutsche Recht Besitz und 
Eigentum. Professoren und Pädagogen 
haben die einer vorurteilsfreien Aufklä- 
rung dienenden Kapitel geschrieben. 

-ka. 

Vertane Größe 

Inge Merkel, eine Wienerin des Jahr- 
gangs 1922, legte vor einiger Zeit ihren 
ersten Roman von „Das andere Gesicht“ 
(Residenz Verlag, Salzburg. 316 S., 39,50 
Mark). Wien als städtische Realität und 
ausufemder Mythos bildet den Grund 
für die Konzeption und ihre figürliche 
Ausführung. Es streiten sich am Himmel 
wie auf Erden das mütterliche und das 
väterliche, das göttliche und das mensch- 
liche Prinzip; es geben sich die Empfind- 
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samkeii und die kritische Kühle Wider- 
part. Um dies zu komponieren, bedient 
sich die Autorin wahrer Doderer-Geset- 
ze, die aber durch ihre umsetzende Ei- 
genwilligkeit nicht als Kopie wirken. In- 
ge Merkel zieht alle Sprachregister, um 
Gericht zu halten über vertane Größe 
und ohnmächtige Verzweiflung. 

I.M.-G. 

Hinweis 

Die Erzählung „Heimkehr zum Kili- 
mandscharo“ von Ray Bradbury auf Sei- 
te II dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „Das Kind von morgen“ entnom- 
men, der Anfang Juni beim Diogenes 
Verlag in Zürich erscheint. - Theodor 
Kramers Gedicht „Maifeuer“ ist in dem 
ersten Teil der „Gesammelten Gedichte“ 
enthalten, der beim Europa-Verlag in 
Wien herauskommt 
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Preistendenzeirbei den Kölner Galerie-^Premieren": Die Ausschläge geben der amerikanische Markt und der Dollarkurs 
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AUKTIONEN 

• 14. Mai: Sotheby Parke Beraet, MSln- 
’-. chen - Bücher (Neuer Termin, statt 
-;i5, Mai!) ."'■•■ 

^ISÄMai: Dorotheum, Wien - 644. 
:-Kiinstauktion 

17.-38.Mai Stuker, Bern - Frühjahrs- 
Aukti onen 

Koller, Zürich - Fruhjahrsauktionen 
1SJ19JMÜ: Germane, Zürich - Ge- 
mälde, Skulpturen, Bücher 

gLMai: Bukowskis, Zürich - 
Schmuck, Silber, Porzellan 
Gennann, Zürich - Arts Decoratifc 
. 1300 -1960 ' 

ÄÜHafcDprothfium, Wien -Bücher" 
24J25. Mar. Stern berg, Zürich— Mün- 
zen 

28.-36. Mai: Kelterer, München - Mo- 
derne und alte Kunst 
38. Mai: Dahmann, Hilden - Kunst 
-und Antiquitäten 

- - 31. M a i : Ra, Zürich - Gemälde, Glas, 
Antiquitäten 

LJnni: Lempertz, Köln - Moderne 
Kunst 

. Weichmann, Wiesbaden - Kunst und 
Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

; Alois Mosbacher- Galerie Pfefferte, 
..München (Bis 30. Juni) 

Roland Ladwig — Galerie Boisseräe, 
Köln (Bis 13. Juni) 

Ennanno Leinardi — Galerie Meiß- 
ner, Hamburg (Bis 23. Juni) 

Ursula Krause-Oehmer / Karl-Heinz 
Krause - Saalbau-Galerie, Darmstadt 
(Bis 9. Juni) 

Salvador Dali - Galerie Wünsche, 
Königswinter (Bis 3. Juni); Galerie 
van Almsick, Gronau (bis 7. Juni) 
Hans Peter Reuter - Galerie Hofstee, 
Frankfurt (Bis Juli) 

Skulpturen der Naga - Kunsthaus 
Fuest, Heidelberg (Bis 16. Juni) 
Ungarische Maler and Grafiker der 
Gegenwart - Galerie Eremitage, Ber- 
lin (Bis 17. Juni) 

Gunter Damisch - Galerie Winter, 
Düsseldorf (Bis 9. Juni) 

Joseph JUader - Galerie vori Aber- 
cron, München (Bis 23. Juni) ' 
Rainer Kriester - Galerie van der , 
Koelea, Mainz (Bis 27. Mai) i 


D udolf Zwirner macht die einfach- 
IVste Rechnung aut Zur Preisent- 
wicklung der neuen deutschen Male^ 
rei, die er anläßlich der Kölner „Pre- 
mieren“ (vergi WELT vom 7. Mai) in 
seiner Galerie präsentiert, meint er 
„Geht der Dollar rauf, dann steigen 
sie, geht der Dollar runter, dann fallen 
sie.“ • • 

Hinter dieser lakonischen Fest- 
stellung steht die : Tatsache, daß sich 
für jene Malerei, die im weitesten Sin- 
ne als deutsch, neu. und wild gilt, also 
Polke, . ImmendorfX Kiefer, Baselitz 
etc., ira Gründe als» die Väter der 
jungen Wilden, ein amerikanischer 
Markt etabliert hat reit einer Preisun- 
tergrenze von 20 000 S. 

Beim jetzigen Kursstand der US- 
Währung hierzulande noch ein Bild 
dieser Standards im 
Prasberekh von 40 000 
Mark zu erwerben, was 
in Köln möglich ist, 
gleicht da fast einem 
verlockende o Sonder- 
angebot Es ist die un- 
tere Toleranzgrenze. 

Noch niedrigere Preis- 
levels würden zu erheb- 
lichen Konflikten mit 
den amerikanischen 
Kollegen führen, deren 
Markt dann auch nach- 
geben müßte, woran 
ni emand im H a nd el , 
auch die Maler nicht, in- 
teressiert sein kann. 

Von nachgebenden 
Preisen bei diesem 
Genre kann ohnehin 
keine Rede sein. Jörg 
Immendorffs neue 
Großformate, dem Zyklus „beben/ 
heben“ zugehörig, send bei der Gale- 
rie Michael Werner mit bis zu 62000 
Mark notiert Ein sehr viel kleineres 
Gemälde steht mit 32 000 Mark am 
unteren Ende der Preisskala. 

. Der enorme Einfluß des US-Mark- 
tes wird im Gegenzug auch beim Im- 
port spürbar. Ein drüben wie auch in 
Japan schon realisierter und vieldis- 
kutierter Maler wie der 26jährige 
Keith Häring (Galerie Maenz) will na- 
türlich auch hierzulande seine Preis- 
standards . verteidigen. Obzwar in 
Deutschland noch so gut wie unbe- 
kannt (wem ist er denn auf der letzten 
„documenta“ aufgefallen?), sollen 
kleine Zeichnungen über 4000 Mark, 
großformatige Leinwände bis über 


ffl 


geht auf Entdeckungsreisen 


80 000 Mark bringen.' Nach einer Wo- 
che sind nur noch drei Arbeiten aus 
der Schau zu haben. 

Noch deutlicher wird das Preisdik- 
tat des ame rikanisch en Marktes bei 
einem Maler wie Adolph Gottheb, für 
dessen Werk Bogislav von Wentzel 
kürzlich die Europa- Vertretung über- 
nommen hat und das er nun erstmals 
ausstellt Gottlieb (1903-1974) wech- 
selte seinen Malstil mehrfach in sei- 
nem Leben, landete aber schließlich 
in der Nachbarschaft der abstrakten 
Expressionisten, wie Pollock, Klein 
oder Rothko, mit denen er in Amerika 
zuweilen in einem Atemzug genannt 
wird. Mit seinen Pictographs erfand 
er eine Neuerung, die ihm einen 
kunstgeschichtlichen Platz auf Dauer 



die Wahl, entweder die Finger davon 
zu lassen oder zu versuchen, diesen 
Preis auf Anhieb auch in Europa 
durchzusetzen. 

Die engen Verbindungen gerade 
des Kölner Handels nach Amerika 
zeitigen freilich auch freundlichere 
Aspekte. Wer sich wie die Galen stir. 
Anna Friebe in New York umtut, um 
dort junge Talente aufzuspüren, der 
kann amerikanische Gegenwartsma- 
lerei im Preisbereich zwischen 2000 
und 5000 Mark anbieten. 800 S sind in 
ein» New Yorker Avantgarde-Gale- 
rie der Startpreis für einen neuen Ma- 
ler, bei dem der Käufer noch das volle 
Risiko trägt, ob der Künstler zur 
Marktgroße wird oder nicht Umrech- 
nung, Versicherung und Transport 
ergeben einen DM-Preis mindestens 




tausend Mark würden vor allem ein 
junges Sammlerpublikum ansp re- 
chen und ihn den Schritt von der 
Grafik zum Original ermöglichen. 
Tatsächlich gehen die an den Kölner 
Premierentagen guten Verkäufe vor- 
wiegend auf das Konto des Stamm- 
publikums, das seinen Galeristen 
auch auf Entdeckungsreisen zu fol- 
gen bereit ist, wenn es die Bilder ganz 
einfach mag. Bei diesen Preisen lei- 
stet man sich eben auch einen abend- 
lichen Spontankauf 

Ein schönes Beispiel für die Un- 
nachgiebigkeit des Marktes bietet 
Reckermann mit seiner kleinen 
Arman-Retrospektive. Eine Accumu- 
lation aus Armans aktueller Zeit zu 
Beginn der sechziger Jahre wie etwa 


30 000-Mark-Grenze überschritten, 
während die zeichnerischen Arbeiten 
aus jüngerer Zeit für 7500 Marie in den 
Ersthandel gehen. Das ist zwar deut- 
lich mehr als die Ex-Atelier-Preise 
noch vor wenigen Jahren, nimmt 
aber dennoch Rücksicht darauf, daß 
angesichts von Baselitz' Produktivi- 
tät hier von einer Angebotsknappbeit 
keine Rede sein kann. Den Verkäufen 
nach akzeptieren die Sammler diese 
Preisgestaltung durchaus. 

Zu den späten Entdeckungen der 
deutschen klassischen Moderne ge- 
hört zweifellos Rudolf Jahns (1396- 
1983), der zusammen mit Schwitters, 
Buchheister, Vordemberge-Gilde- 
wart und anderen 1927 die Künstler- 
vereinigung „die abstrakten Hanno- 
ver" gründete, sich aber 
V r . i schon vor dem Mal- 


Europa- Debüt 
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Adolpb Gott- 
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and Emailfarbe 
auf Leinwand 
(links}. In der 
Galerie Went- 
zel - Jörg Im- 
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zuweist Er überzog die Leinwände 
mit einem Gitter und mähe die sich 
ergebenen Felder einzeln aus, um so 
Aufschlüsse zu erhalten über das Ver- 
hältnis von Bfldelement und Gesamt- 
konzeption. 

Gottlieb ist unseres Wissens in kei- 
nem europäischen Museum vertre- 
ten, in den USA dagegen hochrangi- 
ger Museums besitz. Entsprechend 
sind die Preise für das ohnehin nur 
noch spärlich im Handel verfügbare 
Material, das zögernd von der Esther- 
and-Adolph-Gottlieb-Foundation in 
New York freigegeben wird Ihre For- 
derungen für Ölbilder sind sechsstel- 
lig, im Bereich zwischen 100 OM und 
200 000 Mark. Dem Handel bleibt nur 


bu / hoben !I H - 11- 
voa1985. öl auf jgjP^ i 
Leinwand, aas ocf.- -J 
der Ausstetiong JpJvfvS 
der Galerie 
Werner (rechts) l|r] 
FOTOS: KATALOG ÜfcT' 


in den Zweitausendem. Das also ko- 
sten bei Friebe die neo-expres- 
sionistischen Porträts und Famüien- 
szenen der New Yorkerin Judith 
Glantzman. 

Im selben Preisbereich siedeln die 
hiesigen Galerien nun auch ihre De- 
bütanten an, die Galerie Orangerie- 
Heinz etwa Rosalie oder Heinz Holt- 
mann »ine .jungen Niederländer. 
Adolf Lechtenberg bei Janine 
Mautsch hegt etwas höher, was vor 
allem in den größeren Formaten be- 
gründet sein dürfte. 

Ad absurdum geführt werden in 
diesen Galerien die Meinungen von 
Kunstmarkt-Kritikem, die da lauten, 
Angebote im Bereich von wenigen 
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^Anuandus de Cremona“ notiert 
noch immer für 210 000 lAark, andere, 
weniger zentrale Arbeiten aus dieser 
Periode auch noch über 100 000 
Mark. Armans jüngere Arbeiten aus 
den siebziger Jahren, vorzüglich 
Wandobjekte mit Betongrundierung, 
werden schon für über 40 000 Mark 
angeboren, was eher ein realistischer 
Preis sein dürfte. Die alten Stücke 
geben dennoch nicht nach. 

Einer viel einleuchtenderen Preis- 
entwicklung unterliegt das zeichneri- 
sche (Euvre von Georg Baselitz (Gale- 
rie Thomas Borgmann). Das ganz rar 
und begehrt gewordene Material aus 
den frühen sechziger Jahren hat na- 
türlich stark auf die steigende Nach- 
frage reagiert und inzwischen die 


rückzieht, erst m spaten 
Jahren wieder an sein 
frühes (Euvre anknüpft. 
Ganz penibel verzeich- 
net er bei seinen späten 
Arbeiten, die meist auf 
alte Entwürfe zurück- 
gehen, beide Jahreszah- 
len, so daß die zeitliche 
Einordnung keine Pro- 
bleme aufgibt. Erst 
recht verweigerte er 
sich der von anderen 
Malern geübten Praxis 
der Rückdatierung. 


ffl| Die Werke, die die 

^p 80H ® a ^ er * e Stolz jetzt prä- 
.‘15S233fflM sentiert, stammen aus- 
schließlich aus dem von 
Jahns Tochter verwalteten Nachlaß, 
sind also erstmals im Handel. Die 
Preise richten sich noch nach den 
Forderungen des Künstlers selbst, 
der einen ganz selbstkritischen Blick 
für die Qualitäten seiner Arbeiten 
hatte. So lauteten seine, teilweise auf 
der Rückseite der Blätter niederge- 
schriebenen, Anweisungen an die 
Tochter etwa: „Nicht verkaufen, es 
sei denn, für 12 000 Mark". Andere 
Zeichnungen liegen deutlich darun- 
ter, die raren Ölgemälde bei etwa 
50 000 Mark, was angesichts der Sel- 
tenheit von Arbeiten aus der Haupt- 
zeit des figuxativen Konstruktivismus 
die Chance von beachtlichen „Kurs- 
gewinnen" zu eröffnen scheint. 

REINHARD BEUTH 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

„Achillesschild“ 

London -I AP) Für einen Refcord- 
preis hat in London der im Jahre 
1822 entstandene „Achillesschild" 
des britischen Künstlers John Flax- 
man (1755 bis 1826) den Besitzer 
gewechselt. Nach Mitteilung von 
Sotheb/s erwarben die beiden 
Londoner Kunsthändler Rahim Ar- 
mitage und Jaques Koopman ge- 
meinsam den kostbarer. Silber- 
schild für 484 000 Pfund Sterling 
(rund 12,6 Millionen Mark). Der 
„Achillesschild" , der Szenen aus 
Homers Dias zeigt, gilt als das viel- 
leicht bedeutendste Erzeugnis der 
Silberschmiedekunst im 19. Jahr- 
hundert. Der bisherige Rekordpreis 
für Sübcrschmiedekunst war irr; 
Oktober vorigen Jahres mit 185 090 
£ im New Yorker .Auktionshaus 
Christie für eine Kaffeekanne des 
Künstlers Paul de Lamerie erzielt 
worden. Die Käufer gaben nach der 
Auktion an, sie wären im Bietge- 
fecht auch noch höher gegangen, da 
sie schon vorher mit ernsthaften In- 
teressenten Kontakt bekommen 
hätten. 

Sammlung Hauswedel! 

Hamburg (dpa) - Die Sammlung 
von Dr. Emst L. Haur.vedeli, dem 
1983 verstorbenen Seniorehsf des 
Hamburger Buch- und Kunstauk- 
tionshauses Kauswedeil und Nolle, 
kommt am 23. und 24. Mai unter 
den Hammer. Noch zu Lebzeiten 
hatte Hauswedell verfugt, daß seine 
umfangreicher, Sammlungen nach 
seinem Tode in seinem früherer, 
Hause versteigert werden soliter_ 
Unter den fast 1800 Positionen des 
Angebots ragen bedeutende illu- 
strierte Bücher und Mappenwerke 
von Künstlern wie Max Eeckmanr.. 
Markus Be hm er, Marc Chagall, Max 
Emst und Pablo Picasso heraus. 

Bayerische Keramik 

Coburg - (DW) Die dritte Über- 
sichtsausstellung zum aktuellen ke- 
ramischen Schaffen in Bayern wird 
am 15. Juli in den Kunstsammlun- 
gen der Veste Coburg eröffnet. 
Uber 200 Keramiker haben sich mit 
rund tausend Arbeiten an der Aus- 
schreibung beteiligt Eine Jury von 
Fachleuten wird vom 11. bis 13. Mai 
die besten Arbeiten für die Ausstel- 
lung und die zu vergebenden Preise 
auswählen. 
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M ALTE KUNST ; 

Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 
Zeichnungen und Aquarelle • Skulpturen 
.Kunstgewerbe - Möbel ■ Teppiche 

Vorbesichtigung: 12. bis 19. Mai außer Sonntag 


Aus 18karätlgem Gold 



Das aktuelle Kunstangebot 
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Auktion 601 
1. Juni 


1 i -J — 3 ■ 1 k ; 
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Auktion 600 
2. Juni 


Gemälde - Plastik - Originalgraphik 
vom Impressionismus und 
Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung: 24. bis 30. Mai einschl. Sonntag 
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Kzetär/f. 
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Wir beten Ihnen eine 
außergewöhnliche Auswahl 
erlesener Stücke. 
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Pastell von 
Renoir. 

bestätigt Daulte 



RJNfKL-VKE \AN ENDEKT 
G^jncso Wßi 

Münster. Weseter Straße 253 
Te^fon 02 51/790 31 


Antiquitäten 
Originale nofddaatsch« 
Bauernmöbel 

des 17-, 18., 19« JähztL» bis zu 500 
MSbelstucke auf Lager, vorrätig. 
Auch für Wiederverkäufe!:. 

W. Deepe, Tel. 0 42 44 / 79 19 
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Auktion 602 . 
6. und 7: Juni 


Französische und deutsche Impressionisten 
• Expressionisten - Meißener Prozell an 
des 18. Jhs. - Möbel und Glas 

4. Juni Geb raue hssflber - Bilder - Hausrat 

Vbrbesichtigung: 12.. Mai bis 1. Juni einschl . 27. Mai, 

• . a ußer 13., 20.. 24. und 31: Mai 

Auktion 602 . OSTASUmSCHE KUNST 

6. und 7; Juni 

China ■ Japan ■ Tibet ■ Nepal 
Indien und Südostasien 

Vbrbesichtigung: 29. Mai bis 5. Juni 

au 8er 31. Mai und 3. Juni 

Lern pertz-Kata löge m. vielen Färb- u. Schwarzweiß -Abbildungen 
. 600: OM 4P,-; 600 A und 601: je DM 25.-; 602: DM 20,- 

NEUMARKT 3 ■ 5000 KÖLN 1 • TEL. 0221 /21 02 51 


Große Kunst+Antiquitäten-Auktion 

auf Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 26. Mai 1984, Beginn 9.30 Uhr 

7 um Aufruf kommen bedeutende Objekte des Por^ekuns. 
S;inn; 3. Königsberger Humpen um 1700 v -M. C. Hetsch), 
Schmuck Sun verschiedenem Pr;V£tbesitz vom Id. Jh- bis 
zun Art Deco. Uhren (z. B. Bouile Pencule v Ar F-. Ber>ranoj, 
Möbel 'Poudreuse, Franken um 1730, signieriea Fameuii 
v. G. Jacob. 1780). Gern aide, u. a v. Guardi. Heinlem ;und 

Kalckreuth. sowie Jugendsui und '/ar;a. 

Vorbesichtigung von Freitag, dem 11, Mai 1934, bis 
Donnerstag, dem 24. Mai, von 11.00 bis 18.00 Uhr. 

täglich durchgehend (auch sonntags), 
am Freitag, dem 25. Mai, von 11.00 bis 16.00 Uhr. 

Bitte fordern Sie unseren reich .illustrierten 
Kataioo. DM 30,- <sncl. Pqrio). sn. 


ALTE WERTPAPIERE 

Geschenk^Sanrice * SOTmter -Beratung 

BfOSChQre mit Vri^en Abbfldungendeko- 
radvsr alter Aktien und Anleihen aus aKer 
WU gratis. 

KateMtraOe 24 ^ D-6000 Frankfurts. 

■ TEL (0611) 21 61-348 ■ 
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AussteRung vom Ti. 5. - 6. 6. 1984 
Salvador Dali zum SO. Geburtstag 

^ >■ iV--»- ■■ ■ ■ - — i, L — - 

KfSlloL TilffiWf IH1 mQVSVTn rUVjni ijUUIHj 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

Mi>ic*rar. 21. 4*32 GranthEpa 

Td. G 25 65 / 10 61 QO* 10 63 

Uö-Sa. &00-13Q0. So. 15jOO-iaJO Uhr 

■u6sr asm I.WochinndG im Jam p. and 3 6.6*1 

Ab 2 u» 'S* 

GL T^part - Zeichnungen und Tuschen 
Katalog DM 15.-, bis Ende August 

K. FuBraaim • H. Ja rissen 

Neues Intern. Glas 

GALERIE 17, Cranachstr. T7 

2350 NeumQnster. Tel. 043 21 / 2*4 67 
Mi,-Fr, 15-19 Uhr. Sa. 11-14 Uhr 



GALERIE 5VAMSHA1.L 

das Kunstbaus für Horst Janssan 

btt« mn 1*. UaL 2000 Ulv zum KSMeAband von 

f dwbsrt. J. S> 8aeh u. Chopia 

mk Inasboni llsraasn. 

Kirtan DM 25,- ab sofort 13— 1 0 Uhr 

Latapted 101, 2000 Hamburg B0 
TaL040/4W»8S 

Atta Wmpamar Kunst 

GroSe FrOhJahrsausstellung 

GomUd«. Hmtoumunqxv Grapm^ Coo vw». 
sonn, Fritz Uecasnssn. Hsmnoi Vogter. Nans zn 
Emm. Pull Uod«monn-8eGKsr u. *. 

GoMe CoaraZhim 

2962 WonawsdB, äomotr. 33 

Tm.047KM7*8o 5» 

Oftnangv. Di-Fr. 15-16 u Sa. u So :?*16 unr 



WNSING-GaiALOEGALERlE 

OttanOorf 4, Tat 0 23 85 / SO T8 

AuMahaAutf. Hhih/WmI 
rabon BAB-RaMSttB« Rfiynocn-Nocd 

OrnniMG Om 13 n. 20. J**l: Lmctoft Schutz»- 
Sosklfl. F. v. WBta UMagang. MocMserim u. «. a. 

Mo, -Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-14 Uhr. Sonntag 
Besichtigung von 14-17 Uhr. 

GALERIE MAEGKT LELONG 

Zünch. PMrgmpImz 1012. t«l 0V2 5i 20 

Au R. Patrick 

Bttöm u Z*cftnung»fl 1990-1 W 

Hmy Mm 

DBS IflVSpMsehe WmX 1977-19B2 
u 

DL-Fr. 930-1230. 1*30-1630 

Sm. 930-iaOO uhf 
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unglaublich repräsentativ mit dam synth. 
Schmuckstem symant, der aus&iehi wie lu- 
penreine 3n Manien, wie diese geschliffen ist 
ater nur einen Bruchteil davon koste?. 2 L B 
Emkarfiter ln 750-WaiBgoid-Fassung ab DM 
688,-. mn Trage-Garantie! Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 1 70- Serien- Fa rU- 
kalalog mit rd. 4500 Wahlmöglichkeiten un- 
verbindlich - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(0 62 01)541 41. 

Schefer-Schmucfc. Postfach 1 72 07 
6940 Welnhebn 


Seidenteppich 

PANDERMA 

selten schönes Stuck. Gebetsm&Uv, ca. 
150 Jahre all, 135 x 19 K cm, 450 000 
Knote rum 7 . Flor ■+ Kette Naturseide. 
Im Gebelsgiebel + 4 umlaufenden Bor- 
düren reichhaltig mit Schriflzeichen 
ausgefüllt. Preis: DM 32000.-. 

Anßeb, u. V W96 an WELT-^ Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Mehr als 40 000 Kunstfreun- 
de. Kenner und Sammler 
haben ihn schon: den ARTE5- 
Katalog. Auf 416 Farbseiten 
finden Sie Arbeiten «on 144 
namhaften Künstlern unseres 
Jahrhunderts vom Expressio- 
nismus bis zur Moderne. Mii 
Werkbeschreibungen. Auf- 
lagenhohen- und Preisanga- 
ben für Ihren Kunst kauf Das 
alles bietet Ihnen 

DER ARIES 

Fordern Sie ihn an. 
Schutzgebuhr 20.- DM 

ARTES - Das internationale 
Kunsthaus. Berliner Str. 52 
4840 Rheda-Wiedenbruck 
Abt. 61. Tel 05242/44034 



Möbelpflege * Antik * 

m d Bienenwachs für noch sie Ansprüche 1 
Münc> 0 !€ti 4ull;j&cti?n alte' M0C*i. sc.r.am 
»vr irmjucna edk HKior MoöOQoni EtfUo 
Pali^of.aer u** Anük-WÄCho27iig-|JowDM22- 
'ülg RücX;aC^rectif SMG41&?) 1A2C 1 

ßaböra-WerkL 2357 Bad Bramsted! 2 

Sieinway- Flügel. Mud^lJ O.-lBu. Bj 
iy"T. NuCbaum, 1 « unt>.-r Nc-upr 
verk. Tl-L 02 00 IV 07 Hb 


EICHEN MÖBEL 

Erlesene übjeLiede* J8 Jahrhundert*. 
KuiMJuf Anfrage 04^1/57507 

Eichen Antiquitäten Vieb ahn, 


aus aller Well f. Sammler. I7-SeiLcn- 
Farbk^ialog. 

P. J. Waller, MaadmlUanttr. 2a 
8990 Llndan/Bodezuee 
TeL 0 83 82 / 2 27 36 


GALERIE KOCKEN 

Stindlge Ausstellung namtiafisr Kürsitar 

Sondecaussteflung: 

neu» Arbeiten von Werner Lefabi 

Offnungszsüan: tftgl^ euch sonnttts bis 18 Uhr 
Kevetor. Hftuptatr, 23. Tel 02aS/781 30 


Nuuea auch Sic che Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALE KIEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) S 47 42 64 


Salvador Dali 

Keramikteachein, 20 x 20, 6 verschiede- 
ne Motive, handsigniert, ans Pri valbe- 
sitz zu t'erk. 

TeL 089/61130 41 0-3* 1035 

Kaute A. Lange & Söhne Taschenuhren 
(Pius G 1 ashülte/b«i Dresden 
Sl Ufwinactieniietater BUSE - 6500 MAINZ 
HakMbwgeffsBBMse 8 -TeL0613U234015 

ÖigemöUe aus Privatbesitz 

August* Wilhelm Leu. 1813-289*7. .Der 
Obersee mit TeuJeLshumum**. sign. 
.LEU 2870* (Leinw. 1 10 x 79 cml 48 000 
DNL Zusohr u. H 6464 an WELT-Vcr- 
Iur. Poslf 10 08 64. 4300 Essen 


6 GALERIEN IN RÜTTENSCHEID 


ESSENER GLASGALERIE 

Gerd Kruft, Anratsu . 74 
Telefon 0201/77 38 12 

8 Künstler zeigen neue Blaskunst aus Gro6- 
üriKenntofL Am Sonntag können Sie den 
Glasmachern über die Schulter schauen. 


Hilter schauen. 







AuWionshaus 

3008 Hannover-Garbsen o 

Tel 0 5031 / 71066 


f H exeke f 

Sigmene Originale, i Mio Knoten je 
nr Durch hohe inifahon im Ur- 
sprungstsnd plus scaati. SuDvamo* 
nen. sind diese NafurseidarKluwöte 
mit Zertrhkal 

jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
OuadrntmetefabDU450a-bis0900.- 
]e nach Größe. Seldenqualitöt Exakt- 
heit Faibharmome u Knoiendichte 

Außerdem führen wir traumhaft 
schöne 

Kaysezf-Seidentep piche fast zum 
hafiran Preis- 2x3m nur DM 24500.- 
GroBe Auswahl in allen Farben u 
Größen. 

lassen S*e sich diese enorm gOnsuge 
Sachwenanlage nicht sntgenen. for- 
dern Sie noch heute Proapektmmenai 
von 

HEREKE IMPORT L. Paul 
Schillerst? i.TW (06022)4205 
6751 EKsenfeld bet AschaHenburtj 


DIE GRAVÜRE 

Eüseheth Ke Hermann 
RGttenscheider Str. 56 
TMfon02(n/7g3182 

„Gannmli” teftoi dm Ekw b • 1780 In Kwtan. 
MflSinilchiei and TndWn: BmnSvnburg - 
WidS w O u m - RMmmm - Pieudsn - Ewukufli - 
Saäwan - iharingwi - Schlmn 


GALERIE KK 

Klaus Kiefer. Rünenscheider Str. 73 
Tel 0201/788268 

Johannes Grützke, Bilder, Pastelle 
und Graphiken 


GALERIE MODERACK 

Büttenschekler Str. 34, Tel. 02 01 •' 77 36 73 

Ausstellung mit Werten von Andre 
Robert bedeutender französischer 
EUumerhMaSer der Gegenwart. 

RENATE MOLTRECHT 

Rütoanscheider Straße 56 
Telefon 0201/ 7340 10 

Ausstattung - In meinen Ausstellungsräu- 
men Ober dru Etagen präsentiere ich stän- 
dig eine große Auswahl von MOOeln. Silber. 
Schmuck. Glas und Kleinkuns: 

GALERIE NEHER 

Rünenscneioer Str. 75, t«l 02 01/78 20 71 

Bedeutende Naive aus Jugoslawien, Gemäl- 
de auf Glas und Leinwand von Wen und 
Joslp General^, M. Kovedö. T Lackovic. F. 
Mraz, I. Ratüzin, M Skurjem. i. Voce na j - 
Katalog DM i0.- 


Wetterfahnen 

Künstlerische Handarbeit 
Ein individueller Goschenkvorachlag 
Prospekt: B. Pdtz, Bmor Str. 59 
4019 Monheim, Tel. fO 21 73) 5 25 47 


Liebhaberobjekt: 

Einmal, schönes elsess Speisezimmer, 
Esche, Tisch u. Buffet mit lniarsien- 
pLalie, reiche Holzschruisorvio-n. 8 
Stühle, von Privat gegen Höchstgebot 
zu verkaufen Fotos auf Wunsch. 
Zuschr. u. L 5532 an WELT-Verbg, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
















eissen * 


; - 4400 MDn ster.v&i^ Oi2 S1 /402 AQ 
ttr* p « sagtC 
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ARCHÄOLOGIE 

Au sgrabunßss rücke au s ver- 

schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echlheitsgarantio. 
Katalog-Schuizgebuhr DM lü,-. 
Galerie Günther Puhze, Siadtstr 23. 
7800 Frefourg. Tel. (07 611254 76 



Briefmarken-Versteigerung 
am 12. und 13. Juni 1984 


- Interessant für Sammler, Kaphalan leger und Händler. 
Es werten für ca. 5 Millionen Mark klassische Brief- 
markan-Seltenheiten der ganzen Welt, aber auch mo- 
derne Ausgaben von BRD und Berlin sowie Sammlun- 
gen und Nachlässe zu günstigen Preisen angebeten. 
Emsthafts Interessanten bitten wir, unseren kostenlosen versteigern ngs- 
kataJog anzufortem, 

Wir sind Käufer von Sammlungen und Nachlässen m jeder Größenord- 
nung, auch über DM 1 Million. 

INTERNATIONALE FEHR-AUKTION 

7800 Fretburg. Oosthestr. 24. Tel. 07 61 / 7 70 68 
MAgUod kn VMiginfrVtfb«»} 


-Teppiche nanage^Jiupfi Alles «as: 
fe-n Gliche Knüpft unst henroihrins!. 
ittcen „vir Ihnen in ungewöhnlich 
gicTier Vieilalt u Auswahl S*andi4 : 
lIä: & 0Ü Tepp<che Brucken u ! 
war-cpjid-Teppicne aue» Großen am! 
Laae- - auch Uberma&e Sonoeran- ; 
terjeunrjen möglich Seiden teppic he ! 
u. drucken sowie Dlfü Stücke u. or- 1 
lesene Koubartcerter.. - Foroem Sic 
unvertjirwiich FarbprosoeH und 
un^rlisre Bei Angabe näherer Wun- 
sche fFerbe/GroJ'iei Zusendung von 
Cffiginaltolos Kem Venr eierbesuch 

fUMisrd KG, TöppleMnpofV Po**** 
50103. M OMafbttffcwtMofdbadMW 
^ TöL-So-Kf. (00281) 1040. T»fl Hh 


Die Auktion für Anleger; 

Alter & Moderner 

SCHMUCK „ 

am Freitag, 25. Mai 1984, ab 14.00 Uhr, j* 

und Samstag, 26. Mai 1984, ab 10.00 Uhr. i 

(Vorbesichtigung aus Sicherheitsgründen nur vonB 
18. 5. bis 25. 5. (auch Sonntag) täglich 10 bis 18 Uhr) | 

Über 1000 Positionen zum Materialwert (nach IHK-Sachverständigen- aj 
Gutachten) 30-Tage-Garantie: AnDeko und Jugenasijiscnmuck. g 
Brillant-, Rubin-. Smaragd-, Saphirschmuck. Wertvolle Ringe, Ohrringe. 8 
Kef fen. Armbänder, Colliers, Perlenkellen. Broschen, Nadeln , Füllhab 3 
ter, Zigarettenetuis, ManscheUenknöpfe, Krav/attennadetn, Geld- und ffi 
Onrchpse in Platin. Gold und Silber. Armband- und Taschenuhren von 3 
Ebel.Tls&ot, Longine. Omega. Sulova, Carlier. Rolex, Patek Philippe. Ö 
Glashütte, Pioget. Gemmen, Grandein, Münzen, Gebrauchssilber, 1 
und vieles mehr. 1 

Kostenlosen Vlerfarbkatalog mit Abbildungen aller Objekte in | 
OrtginalgröBe mit u. a. Coupon sofort an fordern- | 

Gutschein für 1 Vieriarbkatalog i 


Name 


Straß« 


Elniielcrungen ständig er wünscht i 


AUKTIONSHAUS 

(Kugeifongstf 46 
iwil 1^707 Schifferstodt 

«■Tel Q 62 35/.5Q Q5Qc] 
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. . . endlich unabhängig! Zeichnung: kiausböhle 


DIE WELT - Nr. Hl - Samstag, .12. Mai 1984 


W enn eine Frau sich in 
anderen Umständen 
befindet, sind auch 
- die Umstände, in denen sich 

der Mann befindet, andere. 
.* 

Friß nichts in dich hinein, 
woran du nicht vorher lange 
zu kauen gehabt hast. 


Solange man eine Frau 
noch nicht erobert hat, kann 
man sich noch einer andern 
unterwerfen. 

Nicht nur der Atem, auch 
die Blicke, die man den 
Frauen .nachwirft, werden 
kürzer.* 


Im Ausland leidet man 
weniger, weil man weniger 
; verstellt. 

* 

Ich werde lieber betro- 
gen, als ganz allein zu blei- 
ben. 



Hintersinn 


■ * 

Eine der wichtigsten Auf- 
gaben: die Uhren autäehen, 
damit die Zeit nicht stehenr 
bleibt 

* 

Alles hat zwei Seiten, die 
: Frau sieben. 

* 

Oer Reiz einer sehr ele- 
ganten Frau erhöht sich, 
wenn sie am Nachbartisch 
sitzt. 

■ 

Menschen werden einan- 
der immer lieber überwälti- 
gen ais überzeugen. 

Bei den Menschen ist das 
Unrecht in den besten Hän- 
den. 


Der Rock hat die Aufgabe, 
die Blicke der Männer zu 
säumen. 

* 

• ■ ■ 

Die Logik.einer Frau hängt 
auch davon ab, -um was es 
sich handelt. 

- . 

Emanzen sind Frauen, die 
den -Männern nur noch die 
Stirn bieten. 

* 

Was uns fehlt, ist ein Fami- 
lienleben in Pillenform. * 

* 

Natürlich kann man eine 
Frau auch geistig erfassen, 
wenn man die Stelle kennt. 

HANNS DIETRICH v. SEYDUTZ 
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M an nehme ein zärtliches 
junges Mütteriein und 
lasse sich von ihm zur Welt 
bringen. Ist man glücklich 
draußen, so reiße man den 
Mund auf und schreie. In der 
Folgezeit schreie man vorwie- 
gend nachts. Mütterlein eilt 
dann herbei, wickelt und 
v.iegt, was sich allnächtlich 
drei- bis viermal gut durchzie- 
hen iäßt. Tagsüber spucke 
man Spinat und alles andere, 
was einem nicht paßt, wohin 
es gerade fällt 
Man verschlucke kleine, 
möglichst auch scharfe bzw. 
spitze Gegenstände, wodurch 
Mütteriein zu dramatischen 
Tätigkeiten veranlaßt wird. 
Unterhaltsame Schnellfahr- 
ten zu Arztpraxen oder Klini- 
ken beleben so den Alltag zu- 
verlässig. 

Hat man gelernt Geh- und 
Greifwerkzeuge zu benutzen, 
so ziehe man an Tischtüchern, 
auf denen gedeckt ist. Man 
verstopfe .Abflüsse mit Sand 
aus dem Sandkasten oder Er- 
de aus Ealkonkästen. Man 
kratze mit (z. E.) einem 
Schlüssel auf Spiegeln kreativ 
Muster ein. 

Mütterleins Wünsche und 
Vorschläge befolge man stets 
in umgekehrter Richtung als 
weiteren Beweis tatsächli- 
chen Vorhandenseins (Selbst- 
bestätigung). Im Schlaf je- 
doch lächle man wie ein En- 
gel: Mütterleins Lohn. 


T- 4 ß an nehme ein überfbr- 
| J. 4 dertes Mütteriein, bringe 
I i hm i wahlweise reuchten oder 
i trockenen) Dreck, dazu tote 
; Mause oder auch lebende 
i Krcten ins Kaus. Man knalle 


mit Knall pistolen. Man lasse 
Rums- und .Heuimusik er- 
dröhnen. Man klebe Kaugum- 
mi auf sowie unter Tischplat- 
ten, Stühle, Küchenladen. 
Man beklage sich lautstark 
über häuslichen Mangel an 
nötigstem Konsumgut wie 
Cola, Pizza, Ketchup, Eiskrem 
sowie Spaghetti mit Tomaten- 
soße. Man wasche sich freiwil- 
lig selten, Hals kaum, Füße 
nie. Man räume sein Zimmer 
selbst nie auf und beschwere 
sich entschieden über säu- 



Jutta Makowsky 

Muttertag 


bemde und ordnende Eingrif- 
fe Mütterleins, die in ah- 
nungsloser Willkür alles 
durcheinandergebracht habe. 

Zum Muttertag bemale man 
im Werkunterricht eine Karte 
und klaue in den städtischen 
Anlagen einen Blumenstrauß 
für das sofort gerührte Müt- 
terlein. 

M an nehme ein hartgesot- 
tenes Mütteriein und 
halte es durch unangekündig- 
tes nächtliches Ausbleiben 
und verwegene Motorradfahr- 
ten oder Tramptouren bis Iz- 
mir und Syrakus geistig und 
herzlich auf Trab. Man lächle 
gutmütig über Mütterleins 


weltfremde Ratschläge und 
kläre es durch umstürzleri- 
sche Attacken auf Staats- und 
Volkseigentum über die wah- 
ren Werte der heuen Zeit auf. 
Sodann erkläre man mit jun- 
gem Freimut die ganze Schei- 
ße jetzt satt zu haben, und zie- 
he in eine Kommune. 

Zum Muttertag lege man ei- 
ne heiße Scheibe auf und stel- 
le unauffällig einen Blu- 
menstrauß auf den Tisch. 
Mütterlein strahlt gleich wie- 
der. 

* 

M an nehme ein noch rü- 
stiges Mütteriein, über- 
lasse ihin an Wochentagen 
Enkel und Hausarbeit und er- 
zeuge so in ihm das schöne 
Gefühl, noch gebraucht zu 
werden. Man spare ilicht mit 
Kritik, damit das Mütterlein 
auch in reifen Jahren noch da- 
zulemt Abends gebe man 
ihm zu verstehen, daß die jun- 
ge Familie nun lieber unter 
sich sei. Falls Mütterleins 
Rente für Kaffee und Kuchen 
nicht ausreicht, spendiere 
man ihm das nebst einem Blu- 
menstrauß zum Muttertag. 

M an nehme ein ausge- 
dientes Mütterlein und 
gönne ihm einen sorgenfreien 
Lebensabend im Altenheim. 
Man gebe der diensthabenden 
Schwester ein Trinkgeld, da- 
mit sie nett sei zum Mütter- 
lein. D ann überlasse man es 
getrost seinen reichen Erinne- 
rungen. Am Muttertag besu- 
che man es mit einem Blu- 
menstrauß, vor dem Essen 
zwischen elf und zwölf. Müt- 
terlein wird lächeln, solange 
man es sieht 




„Dein Toter und ich höbe« dos Gefühl, du hörst uns kaum noch 

ZUi" (Busch) 
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Ehrlich, ganz ehrlich gesprochen, 
wißt ihr Herren in der Ferne 
doch alle nichts von Berlin . . . 




OC F. Zfthar an Goeth* m Jahrs 1818) 




„Ich glaube, er hot sich versteuert—" * (Arrowtndtio 
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